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nieder mit allen Arbeiter '

gewerkkbalten !
AllS dem Nuhrgebiet wird uns geschrieben :

Dieser Tage lasen wir , die christlichen Getverkschaftsfuhrer
und Abgeordneten Behrens , Giesberts und I m b u s ch

hätten an einem „ parlamentarischen Abend " bei den Herren
Ministern Delbrück und S y d 0 w teilgenommen und sich
dort „vortrefflich eingeführt " . Ob die verehrlichen Herren
Gewerkschaftschristen auch die Gelegenheit beim Schöpfe er -

griffen haben , um den Herren Ministcrn in der „ zwanglosen
Unterhaltung " Mitteilungen über die aufreizende Behandlung auch

christlichorganisicrter Arbeiter seitens der „ zuständigen " Behörden
zu machen ? Wir erwarten ja nicht , daß die Herren Giesberts .

Behrens und I m b u s ch sich ihrer proletarischen Herkunft
erinnern und für eine unterschiedslose gerechte Behandlung
aller Lohnsklaven eintreten . Bon den bedingungslosen Nach -

läufern der Feudalen und der klerikalen Tunkelmänner kann

man so etwas nicht verlangen . Aber ob die Herren den

Ministern wenigstens erzählt haben , mit welcher Schroffheit
die Großindustriellen auch die bescheidensten Wünsche christlich -
organisierter Arbeiter bekämpfen , bei welchen ! Kampfe die

hochlöbliche Behörde sich unentwegt auf die Seite der Groß -
industriellen stellt , dies zu wissen , wäre doch nicht un -

wichtig für die Beurteilung des Werdeganges der christlich -
nationalen Arbcitervertreter .

Die in den letzten Wochen und Monaten einmal hier , dann

dort aufgeflammten Einzelstreiks yon Bergwerks - oder Hütten -
arbeitern sind lediglich Beweise für den auf diese große
Arbeitergruppe lastenden starken kapitalistischen Druck .

Nacheinander oder fast gleichzeitig legten die Arbeiter

der Braunkohlenzeche Finkenheerd bei Frankfurt an der Oder ,
der . Donnersmarckgrnbe in Oberschlesien . der Zink -
Hütte bei Schoppinitz , der Zinkhütte bei Dortmund , des
Kaliwerks Aschersleben , der Eisenerzzechen bei Meggen im

westfälischen Sauerland , der Salzwerke bei Dieuze in

Loibringen , der Ruhrkohlenzechen Luckas , Bergmann und

Glückauffegcn . die Maschinisten der Unionhütte bei
Dortmund die Arbeit nieder . Ursache ? In erster Linie
das Verlangen nach Lohnaufbesserungen . damit für die

Lebensmittelverteuerung wenigstens einiger Ausgleich gc -
schaffen würde . Dann die Absicht , den Arbeitsvertrag tariflich
zu regeln , um die schlimmsten kapitalistischen Willkürakte zu
unterbinden . Mit einem Wort : die Arbeiter wollen sich nicht
mehr als rechtlose Lohnsklaven behandeln lassen , sondern
wollen , um ein geflügeltes Wort zu gebrauchen , Industrie -
b ü r g e r werden . Diese Forderung wünschen alle organi -
sierten Arbeiter , ohne Unterschied der Richtung , erfüllt zu
sehen . Wo seitens der Unternehmer ein Extravorstoß gegen
die Arbeiterichast eines Einzellverks gemacht wurde , so

auf Glückaussegen durch die Einführung des Unfall -
vermehrenden „ getrennten Gebirges " , oder wie auf
Aschersleben durch eine verdicnstkürzende „ Neuregelung deS

Gedinges " , oder wie auf Donnersmarckgrube durch die Ver -

längerung der Schichtzeit , da macht sich eben die in der

Gesamtarbeiterschaft vorhandene ingrimmige Erregung durch
plötzliche partielle Arbeitseinstellungen Luft .

Der Verlauf dieser Arbeitseinstellungen ist ein auf -
fallend einheitlicher . Sie dauern tage - oder wochenlang ,
einige sogar monatelang . Die Unternehmer lehnen jede
Verhandlung mit Gewerkschaftsvertretern ab , in der Regel auch

mit de » Arbeiteraiisschüssen . die man einfach „ aus der Be -

lcgschastsliste streicht ", ivodurch sie gänzlich kompetenzlos
werden . Es werden von nah und fern Streikbrecher frag -

würdigster Sorte herangeholt und unter polizeilicher Be -

deckung , manchmal ausgerüstet mit Schieß - und

Hiebwaffe " ( Hinzegardisten !), zur Arbeit geführt , bis die

Streikenden sich schweren Herzens mit untilgbarem Groll

gegen die Herrenmenschen wieder ins alte Joch begeben .
Das Eharakteristikum dieser Bergwerksarbeiter - und Hütten -

arbeiterstrciks ist die strikte Weigerung der Werksbesitzer , sich

in irgendwelche Verhandlungen mit Vertretern der Streiken -

den , selbst mit unparteiischen Mittelspersonen , ein -

zulassen ! ES verschlägt dabei nichts , ob die Arbeits -

einslellung ohne oder nach voraufgegangener Kündigung er -

folgte . Die von dem Gewerkverein christlicher Bergleute und

den Hirsch - Dunckerianern gemeinsam eingeleitete Streikbewegung
bei Meggen und der von den Christlichen allein geführte
Streik in Dieuze sind nach »ordnungsgemäß " verlaufener

Kündigungsfrist begonnen worden ; die Werksherren lehnten
trotzdem jede Unterhandlung ab . Dasselbe ist der Fall
gewesen bei den partiellen Streiks auf mitteldeutschen
Werken , die gemeinsam von dein Bcrgarbciter - Verband und
den Hirsch - Dunckerianern eingeleitet waren . Darum ist das

Gezeter über den „ Kontraktbnich " anderer Beleg -
schaften eitel Spiegelfechterei . Es hat sich heraus -
g e sie llt , daß die Berg w e rks » und Hütten -
be sitzer grundsätzlich die bedingungslose
U n t erwerf n ng der Arbeiter fordern , grund ' -
sätzlich die Vertretung der Arbeiterschaft
nicht als verhandlungsfähigen Faktor an -
erkennen wollem und sich, . koste es was es
wolle , mit eiserner Hartnäckigkeit der Ein -
führung von Tarifverträgen widersetzen !

Gerade diese Großindustriellen haben dem Buekschen
Kampfruf : ' „Zerschlagt die Gewerkschaften ! " am lautesten
zugejubelt und wollen ihn befolgen , mag auch
darüber das Erwerbsleben den schwersten Schaden
leiden . Wenn sich die Erbitterung der Arbeiter Aus -
bruch verschafft , dann macht die Staatsgewalt zugunsten
der Herrenmenschen die bewaffnete Macht mobil , statt ihre
Macht zu gebrauchen , um endlich einmal die Vertreter der

gemeingefährlichen Herrcnmenschentheorie zur Räson zu
bringen .

Nun denke man nicht , Szenen ä la Moabit würden nur

gegen freiorganisierte Lohnsklaven aufgeführt . O nein , in

dieser Beziehung ist die Regierung des Herrn v. Bethmann
H 0 l l w e g durchaus unparteiisch . Seit dem 1. Februar
stehen einige Hundert Salzwerksarbciter in Dieuze . unter

gcwerkschaftschristlicher Führung , in einem Lohn -
streik . Die Besitzer sind belgisch - französische Kapitalisten , die

„ ihren " lothringischen Arbeitern den Hungerlohn von 2,8 <) M.
bis 3 M. zahlen . Kaum war der Streik begonnen , da kam
es zu Z u s a ni ni e n st ö ß e n , Schießereien und

blutigen Schlägereien , denn die auch dort ein -

getroffenen Hintze - Gardisten dürfen bekanntlich „ einen tot -

schlagen " . Wie es anfing , schildert der Streikführer , Gewcrk -

Vereinssekretär Effert im „ Bergknappen " wie folgt :
„ Am 2. Februar kam es zu einem Zusammenstoß zwischen

Streikenden und Arbeitswilligen , wobei einer der letzteren einen
Schlag mit der Faust und eine » Schlag auf den Arm erhielt . Sosort
wurde das Detachement Polizisten und Gendarmen
um etwa ein Dutzend Gendarmen verstärkt und
beim Regiment der 138er wurden 180 Soldaten Tag und
Nackt , drei Tage lang , bereitgehalten , um eventuell in ?
Streikgebiet zu rücken . Die Streikposten mutzten von
den Stratzen in die Gröben und darüber flüchten , um nickt
niedergerannt oder verhaftet zu werden . „ Strotzen frcil Wer
näher wie zehn Schritt herankommt , wird verhaftet I" So kantete
der Ruf der Gendarmen . Die Leute wurden vor der Saline
weggetrieben , weil die Salüienverwaltung behauptete , der Platz
gehöre ihr , wohingegen ihn die Stadt Dieuze seil Generalionen
für den öffentlichen Berkehr gepachtet bat . "

Wie hat die Zentrumspresse geschwelgt in Schilderungen
der „ Revolution von Moabit ! " Daß christlichorganisierte
Streikende in so ungesetzlicher Weise malträtiert werden , ver -

schweigt dieselbe Presse , um der „arbciterfrcundlichen " Re -

gierung keine Schwierigkeiten zu machen . Effert macht

auch über eine Reihe aufreizender Verhaftungen von Streik -

teilnehmern Mitteilungen , u. a. über folgenden Fall :
„ Der Arbeiter Lenoir stand mit den Händen in der Hoien -

tasche am Rande des Weges mit noch acht anderen Streikposten .
Er gab vor dem Rechtsanwalt u. a. folgendes zu Protokoll : „ Die
Arbeitswilligen , 86 an der Zahl , gingen , mit einem Gendarm
an der Spitze , an uns vorbei . Als der den Zug
schlietzende Gendarm an mir vorbeiging , rief er mir zu :
„ Was machen Sie da ?" „Nichts, " gab ich zur Antwort , denn der
Zug der Arbeitswilligen war schon vorbei . Da rief der Gendarm :
„ Sie sind verbaftetl " fatzte mich an der linken Schulter
und zog mich 1b —2V Schritte hinter dem Ziiae der Arbeitswilligen
her . Ick sagte : „ Ich will aber meine acht Zeugen mit haben . "
Da komiNaiidierte der Gendarm : „ Halt I". worauf der Zug
der Arbeitswilligen st ehe » blieb . Ein gewisser Lupy
wurde gefragt , ob er nnck kenne , was verneint wurde . Da sagte
der Gendarm : „ Ihren Namen ! " Ich gab bereitwillig meinen
Namen , Aller und Wohnort an . Hierauf lietz er mich los und
kommandierte , wieder zur Kolonne der Arbeitswilligen gewandt :
„ Marsch ! " Soweit ich beobachtet babe , hat er meinen Namen nicht
notiert . Noch eine ganze Reihe Beickwerden über das Borgehen
der Gendarmen find zu Protokoll gegeben , jedoch will ich es hier -
mit genug sein lasien . "

Ein reizendes Bild deutscher Kultur ! Armselig bezahlte
Arbeiter känipfcn für eine geringe Lohnzulnqe . Der
„ Vater Staat " hat nichts Eiligeres zu tun , als Polizisten und
Gcndarnten für den Schutz der „Arbeitswilligen " bereitzustellen ,
diese verehrungswürdigen Elemente unter Gendarmenbedeckung
den Werksbesitzern zuzuführen , statt diese zur Einigung mit
den Arbeitern zu nötigen . Welche Gefühle die wohlgemerkt
ch r i st l i ch organisierten Arbeiter bei diesem Schauspiel be -
schleichcn, kann man sich leicht vorstellen . Ihnen wird durch
diesen Anschauungsunterricht eingebläut , was ihnen die streb -
samen christlichnationalen Arbeiterführer nicht mehr sagen
dürfen , nämlich , daß alle Arbeiter gleich unter -
drückt und ungerecht behandelt werden .
daher einig sein müssen .

Beinahe zwei Monate stehen auch die christlichorganisiertcn
und die Hirsch - Dunckerschen Erzbergleute bei Meggen im stock-
katholischen Sauerland im Streik . Die Arbeitervertreter haben
wiederholt Einiaungsverhandlungen angeboten ; vergebens .
Eine besondere Note erhält dieser Kampf durch das Verhalten
deS königlichen Bergrevierbeamtcn Herrn Bergrat HaaS .
Die streikenden Belegschaften haben ausdrücklich die Gewerk -
Vereinsbeamten als verhandlungSbercchtigte Vertreter anerkannt .
Das sollte wenigstens dem Vertreter der Bergbehörde genügen .
Aber nein I Herr H a a s> lehnte es ab , die Gewcrkvereins -
beamten als Arbeitervertrcter zu empfangen , wenn sie nicht
die Unterschrift sämtlicher Belegschaftsmitglieder beibrächten .
Das ist auS natürlichen Gründen� nicht zu machen . Indessen
der Herr Bergrat steht einfach auf dem Standpunkt der Werks -

bcsitzcr . die auch keine „xbclicbigen Leute " als Arbeiter -
Vertreter anerkennen . So stärkt die „ unparteiische " Berg -
bchörde , deren erster Beanitcr eben der H e r r Minister
S y d 0 w ist , die Position der Herrenmenschen .

Natürlich sind auch in das wcltentlegene Sauerland Hintze -
gardisten zur Rettung des Untemehmerprofits geeilt . Auch hier

können die christlichorganisierten Arbeiter lernen , wozu wir die
vielen Gendarmen brauchen . Obgleich keinerlei Unruhen vor -

kamen , wurde doch ein Gcndarmeiikonimando stationiert und

dazu beordert , die lieben Arbeitswilligen zu und von den
Werken zu begleiten . Wie die betvaffncte Macht ihre Auf -
gäbe erfaßt , lehrt der interessante Brief , eines Gendarmen ,

veröffentlicht vom Stöckerschen „ Volk " , . in Siegen . Der

Gendarm , in „ Friedenszeiten " in Drolshagen beheimatet ,
schrieb dorthin !

„ Kommandiert 8. 3. 11. Geehrter Herr Ochel ! Ich erlaube
mir einige Zeilen an Sie zu richten . Momentan befinde ich mich
im Slreikgebiet der SchweselkieSarbeiter in Meggen . Die Grube ,
auf die ich komniandiert bin , liegt eine halbe Stunde von Meggen .
Die Beförderung geschieht auf einer Kleinbahn bis Bahnhof Meggen ,
also werden auch die Leute mit der Grubenbahn befördert , also
alles auf das bequemste . Es arbeiten auch hier Leute von Grude
Wildberg und Umgegend , die fähren jeden Sonnabend nach Hause
und kommen Montags wieder . Geehrter Herr Ochel ! Ich habe
gehört , datz auch dort Gruben ihre Arbeiten eingestellt hätten und
viele Bergleute arbeitslos wäre » . Sollten dort Berg »
leute sein , die gerne Geld verdienen ' wollten ,
so ist ihnen hier Gelegenheit geboten . Der
Lohn ist fünf Mark und darüber . Die Leute werden in einer
Menage oder Kantine für wenig Geld und gute Kost untergebracht ,
also bequem bis aufs äußerste . Ich habe aus dem
Grunde mein Schreiben an Sie gerichtet , weil ich weiß , datz Ihre
Wirtschaft die verkehrsreichste dort ist . Die Geschäfts - und Ar «
beitSvcrhälMisie werden grötztenteils in einer Wirtschaft verhandelt .
Sollten also dort Bergleute sein , die willens
sind , hier Arbeit aufzunehmen , so bitte ich
unter Soldatenbrief nin gefällige Benachrich -
tigung . Das nähere übernimmt die Gruben »
Verwaltung . Im voraus besten Dank und unter Annahme
Ihrer Güte verbleibe ich Ihr Menne , Wachtmeister , Drolshagen . "

Der Gendarm als Streikbrccher - Vcr -
mitteler — dies Bildnis ist bezaubernd schön ! Da können

die christlichorganisicrten Arbeiter einmal in nächster Nähe die

„tadellose Unparteilichkeit " der „ zuständigen Behörden " be -

wundern . Daß es gerade das siöckerische „ Volk " sein mutz ,
welches dies Dokument borussischer Arbeiterfrcundlichkcit ver -

öffentlicht , erhöht den Reiz dieser Idylle .
Es geschieht auch sonst noch allerhand , um den bislang

unglaublich geduldigen Arbeitern ihre Pariastellung begreiflich
zu machen . Wie in Moabit , so sind auch in Meggen die

verchrungSwürdigcn Arbeitswilligen mit Schießprügeln
bewaffnet ! Berichtet daS Hirsch - Dunckersche Bergarbciter -
organ recht , so hat ein Arbeits ivilliger auf
Kinder geschossen ! Darüber entstand eine große
Empörung unter den Streikenden , die um so höher stieg als
bekannt wurde , daß trotz Anzeige sich die Gendarmerie am

zweiten Tage nach dem Vorfall noch nicht nach dem Revolver -

Helden umgesehen hat !
Direkt ausfallend ist das Schweigen der Zcntrnmspresse

über diese Vorgänge . Sie , schweigt es tot , daß auch die

zentrumsgläubigcn Arbeiter , wenn sie des Druckes müde

sich zur Abivehr erheben , von der kapitalistischen Macht ,
mit tatkräftiger Unterstützung der „ zuständigen Behörden " ,
überwältigt und empörend mißhandelt werden . Während so
die christlichnationalen Arbeiter in erbitterten Kämpfen für
eine geringe Aufbesserung ihrer Existenz stehen , antichambrieren
die Herren christlichnationalen Abgeordneten in den Minister -
Palästen , machen ihre devote Auflvartung denselben Ministem ,
die sich beharrlich weigern , in den sozialen Kämpfen die

Partei der wirtschaftlich schwächeren Arbeiter zu nehmen . Im
Gegenteil , die Minister fiihlen sich als „geehrte Gäste " bei den

Veranstaltungen gerade derjenigen Industriellen , welche am rück -
sichtslosesten die aufstrebende Arbeiterschaft niederzuschlagen
gewillt sind . „ Nieder mit allen Arbeitcrgeiverk -
schaften ! Vernichtet sie ! " Das ist die Parole des

scharfmacherischen ZentralverbandcS der Industriellen . Er be -

folgt sie, ganz gleich ob freigewcrkschaftliche , christlichnationale
oder Hirsch - Dunckersche Arbeiterorganisationen in Betracht
kommen , und die ministeriellen Gastgeber der christlichnationalen
Arbeiterabgeordneten verfügen über die bewaffnete Macht zum
Schutze des Kapitalprofits nach dem Willen der Industriellen .

ftir Criatzwahl im 4. iieeiie .
Am Montag findet die durch den Tod unseres nnvergeß -

lichen Paul Singer erforderlich gewordene Ersatzivahl im
4. Berliner Rcichstagswahlkreise statt . Die Stimniung für
die Wahl unseres Genossen Otto Büchner und für Auf -
bringung einer möglichst großen Zahl sozialdemokratischer
Stimmen ist eine ausgezeichnete . Und dringend erforderlich
ist . daß kein Wahlberechtigter zu Hause bleibt . Die Wahl
wird durch eine Reihe von Umständen ungünstig beeinflußt .
Dahin rechnen wir folgende : Die Zahl der Wahl »
berechtigten ist erheblich zurückgegangen .
Gegenüber 134082 Wahlberechtigten im Jahre 1907 weist die
amtliche Wählerliste diesmal nur 130687 , also 3395 Wähler
weniger auf . Bei dem April - Umzug sind Taufende von Wahl -
berechtigten aus dem Wahlkreise verzogen . Wir mache « darauf
aufmerksam , daß dt « Verzogenen wahlberechtigt bleiben . Es ver -
fäume deshalb niemand die AuSübnng seines Wahlrechts in
dem Bezirk , in dem er bis zum 1. April gewohnt hatte .

Von den bürgerlichen Parteien ist es nur das Zentrum ,
das in den Wahlkampf eingetreten ist . Es rechnet auf die
katholischen Wähler , die im Osten Berlins noch in größeretz
Zahl vorhanden sind und hofft eine größere Stimmenzahl auf



den ZentrumSkandidatsn zu dersinlgen . Dks Liberalen haben
vorläufig keinen Kandidaten aufgestellt , auch von den Konfer -
vativen ist nichts bekannt geworden . Das darf aber keinen

Wähler in Sicherheit wiegen . Ueberraschungen sind nie aus -

geschloffen .
Der vierte KrciS weist bei dieser Wahl zum ersten Male

einen Rückgang in der Zahl der Wahlberechtigten auf . Ein
Rückblick auf die Entwickelung der Sozialdemokratie seit 1871

mag am Platze sein .
Im Jahre 1871 siegte der Freisinn mit 3380 gegen 1101

sozialdemokratische Stimmen . Im Jahre 1871 vermehrten
sich die Freisinnsstimmen auf 6121 ( gegen 867 sozialdemokra
tische ) . Die Sozialdemokratie , siegte im vierten Kreise zuni
ersten Male im Jahre 1377 : Fritsche wurde mit 10769

gegen 7001 Stimmen in den Reichstag gesendet . Nach der

Auflösung des Reichstages behauptete Fritsche das Mandat

im Jahre 1873 in der Stichwahl mit 22 020 gegen 20 182

freisinnige Stimmen . Die Folge des verbrecherischen Sozia >
listengesctzes , das in den ersten Jahren Verwirrung schaffte
war im Jahre 1881 der Verlust des Wahlkreises : Fritsche
unterlag mit 18 979 Stimmen gegen den Fortschrittler Träger
für den 19 031 Wähler eintraten . Im Jahre 1881 wurde

Paul Singer in der Hauptwahl gewählt und behielt das
Mandat bis zu seinem leider so früh erfolgten Tode . Er

«hielt :

Wton - n " « " NUZ- v -
1884 . . . . 25386 72100
1887 . . . . 32 064 79 222
1890 . . . . 40709 80280
1898 . . . . 46351 63036
1898 . . . . 45 293 96 924
1903 . . . . 68758 115851
1907 . . . . 83039 134082

Tut seder Wahlberechtigte am Montag seine Pflicht , so ist
zu erhoffen , daß trotz der Abnahme der Zahl der Wahlberech -
tigten die im Jahre 1907 abgegebene sozialdemokratische
Stimmenzahl nicht nur erreicht , sondern überschritten wird .
Damit das Ziel erreicht verde , ist aber dringend erforderlich ,
daß kein Sozialdemokrat am Montag an der Wahlnrne fehlt
und Jeder seine Stimme für den Lassend eamtca Ott » Büchner
abgibt .

'

Zur Flugblattverbrettung
finde « sich die Genossen am Sonntag früh in ihre « Bezirke
lokaleo ei ».

G

Wahlversammlunge « .
Sonntag , den 9. April 1911 , mittags

12 Uhr . finden sechs Sffentlich « Bolksversammlangev statt .
Tagesordnung :

I « letzter Stande . Freie Diskusston .
Lokale : Borgmann , Andreasstr . 21 , Graomaan , NmlNhn -

strafze 27 . Drachenbarg , Vor dem Schlesischen Tor , Litfin ,
Memeler Str . 67 . FriedrichShaia , Am Friedrichshain 22/29 ,
Markgrafensäle , Markgrafendamm 31 .

Referenten : Die Reichstagsabgeordneten Groß - Berlins ,
die Genossen Hermann Molken buhr . Wolfgang Heine , Robert

Schmidt , Georg Ledebour , Fritz ZubeU und Arthur Stadt -

Hägen .
In allen Versammlungen wird unser Kandidat Otto

Büchner zu den Wählern sprechen .

Tie Verkündigung deS Wahlresultats
findet am Montag , abends 3' / , Uhr, in Kellers Festsälen .

- Koppenstr . 29, statt .

£i » unerfreulicher Cpllog .
Paris , 6. April . ( Eig . Ver . )

Die Diskussion über Schuld und Verantwortung am

Zusammenbruch des Eisenbahnerstreikö , die seit dem tristen
Abschluß jener Bewegung nicht zur Ruhe gekommen war .

hat in den letzten Tagen eine neue , nichts weniger als er -

quickliche Auffrischung erfahren . Man erinnert sich, daß die

Syndikalisten der C. G. T. , die seit langem aus den General -

streik der Eisenbahner hingearbeitet hatten , als die Sache
schief ging , auS der Not der unzureichenden Organisation .
die den Versuch einer allgemeinen Solidaritätsaktion der

Arbeiterschaft von vornherein aussichtslos erscheinen ließ .
ein Prinzip machten und alle Verantwortung für die Nieder -

läge den sozialistischen Parlamentariern zuzuschieben der -

suchten , mit der Behauptung , daß diese , unter Mitschuld des

ersten Streikkomitees , die Bewegung auf daS politische Gebiet

hinübergespielt hätten . War diese Argumentation der An -

archisten angesichts eines Streiks , der wirklich einmal eine

Kooveration einer kämpfenden großen Gewerkschaft mit der

sozialistischen Partei gezeitigt hatte , begreiflich und war eS

weiter durchaus natürlich , daß sich die Feinde der Arbeiter -

bewegung und der sozialistischen Partei , vor allem die Preß -
köter des BriandiSmus . triumphierend auf diese Behauptung
stürzten , mit der sie die Gewaltmaßregeln ihres Herrn und

Meisters gegen den angeblich nicht ökonomischen , sondern

insurektionellen , die Sicherheit des Staates gefährdenden
Ausstand rechtfertigen zu können glaubten , so war der Eifer ,
mit dem auch manche reformistischen und der sozialistischen
Partei angehörenden Gewerkschaftler sie sich zu eigen machten .
recht verwunderlich . Auch die gerechtfertigte Erbitterung
über unverdiente Beschuldigungen schien die Tendenz der

Polemik nicht hinreichend zu erklären , die Genosse Grand -

v a I l e t im „ Socialisme " begann und die er nunmehr in

einer Broschüre fortsetzt , deren Bütstcnabzüge merkwürdiger -
weise just dem „ Matin " zur Verfügung standen . Grandvallet

hat sich die löbliche Aufgabe gestellt , die Organisation des

Ostbahnnetzeö gegen den Vorwurf zu verteidigen , daß sie mit

ihrer reformistischen Zaudertaktik die Niederlage der

Streikenden verschuldet habe . Er sucht sie auf die Art zu er -

füllen , daß er auf die sozialistischen Deputierten , die dein
Streikkomitee beratend zur Seite standen , losschlägt , zu großer
Genugtuung der kapitalistischen Presse , die jetzt besonders
mit der von Grandvallet I a u r d 5 in den Mund gelegten
Phrase : „ Was liegt an den Opfern einer

Schlacht , deren Ursachen so gerecht sind ? "
einen Hausierhandel begonnen hat . der sicher vor den Landes -

grenzen nicht Halt machen wird . Genosse Jaurös stellt die
Situation vollkommen einleuchtend dar . Grandvallet sei
in Bestürzung über die von den Nordbahnern vorzeitig dis -

ziplinwidrig begonnene Streikbewegung zu ihm gekommen .
um sich Rat zu holen . Die Situation war kritisch . Die
Nord - und Westbahn standen schon im Kampf , die Paris -
Lyoner Bahn war gleichfalls in Bewegung . Tie Ostbahncr
hatten eine ungeheure Verantwortung . Schlössen sie sich nicht

�dn. konnten sie die Niederlage herbeiführen , traten sie aber

d den nicht geniigend vorbereiteten Streik , so setzten sie ihre

mühsam ausgebantö , leistungsfähige Organisation aufs Spiel
und verscherzten sich vielleicht aus lange Zeit hinaus günstigere
Kampfgeleoenheiten Jauräs erwiderte Grandvallet und dem mit

ihm gekommenen Genossen L e l e u ch, daß es ihm nicht zustehe ,
einen Rat zu geben , aber als die beiden in ihn drangen , als

Freund zu Freunden seine Meinung zu sagen , erklärte er ,
daß er die Abstinenz der Ostbahner für verhängnisvoll halten
würde . Gerade das Bekenntnis zu den reformistischen Gc -

werkschaftsmcthoden lege ihnen die Verpflichtung auf , sich
vor dem Vorwurf des Verrats an der Arbeitersoudarität zu
schützen . Auf die Vorhaltung , daß es ohne Zweifel Opfer
geben werde , entgegnete Jaurds : „ Eben darum müssen Sie
unter eigener Verantwortung entscheiden . Ohne Gefahren

ist auch der gerechteste und notwendigste Kampf nicht . Aber
die beste Chance für die möglichste Beschränkung der Zahl der

Opfer bietet die Einsetzung aller Kräfte aller Linien . "

Es wird wohl im Ausland , wo nicht wie in Frankreich
das Urteil über diese Dinge durch allerhand gewerkschafts -
politische Gegensätze und interne Parteitendenzew beeinflußt
wird , nicht viele Gewerkschaftler und Sozialisten geben , die

die von Jaurds hier gegebene Kompetcnzbestimmung von

Gewerkschaft und Partei nicht gerechtfertigt finden . Und

ebenso entspricht den in der Internationale herrschenden An -

schauungen über das Verhältnis beider Organisationsformcn
Jaurds weitere Erklärung : „ Ich habe die feste Uebernugung ,
daß wir unsere Pflicht vollkommen erfüllt haben , indem wir

zuerst versuchten , eine überstürzte und ungeordnete Bewegung
zu verhindern , dann aber , als der Kampf ausgebrochen war ,
mit unserem ganzen Herzen und mit unserer ganzen Kraft

zu Hilfe eilten . " Es handelt sich nicht darum , ob die taktischen
Einzelheiten , worin sich dies vollzog , wie z. B. die etwas ad -

fichtlich gestellte Verhaftungsszene auf der „ HumanitS " , glück -
lich gewählt waren . Daß aber die Eisenbahner die sozialistische
Partei nicht einfach links liegen ließen und daß sie ins -

besondere den Rat der s o z i a l i st i s ch e n Parka -
mentarier einholten , da daS Hinüberspielen der Be -

wegung auf das politische und parlamentarische Gebiet un -

vermeidlich war . hätte gerade ein in der marxistischen Schule

Jules Guesdes erzogener Parteigenosse , wie Grand -

vallet , anerkennen sollen , dessen Freunde mit gerechtem Stolz
auf die von „ Politikern " geführten ruhmreichen Streik -

kämpfe des Nordens zurückblicken und mit prinzipieller
Entschiedenheit von der geeinigten Partei die feste Formu -
lierung der Kooperation von Partei und Gewerkschaft ge -

fordert haben .

politische ( lebersicdt .
Berlin , den 7. April 1911 .

Tauer sitz »iig im Herrenhanse .

Gestern hat also der Fürstbischof von Breslau , Kardinal

Kopp , eine Stunde über den Antimodernisteneid gesprochen .

L<mge . gründlich , leise beginnend , lispelnd fortfahrend , murmelnd

am Ende , umdrängt von andächtigen Hofschranzen . Junkern , Pflicht -

getreuen Oberbürgermeistern , aufmerksamen Professoren , so spricht
Roms Sachwalter . Was aber sagt der schwarze Mann auf der

Kanzel der Gemeine ? Nichts ! Kein Wort , das man nicht schon

oft in den Erläuterungen und Verdeutlichungen und bewährten

Verdrehungen der päpstlichen Kurie gelesen , kcins , das uns nicht

die » Germania " oder . . Kölnische Volkszettung " , das uns nicht schon

längst Herr Porsch im andern Hause des Landtages vermeldet hätte .

Der Modcrnistenerd ist doch nichts Neues , vorausfetzungSlose

Wissenschaft gibt es nicht , die mensckfliche Erkenntnis ist begrenzt
durch die Tatsache der Wegrcnztheit menschlicher ErkenntniSfähig -

keit . Warum soll da nicht der Stuhl Petri auch verordnen dürfen ,

daß keiner seiner Getreuen die Grenzen strengsten Glaubens über -

schreiten darf ?
Andachtsvoll hörte Herr von Trott zu Solz diese schlichte

Satzung und kaum hatte der »Linksprotestcmt " Professor Küster

aus Marburg angedeutet , daß die Trennung von Staat und Kirche

noch nicht das ärgste Schicksal wäre , das uns treffen könnte , er -

widerte der oberste Wart staatlicher Lchrhoheit im Staate des alten

Fritzen schon , daß die dem Vaterlande unschätzbaren Dienst ge -

leistet , die gerade jetzt vor der Trennung von Staat und Kirche

gewarnt haben , daß die katholisch - theologischen , antimodernistisch

vereidigten Fakultäten ein Schatz sind , den wir ängstlich hüten

müssen und daß im übrigen natürlich — der Staat seine Würde

und seine Interessen „ mit Entschiedenheit vertreten " werde . Da

wird freilich die vom Kardinal gewünschte Uebercinstimmung

zwischen Kirche und Staat auf der bewährten Grundlage des

„ laudabiliter se subjecit " ( et hat sich löblich unterworfen ! ) er -

halten bleiben !

Damit war di « Modern istenaffäre erledigt . Bon den pro -

testantischen Ketzerversolgungen , dem Fall Jatho . den Ukasen des

Berliner Konsistoriums gegen « ine Jatho - Versammlung kein Wort .

Um so mehr dafür über die Frankfurter Universität ,

für die sich Oberbürgermeister Adickes warm einsetzt . Ueber den

Berliner Professorenstreit wird erfreulicherweise nicht

mehr geredet , obgleich hier die handelnden Personen , Wagner ,
Schinoller , reden und antworten könnten . Dafür gibt es eine

heftige Gegenwehr Adolf Wagners gegen die Wünsche deS

Grafen Mirbach - Sorquittcn nach staatlicher Förderung deS be -

kannten Planes des Rostocker ProfefiorS Ehrenbrrg zur
Schaffung einer Lehrkanzel für »exakte Wirtschaftsforschung " nach
dem Herzen der Mixbach , Krupp und Kirdorf . Vom Kapital dürfe
die Wissenschaft nicht abhängig sein , lächerlich sei der Vorwurf der

Tendenz gegen die . . Kathedersozialisten " , und selbstverständlich ge -
bühre den Arbeitern größerer Anteil an den Errungenschaften
der Kultur , die größtenteils ihre Errungenschaften seien ! Kein

Beifall wird Professor Wagner zuteil ; merkwürdig , wie wenige
der Herren sich dann um ihn kümmern .

Herzliche Freude hat das Herrenhaus an der Million für

„ Jugendfürsorge " . General Vissing spricht es offen
aus , daß die Arbeiterjugend der Arbeiterbewegung entzogen
werden müsse .

Endlich der Finanzetät ! Dankdirektoc v. Glvinner

bespricht die Frage deS Zwangs für Sparkaflen und Aktiengcstll »
schasten . ihre Gelder in Staotsrenten anzulegen und die Art der
Aufstellung des StaalshauShaltblanes . Neue Steuern zur
Deckung des Defizits steht er schon , aber die Grenze sei bald er -

reicht . Mit Geheimrat Kirchhoff fordert er Ucbernahme deS Extra -
ordiirariums auf Anleihen und raßfore Tilgung der Staats¬

schulden . Direktor v. Ewinner führte aus , daß es doch immer noch
ein Geschäft bedeutet , wenn man stch daS Geld für Eisenbahn «

anlagen zu 4 Prozent leiht und 8 Prozent an den Jnvesttonen
verdient . Der Finanzministe » bezeichnet diese vom Geheimrat
Kirchhofs ausgehenden Borschläge als zur Beseitigung der Defizit -
Wirtschaft nicht geeignet . Aber wie hatte Gwinncr gemeint : daß
ein Defizit manchen Finauzministern gar nicht unlieb sei - Damit

st ! den Manu mit zugeknöpfte, , Taschen spielen können ! Natürlich
nur tleinen Beamten und Arbeitern gegenüber , die

mal mehr Lohn fordern , wenn die herrschenden Agrarier wieder
ml alle ? versteuert Hube«. —

i Ter Termitt der Neichstagswahlea .
Die «. Vossische Zeitung " meldet :

Wie bestimmt verlautet , hat der zuständige Bundesrats »

a u S s ch u ß stch einstimmig für die Anberaumung der Reichs -

tag « wählen schon im Oktober ausgesprochen . Damit

würde die Herbstsesfion des Reichstags hinfällig und eine ganze
Reihe Vorlagen nicht mehr erledigt werden können .

Die Meldung ist vom Wolffschen Bureau weiterverbreitet

worden , wird aber im „ L. - A. " dementiert , der behauptet , daß
der eudgilltige Entscheid erst zwischen Ostern und Pfingsten
getroffen werde .

Jedenfalls geht auS diesen Mitteilungen so viel hervor ,
daß , wie wir stets betont haben , die Anberaumung einer

Herbstsession durch den Seniorenkonvent nur eine ganz
hypothetische Maßregel darstellt . Es ist keineNvegS sicher , daß
die Wahlen erst im Januar stattfinden werden ; ein früherer
Wahltcrmin liegt vielmehr durchaus im Bereich der Wahr -
scheinlichkeit . _

Kotau vor dem Zentrum ?
Der Straßburger Korrespondent der „Franksiurker Zeikung "

erfährt zuverlässig , die Regierung werde ihren Entwurf über

die Wahlkreiseinteilung zurücknehmen . Sie wird

ihn nach dem im Landesausschuß geäußerten Wunsche des Jen -
t r u m s aus die Verwaltungskreise aufbauen , dergestalt ,
daß durch Gesetz die Zahl der Abgeordneten eines jeden Berwal -

tungSkreise » normiert , diese dann von der Regierung in einzelne

Wahlkreise geteilt und diese Teilung dann auf dem Wege der Vcr -

walhing festgesetzt wird . Das Zentrum soll bei dieser Einteilung

einige Sitze mehr erhalten , als bei dem ersten Entwurf . Da -

gegen würde seine Forderung der Liftenwahl fortfallen . Ferner

soll die B u d g e t k l a u s e l nach dem Zentrumsantrag geändert
werden , wonach die Regierung noch vier Monate auf Grund des

alten Jahresbudgets weiter wirtschaften darf .
Bestätigt sich die Meldung von dem Zurückweichen der

Regierung vor dem Zentrum , so würde dies bedeuten , daß die

Regierung des schwarzblauen Blocks bereit ist , dem Zentrum durch
eine ungerechte Wahlkreiseinteilung die Mehrheit in dem

Rcichslande zn verschaffen . Dann würden sich vielleicht auch die

Junker beruhigen . Die Auslieferung des neuen Parlaments der

Reichslande wäre dann der Lohn für den elenden Wahl «
rechtsverrat des Zentrums in Preußen .

Zur Turchpeitschung der Reichsversichernngsordnuug .
Unsere Mitteilung über die von dem nationalliberalen Ab -

geordneten Horn - Gera ausgeplauderte Absicht deS Scharfmacher -
kariells , die Reicksversichenlngöordnung unter Niedertrampelung und

Mißbrauch der GesckmftSorduung in der Weise durchzupeilschen , daß
nicht die einzelnen Paragraphen , sondern die einzelnen Abschnitte

zur DlSkiiision gestellt und die Diskussion geschloffen werde , wenn

zwei Abgeordnete geredet haben , ist dem Sckarfniacherblatt
. Post " auf die Nieren gefallen . Es schimpft dreiviertel
Spalten lang darüber , daß das Homsche Gespräch von un ? nie¬

driger gehängt ist , und bestätigt dann , daß der Plan , so vorzugeheu .
in der Tat besteht . Es sei » keineswegs etwas Neues " und »durch
die GeschäftSordnuiig , durch die Sache selbst in jeder Beziehung
gerechtfertigt ". Vom Standpunkt der » Post " ist diese Ausfaffung
verständlich , wird dadurch aber »ickit richtig . Die ScheindiKusstoii
und die entgegen den Regeln der Geschäftsordnung beabsichtigte Zu-
sanimenzichung ganzer Abschnitte muß dem erwünscht sein , der den auS -

nohmerechilichen und arbeiterfeindlichen Charakter der fomoien Reich ? -

verstcherungsordnmig zu verhüllen beabsichtigt . Mag sein , daß zu diesem

Hauptmotiv für die Durchpeitichung der Borlage noch iür einige
Abgeordnete als Grund hinzutritt , daß der Diätenrest erst mit

Schluß der Veriagung der Session gezahlt wird , jede gewaltsame

Verkürzung einer ordnungsmäßigen Beratung der Vorlage also den

Tagesdiätensatz beirächtlich erhöht . DaS mag einen Teil der Ab -

geordneten zur Verhinderung einer ordnungsmäßigen Erledigung der

Vorlage locken .

Die » Deutsche Tageszeitung " schreibt :

„ Ob die Parteien jetzt schon übereingekommen sind , die
Reichsoersicherungsoronung in dieser Weise zu beraten und zu er -
ledigen , wissen ivir nicht . Wenn aber die Sozialdemokratie
wirklich tüe Abficht hegen solllc , das Zustandekommen des Ge -
fetze « durch Obstruktion zu bindern , so würde die Mehrheit
des Reichstages pflichtinäßig gezwungen sein , ihrerseits olle von
der Geschäftsordnung gesiaNeten Mittel anzuwenden , um die Er -
ledigung des Gesetzes zu erzwingen . "

Die . Tageszeitung " imputiert der Sozialdemokratie eine Absicht ,
die sie nicht hat . Weder in der sozialdemokratischen Presse noch in
der Fraktion ist der Gedanke einer Obstruktion gegenüber der Reichs -

veriicherungSordnung vertreten worden . Sie verlangt lediglich eine

ordnungsmäßige Beratung der Vorlage und bofft das zu erreichen .
was die Scharfmacher so lebhast fiircklen : die Beseitigung der arbeiter -
feindlichen Vorschriften und eine Reihe notwendiger und durchsühr -
barer Verbesserungen . DaS Gefasel von einer Obstruktion ist von
der Scharfmachcrpreffe erfunden , um die GeioiffenSskrupel zu be -

iänftigen , die fie selbst gegen eine so horrende Behandlung einer
wichtigen Borlage hat .

Die Arbeiterklasie , ohne Unterschied der politischen Richtung
ihrer Mitgltever , hat ein Recht auf fachgemäße Behandlung
der für sie wichtigen Vorlage , mag ihre schließficke Grstal -

tung so oder so aussehen . Der Plan , den der Abgeordnete
Horn ( Geras miSplandene , will die « verhindern . Abgeardnever
Horn ist Berichterstatter für den die Unfallversicherung betreffenden
Teil der Borlage . Bis heute ist sein Bericht noch nicht
erschienen . Ist die Verzögerung der Berichterstattung über den
seit ylelen Wochen in der Kommission abgeschlossenen Teil des dem
Abgeordneten Horn zufallenden Berichts auf die Hoffnung zurückzu -
führen , dadurch seinen und der Scharfniacher Plan auf Durchpeitschung
der Vorloge Vorschub zu leisten ?

Ein wissenschaftliches Urteil über die deutsche Finanz «
reform .

In der soeben erschienenen Cbromk derConradschen Jahr -
b ü ch e r für 19 ! 0 wird daö folgende Urteil über die Finanzpolitil
deS schwarz - blauen Blocks gefällt :

» Die Reichsfiiianzen haben durch die jüngste Reichsfinanz .
reform nicht jene Sanierimg erfahren , die geplant , aber nach dem
Ausgang der Reiormoklion kaum mehr zu erivarten war . Denn
eine endgültige Lösung war sie entschieden nicht . . . Als Rückstand
von der leylen Reichest , mnzresorm war »och eine RcickSwert -
ziiwackssteuer . . . zu verabschieden . . . Der Finanzpolitiker laiin
an diestn » Steuergeketz . das allenthalben die Niederschläge Nei »-
lichrr Lompr - mlsse egoistischer klosscuvrrirrtung an der Stinte trägt ,
ebensowenig Freude cmpstiidcn . wie der VerwollungSbeomte . . . .
Zudem bedeutet daS gmue Gesetz eine wesentliche Beeinträchtigung
der städtischen und besonder » der großstädtische » Gcmeindefiiianzen .
wie eine abermalige , nicht grrrchtsertigt « Entlastung de « lSiidlicheu
Gnmdbrfitze ». In absehbarer Zeit wird darum eine neue Finanz -
reform im Deutschen Reiche kaum zu vcrmridcit sein . "

Die Organisatiott der deutscheu Bolksschullchrer »!
Der »Karrespondenz de » Deutschen Lehrervereins " entnehmen

wir folgende Mitteilungen : »Die größte Organisation der



deutschen VolkssKuNe�rer ist der Deutsche Lehrerberein .

Räch dem Ausweis vom 1. Oktober lblO gehörten ihm in 47 Zweig -
und 293l Einzelvereinen 120 207 Mitglieder an . Der Deutsche
Lehrerverein ruht auf paritätischer Grundlage , fragt
also weder nach dem politischen noch nach dem religiösen Bekenntnis
seiner Mitglieder . Wer mit uns arbeiten will an der Förderung
der Volksbildung durch Hebung der Volksschule , der ist uns an »

genenm , führte sein Vorsitzender , Lehrer G. RöhUBerlin , gelegentlich
der Pfiugsltagung deS Deutschen LehrervcreinS in Strasburg aus .

An Versuchen , die Lolksschullchrer auf konfessioneller
Grundlage zu organisieren , hat eS nie gefehlt . Auf katholischer
Seite entstand und beucht der Katholische Lehrer verband
deS Deutschen Reiches . Nach seinem Jahrbuch von ldlO

zählt er in 17 Zwcigverbäuden und 618 Orlsvercinen 18 672 Mit -

qlieder . Die 1848 Mitglieder von Vereinen , die dem Katholischen
�ehrerverband noch nicht angeschlossen sind , eingerechnet , zählen die
besonderen katholischen Lehrcrvereine etwa 20 300 Mitglieder .
Wesentlich geringer find die Erfolge dieser konfessionellen Organi -
sationen bisher auf der evangelischen Seite gewesen . Der 1833 ge -
gründete . Verband deutscher evangelischer Schul -
und Lehrervereine " ' hatte um Pfingsten 19l0 in 22 Zweig¬
vereinen 4714 Mitglieder , wobei zu bemerken ist , dag die Mitglieder
keineswegs auch sämtlich , iu dnzelucn Fällen nicht einmal der
Mehrzahl nach , dem Lehrerstande angehörten .

Noch geringere Erfolge hat bis je�l die jüngste Sonderorganisation
aufzuweiien , der Reue preuhische Lchrerverein . Der
neue Verein sucht seine Mitglieder im Gebiete des Preußischen
Lehrervereins . Dieser zählte 1908 67 734 und End » 4910 63 607

Mitglieder . Auch diese Organisation hat sonach bisher den Be -
stand des Deutschen Lehrervereins fast gar nicht zu beeinflussen
vermocht .

Mehr als Dreiviertel aller Vollsschullchrcr Deutsch -
landS find heute in einem Bunde , im Deutschen Lehrer -
verein , vereinigt . Der Teutiche Lehrerverein lann schon heute
als die Organisation der deutschen Volköschullehrer angesprochen
werden und je mehr man ihn bekämpft , um so mehr wird er das
werden . " _

Zur Maßregelung des Lehrers Stark .

Der Regierungspräsident in ÄöSlin läßt erklären , die Ursache
deS Disziplinarverfahrens gegen den Lehrer Stark in Scebof ,
Pommern , sei nicht auf die Vorgänge in der RummelSburger Ber -
faminlung und aus das Zeitungs - Eingesandt zurückzuführen , vielmehr
fei die Entscheidung , disziplinarisch gegen St . vorzugchen , schon vor
dem 10. März d. I . getroffen worden . Uebcr die Gründe des Ver -
fahreuS macht der Regierungspräsident leine Angaben . Tatsache ist ,
daß sich Stark neben sciuem Berufe lebhaft mit liberaler Partei -
arbeit beschäftigt hat . Es liegt daher die Vermutung nahe , daß
feine zwangsweise AmtSeulhebung eine Folge seiner politischen Be -
tätigung ist. _

Landtagsersatzwahl .
*

Bei der Sandtagsersatzwahl für den verstorbenen Abgeordneten
Dr . v. Jazdzewsli <8. Posen ) erhielt der Pole KurzawSki -
Pakosch 379 Stimmen , Prinz Slolberg - Wernigerode - Radenz (k. )
180 Stimmen . KurzawStt ist somit gewählt .

Bald so . bald so !

Herr Professor Paaschs hatte unlängst den NuSsvmch
getan , daß bei den nächsten Wahlen die nationalliberale Frout
gegen die Rechte zu richten fei . Jetzt verzeichnet zu
gelindem Tröste die konservatioe Presse eine kürzlich in einer

Göttinger Versammlung gefallene Aeußerung des national -
liberalen LandtagSabgeordnetcn Dr . Lohmann , das } bei
einer Stichwahl zivischen einem Konservativen und
einem Sozialdemokraten stets die Parole gelten niüsse ,
daß der Feind auf der Linken stehe t So taumelt der
arme NattonalliberalismuK hilflos umher !

Gemeindewahlreform in Anhalt .
Der anhaltisch « Landtag beschloß gegen die Stimmen der Kon -

serdativen die fakultative Eiiiiührung der geheimen Wahl
» u den Gemeinderäten aus dem Lande .

Terroristen .
Ein Gastwirt in Steinreiffen im Rieiengebirge , der bereit war ,

sein Lokal den Sozialdemokraten für Versammlungen zur Ber -
sügung zu stellen , erhielt von seinem Haupthypothekengläubiger , einer
Stütze deS konservativen Vereins in Krummhübek folgenden
Brief :

Geehrter Herr !
Da es mir zu Ohren gekommen ist , daß Sie der Sozial

demokratischen Partei Ihr Lokal zu Versammlungen geben wollen ,
mache ich Sie auf meineHypolhek a u f m e r k j a m.
Ich wollte �hnen nicht rate » . Sollten Sie trotzdem der
sozioldemolratiichen Partei die Lokalitäten überlassen , so gilt
diese » Brief als Kündigung meiner Hypothek .

Mit Gruß !
E. Werner ,

Kohlen - und Fouragegeschäft in
tirummhübel am Buhnhof .

Lcrkchkiguujj . In unserem Freiing - Leitartikel wird gesngt .
baß jeder von der Ansiedelungskommission angesiedelte Bauer den
preußischen Steuerzahlern 27 0 0 M. lostet . Dies ist , wie schon
auS dem Zusammenbang ersichtlich , ein Druckfehler für 370 M.

Abschrift .

s32 . J. 124. 10 . ] In der Strafsache gegen den verantwortlichen
Redakteur des . . Vorwärts " Richard Barth zu Berlin , geboren am
10. November 1883 zu Ilmenau , Dissident , wegen öffentlicher Be -

lsidiaUng , hat die 1. Strafkammer des Königlichen Landgerichts I
in Berlin in der Sitzung vom 10. Januar 13 ! 1. an welcher teil -

genommen haben ! Landgerichtsdirektor Schmidt , als Vorsitzender ,
LandgerichtSrat Lampe , Landgerichtsrat Grodte , LandgerichtSrat
Teschendorf , Amtsrichter Kühne , als beisitzender Richter . Staats -

anwaltschaftLrat Merschberger . alö Beamter der Staatsanwalt -

schaft , Referendar Kramm , alo Gerichtsschreiber , für Recht erkannt :
Der Angeklagte wird wegen öffentlicher Beleidigung zu zwei Mo -

naten Gefängnis und in die Kosten des Verfahrens verurteilt . Dem

Oberbürgermeister von Solingen , als dem amtlichen Vorgesetzten
der - belcioigtcn Polizeibeamten von Solingxn , wird die Befugnis
zugesprochen , die Verurteilung des Angeklagten innerhalb vier

Wochen nach Zustellung einer Ausfertigung des rechtskräftigen
Urteils je einmal im „ Vorwärts " und in der „ Bergischen Arbeiter -

stimme " , und zwar im redaktionellen Teil dieser Blätter durch Ein -

rückung der Urte . ilöformel aus Kosten des Angeklagten öffentlich
bekanntzumachen . Alle Exemplare der Nummer 37 des „ Vorwärts "
vom 9. März 13l0 . sowie die zu ihrer Herstellung bestimmten
Platten und Formen , sind , soweit sie den Artikel : „ Der Polizei -
uberfall in Solingen " betreffen , unbrauchbar zu machen .

fraukmck .
Die Maroktoaffäre .

Die Nachrichten aus Fez lauten andauernd ernst . Die

Kolonialpokiiik zeigt wieder einmal ihre bekannten Wirkungen . Dem
Sultan M u l e y H o f i d sind so viele finanzielle Verpflichtungen
von den europäischen Mächten auferlegt ivorden . daß er zu deren

Einlösung de » Steuerdruck in » Unerträgliche sleiger » mußte .
Schließlich erhoben sich die Stämme gegen ihn und im » wiederHoll

fich da » alte Spiel : Muley Hostd gilt dm Marokkanern als

Knecht des Auslandes und sie stellen ihm einen Gegen snlian

entgegen . Frankreich und Spanien aber sind im Begriff
die » Ordnung " im Lande wiederherzustellen , und rüsten Expeditionen
auS , um Muley Hafid gegen seine Untertanen zu schützen . Der

Kolonialkrieg wird große Opfer an Menschen und Geld kosten und

diese Kosten wieder den unglücklichen Eingeborenen auferlegt werden
und sie aufs neue in den Verzweiflungskampf jagen . So schlägt die

„friedliche Durchdringung " immer wieder in den Kolonialkrieg um .
Die spanische liberale und republikanische Presse protestiert übrigens

auf da - energischste dagegen , daß Spanien in Marokko interveniere .
Aber der Ministerpräsident CanalejaS scheint trotzdem bereit .
sich in das neue Abenteuer zu stürzen .

Ein Dokumentendlebstahl .
In Paris ist man einer Spionageaffäre auf die Spur gc -

kommen . Ein gewisser M a i m o n erhielt von einem Hilfsarbeiter
im Auswärtigen Amt Wschriften verschiedener geheimer Doku -
mente . Ueber deren Natur weiß man nichts Gewisses , doch verlautet
gerüchtweise , daß es sich um vertrauliche ministerielle Mitteilungen
an den französischen Botschafter in Konstantinopel handelt ,
die die Besprechungen über die Bagdadbahn betreffen . Auch
vertrauliche Roten über die französische Politik in Afrika sollen
Maimon mitgeteilt worden sein . Maimon hat vorgestern bereits
vor dem Untersuchungsrichter zugegeben , von Rouet gewisse ver -
trauliche aus dem Ministerium des Aeußern stammende Dokumente
empfangen zu baben , und erklärt , daß er diese Schriftstücke , die ihn
wegen seiner finanziellen Angelegenheiten persönlich interessiert
hätten , wieder herschaffen werde .

Tie Revision des Prozesses Durand .

�
Paris . 7. April . Der Kassationshof hat beschlossen , in

Sachen des Arbcitersekretärs Durand eine ergänzende
Untersuchung einzuleiten . . ** *» ». .

Italien .
Debatte über das Regieruugsprogramm .

Die Deputiertenkammer setzte die Erörterung über die Erklä -
rung der Regierung fort . Nach einer Rede MurriS , der sich für
Giokitti günstig äußerte , jedoch eine antiklerikale Politik
forderte , erklärte S o n n i n o , Gioliiti wolle die KrisiS lösen durch
eine Wendung nach der sozialistischen Partei hin , ohne die
parlamentariiche Lage und die politischen Verhältnisse in Rechnung
zu ziehen . Er sei nicht gegen eine Teilnahme der Sozialisten an
der Macht , aber es müsse dies geschehen als Folge der Beratungen
des Parlaments und unter Respektierung der konstitutionellen Vor -
schriften . Er fürchte das Programm Giolittis nicht , denn es ent -
halte verschiedene Reformen , für die auch er sich ausgesprochen habe .
Er erklärte , seine Opposition werde sich darnach richten , wie die
Regierung ihr Programm unter dem Druck der äußersten Linken
ausführen werde .

Spanien .
Die Ferrer - Debotte . " ■*

Madrid , 7. April . In der gestrigen Kammersitzung er -
klärte der radikale Parteiführer Lerroux , die Ungerechtigkeit ,
Unbilligkeit und Ungesetzlichkeit des Prozesses Fetter erheische
feine Revision und ein « Abänderung deS Militärstrafgesctz -
buches . Dann tadelte der Redner die konservative Regierung ins -
besondere deshalb , daß zur Zeit der Unruhen in Barcelona daS
Volk wie Galeerensklaven behandelt wurde , und bv-
hauptetc , Fcrrcr sei von dem Augenblick feiner Verhaftung an
zum Tode verurteilt gewesen . Lerroux zergliederte dann die
Prozeßakten , die nichts einhielten , ivas genüge , um die Srhuld
Jcrrers zu erweisen . Das Urteil sei so schnell ausgeführt worden .
um allem vor Wiedereröffnung der Kammer ein Ende zu machen .
Der Staatsanwalt beim Kassationshof sei von der Regierung nach
Barcelona geschickt worden , um auf dos Verfahren zum Nachteil
des Angeklagten Einfluß auszuüben . Lerroux erwähnte hierauf
den Fall eines Angeklagten , der freigesprochen ivorden sei. obwohl
gegen ihn mehr Leweise vorgelegen hatten als gegen Fcrrer . Di «
begangenen Ungesetzlichkeiten genügten , um die Nichtig »
k e i t deS Prozesses Ferrer zu erklären . Der Redner schloß , er
fordere im Namen Europas , daß die Verantwortlichen sick cnd -
gültig vom öffentlichen Leben zurückziehen sollten .
Nach Lerroux forderte Ca n a l i za r die Kammer auf , die De -
batte zu beschleunigen angesichts der zahlreichen Fragen von hohem
Interesse für das Land , die die Aufmerksamkeit des Parlaments
erforderten »

RiiOlatici .

Der Reichsrat gegen Stolypin .
Petersburg , 6. April . In Gegenwart eines zahl « ick « n Publi -

kumS . vieler Dumaabgeordneter und Vertreter der Presse begann
der Reichsrat heute die Beratung der von 43 ReichSratSmit -
gliedern eingebrachten Interpellation betreffend die An -
Wendung des Artikels 87 der Grundgesetze . Fürst Trubezkoi
( Zentrum ) erklärte , die Mitglieder des ReichSrateS seien von den
Ereignissen der letzten zwölf Tage konsterniert . Die Regie -
rung habe zu einer außerordentlichen Gesetzgebung gegriffen und
cS frage sich, ob dazu genügende Gründe vorlägen . Taganzew
( Zentrum ) führte aus : Der Artikel 87 ficht außerordentliche !
Falle vor , er ist ein besonderes AnSnahmcgesetz und läßt keinerlei
verallgemeinernde Auslegung zu . Daher hat die Siaatsverwaltung ,
die das Antvendungsgebcet dieses Artikels ausgedehnt hat . den
Willen des Gesetzgebers verletzt . Die Tätigkeit der
gesetzgebenden Faktoren war im Augenblicke, Ivo der UraS über die
Unterbrechung der Tagung erlassen wurde , in vollem Gange . Daher
ist die Benutzung solch kurzfristiger Unterbrechung zur Darlegung
der Notwendigkeit , die Normalordnung durch eine AuSnahmeord -
nung zu ersetzen , juridisch unrichtig . Durck die Hand -
lungsweise der ausführenden Gewalt ist ein gefährlicher
Präzedenzfall für die zukünftig - Stacrisordnung Rußlands
geschaffen worden . Naryschkin ( Rechte ) erklärte , seine Partei
habe sich den Interpellanten angeschlossen , aber nicht um die kon -
sr i t u t i o n e l l c n Garantien zu schützen , denn im russischen
Reiche hätten sie keinerlei Bedeutung , und auch im Weste » bildeien
sie eine bereits veraltete Theorie . Der Reichsrat sei
verpflichtet , die allgemeinen vaterländischen Interessen zu wahren
und die Grundlagen der Staatsordnung , zu allererst die oberste
selbstherrliche Gewalt , zu schützen , auf der der Staat
ielbst beruhe . K o w a s e w S k i ( Linke ) erblickte in der Maßregel
der Regierung den Wunsch , den Grundgesetzen zuwider
zu handeln . Die Handlungsweise des Ministerpräsidenten
rechtfertigen , hieße anerkcnneih daß nicht die RcichSduma und der
Rcichsrat die gesetzgebenden Institutionen seien , sondern der Reichs -
rat , die Reichsduma und der Ministerrat , wobei letzterer bei Met -
nungsverichiedenheiten die entscheidende Stimme habe . Fürst Go »
lizvn ( Rechter Flügel des Zentrums ! erblickte in den Handlungen
der Regierung nichts Ungefctzmäßiges . Schreiber ( Rechte ) führte
aus . die Handlungen des Ministers seien von allerhöchster Stelle
gutgeheißen , daher dürfe keine Interpellation statt «
finden .

Schließlich nahm der Reichsmt nach längerer Debatte die
Interpellation mit 98 gegen 32 Stimmen an , was ein Miß « '
trauenspotum gegen Stolypin bedeutet .

Hmenfca .

Sie können , wenn sie müssen .
New Aork, 17. März . DaS Unwahrscheinliche wurde Wirklichkeit .

Vor dem LoltSwillen kapitulierte juristische Spitzfindigkeit . DaS

OberbundeSgericht . dieser Hort ver Reaktion und der Geldkocks -

intmffen , wie » die von IS Miengesellschaften auf UngüllizkeitS »

erklZeung der BundeSkorporationSsteuer angesirengte Klage ab . Da »

kam « cm so überraschender , als daS Oberbundesgericht vor sechzehn

Jahren daS BundcSeinlommcnsteuergesetz von 1894 für Verfassung� -

widrig nnd daher ungültig bezeichnete , mit anderen Worten aufhob .

DaS frühere Einkommensteuergesetz belastete die 4000 Dollar über -

steigenden Jahreseinkommen mit zwei Prozent . Zu der Kor -

porationSsteuer werden die Aklicngescllschaften mit einem Prozent

ihres 3000 Dollar übersteigenden JahreSreingewinnS herangezogen »

Während daS OberbundeSgericht l89S in der Begründung feines
Urteils sagte : „ Eine Erfassung deS Eigentum » in der Form einer

Einkommensteuer , deren Bezahlung nicht umgangen werden kann ,

ist eine direkt » Steuer " ; entschied eS diese Woche , bei der

Korporationssteuer habe man es mit einer indirekten Steuer zu tun .

Denn nicht die Aktiengesellschaften oder deren Eigentum , sondern

ihr auS der besonderen Art des Betriebe » erwachsener Reingewinn

werde zur Steuer herangezogen .
Gemacht wurde der feine Unterschied , weil eS in der Verfassung

der Vereinigten Staaten heißt : „ Keine . . . direkte Abgabe so erhoben

werden , wenn sie nicht noch Maßgabe der Einwohneizahl auf die

Einzelstaaten ausgelegt wird . " Das . geschieht nun bei der Korpo -

rationSsteucr so wenig als eS bei der Einkommensteuer der Fall war -

Dennoch ist die neue Steuer verfassungsmäßig , während die alte

Einkommensteuer für unkonstitionell und ungültig erklärt wurde . Der

Grund liegt auf der Hand .
Der Ausfall der Novemberwahlen letzten Jahres bedeutete einen

millioncnstimmigen Protest gegen die auf die Spitze getriebene

Begünstigung deS Großkapitals . Au » der aus „ neun juristischen
Petrefakten " bestehende höchste Gerichtshof der Vereinigten Staaten

wagt ? nicht , sich allzu provozierend in Widerspruch mit dem Volks -

willen zu stellen . Für den großen Teil unserer Arbeiterschaft , der

zwischen Demokraten und Republikanern hin - und herschwankt , enthält

da » Urteil eine beherzigenswerte Lehre . Durch klassenbewußtes , gc -

schkosseneS Auftreten könnte die werktätige Bevölkerung daS Außer -

krastsetzcn von Arbeiterschutzgesetzen durch die Gerichte und den

skandalösen Unfug der Erlassung von Einholtsbefehlen bei Lohn¬

kämpfen stark beschränken , wenn nicht beseitigen , selbst wenn auch

nicht «in Buchstabe der Verfassung resp . der geltenden Gesetze ge -

ändert wäre . _

Huö der Partei .
Jakob Stern .

Ueber die wissenschaftliche Bedeutung des bor Kenigen Tagen
verstorbenen Genossen Jakob Stern schreibt Eeiwsstn Zetkin
in der „ Schwäbischen Tagwacht " :

Das Lebenswerk unseres verstorbenen Genossen Stern kann

nur volle Würdigung erfahren , wenn eine besonders wichtige Seite

davon gebührend hervorgehoben wird . Sterns wertvolle philo -

fophischen Arbeiten , an denen die Geschichte der Geisteswisscn -

schaften nicht stillschweigend vorübergehen kann und die weit über

die Kreise der Sozialdemokratie hinaus besseres als offizielle Auer -

kcnnung gefunden haben : Wirkung . Die Deutschen verdanken dem

soziakdemokratifchen Juden ein bedeutsames Stück Kulturarbeit :

treffliche Uebersetzungen von Werken Spinozas , die bei Reklam er -

schienen sind . So willkommen dem Verlag diese Arbeiten waren ,

mußte doch Stern dafür kämpfen , daß sie unter seinem eigenen
Namen in die Ocffcntlichkeit gingen , eine jener Episoden daS , die

für die geistig - freiheitliche Armseligkeit der deutschen Verhältnisse

so bezeichnend sind . Im Verlag Dietz - Stuttgart , der jederzeit eine

Freistatt für Werke war , die sich über die dürre Heide bloßer Tat -

sachensammlungen erhebend den Flug in die Höhen Wissenschaft -

licher Forschung und Theorie wagen — hat Stern eine lichtvolle

Popularisierung der Spinozistischen Philosophie veröffentlicht . So

zählen nach vielen Tausenden die , welche durch unseren Genossen
in dem stolzen Gedankcnbau des genialen Philosophen des Monis »
muß heimisch geworden sind , der Lehre von der Einheit von
Materie und Geist , deren Ideen Goethe wieder und wieder einen
vollendeten künstlerischen Ausdruck gegeben hat . Die Geschichte der

Philosophie von Schwegler — ein Lehrbuch , dem nicht wenige Stu -
dierendo eine klar orientierende Einführung in die Materie , An -

regung und vielleicht mit den Doktorhut verdanken — ist von Jakotz
Stern neu herausgegeben und beträchtlich erweitert worden .

In unserer politischen TagcSprcsse , zuletzt vor allem in der
„ Bremer Bürge�eitung " . hat er die philosophische Seite des histo -
tischen Materialismus behandelt . Mit aller Bestimmtheit lehnte
er die dürftige banausische Auffassung ab , der Sozialismus fei keine
einheitliche , fest in sich geschlossene Weltanschauung , die allen

geistigen und moralischen Bedürfnissen zu genügen vermöge , viel -
mehr lediglich eine wirtschaftliche und politische Knmpfesdoktrin ,
die sich mit jedem wissenschaftlich und ästhetisch überfirnißten reli -
giösen Mystizismus vertrage . Nicht minder entschieden war seine
Opposition gegen die bürgerlich verflachende Losung : „ Zurück auf
Kant " , die eine Zeitlang zu den pseudowissenschaftlichen Tages -
moden im revisionistischen Lager gehörte . Gar mancher politisch «
Artikel und manche literarische Besprechung ist dank dem philo -
fophischen Sinn und Wissen Jakob Sterns über die öden Riede «
rungen landläufiger geschickter Journalistemnache emporgehoben
worden . Die Philosophie gab ihnen tiefere Erkenntnisse , weitere
Ausblicke , und sie hat wie da « Wirken so auch den Charakter deS
Manne » geprägt . WcltanfchauungSfragen waren es . die Jakob
Stern , unbeirrt durch Verfolgungen und Opfer , zur Sozialdemo ,
kratie führten , und sie haben in seiner reichen Arbeit ihre befruch .
tende , beflügelnde Macht erwiesen . In der Kraft einer einheit -
lichen Weltanschauung , die das Dein zu einem bewußt gestalteten
Work erhebt , ist er von uns mit der Ruhe eine » Weisen und Starken
geschieden , der seine Lebensaufgabe erfüllt sah . In den großen
Linien dieser Einheitlichkeit wird sein Bild lebendig bleiben .

Jakob Sterns philosophische Arbeiten : Uebersetzungen von
Spinozas Tbeologisch . Politifchem Traktak ; Ethik ; Vervollkomm -
nung des Verstandes ; Briefwechsel ; Der politische Traktat ; Gc -
schichte des Aberglaubens ; SchwcglerS Geschichte der Philosophie
überarbeitet , ergänzt und fortgeführt , wie die Uebersetzungen/

'

Gemeindcwahlfieg .
Sei der GemeinderatSwahl in B o m m e r n ( Rheinland ) gelanaeß unseren Parteigenossen , mit knapper Majorität ein Mandat- robcrn Der sozialdemokratische Kandidat erhielt 180 Stimmen

�rend der negner . schc Kandidat mit 17 ? Stimmen unterlag . Undoaö , oölDlrfil �oligcibicncr unb ßebter mif
Automobils die . patriotischen " Wähler heranschleppten .

Unsere Tote » .

meisier ßeraanri "'s 1 a r f ?
ift am Mittwoch der Töpfer -e,n alter braver Parteigenosse , einem

�-cickt Sowobl ftat,e c ' " Alter von 50 Jahren
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�arfe SÖoiUt�l �l Vangm , strafe ein . Lange Jahre war

Ireter ist er 1� Acftr « Arbeitervereins . GetNeiadever .

SSÄS . 3 Gitv�n ' 5014 suletzt war Starke eifriges



Gewerhrcbaftlichee .

6ln gcwcrhrchaftUcbca Jubiläum .
Die Lackierer Berlins feiern heut das Fest des fünfundzwanzig -

jährigen Bestehens ihrer gewerkschaftlichen Organisation . Es gab

zwar schon vor länger als 25 Jahren einen Zentralverband der

Maler und Lackierer mit dem Sitze in Leipzig Der Verband fiel
aber dem Sozialistengesetz zum Opfer und es folgten einige Jahre
de ? Organisationslosigkeit . Doch bald begann sich der Organi -

sationsgedanke unter den Arbeitern aller Berufe aufs neue zu
ragen . Auch unter den Lackierern Berlins fanden sich einige
politisch tätige Parteigenossen , welche unter ihren Berufskollegen
für die Gründung einer gewerkschaftlichen Organisation eintraten .

Ihre Bemühungen hatten den Erfolg , daß am 12. April 188ö eine
im . Luisenstädtischen Konzerthause " abgehaltene Versammlung
die Gründung eines Vereins zur Wahrung der Interessen der
Lackierer Berlins beschloß . Der Verein trat sofort ins Leben
und hatte schon nach kurzer Zeit 214 Mitglieder . Eine für die

damaligen Zeitverhältnisse ansehnliche Zahl . Der Verein ent -

faltete , soweit der Druck des Sozialistengesetzes es zuließ , eine rege
Tätigkeit . Am 1. September 1886 eröffnete er einen Arbcitsnach -
weis , der gut funktionierte . Im Jahre 1887 führte der Verein
einen Streik , um den Zehnstundentag und einen Mindestlohn von
19,50 M. durchzusetzen . Der Streik hatte vollen Erfolg . Die
junge Organisation hatte den Beweis geliefert , daß sie selbst in

schwerer Zeit Macht genug besah , um die Lohn - und Arbeitsver -

Hältnisse der Berufsangehörigen zu verbessern . Doch nun kam eine

Zeit innerer Zwistigkeiten . Der Gedanke der Zentralorgamsation ,
der während des Sozialistengesetzes und mit Rücksicht auf dieses
in den Hintergrund getreten war , tauchte wieder auf und wurde
auch im Verein der Lackierer lebhaft diskutiert . Es gab manche
heftige Debatte zwischen Zentralisten und Lokalisten . Auch zwischen
den einzelnen Branchen der Lackierer wurden berufliche und per -
sönliche Gegensätze zum Austrag gebracht . Unter diesen Um -

ständen ging die Zahl der Vereinsmitglieder begreiflicherweise sehr
stark zurück . Im Jahre 1889 zählte er nur noch 70 Mitglieder .

Im Jahre 1858 tagte in Braunschtvcig ein Kongreß der Maler
Deutschlands . Auf dem Kongreß fand sich auch ein Vertreter deS
Vereins zur Wahrung der Interessen der Lackierer Berlins ein .
Seine Absicht war , zu versuchen , ob er mit seinen engeren Berufs -
genossen in anderen Orten Fühlung gewinnen könne . Dem Dele -

gierten der Lackierer Berlins wurde der Anschluß seiner Organi -
sation an die der Maler nahegelegt . Dieser Gedanke wurde in
der Folgezeit in Berlin lebhaft erörtert . Im März 1859 beschloß
eine Versammlung den Anschluß der Lackierer an die Zentral -
organisation der Maler . Doch der Beschluß wurde einstweilen noch
nicht ausgeführt . Die Streitigkeiten : hie lokal , hie zerttral , gingen
weiter . Im Jahre 1890 trat eine größere Gruppe des Vereins

zur Organisation der Maler über , too sie eine besondere Filiale
der Lackierer bildeten . Der Verein ging bald darauf völlig ein .

Seit 1890 bilden also die Berliner Lackierer einen Teil des

Zentralverbandes der Maler , Lackierer usw . Ihre Zahl beträgt
gegenwärtig rund 700 . Als Glied einer großen Organisation
kämpfen die Berliner Lackierer seitdem mit größerem Erfolg als
es ein Sonderverein könnte , für die Verbesserung ihrer Lohn - und

Arbeitsbedingungen . Die älteren Mitglieder , welche schon an der

Wiege des Vereins standen , blicken heut mit Genugtuung auf die
erfreuliche EntWickelung der von ihnen mitgeschaffenen Organi -
sation zurück .

Berlin und Umgegend .

Streik bei der A . E . - G .

Seit Dienstag früh stehen bei der Allgemeinen ElektrizitätS -
Gesellschaft in der Brunnenstraße 1284 Transporteure , Kranführer ,
Packer , Lagerarbeiter usw . im Streik . Von den Streikenden ge -
hören 874 dem Transportarbeiterverband an , 151 dem Metall -
arbeiterverband , 46 dem Fabrikarbeiterverband , eine kleinere An -

zahl verschiedenen anderen Gewerkschaften , und außerdem haben
162 Unorganisierte die Arbeit mit niedergelegt . Die Ursache des
Streiks sind Forderungen auf Verbesserung der Lohn - und Arbeits -
Verhältnisse . Es wird in der Hauptsache verlangt : Festsetzung der

Arbeitszeit auf 9 Stunden ; für Ueberstunden , die nur in ganz
dringenden Fällen zulässig sein sollen , 25 Proz . Zuschlag ; ein

Mindestlohn von 48 Pf . die Stunde , der im ersten Jahre der Tätig -
keit vierteljährlich um 2 Pf . , im zweiten halbjährlich um 2 Pf . er -
höbt werden soll ; für einzelne Spezialgruppen werden um 5 Pf .
höhere Löhne verlangt ; für Packerinnen und Lagerarbeiterinnen
85 Pf . Einstellungslohn , steigend im ersten Tätigkeitsjahre in je
vier Monaten um 2 Pf . und im zweiten halbjährlich ebenfalls um
2 Pf . Außerdem sind noch einige Forderungen gestellt , die größten -
teils etwas enthalten , waS für einen anständig geregelten Betrieb
als selbstverständlich gelten sollte , wie , daß den Arbeitern ein

brauchbarer Schrank zur Aufbewahrung ihrer Eßwaren zur Ver -

fügung gestellt wird , daß man kranken Arbeitern nicht plötzlich die

Entlassung ins Haus schickt , und einiges andere .
Die Forderungen waren am 24. März eingereicht worden . Die

Direktion gab zunächst keine Antwort , machte aber später das An -

gebot . 2 Pf . Lohnzulage zu gewähren , aber nur für die m ä n n -
lichen Arbeiter . Ten Arbeiterinnen sollte ggr nichts bewilligt
Werden ; man wollte sie , ebenso wie bisher , nach Belieben mit 13 ,
19 oder 20 Pf Stundenlohn einstellen . Auf eine generelle Regelung
wollte der Direktor sich in dieser Hinsicht überhaupt nickt einlassen .
Der Arbeiterausschuß verhandelte dann am Montag nochmals mit
dem Direktor Dr . Elfers , jedoch ohne Erfolg . — Von den in
Betracht kommenden Arbeitern hatten nach einer kürzlich auf -
genommenen Statistik 1416 Stundenlöhne unter 45 Pf . , und von

diesen 386 nur 42 Pf . , 752 gar nur 40 Pf . Daß unter diesen
Umständen ein Aufschlag von 2 Pf . keinen auck nur halbwegs aus -
kömmlicken Lohn ergeben konnte , ist selbstverständlich . Die Ar -
beiter beschlossen dann , als sie sahen , daß auf gütlichem Wege nichts

zu erreichen war , den Streik fast einstimmig .
Die Streikenden hatten sich gestern vormittag bei Ballsckmieder

tn der Badstraße versammelt , um von neuem zum Streik Stellung
zu nehmen . F r o m k e , der Vertreter des Transportarbeitcrver -
barfdes , gab ausführlich Bericht über die Lage und verschwieg auch
keineswegs , daß die Arbeitsniederlegung nicht mit der Einmütig -
keit durchgeführt worden ist , wie es von Anfang an zu wünschen
gewesen wäre . Es ist ein Teil derer , die die Arbeit hätten nieder -

logen müssen , stehen geblieben . Jedoch herrscht , wie sich das nament -

lich in der Diskussion zeigte , eine solche Einmütigkeit unter den
Streikenden , daß ein glücklicher Ausgang deS Kampfes wohl zu
erwarten ist . Die Direktion tut , als ob sie die Streikenden ganz
gut entbehren könnte , und erklärt , nachdem der Streik ausgebrochen
rst , daß sie die Streikenden jetzt nur noch zu dem Stundenlohn von
42 Pf . wieder einstellen wolle , ohne Rücksicht auf die höheren Löhne ,
die ein Teil derselben infolge langjähriger Tätigkeit im Betriebe

erreicht hatte . Dies Angebot wirkte natürlich wie eine Verhöhnung
auf die Streikenden und konnte nur dazu beitragen , sie noch fester
zusammenzuschweißen . In der Versammlung , die den großen Saal
bis auf den letzten Stehplatz füllte , zeigte sich dann auch nicht der
mindeste Ansatz zur Wonkelmütigkeit . Alle Dislussionsrednev
sprachen sich für festes Aushalten im Kampfe aus . Der Versuch
der Direktion , Streikbrecher heranzuziehen , hat bis jetzt nur ein

sehr mageres Ergebnis gehabt , und es ist auch schwer , Leute zu
finden , die bei der schweren Arbeit für den elenden Lohn aushalten .
Für die übrige Arbeiterschaft des Werkes gilt es als selbstverständ -
ltch , daß sie die Arbeit der Streikenden nicht verrichtet . Mehrere

Lerantw . Redakteur : Albert Wachs . Berlin . I « /eratenteil verantw . ;

Hunderte sind durch den Streik schon in Mitleidenschaft gezogen
worden und haben deswegen aufhören oder aussetzen müssen .

Im übrigen wird eine große Betriebsversammlung am Sonn -

tag weiterhin zu dem Streik Stellung nehmen .

Die Tarifbcwegung der Marmorarbeiter hat zu einer weiteren

Verhandlung mit den Unternehmern geführt , über die Z u n k in
einer Versammlung , die am Donnerstagabend im „ Englischen
Garten " stattfand , Bericht erstattete . Es handelte sich hauptsächlich
um die Schleifer , da Steinmetzen weniger in Frage kommen . Die

Unternehmer Voten für Schleifer in der Wertstatt 63 Pf . und auf
dem Bau 63 Pf . Stundenlohn . Nach einem Jahre sollten diese
Löhne auf 65 Pf . resp . 70 Pf . erhöh : werden . Die Arbeiter fordern
dagegen 68 Pf . resp . 73 Pf . Stundenlohn für die Schleifer . Die

Unternehmer haben ihr Angebot aus der vorletzten Verhandlung
erhöht , aber die Arbeiter sind nicht geneigt , von ihrer Forderung
abzuweichen . Die Verhandlungen werden fortgesetzt .

Mit der Frage der Bereinigung
beschäftigte sich am Donnerstag eine kombinierte Mitgliederver -
sauunlung des Verbandes der Zigarrensortierer und Kistenkleber
und deS Deutschen Tabakarbeiterverbandes . Kiesel und Fritz
referierten über die von den Vorständen vorgeschlagene Vereint -

gung . Während der erste Diskussionsredner ( Tabakarbeiter ) die

Verschmelzung begrüßte , übte der zweite Redner ( Zigaretten -
arbeiter ) scharfe Kritik an dem Projekt und nannte das Vorgehen
der Vorstände eine Umgehung der Verbandskongreßbeschlüsse . Die

Lage sei nicht anders als zur Zeit des Kongresses , er wisse nicht , was
nun mit einem Male auf eine Verschmelzung drängen solle . Im
Falle eines Zusammenschlusses könnten sich die Mitglieder schon in

nächster Zeit auf eine empfindliche Erhöhung der Beiträge gefaßt
machen . Vor allein müsse eine Person , die in der Zigaretten -
industrie erfahren sei , im Hauptvorstande sitzen und überhaupt
müßten alle Vorteile , die den Sortierern zukämen , auch den Ziga -
rettenorbeitern zugute kommen . Diesem Standpunkt wurde jedoch
allgemein entgegengetreten und die Annahme der einigungsfreund -
lichen Vorstandsresolution von allen Seiten empfohlen . Nach einem

kurzen Schlußwort des Referenten Kiesel wurde die Resolution
der Vorstände gegen 14 Stimmen angenommen .

Die Lohnbewegung der Möbellackicrer ist , wie am Donnerstag
in einer Sektionsbersammlung der Lackierer berichtet wurde , er -

folgreich verlaufen . Tie Forderungen — in der Hauptsache 70 Pf .
Mindestlohn pro Stunde und b3�stündige wöchentliche Arbeitszeit
— sind den 16 für die Bewegung in Frage kommenden Arbeit -

gebern am 15. März übersandt worden . Die Arbeitgeber haben
teils sogleick », teils nach Verhandlungen mit der Verbandsver -

tretung die Forderungen bewilligt . Nur einer und zwar der Ar¬

beitgeber Richter lehnt die Forderungen ab . Sein Betrieb ist
deshalb gesperrt . Herr Richter hat sich schriftlich an seine
Kollegen gewandt , um sie zum gemeinsamen Vorgehen gegen die
Arbeiter zu bewegen , doch hat dieser Versuch , soweit bis jetzt be -

kannt , den von Herrn Richter gewünschten Erfolg nicht gehabt .

Achtung , Knabenkonkeklion ! Bei der Firma Schürer und

Sohn , Petersburger Straße 34 . haben die Bügler und Schneide -
rinnen die Arbeit niedergelegt , weil die Firma jedes Eingehen auf
den vorgelegten Tarifvertrag ablehnte . Heber die genannte Finna
ist daher die Sperre verhängt .
Verband der Schneider und Schneiderinnen . Die Ortsverwaltung .

Der Streik der Kutscher und Spcditionsarbeitcr bei der Finna
R. Weichhardt Nachf . in Spandau ist zugunsten der Arbeitei
beendet . Auf Grund inchrerer Verbandlunge » niit einer Konnnission
der Slreikenden und eines VerbandsverireterS erklärt sich die Firma
bereit , folgende Lobn - und Arbeiisbedingungei » zu gewähren : Der

Lohn iür Kutscher beträgt einbeiilich 27 M. pro Woche ohne jeden
Abzug , der Lobn für Platzarbeiter 25,50 M. Den Kutschern wird

außerdem bei Touren über die reguläre ' ArbeitSzest hinaus eine Exlra -
enrschädigung gewähri , ebenso wird denselben ein Zehrgeld bei Ueber -
landtouren vergütet . Der Forderung auf Steüung eines Räume « zum
Emiiehnien der Mahlzeiten wird die Finna Rechnung trogen . Gleich¬
falls will die Firma einen ErdolnngSurlaub im Sommer bewilligen .
— lieber die Wiedcreinstellung der Streikenden ist eine beide Teile

befriedigende Vereinbarung zustande gekommen und sollen alle

Streikenden bei vollem Betriebe wieder eingestellt werden . Die

neuen Bestimmungen sollen in Form einer schriftlichen Vereinbarung

gefaßt und unierschriftlich ansgefertigt werden .
Die Streikei ' . den beschlossen daher , auf Grund dieser Zu -

geständnisse den Streik zu beenden und die Arbeit wieder auf -

zunehmen .
Deutsches Reick ) .

Streik auf der Schichan - Werst .

Danzig , 7. April . ( Privattclegramm d eS „ P o r -

wärt S" . ) Tie Firma Schichau , Schiffswerft in Danzig , hat Ber -

Handlungen mit den Arbeitern abgelehnt und den OrganisationS -

Vertretern keine Antwort auf die Forderungen erteilt . Daher

haben alle im Schiffsrumpfbau beschäftigten Arbeiter mit 661 gegen
3 Stimmen beschlossen , am Sonnabend in den Streik zu treten .

Zn Differenzen mit dem Druckercipersonal kam es am Mittwoch
bei unserem Essener Parteiorgan . Was im einzelnen die Ursache

dazu war , ist uns nicht bekannt , doch ist natürlich selbstverständlich .
daß die Verhältnisse in der Drackerei unseres Essener Partciblatteö
bessere sind , als bei irgend emer anderen Zeiinng am Orte . Hoffent -
lich hinterläßt der Konflikt bei den Beteiligten leine dauernde

Spannung . _

Achtung ! Holzarbeiter .
Die Hamburger Holzarbeiter find feit 28 . März

ausgesperrt .
Der Zuzug aller Holzarbeiter ist von Hamburg strengstens fern -

zuhalten .
Alle arbeiterfreundlichen Blätter , besonders die Partciblättrr ,

werden um Abdruck gebeten .
Die Streikleitung des Holzarbeiter - VerbandeS .

Die Sägereiarbeitrr in Nürnberg und Fürth haben eine erfolg -
reiche Lohnbewegung durchgeführt und einen vierjährigen Vertrag
abgeschlossen . Die Arbeitszeit wurde möchentlich um drei Stunden
auf 57 Stunden verkürzt . Der LohnauSfall für die verkürzte
Arbeitszeil wird vom Arbeitgeber getragen , außerdem erfolgt eine
Erhöhung aller Stundenlöhne um 7 Pf . während der Vertragsdaner .
Die Mindestlöbne werden erhöbt während der Vertragsperiode auf
42 Pf . für Hilfsarbeiter und 49 Pf . für Säger . Ueberstunden und
Nachtarbeit wird mit 25 bezw . 15 Proz . Ausschlag vergütet . Diesen
Erfolg haben die Arbeiter ihrer Organisation , dem Holzarbeiter -
verband , zu danke ».

Luslanck «

Ein Sctzcrstrcik
ist in Serojelvo , der Hauptstadt von Bosnien , ausgebrochen . Die
ZeitnngSherauSgeber haben , als durch den Streik das Erscheinen
der Zeitungen unmöglich wurde , das übrige Druckereipersonal aus -
gesperrt .

Soziales «
Ter 175er als Fürsorge - Erzieher .

In Rostock fand vorigen Sommer der Fürsorge -
ErziehungL - Tag statt . Bei dieser Gelegenheit wurde auch das
bei Rostock gelegene „ Rcttungshaus " für Knaben Gehls -
" Th . Glocke , Berlin . Druck u. Verlag : Vorwärts Buchdr . u LerlagSanstal

darf besichtigt . Man war über die Einrichtungen und die

Erziehungsmethoden des Lobes voll und man betrachtete es

als ein Zeichen für die Schwierigkeit der Fürsorge - Erziehnngs -
arbeit , daß gerade die Anstalt Gehlsdorf eine besonders statt¬

liche Anzahl von Flüchtigen aufzuweisen hatte . Schließlich
aber tauchte das Gerücht auf , daß Gehlsdorf in punkto Sitt -

lichkeit zu wünschen übrig lasse , daß unter den Fürsorge -
gärtnern ein Bock sein Wesen treibe usw . Schließlich wurde

der „ Erziehungsgehilfe " Jung verhaftet . Ain

Donnerstag hatte er sich vor der R o st o ck e r Straf -
k a m m e r wegen Begehung unzüchtiger Hand -
lungen an ( männlichen ) Kindern unter

14 Jahren zu verantworten . Die Verhandlung fand unter

Ausschluß der Oeffentlichkeit statt . Dein famosen Fürsorge -
Erzieher konnten sechs Fälle nachgeiViesen iverden . Das

Urteil lautete auf zwei J . a hre Gefängnis , tvovon ein

Monat als durch die Untersuchungshast verbüßt angesehen
werden soll . _ _ _

Schulfeste an Sonntagen brauchen nicht besucht werden .

So hat das Kammergericht am Dkontag entschieden . Es han »
delte sich um folgenden Fall : Die Regierung zu Bromberg hat eine

Verordnung erlassen , nach der sich säumige Eltern strafbar machen ,
deren Kinder ohne ztvingenden Grund die Schule versäumen . Herr
Groterjahn auS RomandShof sollte dem zuwider gehandelt haben ,
weil er seine Kinder nicht an einem Schulfest teilnehmen ließ , das
von der Schulleitung an einem Sonntag veranstaltet worden war .
Das Fest war aus Anlaß der Einweihung der „ Kaiserpfalz " in

Posen veranstaltet worden . Die Strafkammer in Schneidemühl als

Berufungsinstanz verurteilte den Angeklagten zu einer Geldstrafe .
Das Gericht ging davon aus , daß Schulfeiern , die von der Schul -

leitung veranstaltet seien und Erziehungszwecken dienen , den Unter -

richtsstunden gleichFuachten seien , und daß sie von den Schülern be -

sucht werden müßten . Das träfe auch für Schulfeiern an Sonn -

tagen zu .
Das Kammergcricht als NevisionSinstanz hob das Urteil aus

und sprach den Angeklagten mit folgender Begründung im : Es

sei allerdings richtig , daß unter den Begriff der Schullehrstunden
auch Schulfeiern fielen . Und Eltern machten sich strafbar , wenn sie
ihre Kinder nicht an den Schulfeiern teilnehmen ließen . Das treffe
aber nie zu für Schulfeiern an Sonntagen . § 45 , II , 42 des All -

gemeinen Landrcchts , den die Strafkammer für ihre gegenteilige
Ansicht angezogen habe , treffe nicht zu . Dieser Paragraph sei so

auszulegen , daß nur für den Fall der Not auch Schulunterricht

am Sonntag zulässig sei . Bei Schulfeiern liege ein solcher Fall
der Not nie vor . Also könne die Bersäumung von Schulfeiern am

Sonntag nicht als Bersäumung von Schulunterricht im Sinne des

LandrechtS gelten . Die Folge sei , daß Eltern nicht bestraft werden

könnten , wenn sie ihre Kinder nicht an einer sonntägliche » Schul -
feier teilnehmen liehen .

Klus der frauenbe�regung .
lieber die Wirkungen deS Frauenstimmrechts in Finnland

sprach Frau F u r u h j e l m aus Helsingfors am Donnerstag in einer

vom Frauenstimmrechtsverein einberufenen össentsichen Versamm -

lung in den Arminhallen . Tie Rednerin , die schon seit einer Reihe
von Jahren an der bürgerlichen Frauenbewegung Finnlands
tätigen Anteil nimmt , hatte es sich zur Aufgabe gemacht , die poli »
tischen , sozialen und wirtschaftlichen Wirkungen des Frauenwahl -
rechts zu schildern , ohne irgendwie auf die auch in jenem Lande

sehr stark entwickelten Partei - oder vielmehr Klassengegensätze ein -
zugehen . Ihre Ausführungen ließen jedoch bald erkennen , daß
man es mit einer Frau aus der Oberklasse zu tun hatte . Taö
trat besonders stark hervor , als sie vom gesetzlichen Arbeiterinnen -

schütz sprach . Sie pries es förmlich als einen Erfolg des Frauen -
stimmrechts und der sachverständigen Mitarbeit der weiblichen Ab »
geordneten , daß in dem 1969 nom Landtag beschlossenen Arbeiter -
schutzgejetz das nun von den meisten europäischen Staaten aner -
kannte Verbot der Nachtarbeit der Frauen nicht auf »
genommen wurde . Die Ablehnung des Nachtarbeitsverbots sei ,
meinte Frau F u r u h j e l m . besonders im Interesse der vielen

Frauen notwendig gewesen , die in den Sägewerken beschäftigt sind .
Hierbei handele es sich um Saisonarbeit , und da müsse Nacht und

Tag gearbeitet werden . Die Arbeit sei eine sehr gesunde für die
Frauen und man dürfe sie ihnen nicht nehmen .

Diese ' Auffassung ' der Rednerin schien jedoch selbst den ver -
sammelten bürgerlichen Frauen unhaltbar , und eS war aus ihrem
Kreise namentlich Fräulein Lüders , die sich demgegenüber prin »
zipiell für daS NachtarbcitSverbot aussprach . Im übrigen trat
aber in der Diskussion ein Mann , der die finnischen Verhältnisse
aus eigener Anschauung kannte , der Referentin in dieser wie auch
in anderer Hinsicht ziemlich scharf entgegen und wieS nach , wie kraß
in Finnland sich die Klassengegensätze kundgeben . Die sozialdemo -
kratische Landtagsfraktion hat samt ihren weiblichen Mitgliedern
alles getan , um das Verbot der Frauennachtarbeit durchzusetzen
und auch geschlossen dafür gestimmt , im Gegensatz zu den bürgcr »
lichen Parteien und ihrem Anhang von Frauen . — Praktische Be¬
deutung hat ja jenes Arbeiterschutzgesetz , das im übrigen dennoch
einige schätzenswerte Fortschritte bot , nicht erhalten , weil es , wie so
manches andere , was der Landtag zuwege gebracht hat , nicht die
Billigung der russischen Despotie und ihrer Helfershelfer fand . —

Außerdem wurde von demselben Diskussionsredner auch deutlich
hervorgehoben , daß es die Sozialdemokratie und die sozialdemo -
kratischen Frauen waren , die als die ersten und letzten mit aller

Energie für das allgemeine und gleiche Frauen - wie Männerwahl -
recht kämpften und die bürgerlichen Frauen , die sich vordem mit

demselben ungleichen und beschränkten Wahlrecht , wie eS vor der
Revolution von 1905 die Männer besaßen , zufrieden geben wollten ,
mitrissen in den Kamps für eine wirklich demokratische Wahlrechts -
reform und für die Beseitigung deS alten VierständeparlamentS
durch da ? Einkammersystem .

Die Versammlung schloß mit Annahme einer Resolution , In
der daS allgemeine , gleiche Frauenwahlrecht dringend gefordert
wird .

letzte TfadrncMeiio
Schwere Bergwerkskatastrophe .

Scranton , 7. April . ( W. T. B. ) In der Bancroftgrnbe
der Scrantoner Kohlengesellschaft ist Fcner ausgebrochen .
Fünfzig bis füufundsiebzig Bergleuten ist der Ausweg ab -

geschnitten . Ihre Rettung wird nach den hier eingetroffenen
Meldungen kaum möglich sein .

Eine weitere telegraphische Meldung besagt , daß bei dein
Ausbruch deS Feuers , das sich vom Maschinenraum aus ver -
breitete , dreihundert Bergleute unter Tage beschäftigt waren .

Infolge der herrschenden Verwirrung läßt sich vorläufig nicht
feststellen , wie vielen es gelungen ist , sich zu retten . Das Feuer
wütet in einer Tiefe von 750 Fuß .

Die Pest aus Java .
Haag , 7. April . ( W. T. B. ) Nach amtlicher Meldung sind

gestern auf Java sieben Erkrankungen und ein Todessall an Pest
vorgekommen .

_ _
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( Schluß . )

Wir haben gesehen , daß das klassenbewußte Proletariat
ein Machtfaktor ist , der an sich lähmend einwirkt auf die

kapitalistische Kriegslüsteruheit und Rüstungswut . Aber es

gibt auch sogar kapitalistische Faktoren , die in gleicher Richtung
wirken . Friedlich gerichtet ist vor allem dasjenige Industrie -
kapital , das den Inlandsmarkt , aber auch den Auslands -
markt mit Gebrauchsartikeln versorgt , sowie das Hand in

Hand mit ihm über die ganze Welt hin arbeitende Handels -
kapital . Wie völlig unser Kritiker in der „ Bremer B. - Z. "
diese Tendenz verkennt , geht aus einer ' Bemerkung hervor , der

Kapitalismus sei genötigt , „ neue Märkte zu erobern ,
was ohne Militär - und Marinerüstungen un -

v$j glich i st " .
Mit diesen Worten macht er sich ein Argument zu eigen ,

das nicht marxistisch , nicht sozialistisch ist. über das selbst auf -
geklärte bürgerliche Nationalökonomen die Achseln zucken und
das nur noch in den plumpsten Sudelschriften der Flotten -
treiber sein Unwesen treibt . Denn mit Waffengewalt schlagen
wir die kapitalistische Konkurrenz anderer Staaten auf dem
Weltmarkt nicht aus dem Felde . Den Absatz unserer Waren

erzwingen wir auch in unerschlossenen Ländern nicht mit der

gepanzerten Faust . Wir haben ja ein klassisches Beispiel dafür
an unserem Kolonialkleinod Ltiautschou . Für dessen Okkupation
und für Hafenbauten haben wir etwa 150 Millionen Markbisher
ausgegeben und verpulvern noch jetzt etwa 8 —9 Millionen
Mark jährlich . Unser Handel mit Kiautschou beträgt aber in
der Einfuhr dorthin ( Eisenbahnmaterial einbegriffen ) jährlich
3Vs Millionen Mark , wie die Ausfuhr von dort nur den kläg -
lichen Wert von 100 000 —200000 M. Der Handel , der sich
dort entwickelt hat . ist Handel anderer Völker , der

Japaner , der Chinesen , der Amerikaner und Engländer . Die

schwertbewehrte Panzerfaust unter der schwarz - weiß - roten
Flagge hat uns dort also kein Absatzgebiet geschaffen , wie sie
das nirgends in der Welt vermag . Nicht Wehr und Waffen ,
sondern die Leistungsfähigkeit unserer Industrie und die Tüch -
tigkeit unseres Handels schaffen und sichern uns Absatzgebiete
in fremden Ländern .

Soll aber mit dem zitierten Satz nur gesagt werden , die

Großmächte bedürften der Land - und Seerüstungen , um die

bisher unabhängigen halbbarbarischen Staaten zur Oeffnung
ihrer Märkte für den Welthandel zu zwingen , so wird damit
das fragliche Argument aus dem Rahmen einer Auseinander -

setzung über Rüstungsbeschränkung ausgeschaltet , denn zu jener

Politik — gegenüber Halbbarbaren — , deren Notwendigkeit
ich übrigens nicht minder bestreite , bedarf keine Großmacht
der gegenwärtigen ungeheuren Rüstungen . Bei der Frage
gegenseitiger Rüstungsbeschränkung handelt es sich vielmehr
ausschließlich um das jetzt bis zum Weißbluten getriebene
Wettrüsten der Mächte untereinander .

Wie sehr dieses Wettrüsten aber auf alle Staaten , auf
alle Völker drückt , dafür hat der „ Vorwärts " ja erst am
5. April nach der Schrift des Professors K o b a t s ch über
die „ Volks - und staatswirtschaftliche Bilanz der Rüstungen "
interessantes Beweismaterial beigebracht , wie ich mich gleich -
zeitig auf den Engländer Norman Angell beziehe , der
in seinem Buch „ Die große Täuschung " mit anderen Argu -
menten der Rüstungsfanatiker aufräumt .

Im Zusammenhang damit kann ich auch auf das ver -

weisen , was ich in meiner Rede im Reichstage zur dritten

Lesung des Etats am 3. April über die unvermeidlichen
Wirkungen der stetig zunehmenden amerikanischen Konkurrenz
auf Europa gesagt habe , daß sie nämlich auf den wirtschaft¬
lichen Zusammenschluß Europas und damit auf die Ver -

Minderung der produktionslähmenden Rüstungen hinarbeitet .
Kurz . es sind so viele und so starke kriegsgegnerische

Tendenzen im Schöße der kapitalistischen Gesellschaftsordnung
selbst am Werke , daß der Kapitalismus als restlos kriegerisch
in seinem Gesamtwirken nicht mehr angesprochen werden kann .

Kriegerische und friedliche Tendenzen wirken auf - und gegen -
einander . Es ist mindestens zweifelhaft , ob die Resultante

Xlemes feuiUerou .
Antikes und modernes Theater . Ueber dieses Thema sprach

in W i e n der neue Burgtheaterdirektor B e r g e r . Er entwickelte
einige Gedanken , die uns Sozialisten vertraut sein sollten , aber
unter dem Schutt des Alltags , der über de » Tag nicht hinaus -
schaut , manchmal verdeckt werden .

Nachdem Herr Berger das griechische Theater als „Freilicht -
und Freilufttheater " im Gegensatz zum modernen „ Gewächshaus -
thoakcr " charakterisiert hatte , führte er — nach der „ Neuen Freien
Presse " — weiter aus :

Zwei Eigenschaften aber waren eS besonders , die das alte
Theater zu seinem Vorteil von dem unseren unterschied : zunächst
seine nationale Volkstümlichkeit , die von keinen « Theater je wieder
erreicht wurde . Eine festlich und religiös gestimmte Menge lvar
das attische Publikum . Und der Dichter holte seinen Stoff aus
der heimatlichen Ueberlieferung . Die Bedeutung dieser Wirkung
ist unermestlich . Di « deutsche Bühne hat riach ihrem Stoff nie
nationalisiert werden können . Das wichtigste aber ist : die Auf -
führung in Athen war ein durch Sitte und Gebrauch geheiligtes
Fest , ein Fest für das ganze Volk . Das ist es , ivas unserem
Theater ani meisten fehlt . Denn tvelch ein Unterschied : heute ist
das Theater eine Unterhaltung , eine tägliche Unterhaltung gegen
Eintrittsgeld ! Das Theater ist eine k a p i t a l i st i s che Unter -
n e h m u n g geworden , und damit hängt wesentlich auch der Tief -

stand unserer dramatischen Dichtkunst zusammen . Damals hatte
der Dichter auszusprechen , was den Empfindungsiiihalt seines
Volkes ausmachte . Das kann der moderne Dichter nicht öder nicht
ganz . TaS Theater ist ein Geschäft , das auf Geldgewinn zielt , in -
dem es dem Volke Unterhaltung ( im weitesten Sinne ) leistet . Kann
« in Haus zugleich Kirche sein und Unterhaltungslolal ? Und wenn
das Theater das Ideal verfolgt , die festlich gestimmte Menge zur
Einheit der Nation zu verschmelzen — kann es sich dafür bezahlen
lassen ? DaS wäre die Welt auf den Kopf gestellt ! So aber muh
es die Kunst in einer kapitalistischen Zeit . Dem griechischen Dichter
wurde seine Schöpfung diktiert allein von seinem Genius , von dem
Empfinden seines Volkes . Der Dichter von heute ist durch seine
Rücksicht auf das kapitalistische Theater von solcher Freiheit weit
entfernt . Sein Schaffen hat Fesseln , von denen er sich nicht be -
freien kann . Viele Erscheinungen unserer modernen Literatur
kann man damit erklären , dah der Gedanke rar wurde und so dem
Gesetz von Angebot und Nachfrage unterliegt . Wir sehen so oft das
betrübende Schauspiel , daß der moderne Dichter zwei Herren dient ,
dem Diktat seines Genius und — dem Erfolg der Saison , Oft habe

dieses Parallelogramms der Kräfte mehr dem Weltkrieg oder

mehr dem Weltfrieden zustrebt .
Bliebe noch die Frage zu erörtern , ob dann , wenn die

Notwendigkeit der Rüstungsbeschränkungen sich allgemein An -

crkennung verschafft hat , sie auch durchführbar sein würden .

Auch da kann ich mich kurz fassen , ohne mich mit dem

oft zitierten Satze zu begnügen : Wo ein Wille ist , da ist auch
ein Weg I Von verschiedenen Seiten . so vom Genossen
Bebel in seiner jüngsten Hamburger Rede , wie später von
mir im Reichstag ist auf das einfachste Auskunftsmittel
verwiesen , mit dem man die Nüstimgsbeschränkung ein¬
leiten kann ; eine Abmachung der Mächte dahin , daß sie
über das Maß ihrer gegenwärtigen jährlichen Geldausgaben
für Rüstungszwecke zu Wasser und zu Lande keineswegs hin -

ausgehen werden . Nur wer aus irgend welchen Gründen sich
auf Rüstungsbeschränkungen überhaupt nicht einlassen will ,
wird die Durchführbarkeit eines solchen Abkommens bestreiten
können . Käme es aber dazu , dann würde die bösartigste ,
gerade dem Wettrüsten entstammende Kriegsgefahr aus der

Welt geschafft und nach einiger Zeit würde dann auch der

weitere Gedanke der Einschrällkung der Rüstungen sich Bahn
brechen .

So weit also , was die tatsächlichen Vorbedingungen für
die Möglichkeit der Rüstungsbeschränkungen innerhalb des

Kapitalismus und ihre Durchführbarkeit anbetrifft .
Wie ist die sozialdemokratische Reichstagsfraktion nun

aber dazu gekommen , ihrerseits die Initiative zu solchen inter -

nationalen Abmachungen zu ergreifen ? Etwa bloß auf Grund

ähnlicher allgemeiner Erwägungen , wie sie im vorstehenden an -

gedeutet wurden ? Nein I Sie erhielt dazu , wie das eigent -
lich bei jeder parlamentarischen Aktion der Fall sein sollte ,
den ersten Anstoß durch ein politisches Ereignis , aus dem klar

hervorging , daß die Frage der Rüstungsbeschränkung aus dem

Gebiete theoretischer Erwägungen in das Vereich positiven par -
lanientarischen CHngreifens hinübergetreten war .

Im März 1909 beklagte sich der englische Premierminister
A s q u i t h dalüber , daß die Bemühungen der englischen Re -

gierung , mit der deutschen Fühlung zu nehmen wegen der

Einleitung von Rüstungsbeschränkungen , an der ablehnenden

Haltung der Reichsregierung gescheitert seien . In der Budget
kommission verlangten wir Auskunft , erhielten aber aus

weichende Antworten . Der psychologische Moment für einen

Antrag im Plenum des Hauses war damit gekommen .
B ü l o w erteilte eine ähnliche Antwort wie dieses Jahr
Bethmann ; nur war sie anmutiger geschnnnkt und frisiert
Die bürgerlichen Parteien ließen uns völlig im Stich . Aber

die Frage der Rüstungsbeschränkungen war damit auf die

Tagesordnung der praktischen Politik gesetzt . In England
ging im selben Jahre die Labour Party in gleicher
Weise vor . Der Ausgang der Debatte war ähnlich
wie bei uns . Im Sommer 1910 machte auch der
intemationale Sozialistenkongreß in Kopenhagen die
von uns beantragte Forderung der Beschränkung der

Rüswngen in Verbindung mit der Abschaffung des Seebeute

rechts zum Bestandteil seiner Friedensresolution .
Im Frühjahr 1911 erklärten dann unter Mitwirkung der

Sozialisten das englische und das französische Parlament ihre
Bereitwilligkeit zu Abrüstungsverhandlungen . Damit war
wieder der Anstoß für uns gegeben . Unser Antrag , der
Reichskanzler - solle die Initiative ergreifen , wurde zwar ab -

gelehnt und ein rein platonischer Antrag der Fort -
schrittspartei mit knapper Mehrheit angenommen . Mag
nun bei der Abstimmung der bürgerlichen Parteien
in allen drei Parlamenten und bei einzelnen bürger -
lichen Politikern auch noch so viel Heuchelei mit -

gewirkt haben , — so viel erhellt doch aus diesen Vor -

gängen : die Abrüstungsidee ist aus dem Marsch , nicht dank
der Reden irgend welcher Minister oder Parlamentarier oder

bürgerlicher Friedensschwärmer , sondern dank jener dem Ka -

pitalismus immanenten , stetig an Einfluß zunehmenden Kräfte ,
die auf den Frieden hindrängen . Die Rüstungsbeschränkung
ist auf dem Marsch , wenn auch der Weltfrieden noch keines -

wegs gesichert und die Gefahr eines Weltkrieges kaum ge -
mildert ist .

Und was in aller Welt sollte nun uns Sozialdemokraten
abhalten , in diese Entwickelung fördernd und richtunggebend ein -

zugreifen ? Jenes ganz unmarxistische Schema von der angeblich .

ich Dramen daraufhin studiert und festgestellt : Hier spricht der
Poet — hier der Kaufmann , oft weiß er gar nicht , daß es so ist ,
und es kommt ein Werk heraus , bei dem man mitten in der Er -
Hebung den Widerlvillen nicht unterdrücken kann . Und durch den
Warencharakter der geistigen Schöpfung erklärt sich auch der
Plakatstil , das Streben nach groben , sensationellen Wirkungen , die

Sucht , zu erraten , was im nächsten Jahr die Nerven am meisten
reizen kann . Neben den Eingebungen des Genius spielt die Spe -
kulation eine Rolle , der Gedanke an den materiellen Erfolg , muß
ihn sogar oft spielen — und daher kommt es , dah die Dichtkunst
nicht die Stellung hat , die ihr gebühren würde und die sie in Athen
zum Beispiel als eine Nationalangclegenheit auch hatte .

Als Heinz Sperber an dieser Stelle ganz verwandte Gedanken
entwickelte , da gerieten verschiedene Parteizöpfe ins Wackeln . Viel -

leicht beruhigen sie sich wieder , da de " K. K. Direktor der ersten
deutschen Bühne — die die Wiener Burg immer noch sein dürfte
— «in Fachmann , der ebensoviel Erfahrung in diesen Dingen hat
wie — Genosse Sperber , dessen Ansichten bestätigt .

Die Lesehalle der Barfüßler . In Nishni - Nowgorod besteht eine

Lesehalle für den in russischen Romanen häufig geschilderten Tvpus
der Boßjaken , der Barfüßler . Sie ist im Jahre 1900 auf städtische
Kosten neben dem Nachtasyl auf den Namen Tuschnius gegründet
und eroberte sich in kürzester Zeit die Sympathie der ärmsten und

elendesten Vagabunden . Tie Halle ist für diese Ausgestohenen ein

Bildungszentrum , ein Ort in einer anderen Welt . Das Zimmer
ist klein und schmutzig , die Luft unmöglich ; es gibt keinen freien
Platz — alles ist besetzt . Kinder , Greise , Entgleiste . � Arbeitslose .
alle sitzen sie da auf Stühlen , auf der Diele , auf Bänken , stehen
oder lehnen an der Wand , gesangen vom Zauber des Buches , das

sie lesen . Sie lesen mit äußerster Hingebung , mit brennender Auf -

merksamkeit ; sie vergessen Zeit , Raum und Elend ; sie erleben

alles , was da in ihrem Bute steht . Lautloses Schweigen herrscht
in dem Zimmer , nur zuweilen vom Seufzen oder einem kurzen
Ausruf unterbrochen , der durch das hocherregte Gefühl sich aus der

Brust ringt . Die Leute wählen nicht nach dem Katalog , sie nehmen
das erste beste Buch oder lassen sich vom Einband , einem Bilde auf
dem Teckel oder einem lockenden Titel beeinflussen . Der Andrang
ist immer , im Winter und Sammer und zu allen Tageszeiten so
groß , daß schon längst weitere Räume� hätten geschafft werden

müssen . ? lber die finanziellen Verhältnisse der Stadt sind schlecht,
und es ist bei dem einen dürftigen Zimmer geblieben .

Die Papicrnot . Der Papierverbrauch in den Ländern der euro -

päischen Zivilisation schwillt ungeheuerlich an . Während 1904 die

Produktion 4600 Millionen Kilogramm betrug , wovon auf die Ver «

unüberwindlichen Kriegstendenz des Kapitalismus doch nicht ,
deren unbedingte Gültigkeit ich hinlänglich widerlegt zu haben
glaube ? !

Doch unsere Kritikker in der „ L. V. - Z. " und der „ B. B. - Z. "
haben gleichmäßig da noch ein Argument eingeschaltet , das in

der „L. V. - Z. " vom 16 . März so ausgedrückt wird :

Angenommen , die großen kapitalistischen Länder würden

die Welt in Ausbeutungszonen verteilen , damit sie

nicht gegen einander mehr zu rüsten brauchten , so würden die

Rüstungen deshalb nicht aufhören . „ Sie würden

sich nur gegen die Länder der jungen kapitalistischen
Entwicklung richten . Welchen Unterschied es aber ausmacht ,
ob Deutschland und England gegeneinander oder gegen China
und Persien rüsten , das können wir vom proletarischen Stand -

Punkt aus nicht herausfinden . Auf jeden Fall haben wir

nicht die kleinste Ursache , den englisch - liberalen Ruf nach einer

deutsch - englischen Verständigung zur Losung des deutschen
Proletariats zu machen , ebensowenig wie wir zur

Aufhebung der kapitalistischen Konkurrenz
die Trusts dem Proletariat empfehlen . "

Diese Gleichstellung einer Verständigung der kapitalistischen
Länder untereinander zum Zweck der gegenseitigen Rüstungs -
einschränkung mit der Vertrustung einer Industrie zum Zweck
der Konsumentenausbeutung ist so schief wie irgend möglich .
Unter allen Umständen würde doch die Rüstungsbeschränkung
den Volksniassen der koalierten Mächte eine enorme Erleichte -

rung verschaffen , während die Vertrustung einer Industrie
die Volksmassen erhöhter Belastung und stärkerer Ausbeutung
aussetzt . Dann ist aber auch das nicht einmal richtig , daß eine

solche Mächteverstäudigung notwendigerweise die Einteilung
der übrigen Welt in Ausbeutungszonen bedingen würde .

Die nämlichen wirtschaftlichen Kräfte und politischen Organi -
sationen , die die Mächteverständigung erzwingen können ,

würden auch stark genug sein , um jene Zuschneidung fremder
Länder in monopolistische Ausbeutungspferche zu hindern .
Ist doch jetzt schon eine solche monopolistische Handelspolitik
im Abflauen begriffen . In China , wo B ü l o w mit seinem

Platz an der Sonne sie in die Wege leiten wollte , ist sie glücklicher -
weise kläglich gescheitert . Sie wird langsam , aber sicher ver -

drängt durch die Politik der offenen Tür . Es sind überall

Entwickelungstcndenzen am Werk , die dem Gemeinsamkeits -

gedanken Raum verschaffen und der sozialistischen Weltwirt -

schaft vorarbeiten . Also auch mit dem Trust - Gespcnst ist es nichts .
Doch unsere Kritiker verlassen sich nicht nur auf ihre

eigene Denkarbeit . Sie führen auch eine Autorität für sich
ins Gefecht , einen Philosophen und Staatsmann zugleich , den

deutschen Reichskanzler , Herrn Theobald v. Bethmann
H o l l w e g.

Ich muß gestehen : es hat mir die peinlichste Ucberraschung
bereitet , als ich in ernsthaften sozialdemokratischen Blättern

zu lesen bekam , die banausische Raubtierphilosophie des

preußischen Oberbureaukraten sei eigentlich eine feine Blüte

marxistischer Denkweise .
Ueber Bcthmanns Auffassung selbst habe ich mich im Reichs -

tage hinreichend ausgesprochen . Man > mrd hoffentlich von mir

nicht erwarten , daß ich hier noch ein Wort der Polemik gegen

solches Zeug verschwende .
Also die ganze Voraussetzung , von der unsere Kritiker aus -

gegangen sind bei ihren Angriffen auf die Reichstagsfraktion ,
ist falsch . Unsere Aktion war berechtigt , denn unsere Forde -
rung ist erfüllbar sogar in der kapitalistischen Gesellschaft .
Daß sie sofort zur Ausführung gelangen würde , hat niemand

von uns behauptet , daß Herr v. Bethmann Hollweg gar sie
in die Hand nehmen würde , hat niemand gehofft . Die Forde -
rung aufzustellen , wirkt aber an sich im Sinne der Friedens -
sicherung , wenn auch immer noch und vielleicht auf längere
Zeit die kriegerischen Tendenzen des Kapitalismus die Ober -

Hand behalten werden und zur Eutzüudung eines Weltkrieges
führen können .

Der wichtigste Erfolg auch bei dieser Aktion ist aber ihre
agitatorische Wirkung . Indem die Sozialdemokratie in den

Vordergrund der Bewegung für den Frieden und gegen das

volksverderbliche Wettrüsten tritt , gewinnt unser Kampf gegen
den Kapitalismus neue Stärke , denn um so leichter wird in

den Volksmassen die Ueberzeugung Fuß fassen , daß erst durch
Ueberwindung des Kapitalismus und durch den Sieg des

Sozialismus alle Kriegsgefahr beseitigt sein wird .

einigten Staaten 1300 Millionen , ans Deutschland 800 Millionen
kamen , stieg sie 1907 aus 7000 Millionen . Fast die Gesamtheit
dieser Erzeugung besteht in Holzpapier , das teils auf mechanische .
teils aus chemische Weise hergestellt wird . Das Holz liefert Haupt «
sächlich Skandinavien , deren Fichtenwälder einem wahren Raubbau
freigegeben sind . Die Produktion von 1908 repräsentiert etwa
7 300 000 Bäume , was einem Wald von 600 000 Hekiar ent «
spricht . Die Hälfte davon entfällt ans Schweden . Wenn «S in
diesem Tempo fortginge , würde dieses Land in 70 Jahren völlig
entwaldet sein . Für Amerika liefert namentlich Kanada daS
Holz . Wie Marcel M a g n a n in der „ Revue de Paris " ausführt ,
haben die französischen Wahlen deS letzten Jahres 815 355 Kilo¬
gramm an Plakaten und 611 688 Kilogramm an Wahlflugblättern
verbraucht . Der Mangel an Robstoff wird bald den Ersatz deS
Holzes durch andere Stoffe erzwingen . Das Lumpenpapier
kommt dabei nicht in Betracht . Schon 1801 genügten die Lumpen
nicht mehr für die Produktion , und man nahm Weizenstroh als
Ersatz . Lumpen werden nur für teuere Sorten verwendet . Man
zahlt jetzt in der Pariser Umgebung 65 Fr . für 100 Kilogramm . China
und Japan benutzen (seit 105 v. Chr . ) den Bambus , Japan auch den
Maulbeerbaum . In Amerika werden Abfalle des Zuckerrohrs benutzt .
Für Frankreich koininl besonders das Alfa in Betracht , ein in de »
trockenen Gegenden Nordafrikas wild wachsender Strauch . In Tunis
allein könnte man eine jährliche Ernte von 300 Millionen Kilogramm
erreichen . Der Hafen von Sfax exportierte 1909 16 Millionen Kilo -

gramm , davon 13 Millionen nach England . Auch Algerien exportiert
schon . In Tunesien wären weiter die Abfälle des dort für Ocl -
gewinnnng angebauten LeinS zu gebrauchen . Auch könnte man auf
den Papyrus der Alten zurückkommen , der im tropischen Astika ,
am oberen Nil , im Kongo und im Sudan gedeiht . Im Altertum
war er in Sizilien alklimatisiert worden , und in der Tat
gibt es noch heute in Syrakus eine Familie , die sich
von der Erzeugung von Papier aus der Papyrusstande ernährt .
Endlich könnte auch noch das — Lagerstroh der Pferde benutzt
werden . Von Bedeutung ist , daß Papier , daS aus Lein , Hanf ,
Baumwolle und Alfa hergestellt wird , eine bessere Gewähr der Dauer
bietet als Holzpapier . Ein Spezialist in London hat bekanntlich ge -
sagt , daß ein in unseren Tagen gedrucktes Buch in 30 bis 40 Jahren
nicht mehr lesbar sein wird . Endlich wäre noch Edison zu er «
wähnen , der an die Stelle des Papiers Nickelblätter von

Vwoo Millimeter Dicke setzen will . Ein derartig hergestelltes Werk

hülle bei einer Seitenzahl von 40 000 nur zwei Zentimeter Dicke
und käme nur auf ö Frank zu stchen . Es wäre obendrein im
materiellen Sinne — unsterblich . Werke von 46 666 Seiten ? VaS
steht unseren Nachkommen bevor ?



Nur noch et » 5 : Die Gedankengange der kritischen Aus -

Führungen in der „ L. V. - Z. " und der „ B. B. - Z. " sind fast

genau die nämlichen , auch in ihren absurdesten Auswüchsem
Ich gehe deshalb wohl nicht fehl in der Annahme , daß sie
gleichen Ursprungs sind . Sie entsprechen den Argumen -
tationen eines einzelnen Genossen , die bereits auf dem

Kopehagener Kongreß völlig abfielen , die aber trotzdem in

einzelnen deutschen Parteiblättern ihre Wiederauferstehung
feierten . Den Kritiker , der in der „ Bremer Biirger - �eitung "
die Parteigenossen erleuchtet , scheint jetzt die völlige WirkungS -
losigkeit seiner früheren Ergüsse bis zur Besinnungslosigkeit
erbittert zu haben . Sonst wäre es nillit erklärlich , daß er sich
zu dem schweren Vorwurf gegen die Fraktion versteigt , sie

führe die Massen irre , anstatt sie aufzuklären . Schade nur ,
daß die Ueberhebung , die unser Kritiker in diesen Worten

betätigt , im umgekehrten Verhältnis steht zu seinem Wissen
und seinem Verständnis für das Wesen der Sozialdemokratle .

Sericbts - Leitung .
Der Rixbt ' rfer Stadtverordnete Rahmig ,

6 « ? als Führer im Wnhlrechtsrnub sich einen „ Namen " gemacht
hat , mutzte gestern vor dem Landgericht II ( Strafkammer 4) sich
als Angeklagter veranttiartm Er wurde beschuldigt einer Unter -

schlagung , eines Betrugt Versuches und einer Urkundenfälschung .

Unterschlagung sah die Staatsamvaltschaft darin , daß bei Auf -

lösung der von ihm geleiteten Wadk - und Schlietzgcsellschaft für

Rixdorf er von dem auf den Nixdorfer HauS - und Grundbesitzer¬
verein entfallenden , mit 2624 M. berechneten Vermögensanteil den

Betrag von 2060 M. diesem Verein , dessen Vorsitzender er selber
war , nicht unverziiglich ausgezahlt hatte . Einen Betrugsversuch
sollte er begangen haben zuungunsten seiner Ehefrau , für die er
vor der Eheschlietzung an einen von ihr abzufindenden Stiefsohn
den Betrag von 10 000 M. aus seinen Mitteln bezahlt zu haben
behauptete , während die jetzige Frau Rahmig meint , datz ihrem

eigenen Vermögen das Geld entnommen worden sei . Und der Ur -

kundenfälschung war Herr Rahmig angeklagt , weil er in einem

Schriftstück , das den Wert eines setner Frau gehörenden Grund -

stücks auf 950 M. angab , diesem Betrag eine 4 vorgesetzt und die

fo auf 4950 Bt . erhöhte Wertangabe einem Kauflustigen vorgewiesen
habe . Die Ehe des Herrn Rahmig mit dieser Frau ist erst vor

einigen Jahren geschloffen worden ; Rahmig heiratete damals als
ein schon bejahrter Witwer zum zweiten Male . Aus dem Ver

mögen , das dir Frau mitbrachte , sind ihm die Anklagen wegen
Betrugverfuchs und wegem Urkundenfälschung erwachsen . Bei Ge -

Itzgenheit dieses Strafverfahrens gelangte zur Kenntnis der Staats

anwaltschaft auch die Beschuldigung , daß Rahmig Vereinsgelder
nicht rechtzeitig ausgezahlt habe .

Vor Gericht erklärte der Angeklagte sich nichtschuldig in allen
drei Punkten der Anklage . Dem Haus - und Grundbesihcrvercin
hätte er , so versicherte er , Aie 2000 M. sofort mitauszahlen können .
Doch habe er wegen feinen mihlichtn finanziellen Lage um Stun
dung gebeten , die ihm auch bewilligt worden fei . Dem Stiefsohn
seiner damaligen Braut l >abe er tatsächlich aus eigenen Mitteln
die 10 000 M. gezahlt , um die lästige Angelegenheit noch vor der
Eheschlietzung zu erledigen . Hinterher erst sei Frau Rahmig mit
der Behauptung aufgetreten , datz cS sich um ihr eigenes Geld ge -
handelt habe . Der Vorsitzende bemerkte hierzu . cS werde an -
genommen , datz nur scheinbar Rahmig als Zahlender aufgetreten
sei , um die Braut als unbemittelt erscheinen zu lassen und den
Stiefsohn zu benachteiligen . Bezüglich des Vorwurfs der Urkunden
fälfchung bei dem Grundstücksvcrkauf erklärte der Angeklagte ,
das dem Käufer vorgewiesene Schriftstück sei nur eine Mitteilung
der Steuerderwaltung gewesen , in der er nur für sich und Frau
Rahmig die Aenderung vorgenommen habe . Er habe ihr vor
gerechnet , datz der Wert des Grundstücks , das sie vor zehn Jahren
für 950 M. gekauft hatte , durch Zinfenzuwachs und durch Auf -
Wendungen für Zaun und SommerbäuSchen um 4060 M. gestiegen
fei . Um diese ausgerechneten 4000 M. hinzuzufügen , habe er mit
den Worten : „ . Hier mutz man doch 4950 M. hinschreiben ! " vor die
950 eine 4 gesetzt .

Die Beweiserhebung ergab , fcatz wegen dcS behaupteten Be
trugsverfuchs gegen die Ehefrau diese keinen Strafantrag gestellt
hatte , so datz hier auf Einstellung des Verfahrens zu erkennen fein
würde . Zu der Anklage wegen Unterschlagung von Verrinsgcldern
bekundeten einige Vereinsmitglieder . Rahmig habe von 2624 M.
zunächst 624 M. gezahlt ; für den Rest von 2000 M. habe er um
Stundung gebeten , jedoch mit dem Bemerken , datz er auch die sofort
zahlen . werde , wenn eS fein müsse . Die Stundung wurde ihm be -
willigt in der Weise , datz die Vereinsmitglieder . Kaufmann Pries
und Maler Volk für ihn das Geld auslegten . Bezüglich der Nr -
kundenfälschung vernahm das Gericht die Frau Rahmig , wobei fest -
gestellt wurde , datz gegenwärtig ein Verfahren auf Scheidung der
noch jungen Ehe schwebt . Frau Rahmig gab an , das Schriftstück
über den Wert des Grundstücks sei mit schwarzer Tinte geschrieben
gewesen . Rahmig aber habe die 4 mit blauer Tinte hinzugefügt .
Der Käufer , ein Bildhauer Behnke , hatte ein Darlekjn von 34 000
Mark haben wollen und mutzte zu einer ihm bewilligten Hypothek
von 25000 M. daS Grundstück mit hinnehmen . daS früher auf 950
Mark bewertet worden war , jetzt vom Verkäufer auf 4950 M. be -
wertet wurde , Herrn Behnke aber mit 9000 M. angerechnet wurde .
Zeuge bekundete , datz er mit diesem Preis von vornherein einver »
standen gewesen sei und ohne genaue Besichtigung deS ihm vor -
gewiesenen Schriftstückes sich begnügt habe mit RahmigS Angabe ,
daS Grundstück habe seiner Frau 4950 M. „gekostet " .

Der Staatsanwalt beantragte bezüglich der Unterschlagung die
Freisprechung , weil der Nachweis einer in rechtswidriger Absicht
erfolgten Aneignung fehle , bezüglich des BetrugSversucheö die Ein¬
stellung des Verfahrens , weil der Strafantrag von der Ehefrau
selber hätte gestellt werden müssen , bezüglich der Urkundenfälschung
eine Gefängnisstrafe von 2 Tage » , weil hier die rechtswidrige Ab -
ficht erwiesen sei . Der Verteidiger , Rechtsanwalt Werthauer , be -
antragte Freisprechung auch von der Anklage der Urkundenfälschung .
weil Rahmig das Schriftstück mit der geänderten Wertangabe nicht
zum Zweck einer Täuschung benutzt habe und Beljnke ohnedies für
den vereinbarten Preis habe kaufen wollen .

Das Urteil lautete : DaS Verfahren wegen Betrugversuchö
wird eingestellt , von der Anklage der Unterschlagung und auch der
Urkundenfälschung wird der Angeklagte freigesprochen . Datz
Rahmig dem Verein daS Geld sofort hätte zahlen können , sei ihm
nicht widerlegt worden . Tatz er bei dem Grundstückshandel eine
Fälschung habe begehen wollen , könne man im Hinblick auf die
blaue Tinte nicht annchmen . _

Schmiergelder bei Armeelieferungen .

Der fetzige Agent Keidel hat vor einigen Jahren ein Geschäft
betrieben , welches an verschiedene Truppenteil « Lebensmittel zur
Verpflegung der Mannschaften lieferte . Als Keidel keine der -

artigen Lieferungen mehr erhielt , hat er sich bei verschiedenen
Gelegenheiten mit Eingaben an die Kommandos der betreffenden
Truppenteile gewandt , worin er unter Angabe bestimmter Fälle
behauptet , datz zwischen dem derzeitigen Lieferanten und Personen ,
die mit der Abnahme und Verwaltung der gelieferten Proviant -
artikel zu tun haben . Durchstechereien zum Schaden des Militär -

fiSkuS stattfänden . Bereits am 29 . Oktober 1909 stand Keidel

wegen derartiger Behauptungen unter Anklage . Er hatte damals
einen Zahlmeister der Bestechlichkeit beschuldigt . ES gelang , wie

unseren Lesern erinnerlich , dem Angeklagten , nach Ansicht des

Gericht ? , zwar nicht , die Wahrheit seiner Behauptungen zu er -

weisen gfcer weil er in WaZrnehmMg berechtigter Jtsicressen

handelte , wurde er srekgesprochen . In der Gerichtsverhandlung

legte der Angeklagte einen Brief vor , der aus die Geschäfts .

Praktiken , welche bei Lieferungen für die Armee herrschen , ein

grelles Schlaglicht wirft . Der Brief stammt von einem Kenner

der Verhältnisse , nämlich von der Firma Albert Rehse Sohn in

Wülfel ( Hannover ) und lautet :

„ Ich weitz durch den Reisenden von Warnecke u. Co. , datz die

Militärgeschäfte meistenteils auf bedenklichen Umwegen zustande
kommen und hierzu will ich unter keinen Umständen meine Hand
bieten . Die Firmen , welche früher in hervorragender Weise daS

Militärgeschäft kultivierten , wie z. B. Warnecke , Hildesheim und

die Andernacher Herren , haben aus naheliegenden Gründen sich
immer mehr und mehr davon zurückgezogen , weil sie sagen , sie
wollten ruhig schlafen können , und ich möchte , wie bereits bemerkt .

keinerlei Geschäfte machen , di -e irgendwelche Veranlassung zu Be »

denken tragen . "
Wie dieser Brief , so behauptet Keidel auch heute noch , datz eS

bei Lieferungen für das Militär in der Regel nicht reell herzu -

gehen pflegt . Er hat im Mai vorigen Jahres an daS Kommando

des zweiten Gacdcdragoner - Negimeirts ein Schreiben gerichtet ,
worin er den Lieferanten des Regiments , den Kaufmann Kar »

Schumacher unlauterer Manipulationen beschuldigt . Die Staats

anwaltschaft nahm sich des Herrn Schumacher an und erhob im

öffentlichen Interesse BelcidigungsNage gegen Keidel . Schumacher
wurde als Nebenkläger zugelassen . Das Schöffengericht erachtete
den Wahrheitsbeweis für erbracht und verurteilte Keidel nur wegen

formaler Beleidigung zu 30 M. Geldstrafe . Da der Nebenkläger

hiergegen Berufung einlegte , so hatte sich gestern die 2. Straf -
kammer des Landgerichts ll mit der Sache zu beschäftigen .

Der von Rechtsanwalt Dr . Karl Liebknecht verteidigte Ange -

klagte behauptet , Schumacher habe beim Gardeschützen Bataillon

und beim 5. Garde - Regiment versucht , die Chargierten , welche Ein -

flutz auf die Vergebung von Lieferungen haben , durch Geld -

geschenke zu bestechen und beim Gardclürassier - Regiment habe er

Kaffee aus den Beständen des Proviantmagazins gekauft oder er

hak « sich solchen Kaffee als geliefert anrechnen lassen .

Bezüglich deS Bestechungsversuches bei den Gardcschüben machte
der Zahlmeisteraspirant Ttreitz als Zeuge folgende Angaben : Schu -

macher übereichte mir ein Kuvert und sagte : Herr Streitz , Sie

sind immer so nett zu mir , hier schenke ich Ihnen ein Lotterielos .

Ich wies das zurück . Schumacher suchte mich zur Annahme zu

bewegen , ich blieb aber bei meiner Weigerung . Da sagte Schu -

macher : « ES gibt wenige Menschen , die so denken wie Sir , ich habe
mit Offizieren zu tun gehabt , die nicht so denken . " — Streitz hat

diesen Bestechungsversuch — allerdings erst nach längerer Zeit —

seinem Hauptmann mitgeteilt . Darauf wurde Schumacher von
den Lieferungen für die Gardeschützen ausgeschlossen . — Datz
Schumacher beim 5. Garde - Regiment ähnlich « Bestechungsversuche

gemacht heck, konnte nicht erwiesen werden .

Schumacher selbst , der als Zeuge eidlich vernommen wurde ,
wand sich unter den präzisen Fragen deS Vorsitzenden hin und

her . Er bestritt nicht klipp und klar die Angaben des Angeklagten ,
aber er wollte auch nichts zugeben . Er wisse nicht , er könne sich
nicht erinnern , ob er dem Zeugen Streitz ein Kuvert mit Inhalt
angeboten habe . Auch auf Schiebungen mit Kaffeeverkäufen bei
den Earde - Kürassicren könne er sich nicht besinnen , so etwas sei
ja gar nicht möglich usw . DaS einzige , was Schumacher zugab .
war , datz er die Kosten eines Festes , welches die Unteroffiziere der

Gardeschützen in ihrer Schwimmanstall feierten , wenigstens zum
Teil getragen hat .

Bei den Durchstechereien ml « dem Kaffee soll eS nach Angabe
des Angeklagten folgende Bewandtnis haben . ES komme vor , datz
den Mannschaften von den vorrätigen Lebensmitteln , besonder ?
von Kaffee , weniger verabfolgt wird , als ihnen vorschriftSmätzig
zukommt . Infolgedessen bleiben im Menagemagazin Bestände
übrig , die entweder zu Schleuderpreisen verkauft , oder dem Liefe -
ranten im nächsten Monat wieder als neue Lieferungen gebucht
werden , so datz er Waren bezahlt bekommt , die er garnicht geliefert
hat . Eine solche Manipulation soll Schumacher nach Angabe des

Angeklagten bei den Gardekürassieren , natürlich im Einverständnis
mit den die Vorräte verwaltenden Militärbeamten gemacht haben .

Zum Beweise für diese Behauptung beantragte Rechtsanwalt
Liebknecht , falls das Gericht den Wahrheitsbeweis noch nicht für
gelungen halten sollt «, die Vorlegung der Geschäftsbücher Schu -
macherS�

Dos Gericht beschloß , diesen Beweis zu erheben , und zu diesem
Zweck auch die Menagebücher des Gardc - Kürafsier - Regiments ein -

zufordern , diese , sowie die Geschäftsbücher Schumachers aus den

Jahren 1902 bis 1907 durch einen Sachverständigen prüfen zu
lassen und dessen Gutachten in einer erneuten Verhandlung ent -

gegenzunehmen .

Ein Prozeß gegen die „ Wahrheit " .

Gegen den verantwortlichen Redakteur der „ Wahrheit " , Alfred
Leupold , richtete sich eine Privatklage deS Verlegers des „ Berliner
Tageblatt " , Rudolf Masse , die gestern vor der 14S . Abteilung
des SckwffengerichtS unter Vorsitz des Amtsrichters Krep zur Ver -
Handlung kam . Der Privatkläger fühlt sich durch zwei Artikel der

�Wahrheit " beleidigt , deren erster die Ueierschrift „ Anonyme
Schmähbricfe gegen Rudolf Masse " trug . Solche Schmähbriefe
waren wie gegen andere Leute in großer Zahl auch gegen den Pri »
vatkläger bei diesem und bei der Polizei eingegangen ; sie rührten
von einem verrückten Menschen namens Schellenberger her , der in
London lebt und von dort aus solche Schmähbriefe und Anzeigen ,
die sckwn textlich vorgedruckt sind , so datz nur bestimmte Namen
hinzuaefügt wurden , gegen verschiedene Verleger , Oberstaats -
anwälte , Direktoren von Irrenanstalten , Rechtsanwälte usw . in die
Welt schickt. In diesen Schmähbriefen werden über den Privat -
klüger schwer beleidigende Dinge behauptet , die auf sexuellem Ge -
biet liegen . Die „ Wahrheit " hatte , wiewohl die Zuschrift für jeden
denkfähigen Menschen klar zeigt , datz der Verfasser nicht zurech -
nungSfähig ist , unter der obigen Ueberschrist mitgeteilt , datz wegen
der mystertöfen anonymen Schmähbriefe ein Verfahren schwebe und
hinzugefügt : „ man wisse nicht , ob sich das Versahren auch dahin
richte , ob die aufgestellten Behauptungen richtig seien . " — Auf eine
seitens des Vertreters des Privatklägers , Justizrat Masse , an den
Oberstaatsanwalt Preuß gerichtete Anfrage ist folgender Bescheid
ergangen : „datz weder von der Staatsanwaltschaft noch seitens dcS
Polizeipräsidiums irgend welche Ermittelungen gegen Herrn Ru »
dolf Masse oder wegen anonymer Schmähbriefe über diesen schweben .
Dagegen sei ermittelt worden , daß der pp . Schellenberger durch Be -
schluß des Amtsgericht ? zu Gribenkirchen vom 19. Oktober 1893
wegen GeifteSkranthrlt entmündigt ist und datz Schellenberger , der
nicht mehr deutsche ReichSangehörigkeit besitzt , verschiedentlich Ver -
leger deutscher Zeitungen durch Schmähartikel zu beleidigen ver¬
sucht hat . " — Der Privatkläger hatte ausserdem im Zivilwege eine
Verfügung deS Gerichts erwirkt , durch welche der „ Wahrheit " unter -
sagt Ivurde , diese beleidigende Behauptung über den Privatlläger
zu wiederholen .

Der zweite unter Anklag « gestellte Artikel trug die Ueber -
schrift : „ Erkauftes Schtveigen , bezahltes Lob " , behandelte das Per -
■falten der Press « gegenüber Dank - Emissionen und behauptete dabei
folgendes : Herr Wiener , der frühere Leiter des Handelsteils , hätte
eine abfällige Kritik über ein Börsenpapier geschrieben . Herr Rudolf
Masse Hab« aber im letzten Moment noch die Veröffentlichung in -
hibiert , weil « r selbst einen grossen Posten jener Papiere besitze und
liefe erst verkaufen wollte , weil cr einen grossen Zkurssturz bc .
ürchten mutzte . — Zu diesem Punkt wurde Herr Wiener als Zeuge

vcrqommeg , Gr bekundete : Diese Lehaupavng sei in alle » Teilen

unwahr . Herr Masse lese die Artikel de ? HandelSteilS immer erst

nach dem Erscheinen , er habe nie Einflutz auf den Inhalt solcher
Artikel ausgeübt und habe auch nie bedauert , datz dieser oder jener
Artikel erschienen sei . Ihm sei also nie etwas Derartiges begegnet
und er habe solches auch nie dritten Personen gegenüber behauptet .
— Justizrat Masse beantragte hiernach eine empfindliche Strafe .
Die aufgestellten Behauptungen seien nicht nur nicht wahr , sondern
direkt widerlegt . Es handele sich um äusserst frivole Behauptungen ,
deren erste nur verklausuliert worden , um den Maselyen des Gesetzes

zn entschlüpfen . — Rechtsanwalt Bredereck beantragte die Frei -
sprechung . — Das Urteil lautete auf 409 M, Geldstrafe und die

üblichen Nebenstrafen . Die Artikel enthielten , so führte der Vor -

sitzende u. a. aus , unzweifelhaft sehr schwere Beleidigungen , die

aufgestellten Behauptungen seien durchaus widerlegt und § 103
könne dem Angeklagten nicht zugebilligt werden , da er berechtigte
Interessen ofsenbar gar nicht habe wahrnehmen wollen .

Wertlosigkeit von Rckognitionen .

Eine lehrreiche Illustration zu der Frage , wc . �c Wert der
Rekognition von Personen im Strafverfahren beizumessen ist . lieferte
gestern eine Episode aus dem grossen Pelzdiebstahlprozeh , der feit
mehreren Tagen vor der 3. Strafkammer des Landgerichts I unter

Vorsitz des Landgerichtsdirektors Lieber verhandelt wird . In einem
der Anklagefälle hatte der Einbrecher zur Fortschaffung der Diebes -
beute ein Automobil benutzt und den Chauffeur zuerst jiach einer
bestimmten Strasse dirigiert , dann aber die Richtung geändert und
eine andere Fahrtour angegeben . Es war gelungen , den Chauffeur
des Kraftwagens zu ermitteln und dieser wurde gestern als Zeuge
vernommen . ES wurde zunächst vermutet , datz er den Mitange -
klagten Gocbel , der von der Polizei als einer der verwegensten
unter der Einbrecher - und Hehlervande angesehen wird , als den
Mann wiedererkennen würde , der in der betreffenden Nacht daS
Automobil benutzt hatte . Der Zeuge verneinte aber , dass Goebel die
betreffeude Pcrion geioefen sei . und als ihn der Vorsitzende auf »
forderte , aus der Reihe der 12 Angeklagten den nächtlichen Fahr »
gast herauszusuchen , bezeichnete er mit grosser Sicherheit einen
anderen Angeklagten als die in Frage kommende Person . Der also
Verdächtigte behauptete , datz sich der Zeuge irren mütis . Als dieser
erklärte , datz jeder Irrtum ausgeschlossen sei . wies der Angeklagte
die Beschuldigung nochmals energisch zurück . Nunmehr erklärte der

Zeuge mit grosser Bestimmtheit , datz er sich bei der Rekognition gar
nicht täuschen könne , denn er erkenne den Angeklagten nun auch
an der Sprache wieder . Der Angeklagte gab sich aber hiermit nicht
zufrieden , sondern erklärte nun , datz er der betreffende Mann gar
nicht sein könne , da er an dem fraglichen Tage — in Plötzensee in
Strafhaft gesessen habe ! Diese Behauptung wurde näher geprüft
und richtig befunden : Der Angeklagte satz wirklich zur kritischen
Zeit in Sirafhaft und die Rekognition durch den Zeugen war trotz
der Bestimmtheit , mit der sie auftrat , falsch ! —

Ein HauSpascha ,
der einen ihm unangenehmen Mieter buchstäblich aufS Trockene
gesetzt hatte , mutzte sich gestern vor der 3. Strafkammer des Land »
gerichts 4 verantworten . Wegen Nötigung und Beleidigung war
der Rentier und Hauseigentümer Schmuck aus Oranienburg an »
geklagt . In dem Hanse des Angeklagten wohnte ein Kaufmann
Weber als Mieter . Als dieser im Juli v. I . von Verwandten
Logierbesuch erhielt , entstanden zwischen ihm und dem Angeklagten
Streitigkeiten , da von den übrigen Mietern wiederholt Beschwerden
über den von den Logiergästen verursachten Lärm einliefen . Al »
W. sich weigerte , diesem Zustand ein Ende zu bereiten , kam eS
zwischen Wirt und Mieter zu einer offenen Fehde . Um W. zu
zwingen , die Wohnung zu verlassen , sperrte der Angeklagte die Zu »
leitnngen der Wasserleitung nach der Küche und dem Klosett der
W. schcn Wohnung einfach db nnd liess auch den Hofbrunnen ver »

nageln , so daß die Mieter buchstäblich auf dem Trockenen fassen .
Infolge »eS Wassermangels in der Julihitze herrschte bald in vem
kleinsten Raum der W. schen Wohnung ecn unbeschreiblicher Zu -
stand , da die W. schen Eheleute nicht gleich daraus kamen , datz die
Wasserspülung absichtlich abgestellt Ivar . Als W. trotzdem nicht zog .
strengte der Angeklagt « jetzt erst die Räumungsklage an , der auch
stattgegeben wurde . Weber erwiderte diese mit einer Anklage wegen
Nötigung . Das Schöffengericht verurteilte den Angeklagten zu
einer Geldstrafe von 60 M. Gegen dieses Urteil legte Sch. Be »
rufung ein . Die Straflammer war ebenfalls der Ansicht , datz in
dem Vorgehen des Angeklagten eine strafbare Rötijjung zu er¬
blicken sei . Die Berufung wurde deshalb kostenpflichtig zurück »
gewiesen . _

Marktpreise von verlin am S. April 1911 , nach Ermittelung bei
Königlichen PolizelpiäsidiumS . M a r k t b a Ii e n p r e I f «. kKlelnbandcl . )
100 Kilogramm Erbsen , gelbe , zum Kochen 80 . 00 —50 . 00 . Spcisebebncn ,
weide 80,00 - 50. 00. Linien L0. 00 60,00 . Kartoffeln 8,00 - 9,00 . 1 Kilo .
gramm Rindfleisch , von der Keule 1,60 —2,80 Rindfleisch , Bauchst »lsch 1,20
bis 1,70. Schweinefleisch 1,20 —1,90 . Kalbfleisch 1,50 - 2,40, Hammelfleisch
1,40 —2,20 . Butter 2,20 —3,00 . 60 Stück Eicr 3,00 — 4,40 . 1 Kilogramm
Karpsen 1,10 —2,40 . Aale 1,60 - 3,00 . Zander 1. 40 —3,60 , Hechte 1,80 bis
2 80. Barsche 0,80 —2,00 . Schleie 1,10 - 3,40 . Bleie 0,80 —1,60 . 60 Stück
Krebse 4,00 - 28,00 .

Dr . Simmel
Spezla ! - Anrt

*

fSr Haut - und Harnleiden .

PHnzenstr . 41, ÄS « ,
10— 2, 5— 7. Sonntaci 10 — 12. 2 — 4

JL Reparatur¬
en Werkstatt
> Taschenuhr repar . (aus, . Br. ) 1,50
1 Frder einsetzm von 0,75 - 1,50
I Ubrzeiger . . . 0 . 10 - 0 50
1 UbrglaS . . . . 0,10 - 0,20
I Ring löten . . , 0,20 - 0 . 50
Seine einsetzen . , 0,10 an
<9r . A»» w. in Uhren U. Goldwarrn .

X. Werner ,

Bettfedern
imd Daunen - tdandlung . Inlette und
Beltwösche . vetlsedern - ReinigungSanfl .
Für gründl . Ztcinig , m, chem Dämpf gar
Abhol . u. Zusend . Tel Amt 2, 8438

W WAiranat » N " } en -

Spezialhan » für wenig getra¬
gene . fast neue Jaee - tt , Anzüge .
Rock > Anzüge , twbrock - An¬
züge . Smoking - Anzüge , Frack -
Anzüge . MsterPnletokS , Bein -
kietdrr fauch sür korpulente
Herr etil , iowie «ellnrr - Jackett « ,
- Frack », schwarze Dnchvosen .
Dieselben find auf Seide ge-
ardeilet und nur kurze Zeil
getragen , kaust man spotlbiMg bei

Wdingückm, » ' fÄ "

Sckbau » Ritterstr . ( früher 20 ( >ahre
Gilschiner Sir ) . Bitte auf StreBo

uud Hausnummer zb aoHten

Damen- Konfektion i
Fingrow Export |

Hausvog - telplatz II |
f. Etage ( kein laden ) <

schrägüber Untergrundbahnhof '

( an der Jerusalemer Strafte ) |

xerkauft |
auch e inaein |

Paletots

KostQms

Kostüm- Röcke

Blusen

Kimonos

6ol ( - Jacketts

Mödchen-

Paletots .

Bei Vorzeigung dieses In¬
seraten an der Kasse werden
5 ' / „ Rabatt vergütet

» • att MMtMMMaai

Schirm-Harrie!
gegr . 187».

BiMafler CinMiif für Schirmen . Stöcke .
Mitgl . gewähre Rabatt .

Revaraturen u. Bezüge schnell u. billttz ,

Schönhauser Allee U6
( Ecke KaSanienallce ) ,
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Braune Mädchen -
Schnürstiefel und KnopfsilefeU

• Chi Ziegeoleder , voizügliche QmMII

Gros » « 3f >~ 36 37 - 30 81 - 36

Mark 3 . 70 4 . 50 3 20

Schnürstiefel , braus , cohi Chsmm , extrs

preis «rert , moderne Formen

GrA <se J6 - 86 27 - 28 29 - 30 31 —33

des Kind
kennt heute die Vor¬

züge unserer Fabrikate

HarHe CondOf
o : ®: ©: ©: ®: ©: ©: ®: ®: ®: ©: ©: ©: ©: ®

Gediegene Knaben -
Boxleder - Schnürstiefel , modere * beqi

Form , unerreicht preiswert

Grösse 36 - 37 88 —89 40

0 ©

Mark 6 . 30 6 60 6 . 90

34 —38
-

525
-

5175
-

635
-

OTT

Schnürstiefel mit Laoksler kappe » , hoohslegaM
Mark 5 . 25 5 . 75 6 . 25 6 . 75 735

Schwarze Mädchen -
Schnürstiefel , Bosleder , moderne Form

Grösse 26 —26 27 - 28 29 - 30 81 —33 84 - 38

SÜS
-

436
-

556
-

73 ?
-

51Ü
—

SW

Schnürstiefel oder Knopfttiefel , la . Cherreauledcr , elegant

Grösse 25 - 26 27 —38 29 —30 81 - 33 34 —35

SSS 55ö SM 53C 7M 730 "

Doppel Spanjrenschuhe , la sehwart Chromleder

Grösse 25 —26 27 - 28 29 —30 31 —33 84 —38

TST

Für kleine Kinder :

Knopf - u. Schnürstiefel , « ehwars u. forann Chagrtnkdet

Grösse 18 —21 ohne Fleck Mark 135
Grösse 22 - 24 mit Fleck Maik 1 95

Crö - te 28 —36 mit Fleck Mark 2 . 45

Schnürstiefel , Ja. bi aun Chevreau , extra breite Noraaltora

Mark 3 25 4 . 50 5 . 25

Schnür - « nd Knopfttiefel , teia sehwar » Chesreeu

liiöta . l7 —21ohne FKck 2t - 24 « ii Fleck 28 - Z6mlt Fleck

Mark 2 50

Schnürstiefel ,

Mark

3. 75

Glaceleder , a

4 . 80 3 80

450

Ladkbesats

4 . 50

la . Boxieder - Schnürstiefel , sehr dauerhatt

Grösse 29 —30 81 - 33 34 - 38 36 —37 38 —39 40

Mark 5 . 80 ü . 40 7 . ( 0 7 . 60 8 . 20 S . 80

In . Boxcalf Schnürstiefel , eiegem und solid

Mark 7 . 00 7 . 60 8 . 20 8 . 80 9 . 40 9 . 80

Sandalen , braun Rindleder , venthie Sohle u. Absatz , gesund . Tragon
Grösse 25 —26 27 —28 29 - 80 31 —33 34 - 35 36 —42

Mark 2 . 50 2 . 8j 3 . 10 3 . 40 3 . 70 420

Reform - Sandalen , aus braunem glattem Kindleder , Naturaform

Gr. 21 - 24 28 - 26 27 - 28 29 30 31 - 33 34 - 35 36 - 40 41 - 46

M. 2 . 90 3 . 50 3 . 90 430 4 . 70 5 . 20 6 . 00 6 . 90

Reform Turnschuhe , aus braunem oder erauem Segeltuch ,
zum Schnüren , Chromledersohlen , Natura - Form

Grösse 25 - 29 30 - 38 36 - 42 43 - 46

— 233 —Mark ■ w TUT TiT

125 eigene
Geschäfte
daroa in Berlin «. Umgebung :

C, Spittel markt 15 ( Teilbaus )

SKoeenthalcrstraase
14

, Potsdamerstrasa » 50

W, Schillstrasse 16
NW furmstrasae 41
NW. Wilsnackerstrasse 22
NW, Beusselstrasse 29
N, Friedrichsirasse 127
N, Müllerstrasse 3
N. Reinickendorferstraase 23
N. Brunnenstrasse nur 37
N, Danzigerstrasse 1
O, Andreasstraase 50

O, Frankfurter Allee 123

SO . Oranienitr —» 32
SO . Oranienstrasse 2a
SO . W ränge Islrasae 49
SW , Friedridistrasse 240 - 241

CK ari Ottenburg : nur Wilmers¬

dorf er Strasse 122 - 123

Rixdorf Bergstrasse 30 - 31

Potsdam : Brandenburger
—Strasse 54

@ © @ Schuhwaren - Fabrik Burg b . Magdeburg © © © @@© @1 Frühiehr » . Kataiog grati » und tranHo .

jPr & chtvoller
Blumen - JF ior

Mit » ( ««Idl dur » Iüng ( n mtl ( chtm

Drs Landmann ' s

Blumen - Düngers
Oschmäunlfch leueiSbri « ( ( probt .

wa 10 utiö its «f . - «I . chdot, ar , und so pt
V1H; >- £«I ( I M - Ü' - rflim - Bde » St.

Rur «dl in Otlatnal . SirrKKjuna In diu eis
fAlSOiats «eldiKltn »u ddden.

Dr. B. Landmam Btrlln - Panhew, Parbstr . lA .

r Ittel auf Kredit�
ai >- SUiiikfei

8 EUU Itttl 1

S - HnHllBMI
H

Teppiche , Betten , SteppiieciteD , UhreD. Bilder ond GarderobeD.

| Gustav Gärisch,
Fro

mmm

\ . 50 Weohe

M.

Woche

M.

Wtche

Stralauer Platz 1 - 2 1

Telephon 7, tset . . . . . .. . >■
Fracht - and SUhlenstraSen - Beke . *

Morgen Sonntag bis 6 Uhr geSffnet . " VQ

2 Minuten vom Schlsslschsn Bahnhot

wöchentliche Teilzahlung
lieiere elegante

Herren Moden

Unf ArnnlH Dresdenerstr . T16

| I U l " / » I I I U I U ( KelnLad « n ) am0ranlenplat7

Hut und Mützen Engrosgeschäft
Elnzelverkanf n aotlallend billigen aber festen Prclseal

Welche HerreohDte v. 1,50 — Steife Herren hüte v 2,00 - 7,N
Nur fehlerfreie moderne Wer » Nut lehlerfrelr moderne War »

Grössta Auswahl In Strohhüten uno Mützen .

Möbel
Teilzahlung

liefert auf

bequeme
bei kleinster Anzahlung In be¬

kannter Güte *
( mit gröBter Rücksicht bei Krank¬

heit and Arbeitslosigkeit )

E. Cohn , Cr. fraflkÄtr . 58

Arbeiter n » » « « m * » » Beruf
gute und billige J�leidUtttf tn lirofter Auswahl

Srunnenstr . 158 , Otto Keinicke .

Möbel auf Credit

Einzelne Möbelstöeke
mit 5 M * Anzahlung .

Teppiche , Gardinen ,

Portieren , Decken aller ah .

Strengste Diskretion .

Einriclitüng mit 20- 30 minzahluno
2 Bettstellen , 2 Matratzen , 2 Keilkissen ,
1 Schrank , 1 Tisch , 2 Stühle , 1 Spiegel ,

1 Küchenschrank , 1 Küchentisch ,
2 Küchenstühle .

Fertig und nach SlaB

Oaramie tür tsdellosen Sitz und
teintte Verarbeüung

J . Kurzberg
MaB - Schneiderei

Rosenthaier Strasse 4041
direkt am Hackeaohen Markt

11 . OCBChaft : __

Frankfurter Allee 104, prt . , Eck « Fried » aste .

Einrichtung niit 40 - 50 w-Auzalilnna
2 Bettstellen , 2 Matratzen mit Keilpolster ,
1 Schrank , 1 Vertiko , 1 Tisch , 4 Stühle ,
1 Waschtoilette , I Spiegel , 1 Spicgeli - pind ,
1 Dlvan , 1 Küchenscnrank , 1 Küchentisch ,
2 Küchenstöhle , 1 Küchenrahmen , I Handtuch¬

halter , 1 Kohlenkasten .

Beqnemste Teilzahiung
Billigste Preise □ Riesige iusvahi .

Besichtigung ohne Kaufzwang
gern gestattet .

lilustr . Katalog gratis und franko !

Nicolaus Pindo
Hackescher Markt 1.
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A . jandorf & €
Belle - Miancestrasse Grosse Frankfurtershasse Brunnenstrasse Kotibuser - Damm lG.

6ov » ü Fbmff •
P Apfelsinen Duzend 25 , 35 , 45 "

Blut - Apfelsinen o . � 35,45 " -
Citronen . . . . . . .. . . .o . » « d 25 , 35 " -

Kopfsalat

.......................
Kopi 1V "

Grüne Gurken

................
stock 35 n

Spinat

...........................

pfesd 15 "

Rhabarber

......................
Bund IQ pt

Ratlieschen

......................
Bund 5 "

Cerveiatwurst . . .. . . . . . . . . .Pfand 1,25 Landleberwurst . . . � . . . . . . . .ptond 78pt
Salamiwurst . . . . . . . . . . . .. . . .p� - d 1 . 25 Rotwurst I

. . . . . . . . . . . . . . . . . . . . .
ptnnd 75pf .

Schinkenwurst — . . . . . . ." » d 1 . 25 Rot - o . Zwiebelleberwurst ptnd 4A ?
Teewurst . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . ." ° ° d1 . 15 Nusschlnken . .

. . . . . . . . . . . . .
p� 1 . 1 v

R. Leberwurst . . . . . . . . . . . . . .95 " Schinkenspeck

. . . . . . . . . . . .
p�nd 1 . 55

PfundKaffee P,„; 1 . 20

ff. gemajücn

. . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . .
5 Pfand 1b 05

ICakßO

. . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . .
Pfand GSy 95 Pf .

Hayshaltschokolade . . . . . . .Pfund 68 Pf.

Hühner

. . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . .
� 2 . 00 , 2 . 50

ECaninchen

. . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . .
stuck SOpl

WelzenmehB 000 . . . . spmndBentci Zy ? ? .

EC�iser Auszug Mehl smBentei 1,00

Vi tCoria Auszug Mehl s 1��1 . 10

SuSt�ninen

....................

Pfand sg , 78 "

M- M' kef

Brech - o . Schnittbo nen 0° - « 28 "

Brech - o. S? hn ! ttbohren ° - k2oo - ' 42 "
Kroch - 0 . Schnittbohnenc *. 5£öd3e 7 0 "

Kohlrabi In Scbelben mit QrOn ' IjDose 28 "

Wirsingkohl

. . . . . . . . . . . . . . . . .
- / . v ° . - 30 "

Spinat

. . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . .
' i . v«. . 42 "

Suppenschoten

. . . . . . . . . . . . .
' / . v ° « 3Tp�

Junge Schoten

. . . . . . . . . . . . . .
' < . v ° ,c45 "

Feine junge Schoten % 0° » » 55 "
Gern sch »esGemüse ' ( IDo «45,ß5 "
Gemischtes Gemüse axtra >/tDo <e AH pt

Bruchspargel ohneKop « . . . . .»kdosb 72 "
Bruchsparge ! mit Kopf . . . . . . .- f . vo- « © 5 "

Stangensparge ! �« 1 . 20 , 1 . 35
Stangenspargel >urk . . . . Do » 1 . 60

Rosinen e ™« «

. . . . . . . . . . . . . . . . . . .
" <- »> 52 , 60 "

Korinten

. . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . .
" . ° d 38

Mandeln • « » . . . . pnmdl . 25 , 1 . 40

Zitronat

. . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . .
. . . . . . .pt « d55 "

Backpulver

. . . . . . . . . . . . . . . . . . . . .
3 " * * > 20 "

Vanille - Zucker

. . . . . . . . . . . . .
3 p » * « » 20 "

„ Fix - Fertig " fertige Kvehenman # . . . . .Paket 60 "

Obermoseier

. . . . .

« oseiblüncben .

Herxheimer

. . . . . . .

St . Emilien

. . . . . . . . .
. . . . .Plaaeti « 70Pl -

. . . . .FUaohc 78 Ft

. . . . .Flasche 95 Pt

. . . . .Flasche 75 "

Art . San Ciaye . . . . . . . . . . . .Fiaseh # 95 "

Kedoc Estephe . . . . . . . . . . .nasch # 1 . 15

Tafel - Kümmel

. . . . . . . . . . . . .

Fia . chel . 05

Halb u . Halb

. . . . . . . . . . . . . . .

Fiaschel . OS

Alpenkräuter

. . . . . . . . . . . . . . .

Fiaseh # 9g pt

StQnsdorf . ir

.................

nasoh # 98 Ff.

Bratenschmalz

. . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . .

� 55 n

ROckenfett

. . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . .

50 n

fliesen

..........................................

. . 58 «

Sipeck f . tt . . . . . . . . . . .Pfand 60 pt . ma . er . . . Pfand 78 Pt .

Kösseln Rippespeer „70
Frfamfl . . . . . . . . . . .. . . . .SS - Ffühstücks - Käse

. . . . . . . . . . . . . .

ewek Spc
Edamer - Käse . . . . . . . . . . . . . . . . . .Pfand 7gpt Camembert

. . . . . . . . . . . . . . . . . . . . .

stock 19 « .
TinSiter Kase . . . . . . . . . . . . . . . . .PfaodGZpt Neuchatei . ' er

. . . . . . . . . . . . . . . .

. . . .igpt

Pflaumen mit stsm . . .. . . . .>>, v« ## 45 Ff.

Kirschen mit st - i » . . . . . . . . . .>r, do # # 65 Ft

Birnen - #>#> od » rot . . . . . . . .� vo ## 65 Ft

Preisseibeeren . . . . . . . . . . . . . .' / . v- >#e 68Ft
Mirabeilen

. . . . . . . . . . . . . . . . . . .

>/. v»- - 68 "
Erdbeeren

. . . . . . . . . . . . . . . . . .

?, v- »« B8�

Früchte - Melange . . . . . . . . .v° ## 95 "

Erbsen ( VlcÄ 17 " 23 "

Erbsen ( halb #)

. . . . . . . . . . . . . . . . . . .

Pfand 19 "
Bohnen

. . . . . . . . . . . . . . . .

Pfand 17 , 22 "
Linsen . . . . . . . . . . .Pfand 11 , 14 , 17 pt

.... ; &&<<- ■

> JÄiaii hu

Ganze

Einrich¬

tungen MÖBEL 3
Einzelne

Ersatz -

stücke

Polsterwaren , Teppiche , Portieren , Gardinen , Betten , Tischdecken , Steppdecken usw .

Grosse Auswahl von einfach bürgerlicher bis zu elegantester Ausführung .

Täglich Eingang
von Neuheitenl

Skinea
KONFEKTION

Dyrnru

Täglich Eingang
von Neuheitenl

Sakko - Anzüge
Gehrock Anzüge
Paletots usw .

Anfertigung auf Wunsch nach Mass .

Kostüme

Blusen

Kostümröcke m .

In den allerneuesten Fassons .

| Kinderwagen »iPfalrtiscIie wertvolle GfallS-Zligalieil | isthuhwarenj

C. Wachsmann & Co .
Ecke Ravenestrasse Reinickendorfer Strasse 15 neben d. Feuerwache

[ Abzahlung von 1 Mark an"] | Anzahlung von 5 Mark an "
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19. Gtutraiversammlung des Zentralverballdrs
drr Zimmerer Deutschiands.

L e i p z i g . den 6. April 1311 .

In der Donncrstngsitzung wurde zuerst der Bericht von
Ä u b e - Berlin über den

Internationalen Kongres ? in Kopenhagen

entgegengenommen . Zu den beifällig aufgenommenen Ausfüb -

rungcn führte Berge mann - Magdeburg aus , daß nach seiner

Meinung gerade wir Deustchc den Wert der internationalen Kon -

gressc überschätzen . Wenn der Wert der internationalen Kongresse
hauptsächlich in der Temonstrotion für den Sozialismus besteht ,
dann hat man um so weniger Veranlassung , ihre Beschlüsse als

Dogma zu nehmen und bis zum Tüpfelchen aufs i zur Durchführung

zu "bringen . Ich erinnere nur an die Maifcicrfragc ; da sind wir

Deutsche gerade diejenigen , die sich immer wieder bemüht haben .
den Beschluß durchzuführen , während die anderen Staaten sich zum
Teil sehr wenig darum kümmerten . Crs ist überhaupt so, daß auf
den internationalen Kongressen Beschlüsse gesaßt werden von Ra -

tioncn , die für ihre Durchführbarkeit wenig tun können . Redner

erinnert an die letzten Vorgänge in Italien , wo der Eintritt Bisso -
latis ins Ministerium nicht etwa an der grundsätzlichen Unmöglich -
keit scheiterte , sondern daran , daß man sich an den zu erfüllenden

Formclnkram stieß . Ter Redner schloß mit der Betonung der Not -

wendigkeit , daß die anderen Nationen ihre Solidarität etwas wir -

kungsboller als durch papierene Resolutionen beweisen , und daß
die Delegiertcnzahl der internationalen Kongresse in Zukunft ein -

geschränkt wird .
Ter Vorsitzende Schräder sagt , daß diese Beschränkung der

Telegiertenzahl in Zukunft eintreten wird . — Zu den Ausführungen
Bergemannö sagt » übe - Berlin , daß der Kongreß keine Dogmen
aufstellt , aber Richtlinien , die nach Maßgabe der Möglichkeit ein -

gehalten werden müssen , und das ist wichtig und notwendig
für den Sozialismus . Zweckmäßig sei die Verringerung der Tele -

giertenzahl .
Die Eencralversammlung erklärte sich mit der Haltung ihrer

Delegierten auf dem internationalen Kongreß einverstanden .
Genosse H e i n k e , Sekretär der Zcntralbauarbeiterschutzkom -

Mission , referierte dann über den

Bauarbeiterschutz .
An der Hand eine ? reichen Materials zeichnete Redner ein Bild

von dem Stand und de » Mängeln des BauarbciterschutzeS . Die

kapitalistische Gesellschaft vertritt den Standpunkt , daß die Unfälle ,
die jährlich durch die Rcichsstatiftik bekannt werden , etwas Selbst -
verständliches sind ; sie stellt von vornherein auf eine Million Profit
eine Anzahl Tote und Verwundete in ihre Rechnung ein . Durch
die unermüdliche Arbeit von Partei und Gewerkschaft sind die Be -

Hörden genötigt worden , sich mehr mit dem Bauarbeiterschutz zu
befassen ; unter dein Eindruck dieser Bewegung stieg die Zahl der

technischen Aufsichtsbeamtcn von 4S ( 1900 ) auf 113 im Jahre 1909 ,
dementsprechend sind auch die Ausgaben der Berufsgenosscnschaften
gestiegen . Die Ausgaben derselben gingen von 138 000 ( 1900 ) auf
ö79 000 M. ( 1909 ) in die Höhe . Trotz dieser Fortschritte zeigt daS

Unfallverhältnis nur ganz minimale Verbesserungen . Im Jahre
1900 kamen auf 1000 Vollarbeiter 11,3ö Schwerverletzte . 1909 waren

es 11,52 . Die Statistik zeigt nur eine minimale Prozentsteigerung
bei den entschädigten Unfällen , aber eine bedeutende Steige -

rung der gemeldeten Unfälle . Die Arbeiter beherzigen die

Mahnungen der Gewerkschaften und bringen die Unfälle zur An -

zeige , um bei späteren Rückwirkungen ihre Ansprüche vertreten zu
können . Wirklich zurückgegangen sind nur die tödlich verlaufenen

Unfälle ; diese Tatsache ist aber zumeist als ein Erfolg der ärztlichen
Wissenschaft einzuschätzen .

_ _

Tie Bcrufsgenosscnschaften konnten bisher noch nicht einmal

pro Jahr alle Betriebe kontrollieren . Im Jabrc 1909 umfaßte die
Kontrolle in der Nordöstlichen BaugcwcrkSbcrufsgenossenschaft
92,8 Proz . , in der Hamburger 84 Proz . , der Schlesisch - Posenschen
60 Proz . , der Hannoverschen 73 Proz . , der Magdcburgischen 46 Proz . ,
der Sächsischen 49 Proz . , der Thüringischen 57 Proz . , der Hessen -
Nassauischen 106 Proz . . der Rheinisch - Westfälischen 59 Proz . , der

Württembcrgischen 40 Proz . , der Bayerischen 38 Proz . , der Süd -

westlichen 59 Proz . Eine solch ungenügende Kontrolle bedarf drin -

gend der Verbesserung .
Während die w i r k l i ch en Ursachen der hohen llnfallgesahr in

den mangelhaften VcrhütungSvorschriftcn , dem Mangel
an Ucbcrwachung , dem mangelnden Schutzbedürfnis
vieler Arbeiter zu suchen ist , bemühen sich die Bcrufsgcnossenschaftcn

j noch vielfach , als Grund die s e l b st v c r s ch u l d u n g der Arbeiter
! in den Vordergrund zu stellen . Der instruktive Vortrag endete mit

! der Aufforderung , nicht zu rasten , bis ein reichsgesetzlicher
iBauarbeiter schütz und Kontrolleure aus den
iReihenderArbeiter errungen sind . Schräder ermunterte

die Delegierten , allcrwärts im Sinne des Referats für den Bau -

arbeiterschutz tätig zu sein .
Dann erfolgte die

Beratung der zum Statut gestellten Anträge .
Unter den zur Annahme gelangten Anträgen , auf die wir

hier eingehen können , ist zu nennen ein Antrag deZ Zentral -
vorstandcs folgenden Wortlauts :

» Tiefen Mitgliedern (d. h. den aus einem anderen Zentral -
verband in den Zimmererverband aufgenommenen . D. B. ) wird

nach Befinden des Zentralvorstandes auch ihre bisherige Beitrags -
lcistung angerechnet , sofern ihre Mitgliedschaft , vom Tage dcS
Uebertritts an zurückgercchnet , eine ununterbrochene war . Die
innerhalb 52 Wochen vor dem Tage des Uebertritts bezogene
Arbeitslosen - und Reiseunterstützung wird bann ebenfalls ange -
rechnet . "

Mit großer Majorität wurde beschlossen , über die auf Acnde -

rung der Arbeitslosenunterstützung hinzielenden Anträge hinweg -
zugehen und an der Arbeitslosenunterstützung nichts
zu ändern .

Nach Schluß der Sitzung besichtigten die Delegierten die großen
Konsumanlagen in Leipzig - Plagwitz .

Hua aller Melt .
ötrandung des Dampfers „ pnnzeß Irene " .

2100 Personen au Bord .

Der zur Norddeutschen Lloyd - Flotte gehörige Personen -
Kämpfer . Prinzeß Irene " ist am DonnerStagmorgen während dichten
Nebels auf einer Sandbank bei F i r e I s l a n d . etwa 40 See -
meilen von New Dork entfernt , aufgelaufen . An Bord des

Dampfers befinden sich inklusive Besatzung etwa 2l00 Personen .
Der Dampfer liegt 300 Meter von der Küste in sehr seichtem

Wasser . Die Ausschiffung der Paffagiere , für die scbon alle Vor -

bereitungen getroffen waren , mußte unterbleiben , da im

letzten Augenblick eine starke Brise sich erhob und die See bewegter
wurde . Freitagmorgen sollte der Dampfer . Prinz Friedrich Wilhelm "
der „ Prinzeß Irene " zu Hilfe kommen und die Ueberuahme der

Paffagiere versuchen ; jedoch herrschte starker Seegang , so daß
die Wellen über da » Oberdeck schlugen . Bisher sind die Passagiere
ruhig geblieben , da die Lichter der Küstenorte die ganze
Nacht über sichtbar waren .

Ein späteres Telegramm meldet , daß zu befürchten ist , daß die
« Prinzeß Irene " erst nach längerer Zeit loSkonimen

werde . Erneuter starker Nebel erschwere die Operationen zum
Flottmachen des Dampfers sehr . An Bord ereignete sich ein unan -
genehmer Zwischenfall : Während der Reise war ein Amerikaner
w a h n s i n n i g geworden , er glaubte sich von der « Schwarzen
Hand " verfolgt . Der Amerikaner stürzte sich auf einen der

Schiffsärzte und brachte ihm mit einem Messer eine
tiefe Wunde bei . Der Arzt wurde nach dem Krankenzimmer
des Schiffes gebracht , wo er ziemlich schwer danicderligt .

Ter vermiete Bürgermeister .
Vor einiger Zeit verschwand der Bürgermeister T r ö m e l au ?

Usedom , ohne daß irgendeine Spur von ihm zu finden war .
Seine dienstlichen Geschäfte waren in bester Ordnung , so daß
nur angenommen werden konnte , daß Trömel in nervöser lieber «

reizung planlos umherirre . Diese Annahme hat sich bestätigt .
Trömel hat aus Paris an den Beigeordneten Mann in Usedom
ein Schreiben gerichtet , in dem er mitieilt . daß er auf eine ihm

unerklärliche Weise dazu gekommen sei , in die Welt hinein -
zufahren ; er bitie , bei der königlichen Regierung einen Urlaub zu
erwirken und entschuldigt sein unmotiviertes Fortgehen mit Krank -

heit , hervorgerufen durch Ueberarbcitung .

Zcppelin - Fernfahrt .
DaZ neuerbaute Zeppelin - Lufikchiff « Deutschland " ist am Freiiag «

morgen 8V« Uhr in Friedrichshafen zu einer Fernfahrt
nach Stuttgart aufgestiegen . DaS Luftschiff , unter Führung
dcS Grafen Zeppelin , überflog mittags 1 Uhr Stuttgart
und landete bald darauf auf den Cannstatt er Wasen . Nach -
dem ein Passagierwechsel vorgenommen war , stieg die „ Deutschland "
um 2� Uhr nachmittags wieder auf und nahm die Richtung nach
Baden - Baden . Gegen Uhr passierte die „ Deutschland " Karls -

auh e und landete bald nach 4fUhr auf dem Fluggelände von

Oos , ohne Badrn - Baden selbst berührt zu haben . In den nächsten
Tagen sollen von Oos aus Passagier fahrten unternommen
und dann die Fahrt nach Düsseldorf fortgesetzt werden .

Kleine Notizen .
Deppekmord und Selbstmord . In der Ortschaft Kohlheide

bei Aachen geriet ein Arbeiler mit seiner Braut und seiner künftigen
Schwiegermutter in Streit . Im Verlaufe desselben zog er einen
Revolver und erschoß die beiden und sich selbst .

Folgenschwerer Hauscinsturz . Wie aus der spanischen Ortschaft
Loja gemeldet wird , ist dort ein von zwei Iigeunerfainilien be -
wohnte ? Ha uS eingestürzt und hat nenn P e r s o n e n uittcr
seinen Trümmern begraben . Bisher sind sechS Leichen ge -
borgen .'

Während eines heftigen Sturmes an der spanischen K ü st e
ist eine Fischcrbarke mit 12 Personen gescheitert . Alle Insassen er -
tranken .

Ein überfallencS Konsnlat . Dem Reuterschen Bureau geht aus

Bagdad die Meldung zu , daß das b r i t i s ch e Konsulat in

Kermanschah von Räubern überfallen worden ist . Ein
Hausbewohner wurde getötet uitd das im Konsulat vorhandene
Geld geraubt .

Explosion in einer Salpetersanrcfabrik . Durch Selbstentzündung
erfolgte in einer Salpetersäurefabrik in Vilvorde in Belgien
eine Explosion . Zwei Personen wurden getötet und fünf ver -
mundet .

Eiscilbahnkatastrophe in Japan . Wie ein Telegramm aus Tokio
meldet , ist ein nach Nagasaki gehender Schnellzug cnlglcift . Dabei
wurden 45Personen verwundet . Drei davon erlitten t v d -
l » ch e Verletzungen .

Machämlc verboten

1 GEGRÜNDET 1867 I

Zentrale and Versand :

Jerusalemer Str . 38 - 39

Friedrich - Strasse 75

Potsdamer Strasse 2

Tauentzien - Strasse I9a

König - Strasse 25 - 26

Schöneberg , hauptstr . 146

Rixdorf , Berg- Str . 25 - 26

RosenthalerStrasse5

Tauentzien • Strasse 7b

Mark 12 . 50 Speziai - Verkaut

Anfang Mal :

Charlottenburg
Wilmersdorfer Strasse 45

Ecke SduIler - SiruM

Reich illustrierter

Haupt - Katalog gratis

Wir studieren
die Moden des In - und Auslandes und beeilen uns , mit den neuesten

Schöpfungen der Schuhbranche als Erste auf dem Markte zu erscheinen .

Unser Personal ist mit den Finessen

der neuesten Mode aufs beste ver¬

traut und bitten wir um freundlichen
Besuch unserer verehrl . Kundschaft

Unsere Modelle sind vorbildlich !

Unsere Auswahl ist ganz enorm !

Stiefel mit Stoff - u . Samtkalb Einsätzen
für Herren und Damen

Feine Herren - Strassen - Stiefel
in den neuesten deutschen , französischen u . amerikanischen Fassons

Aparte Halbschuh - Neuheiten für Damen
Deutsche , Pariser und Wiener Modelle

Haupt - Preislagen für Herren - und Damen - Stiefel

875 1050 12 " ° 15' ° 18
Morgen Sonntag bis 6 Uhr abends geöffnet
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c Abzahlunosgaschäfte

| BelIoaIlUncft -Str. 100, I. Etage .
■Waren n. Mob<»l a. kulant Beding .

Credit - Haus

,Bellealliance '

Berliner Credit - Haus
> W- Eommandantenstr . 67. " WS

TarmstraBe 55. Ecke Waldstr .

gewährtjedenib . spielend
leichter As- n. Abzahlung

mehrjährigen Kredit
auf Waren und MSbel .

tutoc W.
Auf Abzahlung gibt

Wllb . Neumann . Pappelallee 88
Waren , Möbel , Garderobe .

Weinmeister -
, Straße 141.Weiter , Carl
_

QAIkoholfrnlo Getränke

Sinalco(ßllzbraiise)
Oen. - Vertret . QttO Starlck
KO , Landsbergrer Allee 0/7 .

- Fernruf VII : 1666 u. 1564.

Franz Abraham
Damb. Measina - u. Rßmertranlt - Kell .
N 4, Schlegclst . 9, Fernsp . III . 7727.

Uuvinaee A Co. ,
Landsberger Str . 95.

h
Seiter - n. Limonad . - Fabrik

, Thaeratr . 44. I . A. 7,6176 .
Bettet alkobol -
fielet Betränk .

BerimO . HiitiilfM

f Arbeite�Bekieldung �

fiergDanDst. 96
z. - Gesch. ,

$i . $i

IEps
— z

Erscheint 2 mal
öchentlich .

Bäckerei „ Nordstern "
Ind . : Gust . Müller

Filialen i. verschied . Stadtteilen

Bezugsquellen - Verzeichnis .
Untenstehende Geschäfte

- mnfehlen sich bei Einkäufen

Feter ' 8Grofsbäckerei
in allen Stadtteilen u. östlichen
Vororten ; üb . 60 elg . Geschäfte .
Albin Quandt , Tilsiterstr . 66.
Paul Rißmann , Turinerstr . 36.
M. y Boaplcsch , Memeierstr . 65.

Conrad Richter
Brotfabrik Nied . - Schönhauaen
Niederl . in all . Stadtteil . Berlins

I
Max Sander , Dunkerstr . 23.

" OttoScillatÄÄ
ustav Schulz , <!«»rze»l ! rcdilr . <7

Scfaäpe , H. , Rixdorf , Bergstr . 84.

Srllütt » Cr . Beriin 0° NO.
Slkorski . WeKcDBee. Heineiadorientr . ll
Max Spillmann , Görlitzerstr . 63.

P. Springer BeTÄfe� .
GnifftT Tanplig , Prinzen « Allee 61.

Thoma ' s bew . BädcereT
Ackerstr . III . Gerichtstr . 84.
ErnstTrotz , Reichenbergerstr . lll .
Ferd . Tzschetr sch , W rangelst . 45

Plbriclic�S . t . ' " "
C. Vogt , WeiBonsee

3FiliaLHauptge6ch . 8edanst . ti
"ibert Wiese . Koloniestr . 34.

Willi . Scholen !
Kottbuaerdamm 04 , Keller .

A/onlrOP A Müblendanuu 3,
vf uurvCI ,H . Kottbu8erdamm98

Bierforauerelen , Bierh .

Berlin Tcmpclhofer Ufer 15.

Aktienbrauerei Potsdam .
Eigene Niederlagen :
In SW, Tcmpclhofer Ü1

Brandenburg a. H. , FelirderStr . 3.
Spezialität :

PotsdaraerStangenbier
in Flaschen und Gebinden .

Heinrich Wittler
PnaipcraiclMl- . Schwirtbrof - «. Simiai -
bnt - Fabrik . T. n,S2U . Maiatr . 7.
Tcrkiattslell . L tUGegead. Orot- Berlins

Badeanctalten

K . Falk !

Höhnen ElöPingA�anderstr«;
LandsbJIllee 146, Rixd. . Borgst 66.

Bäckerelen , Konditor .

Anstalten vom Admlralsgarten - Bad:
Alexanderplatz 3. Luisenufer 22.
Reinickend . - Str . 3, Lützowatr . 74.
Arkona - Bad , Anklamer - Str . 34.
Auguata - Bad . Köpenick . - Str . 60/61

a Landsbergerstr . 107
Gollnowstr . 41.

Bürger - Bad w�ebmr
f�anit - r Bad , Münz Straße 2.
V- dllllA . - Kasaenliefcrant .

Bixdorf ,
Anzengruberstr , 25.

Helenn - Bad , Culmstr . 20 a.

Blotiner ' s

GroObäckerei
Geschäfte in

Berlin ,
Charlottenburg ,

Schflneberg ,
Wilmersdorf . I

Erstes Lohtannin - Bad
tigL fr. AHochnng, kein Eitrakt Wall-
ntr. 6,8. Lief. a. Ku«. Sea- Collu . W. 7; 8

. dlershofer Bäckerei . H. Fiigwärii
Arnold Beuster ' s

■ Lundbrotfabrlk W
Alt - Glienicke bei Berlin

Liefennig frei Hann Berlia i. Cageg.
Max Backer , Ramlerstr . 36.
WUh. Behrend . Mantenffelatr . 99.

Großbäckerei Max Boche
Berlin W. , Schoneberg ,

Friedenau , Steglitz . _
Bäokeroi und Konditorei

Wllh . Toerlltj . Mariannenntr . 6.

Brotfabrik
X. znm Broch , Tegel , Sctaulstr . 1

BuehlÄSohn ,
Willy Delor , Prenzlauer Allee 42.
Hermann Carl , Biidf . ,Herniun9tT . 2}l
Herrn . Eder , Schoncnscbestr . 1

Euik Engel ' . Landbrot
Heinersdorfer Mühle

Verklsetell. ; kolonlenLS, Hndenberjel 2,
f. gderllZ9t. b5,8cbireII>e>»er«t . 4<, !jMine-
airaderelr . 43. Pankow , flonntr . 80.

Wim. Engst ü
Verkauf in .

Brotfabrik
WelBenaee, Parkstr . 4.

Milchgeschäften
Borlina Bekannt gegeben, d. Plakate.

FIscher » Görlitzerstr . 55.
Falkcnateinalr . 20, Köpeilckeratr . 172.

Bd goFr an k enstein , ßoldinerstr . 69
IiiaeaLKraftbrot,Yielf . pram. a. antL empf.

Feronla
AlIeinig . Fabr . Gebr . Hagen Nchf .
Max Hagen , Dalldorferatr . 16.

Gaedicke ' s Bäckerei
Ober - n. Niederscböneweide

Karlshorst , Baumschulenweg .
W. Oerlach , Scböncbg. Scdaantr. 6/7.
WaldcmarCeake , Ireplnw , Elnenstr . 38.
Gonsior , Graetzstr . 65 n. 57.
CroßbadcereL Christ bürgeret . 38
Altred Graf , Beusselstr . 24.

Bad Frankfurt . Gr. Frkft . Str . 136.
Lieferant sämtl . Krankenkassen

Bad Friedridishaln,Und9bAIlet 153
Günzela Bade- Anstalt , Brnnncutr . 139.
Badeanstalt , Haacnbeide 18.
Hohenstaufen - Bad , Gelti9t . 4t>

Am Nollendorf - Winteneldplatz .
Bflrsen - Bad , Dircksenatr . SC

Am Hackeseben Harkt .
Lieferant aller Kassen .

lergbrauerei "*
Feinstes Doppelbier

Tel . III , 1412.

Berliner Bock - Brauerei .

Berl . Weifsbier A. Landre
Slralaaer Sir. 3637 . Id . 1, 7565 4004.

IVcifsbierC . Landre Äct- Ges.
ßtraßburger Str . 6-8. Tel . III . 1692.
Brauerei Alt - Berlin , Cbarlottenb .
Gabriel i Jaeger, Weißbier. T. -A. ni,Ko. 630
Bier - Verlag , Gitschinerstr . 90.

Bniii WM
feinste Qual itätsbiere .

Brauerei FMer[ ) «rg
Versand - und Pilsener Bier .

ßranerei Tivoli
Fruchtstr . 37.

Bracerei Weißeniee, ß. Enden,
Curamel - W eifsbier
fast alkoholfrei, erfrischend , bekömmlich,
Berliner Weißb. - Brauerci E. Willncr

Q roter jans
Halzbier , 3cb«ab. - inee 130, T. m, 5063.
Kaase - Brauerei . Amt IV 156

C. Habels Brauerei
hell — Habelbräu — dunkel .

Hempel , E. , Müllerstr . 138d .
Kahlenberg , A. , Müllerstr . 166 c.

Brauerei Engelhardt A. - G.
Lagerbier . _ _ Malzbier .

Iffland - Bad, Marsilinastr . 9.
Jungbrunnen - Bad

Bamr . schulenwog , Kicfbolztlr . 177/78
Kar - Bad , feterzbirgent . 64, Licf. -Kr
Kalser - Frledrichs - Bad. Chtrl . i . Bbf.
Köpenicker Bad,Köpenick . - St . l76

KuP- AMtaltvLöser "
_ Rosentalerstr . 70.

Kuranstalt JH. Schulz
Elsasserstr . 71

langlihr . I. Assistent d. ehemals
weltberühmt . Jakobi Heilanstalt
DU - PflanzenheQrerfabren ' WW

Atteste von Geheilten .

Rdhn ' s Samariter - Bad
Frtnlrf . Alle , 32. Rigaers tr . 39.
Bad „ Meyers " Hof , Ackerstr . 132.
Marlenbad , Chansaeestr . 42.
MOnchenerBad , Ri. 3iincbnuntr . il .
National - Bad , Brunnenstr . 9.
Neander - Bad , Neandcrstr . 12.
Neptun - Bad , ScböDbuzer- AIIee 104.

« « - Nom- ost�rÄn� - ic
Bad Ostend Efe� iuMem
Ost - Bad , PalUsadenstr . 76.
Bad Pankow , Wollankstr . 26.

Passage - Bad Damm" !
Prinzen - Bad , Prinzenstr . 42.
Reform - Bad , Wiener Str . 65.

RöHrtll - Sonnm�tT ? -
Russ . - röm . Bad , Stephanstr . 40,
Schiller - Bad
Schönhauser Bad , öebiab. Allee 13.
® ' I ® ® " Scbleaischc Str . 31 .

ndauer Bad, Neuendorf . Str . 96
IRtonla - Bad

Dnser

Goldbien
ist nicht nur ein

Erfriscbnngigtträak , locdem
auch ein

Geanndheltahler ersten
Ranges .
BerliaerDDlons-Branerel , Berlins.

Lulaenbrauerei WeiBensee .

�erünerT ' orte��Jfn� ' cüole ?
Brauerei „ Stern "

N. 4, Chansseestr . 40, T. - A. 8«82.

S . I > . Moewes

Hoherateinweg 6/7. Tel . I, 8360.

tHöndieoerBraDliaDt Berlio. t
norddeotscl » BraobaiiL i>. ß.
Schlesischestr . 20. Tel . IV. 4785.

Spat

V Kottbuser Damm 75
FHodpIchWilhelmnbad

Chauaseestr . 87.
Viktoria . Bad, Raiojiclib,Fr . -Anurt«tr . 6.
Wllhelmabad , .Scbitiesitr . 181 »753.

Eerberg , Faul , Arastord . - Str . 29.
Ptrechteratr . l ?. Burgdorfatr . 14.

Oscar Hildebrandt , Langestr . 25
Jaroach , A- , Winsstraßo Nr. 675

Bad. str . 13, Sctawed . -
Bf St . l9,Sol ( lincrst . 30,

_ _ _ Reinickend . -St. 116.
Angast kammel , Pankstr . 46.

IM . BädfErei, Köreoidi
Ocscliäfte In allen Stadtteilen .

L. Hlerzkovskl , Wichertstr . 6
KMieariiroßbÄckcrel , Boßestr . 8.
H. Krause , Tegelerstr . 3» l Triftitr . 43.
Carl Laudahn . Weberatr . 30.
P. Lauterbach,Scbii >cbg. ,koIanaf aetlO.

Weser -
str . 24.WMM Broliabrik

Rieh . Liebenow
Bixdorf , Bergstr . 143

Brotfabrik .
Filialen In allen Stadtteilen .

Albert Llppert , Guboncrstr . 26.

nachc . Capl . 8 »
ßamariterst . , Ecke Frankf . Alice .
Prosknuerstr . 31. Voigtstr . 30. .

Waldeyerat . 1. Grünbergerat . 15.
Straßbg . - St . 39. Franseckyat . 16
Albert Manthey , Falkensteinstr . 37'
E. Martin , Gleimstr . 56.
Jos . Mibatsrii , Irepl . , Graetutr . 6t

Mollwcide ' a bew . Bäckerei
fioacbirthpl . l . Bruaeiistr . lLaikr . St 34,35
Gustav Mühlstejib , Rhlnoweratr . 2.

räilliailir . SSSt
Marlenburgerat . 2 Fransekist . 58
07 Nachilgall , B; iJ «rftPÄäg«rslr . 7Ö,' 7V.
F. 5eümnnn. ReiBictc »ilf . . Sommcr9lr. 5»
lasgr . OrötvDlfrlia . Korcoick. k' srl-sborzi
a. Scbötewelde. R Non

. . . . .

Bäckerei Oststern ,

Bandagen , Gummis » ,

R. Bauke , Stralauer Str . 56.
Lange , A. E. , Brunnenstr . 167.
Meyer , F. , Kl. , Berlineratr . 49—60.
Pelzmann , D. , Neue Königstr . 30,

Wende , A. ,
Doir - hfc A Seydelstraße 15.
iveicne , rt . Lief . allcrKaasen
MaxSchönteld�i�OggelstmS

QBeepdlgj - Anat�Sapgm,
"

Berndt,W . ,l ' itl »er9tr . 7. EekeXeBeUt
A. Buttl , Zorndorfer Str . 23,

MaXfOCÖS SÄllee 170
Galster , M. , Badstr . 62 63.
Georg Heroldt,Oderbergerstr . S3.
HlekeL Fr. , Gr. Hamburgerst . 37
Koch , Emll,Weiß «n8eo . B»rliücrA . 45
G. Icbnasa , fuevslkerstr . i E. Gerlcbtstr .
Otto Löwenstein , Fruchtstr . 45
Misch , 0. 17, Münchebergeratr . 1.
Meldt , Fritz , Rixd . , Reuterplatz ,
Gast . Nobert , Potsdamerstr . 115a
H. Petermeier , Strelitzeratr . 8.
Peter - Schley,WUh . , Zossftenti . ll .
Rommeck , C. , Ri. , Hermannat . 22.
Fritz Settekorn , Elbingerstr 21.
R. Stark , Wiclefstr 20.

BLH17PI R H« * dopf V
DUIUei , Ii . Kaig . Friedr . - St . 49.
Büttner , A , Danzigeratr . 96.
E. Leiachner , Kottbuaserdamm 69

Kronen - GrossmaDD
Elsasser Str . 92

Leaer des „ Vorwärts " 5 % Rabatt ."
1 Reinickend . - St . 3.
„ Lf . dSparv . Nord .

Rixdorf ,
- »Richardat . llB .SehrammarJ

«oak. Friuricbakagra
srn . PrtaniwatiMil . JS |

L Berufskleidung "]
AnäJecn�JöäSänffisRnjp
Hamburger Laden , aiari . . Wanit. 3t
Keiner , Otto , Geriehtstraße 86.

Schuch , M. , foÄ,, .
Schwalbe , Wllh . , WoUiner - Str . l3 .

tsfklassiQP
B' . e . e

Alknivprit ? Oderbergerstr . 53.
• " un ' lllLjSchivelbeinerst . l ?

CarlFranke ? ; Ä
Frifd . Göseke, 7 Filialen .

| F. Hagen 22 ". ' S' ]
August Holtz
Hoff mann , R. ,Ober - Schöneweide .

CarlJacubczyckSpandau
Kersten , Gebr . , Wörther Str . 33 a.

Kasraalla , E. , 48Sfte
Eugen Köhler , Neue Königstr . 68.
Lidhtenstein , A. , Thaerstr . 23.
PbuI Lindner , Strclitzerstr . 65.

liiittcrliaDdIun «! FritzMnth .

Aiaedin�JF .
Markthalle , Andreustr . , Krantstr .
Memelor - St . 74 , Grüner Weg 97.

Nordstern in BernnNmNO .

Pomorski\ Panlchorin ; rs "?e328

lim «
Butterbandlg . I
Hcrnuastr . 116,1
Uemunnttr . 39. I

Ernst Schneldep . Spandau
Schönef eldt , Britz , Chausseest . Sl

Schröter, Rvll -
Schulz , Arth ar,Ri - ,Hermann3t . 65
Schumacher , J. , Markusstr . 47. .

A . Talman X ' T "

Uhly & Wolfram

Vereiiigte
Pommerscbe

Meiereien

48

Verkanls-
stetlen

Fruchtstr . 70,
, Ecke Miinchebergentr .

Zum' Stern , AdalberUtr . 12.

c Cacao , Chocolade D
Assmuss. Kazlsaica - Allee 39, Kcnfiltrtii .

PvliaV G FdiaienLall .
ViJ / IldlA , Vi . , StadtteUen .

Die FabiHkate der

„ Sarotti "
| Chocoladcn - u. Cacao - Industrie -

Aktiengesellschaft
sind überall erhältlieh .

idiön Nf. , Kocfiiiiren,Now. ,rrie8ter «t . l2
Schütz , W arschauerst . 82,ggr . 1900

Seiffert , Erich, �roBrtrenn
Gb»a,, «,t 4t, Rad,! 33 a.

. Weißensec . AntonpL
CVolgt,Gräfe5t . 27,Eckeürban5t .
Wcrki! ioi5tcr ?,RL- u: dorff,0 . ,Gr. Fr»ok-
tiner -Slr . 89. GrWtg 113. Drcsds. -Str. 69

Greiner , H. , Reinickendorf . St. 105.
ApothekerGrünenthal,ffic «fnt69
Günther , . . l »weo- Drogerie ". Slr9m9L37
Hönisch , Roh. , Boxhag . Chaussl3 .
Haeberlein , Trept , Grieti -Bo»rbMlr.
Hansa - Drogerie , N. Raum erst . 50.
F. Hotop , Dfnaa-Drcg. , l ' fnanslr. 6.
Klahn , H. , Ri. , Kaiscr - FriedrirbslrtSe

1 Rudorf ,
J. , Hermannst . 119.

Kronen - Drogerle , Alt - Boxhag . 49
Krönings Adler - Drogerie , Ramlerstr ?
I ompl/o Sehamweberstr . 14a,
tCIIII/IkC Ecke Weichselstr .
Lerch , Ph. , Reiehenbergerstr . 116 .
G. Lehrmann , Prinz Eugen Str . 6
Max Lieck . , O. 34, Ebertyatr . 35.
Lalsen - Drog. , FrieirichjI . Berlioenl . 2!
Alfr . Marsch Culmstr . 37.
Messlng . RomrnelBbg . TürriChra . St . SS
W. Metcke . Charl . , Potsdam . - Str . 8.
NellA , Felix , Memeierstr . 16 a.
Neue Drogerie , Hochmeisters t . 8
Apoth . Oppcrmann , Hermaaiistr. 327.
Felix Pinkert , Rügenerstr . 10.
Piper , R. , Boxhag . , Sonntagstr . 29.
Ramien . Otto , Landsbg . Platz 1.
Rats - Drog . Spandau , PobdjB. SI, 2.
Rattey , Hans , Memeierstr . 72,
Bill . Bezugsquelle f . Gummiwarcn
Rathaus - Drogerie , Ri. Donatilr . 24.
Recollln,P . ,Rcinickendorferst . 51
Paul Reichel , Friedrichshagen .
Arno Reif , Webersir . 30.

Louis Rühl , lob. Faul Rubi, Copcnick.
Franz Sthönbeck , Obencböoewcide.
Schubert , O 34. Ebertystr . 46.
Schultz,Hugo,Mül ] erstr . l66a .
Photogr . Bed. - Art . , Hyg . Gummiw .
Erich Seidel , N. Lychenerstr . 113

Schwedenstr . l
: oloniestr . l20 .

frnund Buchloh , Soldinerstr . 26,
Lief , sämtl . Krankenk . T. II , 2658.

Spangenberg , Frankf . Allee 34.
Carl Spitzer , Stralsnnderstr . 29
Unlon - Drogerie . RomintenerStl .
Virdtow - Drogerle , Fehmarnstr . t
Rob. Welsch , Frankf . • Chaussee95 .
Werder - Drogerie , Briti -Rodoirerst. 6a.
Wedding - Drogerie , Genterstr . 37.
WiUiWe8ch,CtaarI . ,Nehringst . l3
A. Wohlgemuth , Usedom Str . 22
Zobel , Georg , N, Ackerstr . 60.

Aln , 0 „ Ri. , Kaiser - Fricdrichstr . 6.
W. Allner , Mulackstr . 24.
Otto Bell », O. Grüner Weg 49.
BeuteI,C „ Boxh . �IeueBahnb . St . 26
Herrn . Braun , Landsbg . Allee 149.

Brenneke,C . ,w?angeiftr94
Q. Brenneke , Scköib. Allee 156.

G. Brucklacher , ®trrÄ
Otto Döring , Rixd . , Elbestr . 34.
M. Eggelini M
Willy

geling , .
Erpel ,

RßÖ. BElBZß
Turms,rafle 63'

( Clgarrenhandlungen )
Bräge���STxüörT�el�Sr�I .
Bräner , P,,0 . 112Proskauerst . 12
Frohs , Gust . , Rixd . ,Tboroasstr . 3.
rnprrou M ChorinerstraBe 13,
Wül i ; il5 , lf . Tabak - , Pfeifenhdlg

AliJ . KasulkeXX MV Hau w 8tadtteü

Klein , Wilh . ÄTu ' m�l
Klemmer W. , SpudiirScböavxIdent . S!
Krebs . Aug. , Rixdorf . Bergstr . 124.
H. Mlschke , Beusselstr . 32.
Willy MUnsterraann . GleditscbstMS .
Schirmer , A. , Invalidenstr . 2.
Weber , K. , Ri. , Hermannstr . 110.
Wolters , Theod . Blücherstr . 26.

c Damenkonfektion

Huttc

Riditer 4 Co., J. LI1„ rr ' eT;
gegr . 1820. Berlin C 64. T. III , 1517.

Inlonii Flaschenbierversand ,
lUlallU G. m. b . H.

CrhoHp Grüner Weg 111.
aenaue , Weiß - u. Malzbier .

Schlosabrfiu - Krononbräu
in Gebinden und Flaschen .

Schulz , Herrn . , Schönleinstr . 23.
Stadtbrauerei - Scbönebg . , Bahnst. 14.
StrehbIowACo . . Weißh. ,CericlUt . 45.

fereiDt BrcDefeiMoDia,l ( W8L
tt ' eissbier Albert Brann .

Weissbicr , C. Breithanpt,
Palisadenstr . d?. Tcl . - A. VII , 2634.

Wsiiier F. W. Hiltelißin A. -ß.
Lagerbier und Malzbier

A�I» ror >feIcl ,
Gr. Frankf . - St . 117, Badat - SZ.
Bios », Kleider, Mäntel, Mnß&afert

Max Arnsdorff
Oranienstr . 176u . Rixd . , Bergstr . S

Carl BrlBßliZBr�en�rge�t :
Cohn , Geschw . , Bergmannstr . 9.

CöDleWioöstiaasWßödiiigstf�
Czerwlnskl,F . ,Reicbenb . - ätr . l52 .

DombrowskyjS�g' �Ma
Holz & Aschep

O. Frankfurter Allee 68.
N. Schönhauser Allee 127.

c Blumen und Kränze

Oakar Albert oi , Müllerstr . 41.
Blumen - Becker , 0. Frankfurter Allee Z.
Casper , Charl . , Krummestr . 29.
Richard FeUrh , Prinzen - Allee 30
Paul Gross . LiadHiLtst Tor» artsbui )
Otto Hinz . Graunstraße 8.
Alb . HII. se, WcilcasM, Berliner Allee 36
Bertha Herhold . CarneiSylTeeir . 166
Menzel , K. Rixdorf , Hermannst 124
O. Neumann , Wicnerstr . 1.
Ww. Rntscbke , Ri. Hermannst . 62
Thiedtke,Uixilorf . Hermannst . 64.
H. Zinke , Newawej. Friedr . - E. I' rieslerst .

Boulilon - Wü- f « ! J
Nihrmlttai - Ueaeiisctiaft

„ Krone "
Michaelis & Co .
Berlin SW. 47, Hagelberger Str . 49.

c Butter , Elor , Kloo �

J. F . Assmann
20 Filialen in Berlin O.

flrenzdPoper�Ä "
Untterliandliing

fltBßraaöD�ÄÄ
Max Baenlsch , 8 Filialen . _

Oskar Beck o « " * * .
Dreadenerst . 97, Blücherstr . 11
Reichenbergerstr . 18 u. westl .

Vororte . Vorzugaprelse .

Fritz Hartz Fma- len .

Buntrock , W. �1° . �' , .
DBukln , Otto , U Filialen .

Hncae Landsbcrgcrstr . 58.
luaca , Mäntel , Kostüme , Röcke ,

Pappelbaum
BB,Kleidfr . RöckB. Golinowgtr. 36 37Bliieo.

A. Selowsky
Wap«r , P . &Ä/w2 ;

Andreas -
str . II . ( »" /A

Westmann
1. Geschäft : Mohrenstr . 37a.

2. Geschäft : Gr. Frankf . - Str . 115.
Bei Vorzeigung 6 % Rabatt .

lA/nlif Blusen :: Kostüme" *»' " , Schönhauser AUee 127a.

1. Kiepcr, Nowawcs
Priedrichstraase 28 .

C Drogen u. Farben

Adler-Drogerieap
Adlershof

fsoi iv Apoth . Urban -
Adler - Drogerie , O. , Mflggelatr . S.
Angermann , Königsbergeratr . 13
Apoik. I,lailenberg . Slrellti . Slr. 74 Kord- Mk.
Artelt , Kurt , Ri . ,Reuteratr . 43 44
Becker , C. Littbauers tr . 6.
Berger , Bei. Raamelsbg , SonBlagslr. 8.
O. Beug , Bcickbsir. 54, Eck« Grimmstr.

Bcö. BotaliDsJÄÄs ' Mi
Samtl . hygienische Bedarfsartik
Bohne , O. , Spaudzu , Pichcl8d . str . 2.
Böckmann . Fr. Hochstädterstr . 21
Robert Brüggemann , Ält-Stralaa70
Domsalla , W,, Falckensteinstr . 44.
Donath , W. , Landsbg . Str . 99Ecke .
Drogerie , Landsberger Allee 55.

Eberl , Max KSil ;
Edlaon - Drogerien . 0. -Scbniea' «ida
Paul Eichel , Friedrichshagen .
Franz Fischer , Fmkl . Chiosse « 148,
Sinll . GaBBisnikri :: tliskr . Bfili«nniig.
Poriuna - Drogerle . Zossenerstr . Oö
Lieferant f. sämtl . Krankenkassen
Franck, ' LndwMRi . , Ilsrnintiir . föä

Föhse . O. Fruchtstr 62
Friedrich , Paul , O, Gärtnerstr . 29.
Germanla - Dr. Spand . richelsd . St . 9l »
Crasnldi , Fr 0. Kreapriizenstr . 48.

Krautstr . 66 a.
Frankfurter

AUee 17.

Gottschalk , Otto , E

Alfr . Gotting ,

Müllerstr . 29.
W. Turmatr . 29.

1.1. Febnnaim . Birkenstr . 57.
tlack , E. , Spanaan, SchönewaldcrÄtr. 34.

ßerideiWolfraoKK . . .
Turmstraße 63.
Drahtgeflechtes . Fabrikpr.

LUillflP
Wilmersdorferstr . 102 3

Dllltl Haus - u. Küchengeräte

Jacob , Otto ,
Carl Jung , Stromstr . 81.

■ Hermannstr . 17t,
Schillerpromenade 9.

CarlKarstäälÄ ? Äu,
Kniehase , A„ sÄnrs�6B .
Fritz Köhler , Hochstädterstr . 2.

■ Schönhaus . - Allee80 .
Ringbahnhof .

. Kaiser! riedririiur . WS

Gust . LenZfioi�usV
Oak . Mann , Rostockcrstr . 34.
Markwart . Beruh . , Biiinsclnlcaw «g.

P. iirj ! iay8rntW7S�
Bsnsrtikcl . ytrlLicag « fsrd . a Eubcdsrf .
Franz Möller , Weinmeiaterstr . 9.

RortRraDdie,5'
Ad. Kunze , Bixdf. ,f

laffljfwäsdisrei „ücrtsfern ' 4
DunkerstraRe 68 .

Altlekavii lir Lieferung von tadelloser
Hasel)« bei ataSigslca kreis «».

aX * "

Gebr Erbguth ' s ;
f * Ö. Naele '

I Färberei u. ehem. Wäscherei
| f. Herren - a. Damengarder .
| Läden in allen Staditeilen .
| Berlin , Rixdorf , ßchöneber��P

Sebastian -
str . 86.

>>
Tauhert , J . ,

f Fischhand lungen

Ahlers 4 Co. , Oeeste -
münde

Seefischhandlung .
Otto Arendt , Tegel , Schlieperstr . 13

C. DittmannBcränÄ42
MUT « fnl Weidenweg 79, auch

WDd und Geflügel
Altona

b. Hzmbsrg
tägl . Bahn - u . Postversand . See-n.
Fla8-Fische, Marinaden, Bäacberwaren.

Borgst . 5 u. öTl
!» Ri. . Münrh. Str . 35

Chr . Kroog ,

c Fleischer , u . Wurstw .
PcterTbr5BamcznrSLralsund . 0tr . 37
Hermann Albrecht , Metzerstr .
Allst ä dt , ElberfeldeTStr . 27.
August Arendt , Soldinerstr . 16.

S . Baneb , wslt� ~
ff. Fleisch - u. Wurstwaren .

WBnH/or Tegel , Brunowstr . 55
. DcULcl, ff. Ffeisch- n. Wontwaren .

Behle , Rixd f.. Hermannstr . 13.

Wilhelm Behr
Wurstfabrik ,

Speck , und Scblnkensalzerel .
Berlin - Schöneberg , KolosuBst . 57. 58

Beste und billigste Bezugs -
quelle f. Wiederverkäufcr .

A. Bllzer , Rüdersdorferstr . 32.

ÄügostBiEDert Augu. aueAueo 9.
August Birnstein , Dunkerstr . 78 .
Hermann Blanke , Gerichtstr . II .
Paul Brackrock , Hnttenatr . 72.

Brawr, Fraiz Ä « " . 6
Georg Brenner , Ebertyatr . 57.
P. Buckwitz Rigaerstr . 106.
Spcz . - Gesch . f. Fiel sch - u. Wurstw .

Daniel , J. , Ri. , Hermannstr . 147,

Robert BludschusNachf lg.
Panoramaxtr . 1 ». Gontardair .

Billigste Bezngsqnelle .

DanzigerFieiscb - Centrale
- Danziger ßtraße 14

Dannenberg , Neue Hochstr . 6.

Rieh Deckert ,

ü jtiaaioir , neincian

Georg Beiner,
Max Richter , 6ch {

Müller . R , Boxh. , Wismarplatz 3.
A JRadloff , Reinckdrf. , Mirkitr . I lSm .

, Rumraelsburg
f Schillerstr . 35

_ _ _ _ _ _ _ _i, Schönh . - Allee 104,
Rössel , F. , Markgrafendamm 1.
Rüh}mann,P . . Möllerst . 40b,E . Seest .
Schmidt , Paul , Li. , Srharnweberst . 49.
Schröd cr,G. ,Ri . ,H ormannstr . SS 60.

J . C. Schütze Nachf. ,8 *,�
Helnr . Schupke , Wielefstr . 12 13.
Sellach , Th. , Ri. , Hermannstr . 48

ßEorgStasinowski . Ärie ",i
hkltiöiftBatfilwäzÄSU :
E. Teesch , Ri. , Kirchhofstr . 12.
Paul Tiegs , Chauaseestr . 42.

Troikp Th Spandau ,
llUine , 1 II « Potid «m. r »tr s«

Wesch,Charltbg . ,K»«beI «i ) orlfitr . 2J .
Franz Wollmtr
Wurmuc JlaxJiachf . , Invalid . - Str . 2
ZobeltIB , Pankow , B«rli »«nilr . Iis .

Carl Alm , Btcbuncrstr . I, E. Alt-Knabit
Baum , Em II, Schöneb . , Herberist . 1
Brennabor 1� ™, '
Bosllng , Kottbuaerstr . 18.
fllßY Rsm Schönhauser Allee 115
MlLÄ llllill Kinderwag . , Bettstell .
Daedrlch , P. , Ri. , Bergstr . 159.

Fatirrail -lEitoi lolunaon
Neue Schönh auser - Str . 11.

Fahrradhaus Sport , Cbarlottenb .
irckslr . 62, Arb . - Radf . 10 %Rab

Redler , O», Spand , Klosterat . iO,
Heinrich Hab es , Cöpenick .
G. Haller , Charl . , Bismarckstr . 79

Klinik llesieosSÄ
lrflger . Rieh . ,gSÄ47t
Ernst Machnow�s' trT1 "

Größtes Fahrradhaua Berlins ,
Jahresumsatz über 16000 Räder .
Verlangen Sie Katalog grat . u. frk -
W. Mallosch ky, Scbles . - Str . 45.
Mazatis , JuL , Villentr . 58, A II 291
fjrl Müllnr Reinickend . - Str . 106,
ICll mullcl Chausseestr . 81.
G. Plage , Birkenstr . 77.
Röpcr . url , I' olerskg. -St. ! xd. Prkf . All««
Röpke , G, Ri , Hohenzollernpl . 16.
Schönbora , Willy , CkxrlbgSclmlsIr . S.
( Ugniinit Invalid . - St . 20, Türmst 31
nullLtll , Teilzahl . geHtuttet .
A. Wodnlak , Apostel - Panlusst . Il .

{ FBrberelen , waucher . )
Berliner Dampf - WSlcherel

Fritz Hering , Nene Königstr . 84.
atnpfw äscheret , Cbiissccitr . -

d: OhneChlor '

1U1 E. FrleHrloh ,
ilcl Blumcnstr . 70.

lampfwäscherei , Ob. - SekiMveit «
' C' Hcloricli,WUbeliaiiieiüioti tr . il

Max Dlugosz . Scharnweberstr, ! ,
Albert Domke , Strahitr Alle« 24.
P. Drey ocker , Prinz Eugenstr . 21
Job . DurzynskI , Kopernikusstr . 1
Georg Düll , Thaerstr . 23.
DQIl . M. , Rixd . , Kais . Friedr . Str . 14.

FjCfiliatll, G., P%ete™mfrkeSn); M

Wurst, Speck, Schinken
kauf . Sie a delten u. billigsten bei

Anton Fehlau ,
Gonthardtat . Stadtbahnb - Ecke
Konigsgrab , Andr. - St . 47, Lands -
bergerst . 88, Königabergorst . 8,
Landab . - AUceSO, Rixd . , Bergstr. ie .

Fleisch - Zentrale Charlotlenbg .
Wurst - und Flclschvarcn

off . su billigsten Tagespreisen
Auitust Halter

I, Geschäft ; Dirksenstr . 43' 44
II . „ KaBt3nien - Allee62 ,

III . „ Skalitzerstr . 99,

Fleisfh - n. tfnrst - Ceninjle
BrunnenstraRe 76 .

E«»>e »ad billigste Bczagsgiicll« d. Neri

eine fleisdi - DDd Wurslwargn
Landsberger Str . 20. _

Öskir Frftsdi EÄV
Paul Friedrich , Stephanstr . 44.
C. Gärtner , Welfcue «, Frksiclestr . 1

Gerhardt
H Gerndl,SprfBgerst . l7�i »g. S»B0««ir .
Fr . Oerlacb , Tauroggcncrstr . 1 s
Rob»Gleu6,n ' ei6eBHce. Gnrt . Adolfrir . l3
L. Örelllng , Kottbussordamm 8
�pcziai�ssch . f . Reiscb - u. Wurstw
ÜrSWrräeidolsdhaslr . 3. Korde» IT
Grunwnld . Nfg . , K»llk ». «r D» ma 102

Wurst - Speck — Schinken
OottHeb . Reinictdf . . äiBf »dnLI09

Eduard Gnniwald

t < nur Tnrrastr . 37.
Wurst Speck Schinken

I. rnt hinan » Nckf. , Bildf . ,Bcrlioent . ; 6

OtfoGruben�S7
Berthold Hahne , Boibigeaerstr . 2.
Willy Hanka , Brunnenstr . 121.

Ha . Mhui Hu
litolliteÄÄ ' JK
Franz Heyer , Gaudystr . 40.

Hegel , Wilh . Langestr . 28.
Conrad Hed

MM , ].
Conrad Hechel , Admlralstr . 36.

Fleisch u. Wurst ,
Wicsenstr . 2.

Oeoru Heiter
Echl« Briauckw . ». Tklrinjff K»r,l ».
I. Gesch. . Aidreuctr . SO, Bloaeutr . lSt

llildebrand,Wilde »«¥it . 2. 5LEuos. C. B. r .
Ernst Höne , Schwedenstr >2
H. HoBeafeldcr,Beiaitdl33iiDent . 48
W Hoppe Friedricbh »| «. Friedrichsl . 68
Albert Jähnert
Fritz
Herrn . Jeske , KroüpriiiMBJlr. 53 54.
Josef Jessenbergcr , Posca*r5tr 14.
A. JoeiMt Schilier8tr . 85, F. 8382.

FraBziBrty. stratafflimtnlfeZ ?.
1 Irmer,Fln . iir . . Adlcrjtof,Bi »B>roksl . 36«
Arth . Kawlnkel , 0riaicMl . l9lx . Hpl.

ILebeasmltTeTGroShandlnng
D

— T rlftstraße 8 — — I
Billigster Einkauf d, Nordens >

0 DnmaifgBeio ' ckeadl lY- Sckanveker -
F. neUllllUst,150,Spi . ( rFlfi «rk- Wnrstw,

Jul . Rempe,80�� ' 5 '
Feine Wurst - und Fleischware »

Spezialität : Landschinken

Oskar Klätin
114 Alt - Moabit 114

163 Invalidenstraße 153.

Fritz Klein , Kottbnserdamm 12.
Max Knaul , Alt - Boxhagen 50.
Ernst Kolbe , G. Königsberg . 81. 5/3

Augult Rodi ÄT
HermannKöhler , Müllerstr . 49- 50,
Cnst . Kuntze , Beikagcaer Chaaseee II
Ernst Kurth , Huskaueratr . 33.
G. Krause , WciCensee. Uegkenutr ISS
A. Lange , ReinicXdLScharaweberstr . MI

LMe' s PisisdiieDtralB ul ™T
Helnr . Langer , Britz , Rudowerat . 1
Wilhelm Lenz , Falkenateinstr . 9
It. Lanrenx , Reinickeadf. 0. Ussplitr . 54.

Herrn . Leucht KÄr
Wilhelm Liebherr

O . Liebold , �7 «
Max Lleske , Tilsiterstraße 10
VV. Lindner , Ri. Kt' U. rricJricliilr JS St
Fr . Lindsmann , Emdenerstr . 45,
Lochmann , Malpiaquetatr . 32.

F. Löffler , Strelitzerst . 62 .

!nrh! / . 1 Ißh Rostockerstraße 43.
LurIJriL , JÜll. Fleisch . u Wurstfabr «
Aug . Maar , Scbulstraße 103.

H . MatzkerS ' a
Stephan Hoderer , Zercdorfrrstr . 19,

Otto Menzel ?t " r ™X
Merker , P. " " j . T
Gottfr . Meusslinfls�T
Josef Michel , 8tÄrir
Albrecht MQUer , Höchstestr . 43,

Adolf Xajrel « arÄ -
Max Neubert . Strclitzer Str . 30.
Julius Off , Kichthofenstraße 6.

Karl PetrichfFÄÄ
F. Pogorzelsky , Charl. , Tacrojg. -Si. : »
Max Pohler , W. ,BIumenthalstr . l9

Jul . Pyttlik « V «
Fritz Rasch , Stephanstr . 61.
A. Rathenow , Elsässerstr . 12.
Ppfpr Pprhel taef�kerg-Äll . IJ #i cicnveciicifjri� ) ,,, « �
Reimann , Frankfurter Allee 38.

fl . fttttiaDlIWt , fernem� .
Wilhelm Röder , Stettinerstr . 14
R. Rothe , Boxhagener Chaussee 11
Walter Rudolph , Grünbergerst . 17
Ottomar Rudolph , Gärtnerstr . lT .
E. Schauer , Huttenstr . 70.
Rob. Schifer,IeupeIk »f,Bfrilii «rstr . 3J.
S. Sr herer , Ob. Scbdieveid «, ». KtrktpU
Bernhard Schnell , Sckanwcberstr . i/Z.
4. M. wert , Sd. Scliönf »eid «,B«r! itall27 .
WUbelraSdiaale , Zossonerstr . iS .
E. Srhenbenr . Bsimckeadf. , HsasaiL i .
Rieh . Schlddel , Chamissoplatzd .
Eduard Schmied , Lübbenerat . 1»
J. Nchola , Rjzdf . , Hermannstr . 17.
Sfhflnhaiütpr n. Aufsctmut .«GinraßdliW , Centrale , Wlekertitr . 159

fr. Iii .

Oskar Schubert , Hussitcnstr . dd .
Max Schubert
Albert Schucht 8tSd� "
O Schreiber , Hohonfricdb . Str ,
Max Sommer , Webcrstraßo 48.
Surgird . fleii «k- Zc3tnle,6tan >rt «nL6t
¥ Tauche Birtiorf . ia .H . lauuiu Pannierstraßo

ff . Fleisch - u . Wnr 23.
Lichtenberg , atv .

Gürtelstraflo 1
Echt« Tklr . Einselilaclttc - Wui« «npL
Thiel , N. Weiße nburgergtr . 7X
' T�haring . Fleisch - ». Wirat - Fahr .
* F. ßommerMsna , ßoxhageieriLSf

Albert Urban , Nostizstr 84.
Karl Unte
Franz Veit , Palisadenstr . 60.
Wilh . Vogel
Weiß , Georg , Elimir . 46, T. AIY 10533
O. Wellnitz , Nannynstr . 68.

EU/0f7Bl' rKI,l ' el, - t,T,rrtw '. IlDUCI Weidenweg 67.

C . Wiese , Müblenst . 46 .
ff . Fleisch - u. Wurst waren .

Wißdiii2nDiiSwDri ! ihÄii8. ifL
Herrn . Wilhelm , Ri. Friedolstr,22 .
Fritz fflcdif ruck , Grenzstr . 14.
Gottlieb Wloch , Grüner WegHS

IV o kauftman Fleisch und
" " Wurst gut und billig ?

6818 uiuiBpjasnqjjuji
' nrasnoM ' S ' JUM - qoaiau mz
P. Wontora , 0. , Priedrlehsbeig SUl .
Wurst - Borgwardt , ZiotsklrckpL 4,

Wurst - CentralBbe� - lM
Wurst. Speek, Schinken . �" , ' r

Nord - Deutsche Fleisch - Zentrale
F. Zinztraaia , Seestr, 73, GoiaeMir 43.

Paul Zwarg . Landsberg . AUeo 136,

Glon u. Porzellan

riocdcr & Kroll
Rixdorf , Bergst . 136, Ecke Rosonst .

Karl Harms , Panzlgerstr . 7.
G. Krüger , Wcißenburgcrstr . TS.
A. Wllborn , Brunnenstr 18.

WlnkelnianJi,Wilhelminen8tr . 23 .
Obcrschönewclde , Rathenaustr . 27 .

' orarwiiwophM _SPP�cj�n- J

Becker . W. Wilmerad . - Str . 127,1 .
« A Rixdorf ,
loyer , a . , Bergstr . 16,1 .

Phonosrapiisn-Ratz
größtes Spezialhaus .

Reimann , Hackesch . Markt l . Tellt .

Sprechmasthinen - Centralo
"

Arthnr Kühn. Äfe

H»iin�KjlOcheng«rJlt ( J
O. Böhlke , Cfiiajtr . 9, Klrn�enL

Däliiiert,0 . fe ; 1M.
Spandaa,boiiönew . St . 91

»Emaille, Glas, Fomliu . Ump.

küfhen - SchreierÄÄ, ,
Lindner , Nachf� Perleberg »r «t . 3>

Fortsetzung siehe nächste Seite .



Fortsetactm� des EBeaptigscmelleti - VeracelcHnlsses .

MessoWf M. , Reichenbergerst . SO
M. Müller , Dresdcnerstr . 41/42.
Palmo , H. , Frankf . - Choussee 61d.

EodBtrdilliiflÄÄ� .
Rohkrämer P. Nadif . , Frkf. -AUce19

Wilmersd - Str . 120.
Mw. ilt Lampen .

Sanj()fftF . LaiBpScPn�cMrre
ÖttOSiflölM� ' Lampen152
P Wandainn Reinickend . Str . 120
II . II ftUgCi Iii Drontheimer Str . 3.
Wurnisee,Max,Nachf,lnT »lidcnst 2.

c Hellsnst . für Stotterer

D Stottern D
beseitict gründlich nnd dauernd
bei jedem , der stotterfrei singt .

MiMMiltliMM
BOlowstr . SSV. Sprerh. HtBBd�a: 3—8.

■ Vereinigte Hut - Compagnle S
• Charloilenbarg , Wümersdoricrsir . 124 S
5 Große Fraaifirrtaplr . 120 5
5 Tannstr . 61 (Ecke BeuÄselstr. ). «
; Leser dieter ZeiiBng 50/o Btbfti ;

■■CS■■■■■!■■» SB
Vf Ac - fiPi ? « fC Kottbuser -
W 5 « � j Uu ■ vamm 18/19.

Weiner , H. , Greifswalderstr . 33.
\ Vinschafterstr . fKch?. , BrQiineaat. 167.

„ Zur Flora "

Ä. Kobbclt SÄÄö
05X31 Ktäsöie8ÄTer

c Kaffee - Surroeate 3

C Herren - Artikel D
Antoni , Schönhauser Allee 116.
Berth . Axt , Fennstr . 60.
Felix Britjkow , Köpenick .
Die berühmte Felsenwäschc , B»d«U4

PVlHQaz ' n England
Kottb Dainm78,0ranicBKtT. 162.

Hitc, Wäsche, Cravattes .

Dittmcr , Ackerstr. 68a, Hutgeschäft .
Martin GrSssel , Alt - Moabit 113.
Rieh . Jahn , Treptow , Gratzerstr . 6

S. Radisdi , J s1" Xoa bVt
E. Klahn , Frankfurter Allee 26.
Emil Klatt . Kastanien - Allee 49.
Iftpnid ntln FV"kfrtr,Al ! t «49,Pct »njb . -
»U" " y�" USlr Wirscitaer - Slr . 2J.
Krause , WUli. ,Ki . , Herm. - St . 168.
vif Kurs cd. Britz , Rudowcrstr . 95
R. Lehmann , loh. Wioter. Cöpenick .
Ad . Mahnke
Menzel , P. , Cöpenick , SchJoßstr .
AoNitscbpan , S W. Bergmannst . 11

Präger Nfl. ,
"

Prinzcnstr . 31,HaBnednertu . h"
A. Samuel , O. Mirbach8t . 62,Sclilrae .
Srhnl ? flcw Ri Ber8atr - i4i -
Jt : nUU,USW . Ri . Isr »uiulr . >71.
Snrpntrpl A wieaerstr . u B.
OJirCllgCi . rt . Hüte u. Schirme
Steinhardt , 0 . ,König8berg . St. 30.
Emil Zallo , Gr. Frankfurt . - Str . SO.
EZ«ller,0 . - 8r. hisev . ,Wilhtloiiuih [ atI4t

| Herrew - B . KnnbanQnrd . }
Imerikan . Verkaalsliailen

B. Binsch , Bellealliancest . 4. 6° ».
JHsa sos * Badstr . 26, Ecke

. RAUCr prinien - Allee .

Bayer Mg. . fMMM .
Behrens , Rl. ,Kais . - Friedr . - Str . 226
Berg A Co. , Wilanackerstr . 62.
1 { aaaai . Friedrichshagen ,AJtiHSer . Friedrichstrale 100.
Besser . Julias , Iii . , Bcrrstr . 19.

Bambors - StoirUlz�rm
Hirschfeldt
Lieferant d. Kons - Genossenschaft

51 . ISathke ,
Kaffee - Versand n. all . Stadtteilen .

� KartÖHajnTsemOae

Paul Henkel s ™�der

c Kaufhäuser 3
L filsiasiler 8 Co. Badsü . 53.
Geschw. Blank . Hittagfutr - rhaiu . 17

�Konsum - S "
Berlin u. Dmgegend

Kleiderstoffe . Wäsche , Wollte .
S Elsenstädt , Frankfurt . Allee 165.
1 Ki . rfTuHn ' �" �cbonewelSo

L. UUlUtinnpatz . „ nd Modcw.

kSoi! Bincli . Olier-Siiiöjgffglge
I Holz & Ascher

O, Frankfurter Allee 63.
TL Schönhauser Allee 127.

A. Fiedler , Köpenick, Möggelh. St. 41.
C. E. Fink , N, Pankstr . 7.

Rudolf Fink ÄÄ .
Rud . FlnkNachf . , Hatelberjerstr . 11.
C. Finke , Kisdorf , Donaustr . 118.
Foerster,Helnr . ,Ob . ScliSneweide
Wilhelm Franz , Stottinerstr . 56.

HPriri/n vorm . Rob. Mücke ,
. lltulu Frankfurt . Chaussee 154.

L. Friedridi , Mariendorf , Bcrgst. 15.

B8ni6a %Ä«eÄ. . . 86
A. Gaulke,Gneisenaustr . S5,E . MlHw
Max Gaulke , »Straßmannstr . 30.
Fritz Gerull , Beusselstr . 75.
VV.(i eh riny , Bcinickendf. . Beiidenzit 138
Gebr . Goraer , Schönleinstr . 13.
Görnemann , Wichertstr . 156.
H. Goerllcfc . Hehlckcndf Fminzstr . Sl .
H. Görtz Nf. Rixdorf , Kogatstr . 39
Georg Gruber , Ober- Sfhöneweide.
Hermann Genach , Adalbertstr . 19.

Goetsch , Ernst strtf "'
Grabitz , Breslauer Str . 4.
Gräbert , Emil , Richthofenstr . 25.
Max Grieß , Torfstr . 18.
Richard Groggert , Wismarplatz 1
Fritz Gunther , Manteufelstr . 71.

Willi . GräSiüg ReiÄckend. ' str . 70
tf FrailJ ®" Gräfestr . 36,
Ii , flalli Ri. , Weserstr . 205.

Gebr . Haies th , Weidenweg 24.
Max Ranheiser , Göbcnstr . 16.

C. laofiSM
Otto Rampe , N, Wiesenstr . 16
R. Hartung. RciEirilf . W. ,B<rliaer9t . l24
Haselau , ' \ V. , Rodeabergstr . 33.
Albert Haube , Dunkerstr . 83.

ÜM liwlnsli - adblr '
Bitzowstr . 29.

Kaufh . Herrn . Levy
Brunnonstr . 59 , Ecke Strsis . Str .

Max llänsler & Co . !
Kaffee und Kolonialwaren

Versand frei Haus .

fend . 27.

Kaufhaus

Gebr . Preuß
Berl . NW,Bens80l - ,K . Huttenst
Beste Bezugsqu . für sämtl .
Mannfakt . Spez . Damenkonf .
Strsag reelle Bei. Lieler . saall . Spirr .

iustav Levy, Spandau ,
Lutz , Fr « Baumschulenweg .
Eduard Röhn . Ob. - Schonewcide .

B. WeiB z [0. Ftieilnilisliaoen.
( Kantabakfabplkeii J
Kenner kauennur Kautabak von
H. Carl Hagcnbrnch , MühlhaugcnL Tb.

IKerrea-KoofektioushausFrank k Co. , Brunnenstr . 60.

>. 1». I Spandau , Lntherstr . 13.
Spandau , Metzcrstr . 19.

Nö ke, J ., Spandau , Klosters tr 31.
Paal Ihl . afeld , Tbnrmstr . 44.

Inhaber Perlene rg
aar in Ft . S. Perleberg

68 Cfcnsees- SlT 68 , ' t » Beycaetr.

t KlnematOBr . - Theater �
BrilEßSEEl
Reforro - Klao , Reinickond . - St . 2627
HenmannWöhllBeJlninnens�
( Hohien , Koka , Briketts )
DiiiT DniMFafn"5*,lt ' i ""7Rr3ir�4>,
nUO. BBIKlAlU . 1. 4. Kililoieibntkt .
JejJ�Rjfiger�JKni�roderstr�J .

Rud . Israel , Grüner Weg 95.

Max Kaplan ,
Friedrichstr . 1.

■refie Auswahl fertiger Kleidung .
Solide MaBanfertlgung .

LKainer I, B<j9t . 45 4t . 0,iii <reutT . 5>
O, Gr. FVsnkf . Str . 104

I. Keipinski . ?üu�! d' ÄJ7
LeakeÄSlupeckl , SemL -Allee 70 e.
ÜUffnS � Rixd . , Bergstr . 44- 45
marGUb , 0. fertige a. lattehaelder «!
0 » t,W . . Fr «nkf . - Allcoll7,a . Maß

ID.
Perleherfi

Berlin N. , ChausseestraQe 63,
Ecke LiesenstraBe .

SPnuti At ». 1 OsllCr Hark. 5%Ktb. i . Bstr .

Sireng reell o. preiswert I. d. Finna

lleinr . Fcpostep
Reinlckendorferstr . 8.

Raitzlg , Ad. , Frank f. Allee 107.

RosuerJIax��S/ktrgsr . ao�:
Lager fertig und nach Maß.

Schachmanu , Lonis , bmieulr . Sl .

M Cersloereef i Hüllef * %
/�Miihler�l . lh . f ' alisadrniLOS

� Ferd . firäning �

�fluB. Bplnili3r88P�
Husitcnstr . 40. Tel . III , 4304.

M . F . Iweyke .
Hauptkontor

gl. Nordbahnhof .

Das Beste für Ofen n. Herd .

. F«fMUy] [8IH. ieSrm25.
> Hanf/ » Grünthaleratr .

r . IlcilllC Platze 22-25, III . 4453

LoebelI,L . �g�
L Mannheim .•• im Osten . |

Gebr. ÄTÄ. J . Podzuweit ,
Gloimstr . 62. • Putbuserstr . 1.
Swinemünderstr . 121. • Seolower -

str . 19. • Schliemannstr . 27. W

77 Kottb serdamm 77
/ » Augost Schega ' '

Berth Srhwerlner . Wrangelstr . 93

f HOte , MOIzon u. Pelas ». �)
Antoni , Schönhauser Allee 116.
Apelt , E. , R' . liormaacsir , 151.

�L . Sager & Co. " �
Blumenstr . 52a, Gr. Frkf . Str . 94

Beiße , Rod. , Cbauaseostr . 66.

Caaper , Ed. , Rixd . . Bergstr . 139.
Cohn , Simon , Goltzstr . 32.
Drews , Alwin , Kottb . - Damm 32.

Kl . Grund g rannen «. IT?

Hansen,
Hul - Cenfrale0 ™
Jacob , Oskar , SchSnh . - AIIce IM.

Kehr - finte ÄÄ34
J. Kock « Kastanien Allee 80.

Alfr . Krug , üuifabr .
l . üesch Drunnenst . 54

II . „ 8ch3iih . Ali . 115
Leser d. Zelt . SS Rab .

-i . Le m ai Ire ,' .ri kr .<1rf ,i: ?r i;s.- r>:•i 32,
Liebe , B. , Boxhg . , Bahnholstr . 35 .

Älober . hutc r
. rankfurtor AHoe XBöJl » '

Mandel ' s HutfabriK�V «
Panama- Jakob SÄT
hatal , A. , Frankf . - Alleo 149.
Ftiers A Hu« >' ? • rt * Warschauer Str . 19
Prager , Hnlfabr . , Prenzl . - Allee 27
Puli ermann , Grüner Weg 34.
C R -tilg , tichönliauser Allee 178.
RlGCSC . Cadatr . 64,
f ? 1 . „ »tna " CeriekWrM
Bing , A. , l . ' isenthaier - tjtraOo 19.
Witneim Rotber�B�rgmannst 94.
Schoerr , Herrn . , Wilmcrsd . - St . 4g.
L. tkhooj ) , bkalitier Sir . U7.

TtRäTen in Moabit I
u. Charlottenburg .

hi]ip3[e. fiiiL ",a,NÖ 1

Ziemon�Ä�R��ohlenbLL�V�dd�.
( Kolonialwaren ]
Abend , R. , Til'um ra bg n' augsTrfi .
Otto Albrecht , Lychenerstr . 11.
Heinrich Arndt , Fennstr . 49.
F IHknrVah� ' Fehmamstr . 7.
L. HllSuUialia . VirchowKrankcnh .
Theodor Anthofner , SoIm6sir . 22.
Gustav Bahn , Müllcrstr . 165.
Babel A Hauke , Wilaaackerslr . 38.
Paul Bandou *. Beusselstr . 44. T.
Otto Ball , Wiener Str . 8.
Barz , Wllh . , NO, Woborstr . 9.
G. Bärend , Schönebcrg, ColoiiaPB8tr. 47

Gojfav mm
Berg . Ibö. Cirkscna , Ob. Sctoncwclde.
Otto Berger , Hertzbergst . 32-33.
Blckmeler , Carl , 4 Geach . imNord . jVal . boci . ste , Muskauerstr . aö.
Alex !to emmn , Jagowstr . 16. |
Braan,R. ,Iiixdf . ,PrinzHandjeryfclr . 29. ,
Franz Bonk�SUm . v :
Borchardt , O. , Mühlenstr . 1.
Ftlk Bötke , O, Mühlenstr . 44.
Brandt . Paul , Glogancr Str . 25.
Braun « Ziegner . üsedomslr . 27a.
b. Hrotnlsii . l lr .5
Budach . Franx , O. , Goßlerstr . 23.
Georg Burow , Stromstreße 39.
Bosse , Otto , Mcmelcrstr . 7.
Claasen , Abraham , Winsstr . 30.
J. R. Damm , K tzlerstr . 19.

AuguslDankert
Max Dähnlck , RI. Weserstr . 53.
Carl Ehmke , Cöpenick .
R. Ehrig , Liobenwaldcrstr . 47.
GustavEigendorf . O. Müggeist 29.

Joh - EichierHÄ ' / ; 25 -- - - - - . ' oltastr . 5.
Genfklrtr SJ.

'
Hermann Ellas , Stcphanstr . 59.
Artour Enke , Amslerdamerst . 10
Walter Fahro , Cöelineratr . 10.

i,Sel >wcilusu . 25' <

Ad. Hedwig , Auguststr . 51.
HeInicke,Wi ] h. ,Markgra

ifh D Rixdorf ,

Gustav Hensdiel , Slemensstr . 16.

16 « , U . Str . SC2�n-
fienn . MM , wÄl8 ,

iBernoaQuillfr. E�wXeätr .
Paul Herrmann Bt' dü

1Hilfrich , A. ÄÄ "
Rieh . Hobinder , Wollinerstr . 11.

; Hoffmann , R , Adlorshot .

Emil Hübner , FlfiS £TT
Fritz Hühner , Bchliemannstr . 11.
H. Jacobl , Köpenick , Amalt Markt
Isert , Eugen , Görlitzer Str . 59.
W Paul Imhoff , Ramlerstr . 19.
lonil / I ßoelowerstr . 20,
JCtllllV , L. Rodenbergstr . 7.
Georg Jonas , Beymestr . 4.
Oscar Just , Pasteurstr . 41.
Don ] Ifici Müllerstr . 156a,I dlll JUM Brüssolerstr . 12.
Kamm , Max , Grüner Weg 60.
Kapeja , IL, Petersburgerstr . 76.
IT a O O H f 7 Reicbonberge rstr . SS
ikuoullli� Glogauerstr . 18.
Kacfior M Mehlhandlung ,
i \ dollcl ,IVI . ,GubenorSt . l8 .
MaxKatzorko , Lieguitzor Str . 31.
Reinbold Keim , Waldemarstr . 67.

Max Keim , Vg «
KteburgNflg . , Stailschreiberst . 4.
H. KindeU , Charl . , Friedr . -Ksrltpll ».
Georg Kipper , Kl. Andreasstr . 1.
Riemke , Carl , Krautstr . 64.
Robert Klette , Rykestr . 43.
Knetsdi . C. , Carmen - Sylvastr . 158.

Willy Eno,beps?r!a9' ,7en'
WiIh . Koch�vTchf . Wissmannstr . 26
MaxKohlheim . Stralsundcrstr . 24
Kraatz , Georg , Schönholzcrstr . ll .
Kramer , Rldi . , O. Kr' jnprliiM«str . 37/38
Krüger , O. , Friedrichsbergerst . 23
Kühn , Oswald , Müllerstr . 131.
Carl Kupke , Splodlersfeld .
Max Lange , Camphausen - Str . 21
W. Langc . rnodrichshg . , Kürzeste .
Paul Letzner , N, Böttgerstr . 3.
Lfobig , Georg , Warschauern tr . 20.
G. L. Liese , Cöpenick , Schloßstr . 8.
Liesinger , Otto , Simplon - Str . 29.
Max Ltlge , Tegeleretr . 32.
Hieb. Liene , Ackerstr . 1.32.

öuslav LHike k ? . uuÄ »
Ups , Chamissoplatz 8
Fritz Lobeth , Ri. , Kfrmtsr . dr . 42/43.
Henn . Loewa , Tegel, veiliienlt . 12.
Losslcr , G. . Warschauer Str . 5.
Fritz Lüdt , Yetaderstr . 17.
Aug Lachmann , Ruppinerstr . 21.
Lacluier . FcUx,Rixd . ,Wcichscl8t . 7

Lutze , Herra . SSÄ « ? ; u .
Matschke , A- , Crossenerstr . 27,
Simon - Dackstr . 6, Boxhag . - Str . 12

DnillF Uja « Ruppiner Str . 24.
r Clii L. HICuüJ Swinemünder Str . 58

. Marnholz, W. GraTert »2o.
Martini , Erich , Rixd . , Allerstr . 39.

IfSTY Wildcnowstr . 2,
r. lQlA Tegeler Str . 38.

Karl Maarischat , Tbaerstr . 13.

KariMercier . HuttenstS
Meyer , Gust . , Insterburger Str . 2.

Mirliaclis�anHÄÄ
Mielke , Max , Huttenstr . 38.
Mewes , Adolf , Warschauerstr . SS.
Mlnke , Carl , Frankfurt . Allee 66.
Hugo Möllhoff , GlogauerStr . 33.
Moritz , Alfr . , Ri. , Weserstr . 181
Max Moyslch , Wilbelmshav . St. 46.
Faul Mulack , Mariannonstr . 8.
Ilfill «. f. Kottbuser Damm 31,
lifiiTicl , U, Hern .81. 155, KaeielvekstlS
UPöfllflU Pßh Schwedter - Str . 12.
ffiUltllll ' W. Ill ) . Schliemannstr . 14.
Alb . Müller , Petersburger Str . 19.

MBiDi! ileit . G. �R. Äte-
Albert Nass BurBfr9d30.r' '
Nanck , Wilh . , Ri , Weserstr . 16
All) . Nebm,2 Geschäfte im Nord .
Q Hnelirh Hohonlohestr . 5.
Ii. neniin , Butter u. Käse .
V.' . Niese SlekiBjeastr 56. Eetei insaitr .
Wilh . Gbitz , Wiibelmsbar . Str . 58.

M ßS' üiitgU E�keSoid�� .
FritjPfeiSerÄÄk
Paul Pistnr
A. Piaadte , Odcrberger Str . 65.

JuliuN l * lotke ,
Beinickendorforstr . 18,

Neue Hoch Str . 81, Eiag. Dslldsrfwitr .
O. Pohle , Metzer Str . 22.
Fritz Poilähn , Graefestr . 30.
Frlebe , E. , Boxhag . - Chausseo 22.
Prochnow , Pankow , Wellankst . 23
R. Puhlmann , WoldenbcrgorBt . 32

'

Carl Quast , Frinzen - AIIee 15.

Herrn Radke , Cöpenick . !

A. Ramhold , Prinzen - Alleo 18.

IF - M - gSr

E. Rettig , Stralsnnd . SS. Hussit . lß .
F. 0 . Richter� —- . 61

Max Richter , Lowes tr . 2.
Otto Rlokheim , Dresdner Str . 79.
E. Ritt , Hciaickcncf. , Uaisoltcrstr . 42

Wlily Roatzsci st�Ä . 18 '
Carl Kobra , Langhansstr . 5Sit . 148.

iiiy Roirne ÄÄis .
Fritz Rose , Gollnowstr . 38.
Franz Roscnow , Yorkstr . 39.
Franz Hndek , Liegnitzer Str . 12.
Max Hudek , Ueckermünd . Str . 1.
Rühle , Paul , Dolzigcrstr . 10.
Runge , Otto , Ri. , Hennannstr . 55 .
Rusdike , Otto , Forsterstr . 4.
A. Sägebarth , Fchrbellmer Str. 24.
Schäfer , H. » Neue Hochstr . 5.
Scheffler , Carl , Badstr . 16.
Schettler , Eugen , GrünerWeg 120.
Georg Scheerer , Bremer Str . 56.
Alfd . Schiffer , Ellsabftliklrchslr . 15.
Schienther , Emil , Huttenstr . 7.
Paul Schmidt , Rügenerstr . 26.
loh . SchneiderNchf . , Rcichenbg . - SUXe
H. Schneider , Ri- Herfurthstr . 5
Oswald Scholz , SO 36, Elsenst . 73.
Paul Schötzel Ncnf. , Emdener Str . 9
SchrammtO . ,Boxbag . - Chaussee 3
Schröck , Fr. , Ri. Weserstr . 4.
Wilh . Schröder , Brunnenstr . 47

» M MzeZrcoSn7 '
Wilh . Schulze , Ri. , Bergstr . 96.
Adolf Scholz , Matternstr . 9.

C . Oscar Schwarz
Moabit , Gotzkowrtirt , 8, Ecle Zwinfllistr.
Mehl , Hülsenfrüchte , Vogelfutter

Joli . Schulze *4
Cnrt Seeling , Sf; «. '
P. Shnund , Rixdf . , Ziethenstr . 46.
Ständer , R. , Ri. , Hohenzollfnipl . Z.
Steinke , MaxAVeinstr. 4, Eck©Höchste St.
Oswald Stemmetz , Weinst ? . 20b
Stolle , Ernst , Thaerstr . 39.

0. Stabbenhagen ZZA" ; .
Gustav Stflmer , Kogatstr . 23.
Tiedemann , H. , Wüniischstr . 29.
W. TIetzsch , SO. Heidelb . Str . 30
P. Tippner , Rixdorf , Leinestr . 48,
H. Tugendhaft , C. Gormannstr . 24 .
Wilh . Thomai , Rriaickmd. -Sii . 54.
Otto Tüdt , Gubcnerstr . 11.

Benifiliatberlsirt «�».
Ulbrich , F. , Ri. , Warthestr . 13 a. 89.
virich , O. , Ri. , Prbt - Hsadjerjitr . 26.
Gustav Voeitz , Mühlenstr . 55/56.
GustavVoigt . Wiener Str . 47.
Carl Vogt , Slckingcnstr . 80.
Erich Vogt , Siemensstr . 5.
iVjlther,A . . UfinickfLdorflV . BtrliBentl9
Walter , Karl , pillauerstr . 1.

ä Wsnillg. n: " rrt8tr - 6-

G. Werner , Weimeaiee , Wöntztr . 14.
Ernst Wilde , Bastianstr . 1.
W. O. Wieprecht , McmelerStr . 27 .

mwtoESS
II. Wucknita , Mariendorf , Dorfstr 27
Ziegler , Otto , Ri. , ßteiometzatr . 20

Bethke , Georg , ST
Rixd . , Elbest . 33. Kals. -Friedr. -St. 64.
Treptow , Grätz - Straße 64.

Bock , Paul , Stralauer - Allee 29b.
Bordasch G. . Ri. ,Kai3 . - Frdr . - St . 29
C. Bosse , Keinickendorferstr . 92 .

HR»»oflct Pankow , Berlinerstr . 4.
. Diudül Berlin , Kastan . - Allee 3

Flitl Mm Main " �- 88 '
Elbe Str . 39, Richardst . 63

Kranoldplatz , Berl . Grünerweg 43
Alt Glinlcke , Rudow .

Bugge , Rod , Kolonialw. , Schreinerst-Ä.
A Pnhürilt Charl . , Potsd . St. 13,
If « LI liai ul Knobelsdorffstr . 9.

jPrcse , Ernst 6 " rto ! " |

| . Bergstr . 144,
_ L__K8is. -FrlfJ . - St. 2i
P. Herrguth Nachf . . Keinlfttnd. -Slr. 7

[Graff
& Heyn !

Wilmersdorfer Str . 1 1 8. |

bTTBiT �frkenstr . 44
_ _ _ _ _ _MobeN Fabrik . „

Grill , Hofnickcatlcri, Scharnweherslr . 15.
Stallschreiberstr . 57,
Bar - und Teilzahlung ,

_ Verkauf i. Fabrikgeb .
Herrn . Heinrich , N, Badstr . 58 a.

Hertel , II . rrt " 9T
ZI. Rinridis , Ritterstr . 18.

OEliF. R. EC. Koi! iiiiin
NW, Perlebergerstr . 22/24 .

Hopp , Jul . , Brunnenstr . 133.

Janltzkow . FJÄLik :
König , A. , Ri. , Berlinerstr . 102.

Horm . Kogel h ™ 1Ä .
Krause 4 Co. , Frankf . - Allee 176.

Ernst Krämer wÄS .
Priniea
Str. 53

Lange , Max fSr ™
L. Lazarus , Petersburger Str . 62.
Lüddecke , R. , Ri. , Bergstr . 4.
Möbel - Eberhardt , Friedriehst . 105 1.

Metzner » � « �
Ketilllettitell . , Kiidsrnöb. , KlappfimsL

Berlin 14, 95 Brunnenstr . 95.
Lesern 5 % Rabatt . Katalog grat
B. Becker , O. Weserstr . 24.

_ _ _ Puppenwagen .
Polsterbettat . Klinke , Müllerst . SO

Orundkc . Herrn . . Gr. PngkftmerM . 11
KoLadiny , Oppelnerst . 49, Schi . Tor

Mefzner « BeusseV . W

f�rankenbedertee�kT�
Fischer , Wllh . , N, SwinenJüiid. -St. III
Lange , A. E. , Brunnenstr . 167.

c Lederwaren J
Gg . Engnath i� ' Äi
Carl Fessel rn�uf- st . ?».
Spsi. Tat Ct. , happea, PorteBonniif , es v.

Glatz &. Langner ,
Paul Kralky . JS ' Ä
Adolf Hahr , Stralsucr Allee 44.
O. Probst . Franlfurt . Aliceü. Eig. Falirikat .

M. Uector,�nFnÄ ;
Rob. Voigt , Banucka' iitr . 87. Big. Fabr.

ßt ! oW6hnBrtot; ; r . : ; s ,
Lehranstalten

Friedrifhsohii

J.

Gaege,OttoChabr�en -
Paul Gaege , Spandau .
Hugo Gessler SirtSr

Grossien , Gebr.
Joh . Günther , Graefestr . 69.

irmTrfirCTeasgwr�a

aammerstä ( lt,G . | ,br ! rit
Herrn . Hecht , Wilhelmsaue 26.
Heerma , H. , III-, Hermannstr . 172 .

Rixdort ,

lKois. -Fried. -St. 246
rrguthNach

Hesse , Kolonialw . , kiiochebergent . SI
Hippel , Carl , Ri. , Pflügcrstr . 75.

LHoftmann
Gebr . Horn , Spandau .
Karl Huhn , Schererstr . 9.
Innirkp F Langestr . 81.
JaillbKc , r . Ecke Andreastr ,
Kerker , JM Kopernikusstr . 91»
Hans Kesy , Barnimstr . 16.
Eugen Klett , Culmstr . 22.

Korn , Jiu�o
B. Krüger , Schöncb . ,Hauptstr . l53
E. Kunze , Charl . , Knobelsd . -St. 16
Künzel , S. A. , Manteuffclstr . 31.

Kurzleben , H . ÄÄ
Wrangeist . 113,

Wrangeist . 30/32
_ Alt - Moabit 81.
■ Mla Uf Krumme Str . 54.

J 6 % Rabatt .
Lenz & Jagmann , Winsstr . 53,

Posenerstr . 15, S tralauer - AlleelS .
P. Leuenberg , Landsbg . Allee 127.

Rob . Linde AsnÄ
LUdtke , H», Fruchtstr . 67.
SffonlfO U CcnsrnriTenuL
mdUKG , m. Münzstr . 12.
W. Marx , Charl . , Osnabr . - Str . 27.
Gns . Heyer , lif Jmk. -St. 19, Willst. -.St. 1,
Heinrich Mühlberg . Chorincratr . 8.
C. Neugebauer Ober - Scböneweide

C. D. Neumann �' Seiem
UietJIll 8 MtM , csTaesnt ; . i55
Otto Nowack Nachf ol. Spandau .
Pähl , Helmut , Pücklcrstr . 44.

iöl. MM vÄ Ähnertt .
Wllh . Penner , Stralauer Allee 17c

APIapfrirh Gollnowstr . 14.
• ■ iaCII IUI Barnimstr . 20.

F. Pflugmacher , Colonnenstr . 48.
Punzel , Alfr . , Simon - Dachstr . 3.

Alex . RambolijtKosct"1"4nn'
P. Rausch , Beasielst . 57s, Eostorlr rsU 4.

Reichpietsch FtüdasSf .
Friedclstr . 3536. Btrlln,Scli5iiliiia «t . C.

Wilhelm MeUner
Große Frankfurterstraße 02

Spczialhaus für Pamenhüte ,

A. Küsterüfg .
1 MclX ®c�wedter St. 2.

Möbel- Kamerllng,RgBt &DienAlleeb6 .

liwäH Urbanstr . 102
Vrerk. dir . a. Private

ör.

Nagott , Ri. , Richardpl . 8, Alt , Neu .

MmW, M. Vorw ?- Lesern3%.

MM , lißlll, St?afauetrtt9r .32

Esrlüa Mierzwa
Spezialbaus für Damenhftte .

lunaiinski . Ui. �pr�tr. lftll ' iJ ' z. l ' üpveä

| Hi ? storhandlungeii J

LuiscFrönicK . ' ' reitswahlerslr . 109.
Carl Joch , Nbr Palisadenstr . 37.
Neumann , G , Gfb>naclierstr . 43.
Reste - Spitz , Fchrb «ilinerSt . 24pt .
Schreiber . Berth �
{ Schic * infabrik

Eugen Llchtenstcirt
1 Leipzigerstr. 78. Jlüllerslr . la. j

Kßrfiiri' lead. 2 11. Wilmersd. iStr . 48
ßoseiitSir . ll/12 . SchbükAlleel01.

Tnrmstr. 5L Oranienslf. 33.
Tegel , Berlinerstr . 4.

Müller , Weifiensee,j : �n�liansstr . 4

[ Schirme u. Stöcke J

. . . . . . . . . . .
ichsr

12 Am Molkonm .

Rebsch , E. ,
Rebfeld , A. , Buttmanst, 20, Gelegen -
heitshfinfe , kompl . Einr . v. 140 M. a.
C. Reiher Nachf . ,Veteranenst . 21 .

Gustav Richter , Möbel- Fabrik
Kastanien - Allee 26,

Köpenick , Grünauer Str . 9.
0. - Schönewelde,Wilh ©lniinenhofst . 20.

Schmidt , OttoSS
A. Schuster , Ob. SchöBewclde,Edi8on3t. 59
Schwanke . Rixdf . , Hermannstr . 229

F. Rentner Man8tei str �
Steinmetzstr . 27

Rosin , G. ÄÄ
Sachs , Julius , Wilsnacker - Str . 11.

Fr C- rl,c Kaffee, K»ls «,Kon«erT.r » . oaCKS Rostocker Str . 12.

Jtob . Seelisch ,
Bcrlio 0. , Kigaerstr. 7 1' 73a. Spezialität :
Kleine n. mittlere Wohnungseinrichtg.

Sicbeky . W. « Gnci &enaustr . 18,
eig . Tischlerei u. Tapezierwerkst .

NcueKönig8t . 29 .
Geleg . - Käufe g.

I Bar - u. Teilzahl .

Szymanzig , Erdmann & Co.
Möbelfabrik

Landsbergerstr . 106.

IT . ThomaM B�rn «�r
Lieferant d. Konsumgenossen ach.

Wendland, Ernst ÄTul
Möbelfabrik — Bar - u. Teilzahl .

Reinickcnd . -
StraBe 114.

Jos . Werner fÄl »
Werthers
Wilh Witt Wilhelmshav ©ner8t . 64

c Molkereien 3
Milch Schmidt
Rixdorf , HennannstraBe 53,

Tollnitcb, astes . saure Ssbsr, Schlag«ahne
«hu« Konkcrr. iu Berlin. TagL fr. Datier
ans eigner Ballercl mit eletlr . Beirieh.
Bnllenuilch - Billig ! BllllgiWcit -Kaae.

SflieiCTüIFSÄ
H. SchBuermannSn
Dennewitzstr . 22, Zossenerstr . 38,
KyffhausorBtr . 31 , Goltzstr . I u. 22.

Billigste Preise , 5 % Rabatt .
Mariannensfr . 14.
Mirkth. ,Barheiunkcpl .

IMsrkth. , Eoroiheenstr.

Zuachnelde - Schule des
Detitsch . Zuschneider -

Verbandes , e . V. , BERLIN ,
Mauerstr . 88 88 , T. 13401 .

Rudolf Maurer
Fried richstr . Sßa, Ecke Mohrenstr .

Dir . IttiMncrs
Bsn�lubil ' aie :: borlihslterubslr

Stenographie , Schreibmaschine
(125 Maschinen )

Rosenthalcrstr . 05 u. Scydcistr . I.

Mtrah lendorf Ts
Handels - Akademie .
Beuthst . 16 n. 11, 1. ,II . ,lII . Etage

Größtes Institut Berlins
Ansfübrl . Lebrpläne umsonst .

M! ! M, Baasdiült
Inb . A. Werner . Prosp . frei , i

Berlin , Neanderstraße 3.

StoiÖßf. Eiil be�gorstr Sa.

Sophie Charlottenstr . 100,
Knrt Scholz , Kolonialwaren .

OKoSdmeninaÄCo . , Friedenau
Wilmersdorf u. Charlottenburg .

W. Sdmlenburg . Wilitf rsderf. St. 147.

Ottft . ll . Scliulz(sStolpl8CbeSt . 27
Walter Seidel , Beusselstr . 26.

Speziai - nehlhandlung
MOblenfabrikate , Konserven

Berlin , Pettenkoferstr . 10.
Charlottenburg , Helmholtzstr . 81.
Fritz Starke . Gleimstr . 39.

IteoIitiBiWEfilbaiifllBiigL�' Ä
Steindorff , Emll . Manteuffelst . 63.
Tbieke Nachf . , Prinzenstr . 10.
C. Triebe ! , Kolonw . , Stettin . - St. 16.
Adolf Welgle , Graefestr . 15,17.
K. tVrndlsr , Reinickendorferst . 64.
Relnhold Werner , Tegel, Treskowelr. JO.

F. loblgiiiitSÄÄ8 . . , .
7- innl/i D Prenzlauer Allee 223
UndtKI , D. . Wcinst. JS. Efkellörhele St.
O. Zemke , Fricdrich - Carl - Piaiz 5

tlllW , BreJo«str . 36

rSchweizerhof " ,
Meierei und Milchkuranstalt .

f CWuslkinstpumente

hnni i ) , Em i 1 " «1" sT S
Kaun , Richard . 027,GriinerWegl7
Kirst , Rieh . , Brunnenstr . 45.
Plate & Co. , Köpenickerst . 105/6.
Lorenz Rahm ei , Oranienstr . 8.
Roetz . Spandau , Havelstr . 21.
Schnötke , Otto , Ri. . Hichardftr . 115.
Schulz , Pictschmann £Co. . BniQoesBL2( F

G. Dahinter , RixiL. K&is . - frieünchslr . lQt
Reparaturen . Bezüge billigst . �

ölt od, F. , Spandau , Potsd . Str . 19*
Franz Hancl , Prinzen - Alleo 7.
Joh . Jnng , Reichenbergerstr . 26.
Sl. Lerche , Alte Jakobstr . 57 —59«
Arth . Pleskcr , Chorinerstr . 61.
G. Schleussner , Warsehauerst . SS«

f Schuhweran , Schuhnu�
Ernst Adam , �rtbiiriclisliagen .
Herrn . Adler , Steglitz . BChlofist . 119
„AmerlkaneruPrinzen - Ai »43e 42/48
Anhalt , E. , Androasstr . 13.
Scrtior Brunnenstraße 68,
x&uvll vi f Ecke Demminer Str »

BOnbinn MirbaclistT . 64,Lief . d. KiM. -
. uChlKli,Geno. s8esch. Bc-rüa. o. l ' M-

Bililge Stle #©l,Sickingenstr . s
Qanoriil / Potsdamcrstr . 67.
DoilcUlK gewahrt 10 % Rabatt »
Damaschke , Inralidenstr . 144.
Franziska Demnick , Zlonskirclt | LL
Draeger , Warschauer8tr . 74 .
Rick . Deckert , Gartenstr . 2.

Ed. Drechsler SÄÄ
Engel , W. , Königsbergerstr . 13.
Fleer , Friedr . , Sparr - Str . 17.
Formanowitz . E. , Yorkstr. 53, am BltL
OttoGrätsch , Ghausseestr . 12u . 67.
Helnridi , Johann , Petersb . - Str . 36.
Heise , A» Badstr . 59.
Hering , C. , Petersburgerstr . 90.
O. Hoffmann , Charl . , Danckelm. -St. S5.
Janke , Hermann , Holzmkt . - St . 00.
Janke , F. , Stralauer - Allee 17 a. 3
Herrn . Jentsch , Charl . , KosincaaL
II Jetzlaff , Badstr . 54.
Juhuke , E. S. Prinzenstr . 108.

MansflfStetoOsÄ
Kossowski , Fappel - Allee 37.
Herrn . Kärrner , Cöpenick .
St . Klania , Charl . , Danokelm . - St . 51
Otto Koppe . lad. Franr Halb, KepeeleL
G. Krämer , WUm. , Berlinerstr . 131.
P. La»U«, Nowawes. Priostorstr . SO
Paul Lehmann , Friedrichshagen .
J. Lcwy , Schönob . , Hauptstr . 142.
Liepes Scbubwarenli . Köpenick .
Lücke . Herrn . , Waldemaretr . 63.
E. Liickfeld . I . übcekerst . f . ä. d. TaiTutr .
Ricb . Maeder , Charl . , Berliierst . 1».
Masuch , Otto , Ptlltsst . 14. 5°/. Habet»
Paul Stille , Stromstr . 35.
Netnas , Erich , Schönh . Allee III .
C. Neumann , Falkensteinstr . 37.
Oesterllng , O. , Grüner Weg 107.
Ortmann , Rieh, , Alt - Boxhagen 44.
Petersohn , Osk. , Müllerstr . 155.

Sl Plauraann , Jagowstr . 20, 6°/».
t. Pinck , Stargardterstr . 13.

Franz Quotschalla . O. - ScbenexeljA

Reetz , Max eÄ . 1c2hö -
ff. ROgOSCll. Chinuiseestrf 288.
Saalbeim , F. , Ri. , H ermannst . 61,
Schmidt , Gebr . , Fennstr . 59.
Scfauhhaus . Fortuna ' Frledricbitr . tt
Schuh - VnnnBrfr " Hermann -
Haus „lUlr�dlll Str . 31. <6°/A.

SilialiwarEnlisosdesWE�ns . uV
Schüler , Wilh . , Schönh. -Ailce 10 —IL
Schwersenzer , Turmstraße 48.oL>iJ wci aciiioc . , i uriiiBirauc so.
Alb. Seeger , Ww. , Lortzingstr . Sj
Sommer , Wllh . , N, SchÖBh. - Allee�C

c Nähmaschhioir -
Afrana - Nahmascölnen

O. A. DOttner,U «opigesrh . Andre«e( t . 79
B' ilialon ; Petersburgerstr . 87,
Spand . n, Schönwaldcrstr . 19.

Bcllmann, E. , SS81
FH Knills Roscnthalcrstr . 19.
LO. fllllflu , Alle Systeme ; TelluU .
nfqff bestes deutsches Fabrikat
riau Stelnbaucr , Spandau .

linfleiBaDD. l . Xt�UlHahig' :
Rl., Bcrliierst 84,
Uennenasl 59/60.

Pf ' iifC - Nahmaschinen
r I III 1 - G. WendUVllmcli . St . 35
W. gebogne . Psedomstr . 12.

Möbelmaoazlna

r�Ucht�HollanstaP�
Herz - , Nerv . - , Magen - , Darm - ,
Frauen - , P. aat - ,Harnleid,beh crf .
Charloilenburg,C «ner «lr . l . LielitUujL

D

Nähmaschinen
Läden In allen Stadtteilen .

Optiker

Linoleum u. Wachet . Z
Rausch , Bich . Ä ? "

Niederlage Warschanerstr . 6.

C Manufakturwaren 1

Julius Apelt , Adalbertstr . 6.

ElirSlI ! M . B, " S. " ' . ? ,
Hoffraann . M Ernst , Beusselst . 27.

Seidel , M. , %£ %

c

Bcrllner - Möhel - Kaufbaus

Charlottenburg
Wilmersderfer »tr . 60 ei . aabeKutsl .
Billigste Bezugsqnelle für Lottte ,
die si. h die Zahlung erleichtern ,
aber nicht teurer einkauf . wollen .
An jedem Stück deutlich d, Preis .

Berliner HnnJßn "
Möbelhallejllmll ,Ie, «iide»et. 113.
Blesch , Spandau , Schönw . - Str . 11.
Bollmann , Carl , Rl. , Boddinstr . 61.

; R. Brand , Charl . , Wilmer8d . - Str . 46 1

Brandt , Max Gr/?edgrenheit3k:
ttpÄSSI :
Daebne , F. , IG. , Neue Jonasstr . se .

A. Dohraann , Slrorastr . 44.

Dase , Paul , N, Müllerstr . 174.
Groß . Paul , warschauerstr . 65.
Sebuoert , Carl . Ri- , Bergstr�JAS .

f Papier - u. Schrelbw . )
Loh , Paul Königsbergerstr . 32.
Seidler , Lonis , Ri. , Bergstr . 42.
Alfred Starke , Manteuffclstr . 20.
Vo�t� Wilh , Skalilzerstr . 75.

Putrmlttel 1

Mehlhandlunnen

fifl . Anders Usedora -
Str . 18 a.

Conrad Adam , Charl . , Canerst . SS
W. Bachmann , Cliarl . , >' i,hri «gsl. l5.
U. B3anigarUicr,Paükow1lldiicLrl29

Willi. Gabberl,
Brunnen¬
str . 162.

ßeppert , Paul , Zossenerstr . 32.
Geiicke , Fritz , Müllerstr . 145.

Gleiser , A. ,Än « :

Kauft nur

Saffin , bester Schubputz
Solano . best . Metallputz
JaegerAKIessIlch , Berlin . SO, 33

Putz - u. Modewaren 1

nPndß frankfwter Allee 165• IsIlUV fapeziaib . f. Damenhüte

Enimy Kahlfi Itl B?. Bf?r " . «
König . Titus c ™o .

Modehaus

JlHermapa- SlfJAf . �0��". '

inheitapreia 7,50 M. _
tolz , F. , Warsch&uerslr . SS, K. Boxn

Theu ald . W. . lIitte «w. -Str,28,Lf . Ko«i .
Tornow , Franz , Tegel , Berl . - St . I «.
A. Trettln,Fricilrii,lnhag . ,Fric4rich »ir . 2i

iDpeoilreiib . SMöXto! »
Ad. ücbrlck , Goltzstr . 21.
II WpNsledLWeißcri�Uckermrt��

£ Seifen

crusTSäTTiamCär�äntstr . o«.
Heldke , Paul , Burgsdurfstr . 13.
IÄ l � » Memeier Str . 48a ,
IYNN , IT » äü « II>a. «daIt«ag>-

_ _ l_ «rlileL
R. Semreu , Wrangolstr . 111,
Püoklerstr . 26, Eisenbahnstr . 26.

freppIchoiTciardlnonl
FrankensTelnTTTöT�niTtträämo .
Carl Ochrling , Tcppicb«, M. beblolft ,
Gr. Frankrarleratr . 82, Gardiatn, liaoleua .
Manerhoff , M. , Gr. Frkf . St r 9, pL

Trauer - Maoazln �
Westmann
Mohrenstr . 37a , Gr. Frkf . Str . UL

u. Goldwaren

% Goltzstr . 30.
am WintcrfeldpL

Albert , Alfred , Manteuffelstr . 99.
Oscar Aldag , Charl . . Krum- ncst . OO.
Arlt , Herrn . , Manteuffelstr . 114.
Job . Bcggorow , Chart. , Tegel . Weg101
J. Behrendt , Wraneolstr . 52.
Arnold Beyer , Oborschöneweid ».
Kr. Bcese , Charl . , Krummcstr . 61
Otto Brauer , Müllerstr . 164.
Briese , Ernst , Ri. , Berl . - Str . <L

8fßti ! manD. RiIdÄ�rm
Bürger , Jul . , Müllerstr . 6.

Auix Busse Br�n78tr-
Pmil ninnn Schönhauser zVÜoe131
Lllill vis a vis der Gneistst .

Ebert , Otto ,
l» Schönhausar
l , Allee 134 b.

R. EIcbler,Reinckdf . ,O. Beiidenut4S
W. Eisolt,Charl . ,Wilir . er»il »r «rsiri IL
Ellinghausen , Gebr . , bruorrveg II .
Fenake , S. , Kuttbusserdamra 96
P. Fischer . SO. , Miebaelkircbstr A
Fitegenschmidt , M. , BeriBaaoslr . I.

J. Gebhardt Ä « »
George , Adolph , Badstr . 65.

Fortsetzung siehe nllcDste Seite .



Carl Giesen , Oranlenstr . IM ».
Ernst Gräber , Brunnenstr . 78.

Hoffmann , flohenfriedb . St. 4,
Holfeld , E. , Andreasstraßo 31.
Hninmel , K. , Reichenborg . Str . 74.
Jarchow , A. , Bergmannstr . 21.
PaulJQttner,SO . , GrünauerEtr . 9.
H. Kanmiler , CharL , Knimmestr . 29

M. 5ia3ri ©lBra� . IW,r -
R. Kionka , Oranienetr . 35.
Martin Klein , Nene Hoohatr . 25.
Knlcbuscb . W. . Frlt . Chausaeo «!
E. Kniith , Beilagen. Sa«a>ag>!r . i
J. Körner , Keiuck- if . . Sarlilr U- Sep.
B. Lech termaaaDrejM - E. \ Vibcai ; t erst
Lehmann , Alb. , Frankf . Allee 40.
Lehmann , Wilh Kottb . Damm 23.
Lelseghflg , Now. , Lindenstr . 81.

Lewi n , Adolf ,

fLüdirs , ' H. ,kS�O
rr� Üieschlie , V. ar - i - iiauer Str . 85.
0. Neuirann , CfearlUl�. WiÜilr. 50

Wolfe , SC. B: T. Th '
gBdßii piufia =rr . ä2 -
Emliauad8HSats . nÄ
Onltxow , Job . , U&ileratr . 1 a.
Rampmaler , F. , Skalitzerstr . 23,

Vorjährige feinste

und

elegante Anzüge
Jetzt 20 —50 Hark .

Tlielicher Verkauf .

RaTaiier - Kiab ,
Unter den Linden 61 »

Karl Eeicbel uPr�T
RiedclNchf . ,Reinlckendoif . St . 74 .
A. Roß , Reiaictdf. W. . EfeWtoraair. »I
Job . Schallan,SebüBli . Alles 130 a, Tor,
Alfred Scheer , Turastr . 40.
Carl Sctalewlaahy , Koppen « tr . 4.

K. Sohmolz�Äa
SchBuemaan , G. , Ri. ,Berl . - Str . 73.
Rieh . Schramm , Turmstr . 32.
P. Scbaob . Charl , Knobelsd . �tr . 40.
Srhnmacber . O. Jegel . Berl . - StSa .
Sehnte , Osw. , Frankf . Allee 24.
T. Stolz , Chausaeostr . 63.
Carl Stuhr , Dresdneratr . 124.
Sturm , Erich , Tegel , HenD«d. - St . l
PaulTrenk , Chart , Spand . - Str . S2.
Tribes , Alfred , Falkcnstoinstr . 4,
Tnixe , W. , Frankft . Allee 185.
ülbricft , Friedr . . Brnnnenstr . 187.
Adolf Volke ] , Frankf. Chursct 15«.

Brnnnenstr .
163 .

Otto Warttlg , Triftstr . 3.

WederniäDD, 0,A ~,�rou ,
R. Weise , Nowawee , Prieatcr8t . 74

Ad. , BorIineritr - 44.

Wutke,KarU7Äui

c Versiohepunssn J
„ Deutschland " Berlin
Arbeltervcnichernng — Schützen -
Slcrbekaasc . irersichcrg . straSo 3.

David . L. 8,6AÄÄ -
Helme , Partiovar . , lugliaiiiatr . 101
Leopold Jacobsohn , Nostizstr . 36

„Friedrich Wilhelm "
Berlin Vf8t Behrecstr 68 —61
Lebcis- . Stortekaasea -o. Arbeiienenlctg .
Mit n. ohne ftrztl . üntorsuchnng .
Jahres - , Monats - , Wochenbeiträge

c WarenhSusep

Bernhard , G. , Ober - Schönoweide .

Warenhaus MaxCodik «
j SO. ,Wrangelst . 20. EckrFSclItriL j

Sponciau

Weine , Liköre n. Fruehtsärt «

60 Filialen in aüan Stadteilen .
Bettlnger , Eng. , WaH- Eeke , Wlcklsf

Conrad , Großdeltülation
Oranlenstr . 207, Ecke Sksh' tzerst .

Bieber , Nt. , Yorketr . 37, am Bhf.

MaxBiumenreich,8� "

Julias LoewA üadifle.
ur fileloirtr . l S. a. 3. Bcbnshuicr - Anee.

DennhardtASchultze . BniiDeiiikS }.
Eile m. Weyle, Liköriibt . , Gerickuir . 16,
GroSd. ,Zor Sonne ' , P. Frendenberg .

j K. Lehmann , Ntuwo , GralbvereuUi
Martin , Ii rnno . Ri . ,ncrmannr . pl . ä .
Herten J . onls,BeUo - Ail ! a3cest . 19.
ImtnAs P JL « anebUköreo . Säfle ,

l | üW ? ZÄH ürtcacailr . Ii s. Fill»l.
fl,, „| vtrk , Eagrojpr.

i Weihe , W , Hermannstr . 160.
I WeiD- Vcrtrieb »geseIl »ch. » Halottkl

Hfanoh mittel

Verlangen Sie

„ Edelweiß "
Krone aller WaschfflitleL

Risfi , Frlls , Ri. , HermannsplatzB .
Sslio , Hermacn ,
Emzelrerkauf za Engrospreisen .
G. m. b. H. Berlin , Augnststr . 60.
Bitte Preisl . m verl . Tel . 111,3192 .
Schwendy,H . , Eosenthalerstr . G? .
Weronrth , Oswald , Eapailisg. -Sti . I.

Hlpschfaldt beÄ «
Hoffmann , Carmen Sylvastr . 6
Hoppe , E. , Scharnvebarstr . 52.

Julius John

Jonas , Berraann b.«/«!'
IlltiC ' i/Ot * U Hizdcnf ,
juiiuKer , n . Hermannstr . 172 .
Kanfh . Katzkl . Ri . Jtah . Fricir -31. 242
Carl Klein , Höchatcetr . ie , K G 18.
Robert Kutsche , Gnbenerstr . 66.
Adolf Süsel , Ri. Eergstr . 84 a.
R. Lehmann , lad Wltitr , keperek .
Ch . Loewy . �m�

A. Radloff , Reinekdf , barkivt ». Sa»
Raehmer , C. , Andrccsatr . 69.
Hermann Meyer , Scli -ellti . carSt 21.
A. lint »chpan,Berg ! naaiit . lläals «U».
Sigmund Simon Nf. , Köpeoirkcrü . llJ
Sluwenoi»,i : ijrL . fiar ! le ! -di -0)n»sir . l »

i . Stein I !«' nirlcsdf . WtSchirencl«isl . 116
. Vierarm , Zionskircbntr . 34,

E. Voigt , Eeiticktadarf , ABfadMtr. lOl .

Albert Vogt ür�s -
Wollhaus Lucas

f ffflid ü. " GafUi- jel ' )

� WelW - , WoHw . , TrikoL ~)
Ahlscfaer , Gest . « Ckorineratr - 75.
Mnx Bahn , Mfthlenstr . 42.
H. Barts , Schönhauser Allee 107.
Bredow , Otto , Ri . . Hormannstr . S8
Otto Erdtnaos » Mlrbachstr . 36.

H. Gardeis
~

öeorgi , Ernst Äa . i
Hans , A . Ä (
Hngo Hecht , Ohericentr . 6öi . I

A Kirdorf ,

t r, C K ' iVh' a."bg' ;"' ,T
gt

6?
SäÜlf F

'
Thaerstr . 46,

(Bilüül , L, Wäsche eig . Fabrikats .
Meyer , Semr. »rsl . 12, ; Arbei>rri5B6ea !
Pflaume , Oebr . ,Frlodnciistr . 2o6.
PitöchmanTi , Marie , Jagowstr . 25.
Schaefei * ,

M . Schaeier
S. W. Hollmannstr . €3 t-:

W. Maassen. str . 17.
ItckroBS , Lina . Mirbaclihtr . 31.

C. Oittmann

G. Brifiini�ÄÄ823 '
Schmidt , Spandan . Ha velflt »19
Zimmer . H. , Prinrer . str . 12.

f Zahn - Ateliar

E. Bade,N . Kastanienaliee 103, 1.
Hollbru dt . Herrn . , PiDiKt. 5: g«iT. 1<)7l
A Jahnk e , SVMsiutL 81, 1 10-1. 3- 1
Jordan , Alfr - , Feanitr . 61. gagr. JdSi .

Vorzeiger dieses tO « Rabatt .

I""
Sau tcTT " "

'
*}

Wrangelatr . ML - Qegr . IStoJ

Ktöbelgeschäft Gottschalk $ Co.
lär Mandkm

emufeftltn wir :

Silya-Wantierkarlen

Greift zul
Jed . Herrn , der sich eis », o. „ m.
kleiden wil ! . empfehle elee . Mo -

Batsgarderobe in feinsten Werk¬
statt . Berlins gearb , von Herr¬
schaften . Doktoren , Kavalieren nur
kurze Zeit gebr . ( für jed . Fig . poss . )
Monats - Jackett - Anzilge 8, 10, 14, 18 M.
Monats - Rock - Anzüge 10, 12, 10, 20 M.
Monats - Som. - Paletots 8, 10, 14, 18 M.
Monats - Herren - Hoeen 2,50 , 5,00 M.
Große Abteilung n e o e r Garderobe .

imaw . �lSlÄSSpu
StraEenbahn - Vergütung

Gegründet 1898

Alvensleben - Straße 6, ( ücÄ8I,dwnPoÄ5,,f� . .

gibt an solide Leute ganze Wohnungs - Einrichtungen oder einzelne Möbelstucke gegen

monatliche Teilzahlung unter sehr kulanten Bedingungen . Große Auswahl in

einfach börgerlichen und eleganteren Wohnungs - Ausstattungen bei langjAhrlger

Garantie für gute Haltbarkeit Billigste Preise . Ueberteuerung ausgeschlossen , da

an jedem Stück der Preis in Zahlen deutlich vermerkt ist Anzahlung

bei besserer Einrichtung von Stube und Küche 40 —60 Mark . Monatliche Zahlung

10 Mark . Größere Wohnungs - Einrichtungen nach Uebereinkunft Sonntags geöffnet

Kein AbzahlungsaGeschäft .

Chcrfum
Potsdam

i dUicindbrrfl
Schoruiubelse «
Sfransderg
Tegel
Trupiy
Märkische Schweiz

efzcblg
Mi! Orts .

regiftrr und
Siege .

bctdircifiutig
Preis p. Kurls

75 Pj .

Süva - ülanderHarte
der

Knifirgruii von (Sfrlia
mit OrtS egiiier

Slarbig &0 IM- . Cfarbig 1 R.

Silva - Märkischer Wanderaiias
mil OrtSregister u. Segebeschreibung
Cfarbig m. 14 Karten , geb 1 . 00 R.
' ii ii 72 „ , 1 . 50 ,

Eipedition des Vorwärts
Berlin SW. t Lmdeustr . 69 , Laden .

Fort Setzung de ® Bess &i�st�ttelfetiver2 ; e3clinisses . «

Die Qualität gibt den Ausschlagt
MÄGor

Wirf ei

MAGGI3 BoDliioR- WOrfel «lad mR allerbestem Flelscb - Eitrakl nettl

feinsten SemBseauszUgen aowle dem nJllgon Kochsalz und GewDrz auf das

aargfSItlgste bargestelli . Ein Würfel n S Pfg . gibt Uter krlftig «

Fleischbrühe , die der besten aelbstgeraachtso In nichts naohstebt

ßSiOfln ©Cb ' i - i mR dem Namen MAOOl und der Schutzmarke

1 . Ziehung 4. Kl . 224 . Kgl . Preuss - Lotterie .
Ziehung vom T. April 1111, TormltUgs .

Mar 61» Gewinne Ober tat Mark elnfl den brueffead «
Nummern In Klammern beigelegt .

El # Gewinns fallen auf die beielebneten Im »
beider Abtellnngto .

( Ohne Gewähr . ) ( Racbdrnck verboten . )
163 200 CS 435 US « 724 871 838 47 tlS7 661 TU

et 23 843 [1000] 2156 239 [600] 790 Sil 3100 SIS «6
617 750 955 4030 17» 367 078 774 5 134 878 464 584 [400]
«40 6010 148 06 879 556 01 847 7148 251 61 421 538
75, 919 8532 609 920 0029 ,72 531 432 549 779

1O4S0 39 744 M 7 98 11225 313 90 538 08 89'
W] 96 M - - — -

424 5
SU 586 ( 400] 669 963 1 6280 411 53

tM 12038 398 [ 5001 95 804 73010 890�61 814 840 1 4023
,4 « 9 « 89 58 [400] 424 539 875 748 »1 805 982

> ( 400] 669 965 1 6280 451 63 937 1 7145 »8 44»
« 75001 18tM 284 492 538 880 »17 67 1 9122 80 494 884

20038 203 49» 2 1 295 454 587 699 758 8, 22164 [600]
J17 475 981 23619 777 S « 84 450 638 2409 » 181 88
»11 48 454 a &BBSS » ( 400) 60» 631 857 9« ( lOOO) 935
260 « » 574 828 27833 798 «9 28070 15» ( 400) ,5 , »1
489 850 29m 241 CO» 792

30732 550 711 033 3 1 018 ,4 15001 »9 , 48 87» 403
76» 32184 »4 843 429 SIS 28 335 ? ( Kl 34200 89, 55S
35593 423 758 898 991 36077 103 ( 400] 950 499 98
[ 500] 603 18 61» 839 954 69 37085 134 » 1 65 787 3 8 475
585 941 39040 41 184 954 BS 498 [ SOO] «3 543 8( 0 »33

40320 87 471 80 689 853 41,18 40 862 800 889 010
42085 138 80 92 89» 882 «18 43002 4 8 87 108 255
848 44781 57 835 110001 8S SU 18 45751 TS [400] 373
48, 46163 913 429 [ 400] » 598 718 47401 U 618 40
88 800 4Ö7S1 58, 729 839 49148 851

501SS 218 87 873 841 ( SO«] TU 5 1 288 781 SU
5207 * 852 481 581 780 817 79 »91 [500] 53028 101 ,08
48» 858 922 41 08 54175 884 710 804 87 89 5 55 » 828
8, 888 «SS 56183 529 48 701 89 88, 88 67058 441 809
58930 540 62. 8 84 59141 80 ,79 603 48 772

60r « l 155 814 63 061 88 6 1 050 269 [ 500] 593 «19
«9 980 6 2011 93 280 5( 3 6,7 8S3 953 6 3051 448 02 75,
« 4008 14001 39 14» 353 87t 489 «08 719 850 ,58 651,2
M 483 811 «37 66510 [400] ,9 MS 7( 8 965 677 « 680 »
*, ,93 463 754 6 9523 448 826 955

700 ( 0 738 (5001 W7 71048 72056 IM 838 88, »18
73008 19, ,4 » TO 549 878 74 « « 814 75350 414 89,
6( 8 « T ,7 977 76809 »85 77 « 7 7829 , I » 87, 85«
7O0H 4M 915

80090 321 593 788 81115 83 Sil [400] 54 895 887
, « 82503 TIS [ 400] M» 74 #8» 843 « 4( 8 607 [ 8000]
- S Sit 8503 » 788 480 77 [ 400] 644 [1000] 74 85 745
wt Ml 86011 [400] »3 447 8«; 0( 8 81 87219 880 860
» BIST 203 73 » MO 83 [400] 8U 88178 94 544 80 590
7*4 »08 [ SCOOj

9101 »
50*4

8011 ) 0 914 844 458 54 M, »CS «, [100]
92857 600 93340 *1 «81 »3 130 913 80 94171 9508 .
485 78 79 87 634 »17 97 96184 97193 118 « 4 39 CT
10, 80 856 [ 500] 60 921 [500] 9800 . - 59 814 »17 99143
11» 53 [ 400] 805 48, 80» | «00j 1» 80, 983

100119 277 745 83, 10 1 078 1U ,43 495 793 80»
102041 ,33 906 601 53 863 893 103213 428 51 [ 10001
601 8 741 814 1040CO 921 512 SS 88» l05l « « 5 3 «
455 683 771 88 8( 8 1061 » » 857 881 »24 107261 »84
108016 139 500 789 849 71 109055 128 309 94 583

110171 7» 995 111901 92 84» CSO IIZIZO 8U
[400] 549 113195 TM 818 707 98 824 95 14001 1 14448
513 1151 * 2 2,1 116293 598 «81 75 «91 117843 554
«00 778 118921 79 «31 772 110332 4( 5 657 67 f-36

12 0035 ,52 91 »72 121709 518 58 957 1Z &XIJ 606
U 123 ( 00 845 510 90 «18 94 »18 81 124093 129 5,
Ucol 82 271 3S0 880 844 «30 12S0S8 101 K
M 789 12608 , « 0 »4 ( 500) 540 511 887
128208 820 ( «00] 41 8» 4»8 878 «5«
[400] 47 870 ( «0] »74 83

130 ) 35 77 247 »10 M 76 409 »6 882 80 729 1 3 1 092
929 813 132487 588 690 1 33299 «80 134994 1( 7 531
78 «08 »68 13 » 8, «43 934 186 ( 5 » «15 14 Tin 05)
137 ( 3 « 82 «58 0« 103 819 1388 * 5 41« 6U 818 781 « Z
• 58 1 3 9201 88 56 835 519 90 «84 97 »32

140012 68 13« ,54 74 59» «I » «0 M 730 820 1 4 107 ,
408 46 142034 15« 530 »90 «94 14371 « 0 ( 748 861 084
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Ziehung vom 7. April 1011, nacbmlttagi .

StB die Gewinne über 102 Mark alnd den betreffenden
Nummern In Klammern beigefügt .
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Theater und Vergnügungen
Eonnabend , 8. April .

Ansang VI , Uhr .
ASnigl . Opernhaus , vavallsria .

rnsiicana . Bajazzi .
jiöuigl . Schauspielhaus . Der

Slörensried .
Teuiichcs . Faust . 2. Teil . ( Ansang

5 Uhr. )
Neues Schauspielhaus . Diene -

rinnen .
Neues Operetten . Der ledige Gatte .

Ansang 8 Uhr .
NcneS königl . Operu - Theater .

In der Sommersrilch ' n .
Konimerspir ! ? . Sunimün .
tirisiiift . Glaube und Heimat .
Kleines . Der Lcibgardist .
Berliner . Bummelftudenten .
Weste » . Die luftigen Nibelungen .
Reues . Mein erlauchter Ahnherr .
Kam , ' che Oper . Orpheus in der

Unierwelt .
Lusispielvans . McyerS .
Triauou . Hippolytcs Abenteuer .
Residenz . Fernands Ehekontralt .
Thalia . Polnische Wirlschast .
Schiller t ». Oniuie , . aaieaier . )

Liebelei . Literatur .
Ech ne , ( 5l >ar >o»»rnlmrs . Der

Traum ein Leben .
Friedrich « WilhclmstädtischeS .

LX2 - - S .
Bolkooper . Die letzten Tage von

Pompeji .
Suiten . AuS erster Ehe .
Modernes . Der Feldherrnhügel .
Roie Der Slörensried .
Herrn seid . LcheidungS - Souper .

Bar - Schwester .
Folirs Eapriee . Soll und Haben .

( Ans. 8' / . Uhr. )
Meirono » . Hurra — Dir leben

noch I
Boigt . Kelchlosten .
Kasino . Zwei Wappen .
Sipoil ». Svezinliläicn .
Vaiiage . Spezialitäten
Stoack . Ein fideleS Gefängnis . ( An-

sang ö' l , Uhr. )
Reichs , alten , «leltincr Sänger .
Karl Haverland . Svezinlitäien .
Wintergarten . Spezialitäten .
Kaiser < Panorama . Im Banne

des BesuoS . Neapel . Vesuv , Lava -
selber usw. Französische Riviera .

Ellathalla . Bravo I Dacapo ! ( An-
saug 8' / . Uhr. )

Intimes . Nachtarbeit . LiebeSrausch .
( Ansang 8' / , Uhr . )

Wrdding . Lichtspiele
Urania . Tandenstrahe 48/49 .

Nachmittag 4 Uhr : Rom und die
Campagna .

Abends 8 Uhr : Von Abbazia bis
Koisu .

EternNiarte , Jnvnlidenstr . 57 —62 .

Schiller - Theater O. IS :
Sonnabend , abends 8 Uhr :

Zum 1. Male :
lilebelci . Hieraus : Utcratar .

Sonntag , nachm . 8 Uhr :
VI « tüt »i - v.

Sonntag , abend » 8 Ubr :
Uebelel . Hieraus ; I . Itornlur .

Montag , abends 8 Uhr :
Oln icke » ! « » ' blatte .

Schilier - Thealer �u " " "
Sonnabend , abend « 8 Uhr :

Ve « Vi ' « » » , « in I - vbea .
Sonntag , nachm 3 Uhr :

XapfeiiNti ' eleb .
Sonntag , abends 8 Uhr :

Nee Traum ein Qeben .
Montag , abend « 8 Ubr :

lvarla nack lllasckalena .

Berliner Theater .
Abends 8 Uhr :

Bnninielstackcnten .
Morgen : Bummelftudenten .

Neues Tlieater.
Täglich :

Ui eMter Mfrf .
_ Ansang 8 Uhr . _

Theater des Westens .
Abends 8 Uhr :

Die lustigen Nibelungen .
Sonntag 3' / . Uhr : Da» Puppenmädal ,

Friedrich -WiHielmstädtiscties

Schauspielhaus.
Sonnabend , den 8. April , 8 Uhr :

2 X a = 5 .
Sonntag 3 Uhr : Die Räuber .
8 Uhr : Eine Ehe .
Montag : Eine Ehe . _

Berliner Volksoper
Abends 8 Uhr zum 1. Male ;

Die letzten Tage von Pompeji.
Lustspielhaus .

Abends 8 Uhr :

Die grüne Neune .

Luisen - - Theater .
Abends 8 Uhr :

Ans erster Che .
Schaulp . in 5 Akt. v. Ernst Ritlerseldt
nach einer Erzählung von H. Courts

Mahl « .
Sonntag 3 Übt : . Die Räuber .
8 Ubr : AuS erster Ehe .

CLOU "
BERIilXER KOXZERT1B . 4O8

tlauerslr . 82 Zimmerstr . 90- 31

Heute !

und folgende Tage ;
blast spiel des k. k. g- i f » «"

HofbaU - iluslkdirektors *

mit seiner aus 05 Wiener Künstlern bestehenden Kapelle .
Aufnns S Ifhr . Eintritt 50 Pf .

Potsdamer

Str . 72/72aÄr Sport - yalast
Größter Eispalast der Welt .

Aliabendllcb :

Olänzemle sportliche Vorführungen und die Ansstattnngs - Feerie |

„Eisfest an der Hewa . "
Eintritt bis 5 ühr 50 Pf .

Nach 5 Ubr M. 1, —, reservierter Platz M. 2, —.
BWBB — BO — n —

Wissenschaftliches Theater

Taubenstraße 48/49 .

Nachmittags 4 Uhr :
Rom and die Eampagna .

Abends 8 Uhr :
Ton Abbazia bis Corfn .

Union -

Theater

„ Heute beginnen
neue Programme

Ihre Prädikate lauten :

IOSE = TKEATE
iftrogc Fraiitiurt « Str . 132.
Ans. 8 Uhr Ende ll Uhr

zier Störenftied . L .
Lustspiel In 4 Akten von Benedtx .
Sonntag nachm . 3 Ubr : Der

Slörensried . Abends 8 Uhr : Am
Rande des Abgrunds . _

Residenz-Theater.
Direkiion : Richard Alcrander .

Ansang 8 Uhr .

rervsnlls ßhekoulral ! ! .
Echivant iu 3 Allen von Georges

Feydeau .
Morgen und solgende Tag « :

Fernands Ehekontrakt .

Hcnte : - HUg
Die gesamten grossen Spezialitäten .

9' / , Uhr :

Heinrich Prang
in dem Schwank

Ein Gemütsmensch .

Bewun¬
dernswert !

EntzQckend

Außerge¬
wöhnlich I

] lffctropol ' Theater .

Hurra !

Wir leben noch !
Große AuSstattllngSrevue in 7 Bildem
o. I . Freund . Musik v. V. Hollaender .
Fn Szene gesetzt von Dir . R. Schultz .
Ansang 8 Uhr . Rauchen gestaltet .

Sonnlag nachm . 3 Uhr :
_ _M n m s eil Ritom ch c.

Karl Haverland -
Ansang TIlBStßl « Kommandanten .

präz . 8 Uhr . lUEdlcr . stratze 77/79 .

Alles Dagkllirsene mrd

llbertroffeii voiu diesjährig.
April - Programm.

�eues Programm !
Der

sprechende
linnd

„ Don "
nnd weitere

12 Attraktionen 12
ü . a. :

Roda Roda .
Rauchen gestattet .

Morgen 3 Uhr : Nachmittagsvoret .
Kleine Preise .

Zirkus Busch . !
Sonnab . , 8. April , abds . 7st , Uhr : i
Elite - blala - Tor . tellang j

Bon - Don
Oer sprechende Ueberhund I

( Parodie ) .
Mr . Cariot

Hindostanische Jongleorkfinste }
Herr Georg Burkhardt • Foottit ,
Schulreiter . Herr Ernst Schu - j
mann m. neuen Freiheitsdress . i

Die berühmte Reiterfamilie
Fredlanl .

Um 9' ! , Uhr zum 113 . Male : |

„ Armin . "
Gr . Volks - Manege - Sohaustück I

Casino - Theater
Lothringer Straße 37. Täglich 8 Uhr :

Zwei Wappen .
Schwanl in 4 Alten v. Oskar Blumen -

thal und Gustav Kadelburg .
Vorher erstflassiger bunter Teil .

Sonntag 3>/,I Uhr : Familie KHnkeri .

Mf » «
Die drei sensationelle » Rovitiite » :

Das Zllieidungs -Souper

Die Bar - Schwester
Ansang 8 Uhr . Vorverkaus 11 —2 Uhr .

fssLsge - fsnopllkuw .
» ecke
KoMch

Das Mädchen aus der Steinzelt I
Das Urbild der Menschwerdung I

, Eebead zu neben !
I TSgllch von 11- 1 «. von 3- 10 Uhr.

Abends 8 Uhr :

Lina Loos
mit neuem Nevertoir .

S*attu Trank Truppe
WAtmeistcr d. Atrobatik

und das

große Aprit - VarietS - Prcgramm .

lGZlllg8lSlll -. �8lll0.
Holzmarktstr . 72.

lieu ! tes Urstlics Musikal . Akt. Neu !
Victor Ritter RUH)

Noul Gräfin Emiida Tlretta . Neut
Adolf Holländer , Deutschi erst . Jmproo
De « EOrater « TUchterlcln

Liederspiel von O. Richter .
Um 8 Uhr : Ger Weltmeister - Boxer .

Reicbshallen - Theater .
Stettiner Sänger.

Britton als

Mieze

im Hosenrock

Ansang
wochentags

8 Uhr

Sonntags
7 Uhr .

Alt - Moabit 47/48 .

Sonntag , den 9. April 1911 :

Maria Stuart .
Kasteneröstn . 61/ , Uhr . Ans . 7' / , Uhr .

Nach der Vorstellung :

= Tanz . =

Sonnabend , den 8. Aprjl 1911 ,
abends ?>/ , Uhr :

Qrand Soiree high Ute .

iiiombil -
Qeberholungs -
rennenind . Lufl

3 Automobilen

Groftte Sensatio »
auSgesiihrt von Ea belle Georgina
und ihrem Partner . 9' / , Uhr :

p. gr . Eoup d. Schmuggler
Vorher : Das gr . Programm .
Morgen : Ztvei Porstellungeu .

ZitosekL Theater .
Direktion : stöbert Gilt .

Berlin N. , Brunnenstratze 16.
Erofte Extra - Vorstellung :

Heiterer Lustspiel Abenb l

Ein jideles Gefängnis .
Lustspiel in 4 Alte » von R. Benedtx .

Ansang 8' / « Uhr . _

Polles Caprice .
Täglich 8' / « Uhr :

( Soll
unb

Haben .
Ein lediger Ehemann .

�Brauerei Friedrichshain1
Am KönigStor .

Größter Konzertsaal Berlins .

Heute , Tonnabeud :

Wiener Malierabend! von

!

Johann Strauß
- us Wien

mit seiner vollständigen Kapelle .
Anfang 8 Uhr .

Entree 50 Df. Reserv . PI . 75 PI

Trianon - Theater .
Abends 8 Uhr :

Hippolyte� Abenteuer .

Walhalla - Theater .
NsRosenth . Tor . /WeinbergSw . LÜ. i

Allabendlich 81/ « Uhr : f

Braio ! Da Capoll
April - Einlagen .

Sonntagnachm . o' l , Uhr :
| Oer Trompeter v. Säckingon . |

Ganz kleine Preise .

Voigt - Theater
Gesundbrunnen , Badstrage 58.

Heute , Sonnabend : Keine Vorstellung .
Sonntag , den 9. April 1911 ,

abends 8 Uhr :

Der Meineidbaner .
Volksstllck mit Gelang in 3 Akten
( 7 Bildern ) von Ludwig Anzengruber .

8m8 ( ) UGI
Lichtspiele

Koitbuser Str . 6, am Kottbuser
Tor . Hochbahnstation .

: ! tsot » Plätze : :
Größtes Lichtbildtheater Berlins I

Wegen Vorsührung von

Trojas Fall
in dieser Woche Ansang « rat

7 Uhr .
® Uhr p lädst

Troias Fall .
1000 mitwirkende ttünstler .

. Ende von

Trojas Fall
d' , . Uhr .

Programmdauer 7 —11 Uhr .
Kein Nnuimern - Adriif !

Entree 30 Ps. . Parauett 50 Ps. .
Fauteuil 75 Ps. , 1. Rang 75 P

Ballon 1 M. . Loge 1. 50 M.
Programm und Garderobe srei .

Für den Inhalt der Inserate
übernimmt die Redaktion dem
Publikum gegenüber keinerlei
Verantwortung .

BaMHör Sir. Dß HavH & Oo ! dl SCh ITl 1 dt �PP8' 3"88 1 "•2
an der Schönhauser Allee J WIE 4 — / JL JL JL £ . JL A an � Schönhauser "Allee

Desonilers preiswerte , moderne Damen- und Kinder-Konfektion.
DflmCfl - HutC ungamiert , modernst © Fassons . . . . . . .1 . 90 2. 40 3. 25

Kinder - Hüte ungamiert . . . . . . .. . . . . . . .0 . 48 0. 65 0 . 85

Englisch garnierte Hüte . . . . . . . . . . . .1. 40 1. 90 2. 65

Damen - HÜte große Formen , mit Blumen u. Band reich garniert 5. 50 6. 75 8. 50

ToCtJlieS mit Blumen und Band garniert . . . . . . . . .3. 90 4 . 75 5. 50

Moosröschen - Piquet . . . . . . . . . . . .0 . 28 0. 35 0. 48 0 . 55

Mohn- Piquet

. . . . . . . . . . . . . . . . . . .

0 . 48 0. 65 0 . 95

Flieder - Piquet . . . .. . . . .v. . . . . . . . .0 . 38 0 . 50 0 . 90

Sonntag, den 9. d. H. , ist auser Geschäft von 8- 10 norm , and 12 8 nachm .



4 . Berliner Reichstags - Wahlkreis .
Sonntag , den 9 , April 1911 , mittags 13 Uhr :

6 GeMKolks - Uers amminngen
TageS - Orönung :

In leltter Stnnhr . Fr - i « Tisruss, »».

Lokale : Borgmann , AndreaSstr . 21 , Granmann , Naunynstr . 27 , „ Drachenbnrg " , Vor dem Schlesischen Tor , Litfin » Memeler

Straße 67 , „Friedrichshain " , Am Friedrichshain 22 —29 , „ Markgrafensäle " , Markgrafeiidamm 34 .

Referenten : Die NeichstagSabgeordneten Genossen Hvrinnui » AloUivnvnZtr ,
IkvldvR ' t lSoliinleKt , �h. K' tldNZ ' nnd Äakeil .

In allen Versammlunxen wirä unser Kanäiäst Otto Büdiner zu den Wählern sprechen .
Wir erwarten , daß alle Wähler erscheinen ! Der Elttberttfer .

m/U ' Paul Hoffmann , Stralauer Platz 1/2 .

Meine Aare

ist die beste !
Das sagt jeder . . . » Geben Sie doch nichts
auf solche leere Redensart ! . . . Vertrauen
Sie ruhig auf den guten Geschmack der

Frauen , die sich nicht erst seit gestern
darüber klar sind , daß man dem Franck -

Gries * . . . wegen seiner bewährten Eigen¬
schaften . . . . den Vorrang einräumen muß ,

�#0 ' mit der K&fleBmflhl «

RIXDORF

Bergstraße 1.

TRAUER HÜTE

8. OesobUt :

Ober- ScItOnewelde
Wllhelmtnenhofjtr . 77/28 .

DAMENHÜTE kinderhüte

HL BAASE

Mkl SM. UM «ll !
st » . leiben nn » »» im itintani Wae « » will . ( uiHfrHU au » aeoftea Post «» zedeauchl « Herren « » « » » « » » >
Paleisl » , für ,ede Ftaur bafscud . Tieie s . iche » «II » au « prima Piaft >li >sr «u «esrellot . »«», »>»» a»ch
aus Llt >oa »»»rnlt - Haoi «eu stammeud seilhee i-tS lM » Piarl , jee « »u uastisolirobea dilligeu PreUe » »

Frühjahrs - Paletot « 10 . — > 4 — » 8 — L0 . — M. ,c .

Jackett - Anzüge lv . — 14 . - 48 . — 20 . — ? i : e. I Gi - brock - Slnzüge l « . - » 2 . — 2 « . — 70 . — **. »c
Stock - Mode - Auzilq . 14 — l8 . — Ll » _ _8. "»— M ! C | Herrrn . H» ! « . ! 4 — S » — y . — SB. JC

J « aHpt * Ocfcl > atU Wroftc Frankfurter Str . 116 , an der Andreaatr .

, WN Kn - LsA , II . ««schilt , Gpausseeftraft « d0 . III . «eslKifti vrouueaftrah » 170

ketsI - ällsveittHui !
Das gesamte Warenlager der früheren Firma Julius Lindenbaum ( Inh . ;
Walter Hampel ) und der Warenbestand der Firma Bernhard Benthien «
Gr . Frankfurter Str . 93 , im Gesamtwerte von ca . 210 000 M. sollen wegen

vollständiger Aufgabe der Geschäfte ausverkauft werden .

; Wirklich reeller Ausverkauf . Kein Nachschub von Waren . :

ca .

Ta « lteb E t n ar a n c ▼ • i » Scnhelte « .

2800 Herren - AnzQge
früher 18 - 24 M. jetzt j250 M.

früher 25 - 35 M. jetzt J800 M.

früher 36 - 48 M. jetzt 24 ° ® M.

Die Sieger
des Berliner

Sechs Tage « Rennens

Riltt . Stol
wie auch das

gte Paar

3te Paar

i�te Paar

fite Paar

fuhren

Continental
Pneumatik

auf dem auch sämtliche bisher in Europa veran¬

stalteten Sechs Tage • Rennen gewonnen wurden .

Contlnental - Caoutchouc - und Qutta - Percha - Co . , Hannover .

ca .

Ferner :

700 Herren - Paleiots u . Ulster
früher 16 - 22 M. jetzt II50 M,

früher 24 - 32 M. jetzt I700 M.

früher 35 - 45 M. jetzt 2250 HL
Farnen

ca . 2700 Herren - Hosen
früher 3 —4 . 50 M. jetzt I85 M.

früher 5 - 7 . 00 M. jßtZt S35 M,
früher 8 - 12 . 00 M. jetzt 500 M,

Fernor :
eo

JOngiings - Paletots und Anzüge
früher 14 —20 M. jetzt I05e M.
früher 21 - 32 M. jetzt I400 M.

Ferner :

Knaben - Paletöts und Anzüge
früher 6,50 - 10 M. jM 4! ! 5 M.
früher 11 —20 M. jetzt 7 * ® II ,

Forner :

Phantgsie-Weslen, Kaisermaolel, ScMafröcke. Hansjopjen g ,

Bernhard Benthien

Grosse frankfurter Str . SS .



Ardrtt » » ochweiS :

H« i l Slmi 8, 1239.
verwalnmgsitell « Berli » . H« npid « rran -

ekarit - sl�zLs Z. Hol lU . San S. 1037

Montag , den 10 . April 1911 . abeudS 8 Uhr »

Branchen - Versammlung
der Urchamker , Uhrmalher , Optiker sswie der m

Atchavischrv Kettirbea brschast. fiolitginutg u . Kolitgen
in den Arminhalle » . Kommandantcnstr . SS .

Tagos - Vrdnung :
i . Bericht Oer vrimch enfcmro üsion . 2. vleuniah ! derselbe ». 8. CerfchlrtencO .

Koltezlnnen lind Kollenon ! In Ritiksicht ans die Wichliglelt der Sageäe
eid . ' umz ist volljädlige » Erscheinen noiwendig .

�� Bütglicdsbuch leftiiimiert . - ,

- - - - - -
-n

11511 Ple OrtBYertyaUiing .

Verband der Tapezierer .
Filiale Berlin .

Sonntag , den 9 . April , vormittags 10 Uhr :

Mitglieder - Versammlung
in den Konkordiasälcn . Andreasstr . 04 .

TageS - Ordnung :
Bericht » er Nommission iider die neu ftattaeknnden ? » Ber -

Handlungen mit de » Unternehmern NN» Beschlußfassung
über den Tarif .

ver - HVieKttSrNatt S«»i - « » « Iiv « ntnpeoekentl , « nv
Zocke » UlteUack ai,r « v » « » ck « eln .

Daselbst vormittags 8 Uhr :

Verirauensmännep - Sitzung .
Jeder Funktionär hat anwesend zu sein .

mtcliedabaeh oder Streikkmrto legitimiert .
178/10 _ _ Tie crtsverwaltnng .

- yiM-Betstr
Lothringer Str . 67

- 15 -
Harb

AnnnblaBS

2
1 Stiel errfititflNl
] Sdiegel
1 Svieg . llpln »
I Tisch . S« Stühle
I <ifi ( ficnlrtir «Bi
I »Uflicntilch
1 Küche » ' » , dl
i Nüchcuraliwe »

pro WocKs I . SO II

liefere für

Moderne

Schlaf-, Speise-
and

Wolinzimmer
in g r o 0 e r Aaswahl

jede gewünschte Hola -

und Stilart .

JlDZJiilana <0 00 H.
Wochenrsila 4 —5 M.

Einzelne Möbelstücke und Poisterwaren

Anzahlung von 3 Mark an , wöchentlich R Mark

Farbige Kflchen In reieber Aoswabl . Anzablang 5 Mark .

— — — — Lioforung auch nach auiwSrts .

Sonntag bl » 6 Uhr geOfTaet .

? i Marls
wöchentliche Teilzahlungen

liefere elegante fertige

Herren-daraeroBeii
j : Ersatz für Masa

Anfertigung nach Maaa
Tadellose Auaführung

Julius Fabian
Schneidermeister

Gr, Frankfurter Str . 37, n

■IntMS tlrau «<>«rsu 01, ».

II . Geschäft : Turmstr . 18
our i. Itsi «, ktln ktdM .

Nur

Saison * Neuheiten

Hüten und Mützen
in großer Auswahl zu bekannt

billigen Preisen .

„ Torwartau . Leser ß Pro » .

■ Pfand

_ _ _ _ _ _ _ _■ 1. 20 M.
®r - arröochfrtc « äuiekenlev . »• »oh- ««, fl. «anseschmal ».
garantier » tein , a Pfd . 1 . 80 M. . empftehU 61/17

bnoa leliMi , ■ sgJfeSSaÄr

Vremspiritus Marke

»HerelS -

pro Liter 80 vgl . ' / . !
», »«. >« « \

Sf. isrSgchzvelle

85 BöLV . pro Liter '
muMüt 10 Vf. at . MMNbem»

illkteklchizweikeVs . l

— — Uebczafl erhSttlichk — >

VBifanft fbe? Lejzgsyveriea flf Wieder,
• ctUafei eaO vetost « erteilt UicUoiItfÜ

Sp! Mlls - ZeiÄÄe . SKü»D. S. jetzt billiger
mszmmszz & mtmssi

m £ ieber - MöbeUMt
" ®' Wir offerioron

n . 509 Wohnungseinrichtungen pri.i's'i
Z. IWoimungseinrictilünoM. 225 . - 402 . 15 . - Wöfilie 1,50
« lWobnungs6inrichtyngM . 300. - 4ilZ . 25. - Me 2,50

1WohnongselnnchtungM . 450. - 4E40. - M8 3,00
1 Wohnungseinrichtung

- Woehel - bisü -

aa

s ®
CS
o

PS

s -

3 Stube * II
a. Küche l »

maVarM �chlokiminsr , Speisezimmer , Herrenzimmer
in jeder gewünschten StU - a U R ( D II 7 t »
Helzsrt ooi Anzahlung von OWj bis ra , >

Außerdem moderne rarblge KUchen | J BS _
in jeder Preislage bei Anzahlung von «>' * * 9

Einzelne MöbelsiQcke Anzahlung M. 2 -

CO

an .

an .

Gebr . Lieber

tsa
ro
es :

s
CO
r —

Alexander Sir . 16 1 Tl » - a - Tla dop
HolsiaarktHtr .

direkt an Bahnhof Jannowitabrücke

Bsffen zenan aal blaae Rlesenscbilder zo achten .

Aataohne den ! Jlitbrinj CR I Wer, S M. i < :

J
m

Sommer preise .
aäA . B . S £ 6 € IIäa
gÄj Kohlen - u . Briketts - CroObandlanq se, .

nauptkontor : MÄM sSÄ». 8*4*
Lagerplatz 1 : O. , Rlidersderfer Str . 71 ( ara [ Cüetriner Plate , alt - Oatb . ) .
Lagerplatz 3; O. , FruohlstraBs 13 ( Ostbnhn - Otiterbahnhof )
Lagerplatz 3: K. , Behmstr . 33 { Bchivelbeiner Str . , Ecke Malraöer Str . ) .
Preise für la Marken ab meinen Lagerplätzen von 10 Zentnern an :

pr . Ztr .

la lise Salon . . . . .8§ pt

la Baihsielne ■ .

is 4ntöracit Cade

78 pi

M.

pr . Ztr .

laSenrieiih. Barlenglfick Salon 79 pl

la Senfienh . GQtthold Salon . 12 pl

la Dlamanl Salca . . . . 8§ pf .

( Qee . geecb . pZfcr . 118 —120 Stck . )
Bei Frankolieferung je nach Quantum per Ztr . 10 —18 Pt mehr .
BruohbrikeMs . Steiiiiichlen biliigMt . Koks zu AnMaltaprcison .

IIoIk , zerkleinert , per Zentner I . — M.
Bei grSteren Abschlüssen e. Orlginalwagg . verl . Sie meine 8pszlalo11erte .

ils bosoni preiswert unüdenre«. ' . * KariengM - Srlketts
tu empfehlen , welche ich bei üUOO Stuck mit

8 . 00 pr . Taus , bei so zu . mit 89 Pf . pr . Ztr .
Iranko bis 4 Treppen Inklusive aller Unkoetsa llelero .

rmlpr
empfiehlt wie bekannt billigst

Hutmacher Lorentz
ckck Waldemar » rp . 44 .

Di « drNrn Sommer « Palelold
und 3 —400 getragene Nnzilg « für
Herren , Dinoling . Anzäg «. greif -
Anzüge , lowie von Kaoalieren ge»
irageii «, soft neue Sachen , für
ied « Figur vaisend , wgrdüler Aus -
«ahl » u unüberlrofsen

billigen preisen .
1 Treppe , deshalb billiger wie Im

Laden . 31/13 '

MehMfd00i0. �mi- ' ttl

' Ren « rrledrlebeer . Sg
neben Aenlral - Mai lldall »

lieseU an jedeernaiin elegante

Herren - Garderoben
fertig *. nach Mit unter Gawnllt
( ür labt IL Sitz gen. »Schentl . Teile
von 1 Mk. an. Zuschueiderei u. Werk¬
statt tat Hause . Aus Sunlch Seinch d.
seilenden m. neuest Ilofsuiustern .

» » » » Sonntags geöffnet .

Total-intlüsuog!
Wtgtt Totuttodlzo

Geschäfts - Mfgabe
oaiene nie Jahre » beftebsndM Spnlal - Haone • otlea die Ueno

Vorrti, . b». : »h. od In :
Teppichen , « ardlne » , P» rtl * rrn . niwan - , Tleeh - Bad

NteppdevUe » ete .
«ehltnnlri » ger »aiut »»>a »a . ond «ind dt , Prciia

a{ ££�| 0 | krtb

| A Wfl «jb \ ß
j Q ge| ( txt .

■M- ■eahaiiakÜM >*Le«» HöU © ��OhnilllS

eppichhaosAdler

Geseilsctiaft für Möbel

' und [ nnenarchlfektar .
Eingetr . Geiieffenich . m. beschr. Hnttpst .
Bilanz am 31 . Dezember Isttv .

Aktiv »
An Kaffafsnto . . . . .466,81

„ Sfonlofon - rr . tümte . . S 26*. 12
. ffiarenfonto . . . . 01 941 . 69
, Maichinenlonta . . . ä 650 . —
,, Werlzeuglonto . , . 600, —
« UlenWenlonto . . . 250, —
. ßcchlfltonlo . . . . 1 451 . 75
, Eeivilui » u. Beriiistfonlo 122,09

37 . 70,16
PbsMv »

Per ftontofeiTentfonto .
, Dailebnefonto . .
„ Vnteillontv . . . .

16 458 . 08
20987,08

330 . —
37 770 . 10

Dl « Aalst der Genossen betrug am
Ansang des YalreS IL. Eiugelrelen
leiner . AuSgeichloffen 1. Deirag der
Haftsumme 380 . —. Betrag der ®e .
fchäftJcnlcile 330, — . ®e( chält4anteUe
sowie Haftsumme haben sich je um
31 M. vermindert . Der Vorstand .
Kurl Knletcho . G. Draeger . 104/16

ARIflDN &[
g�FAHRRÄDER t'

Fünf Jahrs QaranHe .
franko Zusendung .

Konku rrepz Fahrrä der :
( 1k A3. . 32 . Damenrad Hk. 62. .

I�Hadne- fährräderi
ß MK65 - T0 . 73 . 7a 84Jl . € lC . p
� ÄiÄk tohl in Fahrrad öitanör ' d

SPECIflLlT . iiT :

p
PNEUMATIK . |

Alle Preislagen .
R falaioq Ns 3 38 gratis und Franko , i

engl s Anzüge Paleloin . Mta 3, 4,60 M.
Loden svi Pelerinen Mir . 1,50, 2,50 M

Tuchlager Koch 4 Seelaml G. m. d. H,

ßertmllmtr . 20-21, ' Ä ! r

mit selbsttätigen Trägem .
D. R. G. vi .

Bester Schutz gegen vetrleLSunsällc .

Jeder Versuch ist lohnend t

PraMsche Erfindung 1

Obige Abbildung stellt Vorder » Uth
Rückenansicht dar .

Prima echt indigobtauer Köper .
Die Schutzhose reicht bis an die
AchselbShl « heran und wird durch
praüische verstellbare Träger befestigt .

Hinten 2 Taschen .

Preis für normale
ManneSgrögen . .

Extra wette oder extra
lange Gröben . .

3 Alk . 93

4 Alk . SO

Burschen - GrSben . . 3 Alk . 45

Pei Entnahme von 6 Tick. 5° / « Nabalt .

Kleidtr - Werle B&ßF SOllli
11 Vriicke » • Strafte 11 .

Ehanstee - Strafte ÄS/Zv .
Er . frankfurter Str . 20 .

SchSneberg . Hanptftr . lv .

DM- Haupt - Katalog kos ! cnsret . �pL

verbalen .

Zum Gutenberg ( ©tat . Erkner ). . . . - �Emptehie mein romaniitch an Wall
«. Spree gelegenes Lokal allen Ver »
einen , Geselltchaslen u. Ratursrcunden .
Sommerwohnungen , möbl . Zimmer .

Eröfinung der
Motorboot »

.. Verbindung mit
( Absahrl Biücke ) , wozu alle

tjemiipartien . Thpensänger , Freunde
u. Lekannle einladet Albert Lohmann .

toommerraoimungen ,

Karfreitag
Erkner ( Absahrl B>

MmglZ- üsi�ntdö !
ackett » Aiihüge , Paletots ,
lehrock - Anziige re . , wenig ge.

tragen , aus selnsten Stoffen an »
! gescriigt , fausen Sie am dtlltgftr «

u. besten im *

Monats - Gardcrobcnhaus

Grad , Prlnzenstr . 8.
kein Lade » ! Bitte auf Haus¬
nummer zu achten . Zlratzenbahn

wird veraittet .
lösel

„Segler - Sehloß��Hankels Ablage
Bahnstation Kenthen . Bejitzer : W. llelnrldi .

Rur bevorstehenden Zommersaison halt « Ich mich werten Beretnsn ,
Fabriken , Schulen utw. det Bnttcherung aufmertsamsler Bedienung bestens
em> sohlen . — Drei » nie Sitte und Salle » . — Schöne Spielpläne .
Boote und tvetuiiiguiigen aller Art .

_
ft490g *

Zmmagsh««s KMbttgt - Mmdiirf
Besitzer kivn - t ! llt » » Ier

empfiehlt den wertm Gewertsckasten . Vereinen , Gesellschaften n. dgb sein
aneikannt gräsileS Lokal der Umgegend , zwei groge Säle . Gatten mit
Dampserviiiegebrücke . 800 Quadratmeter groge Halle , . ftafteeküche , Kegelbahuen .

AMT- kulantes Entgegenfommcn . ' Mtd *

Jltöbel -Seebner
Bfunnen - StraSc 7. am Rosentbalcr Tor .

Bieseu - Hustualil
in bürgerlichen Wohnungseinrichtungen

auf Kredit und gegen bar
Stube und Küche , Anzahlung von 15 Mark sn
Eisz » Möbelstücke , Anzfthlung von ö Mark an

In bünlen Küchen hervorragend schöne Muster .
Vorteilet dieses Inserats erhält beim Kaul 5 Mark

_ . eta * ceschrieben .
Lrefero auca nach auswärts .

Sonntag geiiffkict von 8 — lO und 1Ä —6 Chr .

« « atg « r » « MS * u « ct .
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' flunq M
Rosentlialer Str. 54,' -

�IrxedevKI » anfWellereBaBJedermannjuauMerstgünstigen BedlopniR n billigslen Preisen

För Herren
K©itfekt ! ©! 1 oemen

s k

MU

l Anzug 15 M. Anzahl . 3 M.
I Anzug 24 M. Anzahl . 5 M.
I Anzug 36 M. Anzahl . 7 M.
! Anzug 4k» M. Anzahl . 8 M.

1 Paletot 24 M. Anzah ' . SM
I Paleto » 30 M Anzahl . 6 M
1 Ulster 36 M Anzahl . 7 M.
1 Ulster 40 M. Anzahl . 8 M.

Abzahlung � MSrk Per Woche an

Kostümröcke v. 9 M. Ana. 3 M. an
Kostüme von 20 M An? . 5 M. an
Damen - Paletot 16 M Ana. 3 M. an
Damcn - Paletot 25 M. Anz. 5 il . ao

Verkäufe .

Jnventurausvertlmf zu Spott -
Hrrisen .

Teppiche . Fardenfedlcr , jetzt fabet -
hast billig . Riesen - Fabntlager , Große
Fraursurterfkaße 125, im Hauie der
Möbelsabrik ; billiger wie überall
Vorwärtslesern noch extra 10 Prozent
Rabatt . Sonntags geöffnet .

Gardinen , ftabrikreste , Fenster
tS5 , 2. 35, 2. 85, 3. 50, 4. 50, 6. 75 usw.

Totalansverkauf von an .
aeschmuetcn Gardinen , Stores , Bett -
decken staunend billig . Große Frank -
furterstratze l25 . _

Tnch - und Plüschportieren , Gar -
Nilur 3. 85, 4. 50, 5. 25, 6. 50, 8. 25,
10. 50. Fabriklager Große Frankfurter¬
straße >25. _

Steppdecken billigst , Fabrik Große
Franksurterstraße 125.

Tuch - und Plüschdecken mit Neinen
Fehlern zu Spottpreisen . Große
Flankiiirterstraße 125. Nur im Hause
der Möbelsabrik . _ 2305ft «

Federbetten . Stand 11,00 , große
16,00 , neue Zlussteuerbettcn , Aus -
steucrwäsche , Gardinen , Portieren ,
Teppiche , Decken , große Auswahl ,
spottbillig . PsandleihhauS , Küstrincr .
Pia' ; 7.

_ 220051 «

ZiorwnrtSleser erbalien süns
Prozeiu Extrarabatt , selbst bei Ge
legenheitskäusen . Teppich - Thomas .

Teppiche , vorjährige Muster , sür
halben Wert .

_
Gardinen , Restbestände , bis drei

Fenster , statt 5 — 3. statt 8 — 5,
statt 12 — 8.

Steppdecken , Similiseide , 3,65
«mswärts . _

Portieren mit Sticksehlern , spott -
dillj g.

Sofaftosfreste , echter Moquett -
Plüsch - Bezug 15, —. _

Teppich - Thomas , Oranien -
straße >60, Oranienplatz ; Rosen -
taler - straße 54. 2403K «

Drehrollen . Molkereigeräte , Wiege -
schalen . Krägar u. Lbssen . Waßmann -
straße 23. Täglich Verlause . 24I7K «

Tcvpictie t ( sehterdafte ) m allen
Größe » , fast für die Hülst « de « WcrleS
Teppickloger Brünn . Hackeicher
Markt 4, Bahnboi Börse . sLeser des
» Vorwärts - erhalten 5 Prozent

Rabatt . ) Sonntags geöffnet ! «

Gaskronen ohne Anzahlung ,
wöchentlich 1,00 , Ziiesenlager LomS
Böttcher (selbst ) , Betriebsleitung Bor -
Hagenerstraße zweiunddceißig ( Hoch-
bahn , Straßenbahn : Warschauer -
straße ) . Filiale : Rixdorj , Kaiser .
Fricdrichftraße 247 . 2286K «

Krediihaus Moabit , Tunnstraße 55,
Ecke Waldstraße , erhalten Sie Möbel
und Waren jeder Art aus Teil -
zablung , unter denkbar günstigen
Zahlungsbedingungen . Spezialität :
Her : en - und Damenbekleidung .
Gratis erhält jeder Herr beim Kauj
eines Anzuges oder Paletots einen
Hut , Stock oder Schirm ; jede Dame
Handtasche oder Gürtel , Beim Kaus
größerer Wohnungseuirichtmig Teppich
oder Regulator . _ 222951

Monatsanzuge und Wintcr -
paletots von 5 Mark sowie Hosen
von 1,50 , Gehrockanzüae von 12,00 ,
Fracks von 2,50 , sowie sür korpulente
Figuren , Neue Gurderohe zu staunend
billigen Preisen , ans Pfandleihen ver -
sallene Sachen kautt man am billigsten
bei Raß . Mulackstraße 14. _ _

«

Hermannpiau 6. Psandleih¬
hauS . Staunendbillige Jackettanzüge .
Gebrockanzüge . HerrenpalctotS .
Herrenhosen . Extrabilliger Velten -
verkauf . Wäschcvertauj . Teppich .
verkauf . Gardinenverkaus . Stepp -
decken . Plüichtiichdecken . RiesenauS -
wabl Schmucksachen . Taschenuhren .
Wanduhren . Bortellhaste Emkauss -
quelle . PsandleihhauS Hermannplatz .
Auch Sonntags geöffnet _ t20 «

Dam : nnläiitel , Mädchcnmäntcl ,
Lodcncapcs Einzelverkauf zu Engros -
preisen , auch Maßansertiguiig , Hirsch .
Reue Königstraße 58 l. 243651 «

Jackeltanzüge , Smokinganzüge ,
Ulster , Ktnderanzüge usw. billig
Zorndorserstratze 55, _ 54/6 *

Kinderwagen , Kleiderschützcr
gratis . Fahrstühle , Kinderbetten .
Billigstes Spezialgcschäst Weißen -
burgctstraße 3, Kottbuierdämm 90. «

Verlaufen Sie sich nicht ! Gehen
Sie nicht nach Turmsträße 58, wenn
Sie zu Schlesinger wollen . Ich habe
st , Moabit nur ein Geschäft und zwar
Turmstraße 33, den prachtvollen
Neubau . Größtes Haus Moabits .

terrmann
Schlesinger , Herren - und

nabeiikonseltion modernsten Stils .
Spezialität : Maßansertigung . Liese .
ronr der Konsunigenossenschasi Berlin

« Nd Umgegend . 226651 *

�Geschichte der Revolutionen , von
«l Conrad ! , , wöchentlich ein Heft
„ 20 P>. Bestellungen nehmen die

«lusgabcstellen des . Vorwärts « ent -

gegen . Probehefte gratis . _*
Verantwortlicher Redakteur :

Teppiche ( Farbcntchler ) , stepp -
decken , Gardinen , Tischdecken . Tüll
bettdcckcn , Uehergardinen , sosa -
stoffrcstc spottbillig Fabriklager
Maucrbost , Große Franisurlcrstraßc 9.
Flureingang . VorwärtSlesern zehn
Prozent . Sonntags geöffnet . S488K «

Herrenanzüge . Herr - enpalelotS .
bochvornchme , auS feinsten Maß -
stoffen , deren . Maßpreis bis 70,00 .
verlaufen 16 — 36,00 . Herrenhosen
spottbillig . Täglich , diesen Sonmag
geöffnet . Deutsches Versandhaus ,
Sägcrstraße 63, 1. Firmabcachlung . '

Billige Hoienwoche . Hochelegante
Herrendosen auSJeinsten Maßsloiien
7 —15 Mark . Sonntags bis abends
geöffnet . BeriandbauS Germania ,
Unter den Linden 21.

Vorjährige elcgantcHerrenanzüge
und PaietotS aus seinslen Maßsloiien
20 — 40 Mark , Versandhaus Germania .
Unter den Linden 21. 1288K «

Federbette » , Stand 11,00 , zwei
schläfrig 16,00 , hochfeine 21,00 , 24,00 ,
Brautbetten , Gardinen , Portieren ,
Teppiche , Steppdecken , Plüschdecken ,
Freischwinger spottbillig , Leihbaus
Osten , KönigSbergcrstr . 19, 2443K '

Gestickte ErbstüllstoreS 3,85 . Echt
Spachtelstores 7,25 , SezessionStüll -
storeS 1,95 . Inventur - Räumungs -
preis , Teppichhaus Emil Lesövre .
Oranienstraße 158, 2000K «

Dosa - Trppiche zirka 2 Meter lang ,
imitierte Perser 3,35 , Tapestry - Brüsscl
5,35 , Axmiiister 4. 65. Jnventur - Aus -
nabmepreise . Tcppichhaus Emll
Lesävre , Oranienstraße 158. «

Geld ! Geld ! Sparen sie , wenn
Sie im Leihbaus . Rosentbaler Tm - ,
Linienstraße 203/4 , Ecke Rosentbaler .
straße kausen . SInzüge von 9,00
Mark an : PaietotS von 5,00 an ;
Betten , Wäsche . Gardinen , Por -
tieren , Freischwinger , Bilder , Uhren ,
Gold - , Silberwaren , von letzten
Auktionen zurückgekaufte , sowie neue
Waren . Alles spottbillig . Anzüge
werden verliehen . Sonntags ge-

Schönhauser Allee 114 ( Ring -
bahnhos ) . PsandleihhauS . Grog -
bertins oorteilhasleste EinkausSquclle ,
Spottbilligster Beltenverkaus . Zur
Einsegnung : Größtes Goidwaren -
lager . Talchenuhren , Zum Umzug :
Kardincnlager . Portierenvcrkaus .
Steppdeckenlager . Plüschtischdecken ,
Freischwinger , Prachtteppiche . AuS -
sreucrwäsche . Elegante Frühjahrs -
ulster . Jackettanzüge . AlleS zu Spott «
preisen . Fahrverzütung . 2250K «

Teppiche . Die Restbestände einer
Teppichsabrik kommen zum schleunigen
Berkaus . Preise bedeutend herab
gesetzt . Plüscktcppiche , ganz schwere
Oualität : Stubengröße , stüher >8,50
etzt 12,00 ; Wohnzimmergröße , früher
!2,75 jetzt 24,50 ; Salongröße , früher

43,50 jetzt 35,00 . Teppichhaus Georg
Lunge . Ebausjeeftraße 73/74 . *

Portieren , Plüsch und Filz . Rest -
warbestände 1 —4

unter Preis . '
Fenster bedeutend

Erbstüll - StoreS , ein großer Posten
mit Volant , volle Breite und Länge
4,75 .

Steppdecken , eigene Ansertigung
richttge Größe . 3. 75. 4,50 , 5,50 , 7,50 ,
TeppichhauS Georg Lange , Chauffee -
straße 73/74 . 23S5K «

Moritzplatz58a im Leihhaus kausen
Sic enorm billig , als : von Kavaliere »
getragene Jackettanzüge , Rockanzüge ,
PaietotS , größtenleUS aus Seide ,
9 —13 Mark , Gelegenheitskäufe in
Damcnjackctls , Kostümen , Kleidern ,
früher bis lOO Mark , jetzt 10 bis
20 Mark ( hochelegant ) , Gelegenheits¬
käufe in Uhren , Ketten , Ringen ,
Wäsche , AuSsteuerwäschc , Betten ,
enorm billig , Moritzptatz 58a . 221911 *

Pominersche Betten ! zwei Deck -
betten , zwei Kissen , zweischläfrig ,
15,00 , große Laken SO Piennig ,
Damastbezüge 3,80 , Steppdecken .

Portieren , Teppiche . Gardmen , Damen -
garderobe Prinzcnftraße 34. 2- 145K

4,25 prachtvolles Bett , 10 Mark
anzcr Stand , rolrosa gestteist .
Zrinzcnpsandleih «, Prinzenftratze 34.

Brautbetten , ganzer Stand 27,00 ,
nur in der billigen Psandleihe Prinzen -
straße 34. Fahrgeld wird vergütet ,

Zum Umzug l Gardinenverkaus ,
Plüschportieren , Plüschtischdecken ,
Prachlleppiche , Steppdecken , Frei -
schwiliger . Bilderauswahl , Unerreicht ,
Billig . Betten , Betten , Riesig billig .
Aussteuerwäsche , Einscgi , ungSgc -
schenk «, Schmucksachen , Jackettanzüge ,
Gchrockanzüge , Paletots . Spottpreise .
PsandleihhauS Koppenstraße 6. »

Radfahrer k Keine Lustpumpe
mehr nötig , kein Flicken der Lust -
schläuchc , Pcrmanit dichtet , 1 Mark ,
Prospekt gratis . Lantaun , Berlin ,
Stralsundeistraße 35. 1139b «

Milchgeschüftscinrichtungen k
Milchverkaitssgesäße , Milchkannen ,
DMchmaße , Milchsiebe Butter -
niaschiuen . Eisschränke , billigst ,
Spczialsabrik Jordan . Michaelkirch -
sttane 21. 2II9K «

3,60 Prachtbitten , 9p0 vollstän
diger Bettenstand , rotgestreift . un -
überlreRIch AndrcaSleihhauS Andreas «
straße achtunddreißig . 2450K «

Landbett , zweischläfrig , zwei Decken ,
r - wei Kissen 11,25 , große Laken 0,80 ,
Damaslbezüge 3,60 , Steppdecken , Gqr -
dincii unübertrefflich AndraSIeihhaus .

Banerndeckbett , Unterbett , zwei
Klssen 24,00 . Andreasleihhaus An -
dreaStlraße achwnddreißig . Fahr -
verguligung , _

»

Albert Wachs » Berlin . Für den

Bekanntmachung ! Humboldt -
leihhouS Brnmieiiskaße 58. Eckhaus
Slralsunderswaße . Spottbill - ger Per -
laus hocheleganter Jackettanzüge .
Gchrockanzüge . Sommerpaletots .
Damenmäntel . Kostüme . Wunder -
bare Gardiiienauswabl . Plüsch -
porttercn . Prachtteppiche . Stepp .
decken. Plüschtischdeckeu . Allcrbilligster
Bettenoerkaus . AuSstcuerwäsche . Extra -
billige Damenubren . Herrenuhren .
Wanduhren . Schmucksachen . Wand -
bilder . AlleS staunendbillig . Humboldt -
leihhaus , Brunnenftraße 58. 2455K «

Kanaricnhähne » Zuchtwcibchcn ,
spottbillig . Neue Königstraßc 24,
Seitenflügel . 54/19 «

Verleibhaus fertiger Herren -
modcn , GelegenheitSkaus verlichencr
Sachen spottbillig , Maßersatz . Teil -
zahlung . Großer Posten Hosen , Westen
billigst , Andreasstraße 42 l . 55/4

Pionarsanzüge , PaietotS , große
Auswahl , speziell für starke Figuren ,
sowie eteg . nue neue Garderobe ,
20 Prozeni billiger wie im Laden ,
direkl vom vaincideimeiller Fürlle »-
zett , Roienldalerftrage 10. Sonntag
den ganzen Tag . _ 243/3 «

LL eilig getragene Anzüge , Ulster ,
Sommcrpaletots . speziell für starke
Herren , elegante Damcnkleider , Blute »
spottbillig . Schneidermeister , Wilmcrs -
dorserstraße 112, Portal II . 54/16 «

Monatsanzüge , sommerpaletotS ,
Ulster , Gehrockarizüge . Smoktnganzüge ,
Frackanzüge , Hosen , Phaiitaficwcsten
spottbillig . Roienthalerstratze 48, eine
Treppe . _ 55/1 «

Pfaiidleibhans k Weltberühmt l
Rur Cbiiussecstraße 60. Spottbilligster
Beltenverkmis , hochelegante Gardinen -
auswahl , Prachtteppiche , Plüsch -
Portieren , Steppdecken , Tischdecken ,
AuSstcuerwäsche , Wanduhren , Jackelt -
anzügc,Kehrockanzüge . HerrenpalelotS ,
Dnmcnsachetl . MassettauSwahl Taschen -
uhrcn , Schmucksache ». Uhrletten .

Guterhaltenen Kinderwagen ver -
kaust Friedrich , Triststraße 49, Auf -
gang 1 IL

_ f45
Nähmöschine » . fast neu , billig zu

verlausen . Höckrich , Rixdors , Weise -
straße 13.

_
1147b

Dingermaschine 15,00 . Baudeck ,
Rixdors , Fuldastraße 58 I ( Berliner -
straße ) . 55/3

Wenig getragene Jackettanzüge
Rockanzüge , SommerpaletotS , Geh -
rockanzüge , Beinkleider ( auch sür starke
Herren ) , Betten , Dam > nkleider ,
Blusen , Ulster usw. auS besseren
Häusern verkaust billig Weiß , Blücher -
straße 67 I, kein Laden ( Nähe Millen -
waldcrstraße ) . _ 2458K «

Schuhwaren . Herren - , Damen -
imd Kinderstiesel und Schuhe in
großer Auswahl , sehr billig , Pohl ,
Wollankstraße 79 , Grünthater -
straße 80.

______________

+92 «

Zum Osterfeste taufen Sie Herren¬
anzüge , SommerpaletotS , Betten von
10,00 , Plüschttschdeckcn 5,00 , Portieren
3,75 , Bettbezüge , Bettlaken , Prawt -
tepptche , Steppdecken 3,25 , Uhren ,
Kelten , Freischwinger , am billigsten
Oranicn - Pjandletbe Oranienstraße 23- r
( Fahrgeld vergütet ) . _ 54/3 '

Ulster , staunend billig , gediegene .
reelle Verarbeitung , fertig und nach
Maß , tadellos sitzend , direkt auS der
Fabrik Rosenthal , Dircksenstraße 51
( Bahnhoi Börse ) . _ 54/2

Jackettanzug » Gehrockauzug ,
Palelot , Braullleid , Pnnzeßtteid ,
Kostüm . Betten billigst . Weiß , Prinzen -
straße 5, parterre , _ 54/13 *

Neu ! Kolonie Schützental bei
Zepernick ( Steltiner Vorortbahn ) ,
Billige Land - und Waldparzellc »,
Ouadralrut « von 7 Mark an , ver -
taust aus erster Hand bei geringer
Anzahlung , Näheres : Zepernick ,
Dorfstraße 22d . _ 2460K «

Es «ohnt nur bei Max Beiß .
87, Große Franksurterstraße 87. alt -
bekannte Firma , zu kaufen . Man
wird am reellsten und billigsten be-
dient . Wenig getragene , teilweise aus
Seide , von »avatieici , nur kurze
Zeit getragene Jacketlauzüge . Rock-
anzüge , Gehrockanzüge . Frackanzüge ,
SmotÄganzüge , PaletolS . Ulster
Hosen , einzelne Fracks und Smokings
werden zu billigsten Preisen verlaust .
Die elegantesten Sachen find auch
leihweise sehr billig zu haben . 87,
Große Fiantsurterilraße 37, Bitte
im eigenen Jntcreffe gus die Firma
zu achten . 54/11 «

« SvkenUivk «
) Teiizahiung

A elegante

tierrer - Schnilderal
nur

Wl , #116815,1
Eingang Tilslter Str .

Skeftaurant , gutgebcnd , beste Gc>
fchästSlage , sosort verkäuflich . Klitsch ,
Puttkamerstraße 9.

_
1148b

Matcrialwaren - , Obst - , Gemüse «
geschäst oerkaust sosort wegen Krank -
hcit Rixdors , Wciseslraße 14, - s26'

( ZssLdsklsvet - kLufe .

Restauration , Nähe Gewerkschafts .
hau », günstig verkäuflich Adalbert -
straße 26,

Vi öde i .

Kücheneinrichtung , fast neu .
38 Mark , Moderne Küchen 55 Mark .
PlüichsosaS , vorjährige Muster , sehr
billig , Mulcheljchränke , echt lUlß .
bäum furniert , 43 Mark Eigene
Werkstatt . Wesel , Große Frankfurter .
straße 9. 2327K «

Gebrauchte und neue Möbel am
billigsten bei Rehseld , Badstraße 49.

Bettstellen mit Matratze 12. 00,
15,00 , 18,00 . 21,00 . — Englische ,
nagelneu 25,00 . Rehseld , Bad -
straße 49. 2244K «

Klcidertchränke , Muschelaussatz .
nußbaumartig 27,00 , 12,00 , 15,00 ,
Rehseld . Badststrage 49.

Einrichtung , vollständige , sür
Stube , nagelneu 120,00 . Rehjeld .
Badstraße 49.

Kücheneinrichtung komplett 45,00 ,
Rehseld , Badslrage 49.

Plüschsofas , nagelneu .
39,00 . Rehseld , Badslrgßc 49.

modern

Mobel - Lechner , Brunnenstraße 7,
am Rosentbaler Tor . Wohnungsein¬
richtungen aus Kredit und gegen bar .
Riesen - AnSwahI . Stube und Küche
Anzahlung von 15 Mark an Einzelne
Vlöbelilücke von 5 Mark Anzablung
an. Hervorragend schöne Muster in
bunten Küchen . Wochen - , Monats -
oder vieAeljahrltche Raten nach Heber -
cinkunkt Liefere auch nach auswärts .
Borzeiger dieses Inserats erhält
beim Kaus 5 Mark guigeschrieben . «

Ehaifclongne . 21,25 Mark . Plüsch -
osa, Umbauiosa billig . Polstermöbel -
äbrit , Palisadcnstraße 47, Fabrik -
gebäude . _ 232851 «

Ottoftraste 2, nahe der Turm¬
sträße , im Laden , erhalten Sie
solide gearbeitete Möbel jeder Art ,
wosü , jede gewünschte Garantie über -
nehme , zu außergewöhnlich billigen
Preisen . Soliden Leuten gewähre
Teilzahlung mit nur geringem Auf -
schlag . Bei größerer Anzahlung auch
ohne Ausschlag . Besichtigung ohne
Kauszwaitg erbeten . I . Kirstein . «

1141b

Mövclaiiitebot ! SosaS , Garni¬
turen . Kleiderjpinde , VertikoS . BüjettS ,
Schreibtische , Spiegel , Betlftellen ,
Küchenmöbet , PianinoS , ganze Ein -
richliingen spottbillig , groß « Ge -
legenheit , RiclciiauSwahI . 5 Etagen .
Möbeltpetdierei Neue Köntgstr . ölt ,
Fabritgebäude Sonntags geöffnet
Teilzahlung gestattet . _ 240/19 «
�Möbel ohne Geld bei ganz klemer
Anzablung geben Wirtichasien und
einzelne Stücke aus Kredit unter
äußerster Preisnotierung ; auch Waren
aller AN. Der ganze Osten kaust
bei uns . Krctschmann u Co. , Koppen -
straße 4, Schlcjischer Bahnbos . 1951K

Schränke , Vertiko , Bettstellen ,
Zische , Küchen tc. billig , eventuell
Teilzahlung , Lange , Schwedtcrstr , 26.

�Teilzahlung , Mcbdeiiirichtung ,
Stube und Küche 15 Mark Per -
liehen gewcicne Möbel spottbillig .
Gebrauchte Möbel iichnten inZablung ,
Berolina . Kastanicliallee 49. 2151K '

Möbel > Teilzahlung . Stube und
Küche , schon bei 15 Mark Anzahlung .
Einzelne Möbelslücke , wöchentlich eine
Mark , verkaust Möbel - Magazin Cohn ,
Große Franksul terstraße 58, 22I6K «

Möbelfabrik , seit 1880 be-
ftcheiid , Gneisenaustraße 15. nahe
dem Hallcschcii Tore . liescrt Einnch -
tungen von 150, — bis 10 000 Mark
Teilzahlung gestattet . Beamten ohne
Anzahlung . Kleiderspinde . Vertiko 20,
Betlftellen mit Federmatratze 24,
bessere mit Patentmatratze 29. Speise -
tische 6, Schreibtische mit Aussatz 33,
Umbauten , Rußbaumbüsetle 110,
Bücherschränke 50, Nußbaum - Nacht -
ttsche 14. englische Schränke 35, Stand -
uhren 60, komplette «chlnfzimmer 180,
eichene Speisezimmer 350, eichene
Herrenzimmer 260, moderne Wohn -
zimmer 180, farbige Küchen 44 an ,
Garnituren und SosaS auS eigener
Fabrik , sehr billig , zurückgesetzte und
verliehen gewesene Möbel besonders
preiswerk Kostenloie Licscruna und
Ausdewahrung , S onntagS geöffnet .
Aus Hausnummer 15 achten . 22I5K '

Ruf Teilzahlung komplette Doh -
mmgSeinrichlutigen in einfacher und
besserer Aussührung sowie einzelner
Möbelstücke in kolossaler Auswahl
liefert bei billigen Preisen unter
kulanten Bedingungen Tischlermeister
Rotte . ZlonSkirchstraße 39. Kein
Warenabzahlungsgeschäst . Ständiges
Lager kurze Zett verliehen gewesene
Möbel . _ 10566 «

Am allerbilligften ! Um meine
Riesciiläaer in gediegenen b ärger -
l ich en Wohnungseinrichttlngeii und
ErgätizuNgSnivbtl , Pdslerwaren bis
Ostern zu räumen , habe ich die Preise
hiersür bedeutend ermäßigt . Besich¬
tigung ficher lohnend l Möbelsabrik
M, Hirschowttz , Skalitzerstraße 25, an
der Hochbahn . 491/14 '

Plnschsosa , Chaiselongue 15,00 .
Tapezierer Walter , Stargarder -
straße 18. +117 «

PonsioitSauslösung . Großer Posten
Schränke , Vertikos , Bettstellen , Chaise -
loiigueS , Tische usw. spottbillig ver -
käuflich Lombardspeichcr , Eisasscr -
straße 3. 24t4K «

Lllöbel verkaufe zu außergewöhn -
lich niedrigen Fabrikpreisen direkt im
Fabrikgebäude und Laden . Besich -
tigung ohne Kaufzwang . Wohnungs -
einrichtmrg , Stube und Küche 200,00 ,
270 . 00 —400,00 , zwei Stuben und
Küche 400 . 00 — 700 . 00 . Speise -
zimmer . Herrenzimmer . Schlaszimmer .
Küche 950,00 —1450 . 00 , Aeußerst
günstige Gelegenheit bietet sich meiner
Kundschaft in Gelegenheitsläusen ,
darunter Muscheltteiderspind , Ver -
tikos , Ruhebetten , Muschelbetistelle
mit Matratze , Säulentrumeau , Schreib -
tische , Büfette , Plüschgarnituren ,
Bücherspind , Pancelsoia sowie ganze
Einrilviungen . Eventuell ZahlungS -
crleichterung . Gekaufte Möbel werden
kostensrei aufbewahrt und gelieiert .
Richard Dehme ! , jetzt Oranien -
straße 131. 209/11 «

Möbel k Für Brautleute günstigste
Getegenbeit , fich Möbel anzutchaffen .
Mit kleinster Anzablung gebe schon
Stube und Küche . An jedem Siück
deuttiaicr Preis . Uebervorteitung '
daber auSgelchloffen . Bei RrankbeitS -
fällen und Arbeitslosigkeit anerkannt
größte Rücksichi , Mobelgeichäst M.
Goldstaub . Zoffenerftraße 38. Ecke
Gneisenaustraße , Kein AbzablungS .
getchäst ! _

2901 K«

" �Möbel - GelegenheitSkäuse in aller -

größter AuSwabl ; einlache sowie
bessere Wobnungseinrichtnugen be -
deutend billiger wie regulär . Er .

gäuzungSmöbek Büsetle . Schreib «
litche 46, SosaS 45, Garnituren 65,
Trumeaus 37, Schränke . BertikoS
27, Kronen , Teppiche , BUder , Küchen -
möbel , Klubsessel , LedersosaS , Um-
baue , Ledeislüble usw. spvtlbillig .
LennerlS Möbeffpeicher , Lolhrniger -
straße 55, Rosenlhaler - Tor . Die
Möbel find in vier Etagen aus¬
gestellt . 220lK «

Möbel aus Kredit kaust man sehr
reell und billig mit nur ganz kleiner
Anzablung . Kuiideil auch ohne An -

zahlun , im Möbel - Versandhaus
Roienthalerstraße 52 I ( an der Wein -
meisten ' traße ) . Große Franksurter¬
straße 104 I ( Strausberger Platz ) .
Kein AbzablungSgeschäst . 227451 «

�Verwalter
Wirtschaft mit

verlaust Nußbaum
modernen Küchen¬

möbeln . ' Tcppich . Bilder , Küchen -
getchirr , Krone 220 . —, nur Privat -
lculen , Büselt , Bücherschrank . Wein -
meifterstraße 1 d — 2. 54/20

Billigste » Möbclangebot der alt -
renommierte » Firma Dwinatzki , An-
dreaSstraße 30, gradeüber Markthalle :

zwei Stuben « md Küche , Irüher 600. — ,
jetzt 450 . —, Stube und Küche 450 —,
jetzt 300 . —. BüsettS , Schreibtische ,
Ankleideschränkc , UmbausojaS . Bett -
stellen 38 . —, früher 55 . —, bildhübsche
Küchen , ChaiselongueS mit Decke
28. — , enorme Auswahl . 2410JI «

Privatverkans ! Sosa , Auszieh »
lisch ( dreiplaltig ) . Kinderwagen .
Kunze . Goßlerftraße 22. Ouergebäude .

vilcker .

Jertiggerahmte Bilder . lose
Blatter , Oelgcmälde , Leisten und
Rahmen kausen Sie beute am billig .
sten direkt in der Fabril bei Bilder .

Bogdan , Berlin , Weinmeifterstraße 2.

Verlangen Sie nach dem Einkauf
5 Prozent . 2330K

Pabrräcker .

Herrenfahrrad , Damensahrrad .
einmal benutzk 35, — , Holz , Blumen -
straße 36b . 2I08K «

Geilt , ästsdreirad , äußerst stabil ,
50 . 00 an . Hotz , Blumenstraß » 3Sd , «

Fahrröder , sewste OualitätS .
matten , gebrauchte , 10, —� 15 . —
25, —, neue Fahrräder mit Guniml
37,50 , keine Schundware , seltei , gün¬
stige Gelegenheit . Leihhaus Loh.
mann , Neue Slbönhauscrstraße 11.
Sonntag bi » 6 Uhr geöffnet .

Pianino . Gelegenheitskauf , reich
zeschnitzt, 175 Mark . Rixdors , JulipS -
' traße 59, Pechmann . +26 *

Versckieäenes .

Patentanwalt Müller , Gitlchiner «
straße 8l . 2439K «

Patentanwalt Wessel . Gttschiner -
straße 94a . _

Festdtchtnngen . Leyser , Große
Franksurterstraße 67.

_ 2400it *

Pta ' inabfälle . Gramm 4,70 .
Zaditgebisse , Silber , Altgold taust
Blümel , Auquslftratze 19. III . +57 «

Zahngcdisse , Zahn bis 80 Pfennig ,
Goidsachen , Pfandscheine höchstzahlend .
Kohn , Neue Kömgslraße 76. 209/15 «

Piatina , alte Goldsachen , Bruch¬
gold . Silber . Doubleabjälle , Tressen ,
Gebisse . Kebrgold , Goldwatten , Gold -
gummis , Staniolabsälle , sämtliche
gold - und filberbalttgen Abfälle
taust Broh , Goldichmetze , köpc -
Nickerstraße 29. Telephon IV , 6953 .

Kupfer , Mesfing , Blatinabiälle
Sitberabsälle . Goldschmelze Nieper
Kövenickcrstraße 20a ( gegenüber Man »
teuffelstraße ) . _

Platina , Gold , Silber , Stanivl ,
Zavngebiffe , Queckfilber kaust höchst -
zahlend Edelmetall - EinkausSbureau ,
Goldschmelzeret , Weberslr . 3! , Lands -
bergerftraße .

' ' 2453K '

Die beleidigenden Woric gegen
Frau Häker beruhen aus Klatsch , und
Rachsucht dritter Personen , Frau Häker
ist mir nur als chrcnhajl « Frau be «
kannt . Frau M. Heim , Etargarder ' -
straße 3a.

_ +117
�Die Beleidigung gegen Herrn Max
Hoffmann , SchwedteÄIraße 43, nehme
ich zurück . Wilhelm Geschureck , Wol -
linerslraße 34. +79

Wilm , kehre sosort zurück , wird
alle » geordnet . Meißner , Charlotlen »
bürg , WilmerSdoiserstraße 159/160 .

Handwäschrrri Frau Obst . Köpc -
nick. Krünauerstraße 37, wäscht Laken ,
Leibwäsche , 4 Handtücher 0,10 . Ad -
holung täglich . 55/2

Vermietunxen .
Grünkramlade » sofort Wühlisch .

straße 36. 243ö . K«

Dstrtopprod . elegant , scbiersrei '
23,00 , und Frcilausrad . Etrallunder »
straße 30, Fischgeschäst . 1I4S5

i�uLik .

Verpachtung von Plätzen sür
Karuffell , Küicmatograph . PhologrovS .
Würfelbuden usw. ,m Widshau » am
Oranlesee , Hohcnschönbauten . ll42b «

Fabriträume . hell , zirka 200 qn>.
�' " lche Kiast , Fahrstuhl . II . und
m .�lage , billig , mit Mietenachlag
sosort zu vermieten Löckbsttaße 25. «

�Vodlninxeo .
Eharlottenbnrg , ZNrchplatz 6

Gartenhaus , 2 zweifenstrige Zimmer !
Bad . groge Kammer , Zubehör , sosort
oder später , Monat 40 Mark , l ( i3i [ i «

Wohnungen , zwest ein Zimmer ,
sofort und spater . Sonnenburgcr -
straße 27. 9�6«

Anv . easstraste 70 : eine , zwei
Swb » . s- . uchc billig , für Witwen
paffend zum Abvermieten . 1144b '

Zimmer ,
Sauber möbliertes Zimmer sofort

° ° er später . Frednch . Rhein «beraer .
strage 23, vom 4 Treppen ( Ecke
Swinemünderslraße ) . +79 «

�ietsxesucde »
Einfach möbliertes Zimmer sucht

err , Nähe Schlefisch - r Bahnhos .
ireisossertcn R. II . , Postamt 17. +126

Arbeitsmarkt .

Stellengesuche .
Arbeiter , 30 Jahre , such! ve -

schMgung Offerten L. S. 30. Post »

WM�WWWWMW +45

Stellensngedote .

PiauiiiaS , einige wenig gebrauchte
sofort billig abzugeben . Hospianolabrik
Manthev , Polsdamerstraße 27b , «

Pianino . wertvolles ,
(Hotlieferant ) , umständehalber 225 00.
Krüger . Friedenstraße 2 ( KönigStor ) .

Prachtpianino . vorzüglich ft .
halten , umständehalber 2,40 , Pankow ,
Berlincrstraße 1, Ecke Schönhauser
Allee . Fischer . 11x55

Klnvicrkursns . Erwachsenen
Schnellniclhode . Monalspreis 3,00 .
Klavierüben jrei . 20 Klaviere .
Mnsikakademie . Oranienstraße 147
Morttzpla », Uniontheater . b4/l «

Grldschrank - Schlofler . selbstSn »

dige tüchtige , Geldschrankdauer ver »

langt Lindencr , Gollnowstraße & «

�Jntar ! icnsch »ridcr - Lehrling
( eingelegte Arbeit lur Holz und Me-
talll verlangt Jung ' - r ( auch Sonntag
von t0 - N) . Paltsadenjlr . 76. 64/iS

des Westens
straße 2t/2t ,

_ _ _

&
Me tkesran verlangt Cuprrist�

Zeitungsfrauen sosort verlangt
Tauenzlenslratze 2. 53/10 «

« rbriterinuen zum Sortieren
von Papierabsällen . Anjangölohn
10,00 Marl , steigend bis 15 Mark ,
verlangt Schimet , Mühlenftraße 11.
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4. Candtagswaljlbezirft ,
umfassend die 4. , 6. , 7. , und 8. Abteilung des zweiten Berliner

Rcichstagswahllreiscs sowie die UrWahlbezirke 414 - �419 des

3. Berliner Ncichstagswahlkreises :

Morgen Sonntag 8 Uhr :

Flugblattverbreitung
von den Bezirkslokalen aus .

Das Wahlkomitee .

Partei - 5ZngelegenKeiten .
Schöiicberg . Heute Sonnabend , den S. d. Mts . , abends 8 Uhr ,

findet noch einmal die Aufführung des Stückes „ Kasernen -
luft " in de » Schlotzbranerei , Hauptstrabe 122 statt . Der Saal ist
von 7 Uhr an geöffnet . Der Eintrittspreis beträgt 60 Pf . Kinder
unter 14 Jahre haben leinen Zutritt . Rauchen verboten .

Der Vorstand .

Johannisthal . Sonntag , den 9. April : Landagitationstonr .
Die Genossen , die gewillt sind an derselben teilzunehmen , treffen
sich heute abend 8' / , Uhr bei Gabin zur Empfangnahme des
Materials .

Rudow . Sonnabend , den 8. April , abends 8Vz Uhr , Versamm¬
lung bei Palm , Köpenicker Str . 81 . Gleichfalls von 7l/z Uhr ab :
Flugblattvecbreitung ; Material ist beim Vorsitzenden abzuholen .

Der Vorstand .

Eichwalde , Zeuthen , MierSdorf . Am Sonntag früh : Flugblatt -
Verbreitung von den bekannten Stellen aus . Für Eichwalde vom
Lokal „ Sanssouci ' . Die Bezirksführer .

Wandlih - Basdorf ( Bez . Pankow ) . Am Sonntag , den 9. April ,
nachmittags 2 Uhr in Basdorf , nachmittags ö Uhr in Wand -
litz : Zahltag . Die Agitationskommissio » .

Teltow . Der Feiertage wegen findet unsere nächste Mitglieder -
Versammlung de » Wahlvereins schon am Dienstag , den 11. d. MtS . ,
abends 8 Uhr , im Lokale des Genossen W. Bonow , Berliner Str . 18,
statt . Tagesordnung : Bericht von der VerbaudSgeneralversammlung
und Verschiedenes . Der Vorstand .

Falkenhagcn - Sccgefeld . Morgen Sonntag , den 9. April , früh
7 Uhr von den Wohnungen der Bezirksführer : Flugblaltverbreitung .

_
Der Vorstand .

Berliner j�aebnebten *
Frühling mit Hindernissen .

Der April hat sich diesmal Mühe gegeben , seinen Ruf ,
der launischste aller Monate zu sein , nachdrücklich auf -
zufrischen . Nach einem wundervollen Frühlingssonntag hat
er uns mit sechs Grad Kälte und frostgeröteten Ohren und

Nasen in den April geschickt . Ungezählte Mengen von

Hyazinthen , Kirschen - , Mandel - und Pfirsichblüten sind diesem
frostigen Einfall zum Opfer gefallen . Von einer nennens -

werten Schädigung der eingeborenen Vegetation wird aber

kaum die Rede sein können : sie ist an solche Nasenstüber an -

gepaßt . Vielleicht aber werden wir einen Nutzen von der

Sache haben , nämlich eine verminderte Miickenplage . Die

Gräben waren bereits voll von den Larven dieser Plagegeister .
Nun die Wasserflächen der stehenden Gewässer mindestens für
eine Reihe von Tagen zugefroren sind , ist diesen Lebewesen
die Luft , die sie der Oberfläche entnehmen müssen ,
unzugänglich , so daß sie in ungezählten Mengen zu -
gründe gehen müssen . Auch den Fröschen , die bereits zu
cinein erheblichen Teil ihren Laich abgelegt hatten , wird der

Rückschlag unangenehm genug sein , während es sonst den

niedrigen Lebewesen in den Gewässern gar nichts ausmacht ,
ob sie vorübergehend einfrieren oder nicht . Die Kälte bringt
zugleich eine Verlangsamung der Lebensfunktionen mit sich,
die sich wieder steigern bis zum alten Maße , » venn das Wasser
feine gewohnte Wärme wieder hat .

Wer am Sonntag draußen in den Wäldern hinter
Spandau und Finkenkrug den Frühling sah . dem will der

Wettersturz schwer in den Sinn . Es war ein Tag wie ge -

schaffen , um angedichtet zu werden , und gewiß hat sich kein

unbeaufsichtigt im sonnigen Walde wandernder Dichter diese

Gelegenheit entgehen lassen . Der Buchsink schmetterte sein
kurzes Liedchen alle drei Sekunden und flog neben uns her
von Baum zu Baum , bis es ihm zu weit wurde . Er flog
zurück und da waren wir schon im Revier eines anderen

Buchsinks . der dasselbe Spiel trieb . Auch die Meisen piepsten
nach Kräften , während die Eichelhäher und noch mehr die

Krähen für die nötigen Dissonanzen sorgten und der Specht

mit dem Schnabel weit hörbar auf dürren Aesten trommelte .

Die Erlen hingen voll von Kätzchen , allerhand kleines Kraut

blühte und aus den halb oder ganz geöffneten Knospen -

schuppen schoben sich grüne Spitzen weit und weiter hervor .

Man meinte es sehen zu können . Zu unseren Füßen
schwirrten grüne Sandlaufkäfer wie Smaragde im Sonnen -

licht , die grünen Zitronenfalter haschten und flohen sich, und

auf den Wegen eilten Tausende von Ameisen geschäftig auf

selbstangelegten Chausseen herum . Dem allen hat der Frost

mit einem Schlage zwar kein Ende , aber einen Stillstand ge -

bracht . Alles duckt sich zusammen und wartet . Man wird

nicht lange zu warten haben . Ter April wird seine gut be -

gonnene Rolle weiter führen und gewiß ebenso launisch

schnell das Thermometer in die Höhe treiben , wie er es ver -

drießlich fallen ließ . Man soll keinen Monat vor seinem Ende

tadeln . _

Tie großen Tamcnhüte in Alt - Berlin .

Vor kurzem ist der Versuch gemacht worden , gegen die

Tamenhüte im Theater polizeiliche Maßregeln durchzusetzen .
Es gibt indessen nichts Neues unter der Sonne Berlins : auch

die Klagen über die großen Hüte sind alt . Schon die „ Chronik
von Berlin " plädierte im �ahre 1789 für ein Verbot der

großen Tamenhüte im Theater . Die Epistel leiten folgende

Sätze ein - Ein anderer Ouell , wodurch viele Unannehmlich -
leiten entstehen , zum Theile auch entstanden sind , ist die Mode

der großen Frauenzimmer - Hiithe . Bekanntlich hat im Durch -

schnitt genommen das schöne Geichlecht vor dem männlichen
den Vorzug , daß es sich sehr putzt . Manches Frauenzimmer
besucht bloß solche öffentliche Plätze , entweder die Prächt und

Staat zu zeigen , oder Bemerkungen über andere Damen an -

zustellen , ob diese Besser , geschmackvoller angezogen sind , auch
vielleicht etwas neues auf die Bahne gebracht haben . " Weiter
beißt es : „ Und müssen denn solche Federn - Thürnie und Lust -

kugeln fein ? Gibt es nicht viele untertlei Arten von Kopf -
putze ? Sollte es etwa den Damen oder ihrem Friseur an

Erfindungen fehlen , fo dürfen sie nur Aertuche Moden -

Journal nachschlagen . Da werden sie allerliebste Sächelchcn
finden . Mit Freude entdeckte ich , daß ein andere Damen -

Gattung sich ebenfalls im ersten Range fand , welche den all -

gemeinen Mode Ton nicht angestimmt hatten . Sie waren
mit Geschmacke und einfach , mit herabfallenden Locken frisiert .
Ein Blümchen , ein Steinchen wirkt oft mehr auf das männ -

liche Herz als der allergrößte Kopfputz . " Ter Verfasser des

Aufsatzes verlangt schließlich , daß die Damen nicht inehr mit
solchen großen „ Federbüschen und Hüthen " erscheinen und der
„ Directeur des spectacles " Anordnung treffen sollte , daß die
Cadettcn ruhig sitzen blieben . Diese hatten nämlich wieder -

holt die Vorstellung mit Rufen „ Hut ab " gestört , weil sie
hinter den Riesenhütcn der Damen nichts sehen konnten .

Man kann aus diesen Zeilen sehen , daß die großen , mit

riesigen Federn geschmückten Damenhüte schon vor 129 Jahren
in Berlin denselben Unwillen hervorriefen , wie ihre heutigen
Kopien , daß aber gegen die Mode damals genau so vergeblich
angekämpft wurde wie heutzutage .

Lauft keinem Pfarrer nach .
Wie oft haben wir schon diese Mahnung , veranlaßt durch

immer wiederkehrende unliebsame Vorkommnisse bei Begräbnissen ,
Taufen , Trauungen usw . an alle diejenigen gerichtet , die schon
längst innerlich und meist auch äußerlich mit der Staatskirche zer -
fallen sind . Trotzdem werden uns immer wieder Fälle gemeldet ,
wo aufgeklärte Arbeiter oder deren Frauen , die aus Furcht oder
Rücksichten auf die Verwandten vom Lande usw . glauben , der Kirche
nicht entraten zu können , statt Trost und Erbauung zu erhalten ,
Schmerz und Aerger ernten . So ersuchte kürzlich die Witwe eines

verstorbenen gewerkschaftlich und politisch organisierten Arbeiters
um die Mitwirkung des in Betracht kommenden Pastors bei dem

Begräbnis , natürlich der lieben Verwandten wegen .
Die Beerdigung fand nun etwas verspätet statt und als die

Witwe in einer Droschke bei dem Pfarrer vorfuhr , fand sie ver -

schlossene Türen , es wurde ihr nämlich nicht geöffnet . So fuhr
sie nach dem Friedhof hin . Als sie dort erfuhr , daß der Pfarrer
nach der Kutsch « hatte fragen lassen , schickte sie den Kutscher noch
mal nach der Wohnung desselben . Der Mann sprach auch mit dem

Pfarrer , der ihn fragte , wo die Trauerkutsche bleibe . Der Kutscher ,
der der Meinung war , dieselbe stehe am Friedhof , kehrte darauf
wieder zurück , nachdem der Pfarrer es a b g e l e h n t hatte , in einer

Droschke zu fahren . In Wirklicbkeit »hatte die Witwe , die , nebenbei

bemerkt , vier Kinder zu ernähren hat , gar keine Trauerkntscfye
zur Verfügung , der Kosten Wegen . Unter den geschilderten Um -

ständen mußte nun die Beerdigung ohne Pfarrer vor sich gehen
und der Tote kam auch so ganz gut unter die Erde . Immerhin
sind wir der Meinung , daß ein „ Nachfolger " des Proletariers von

Nazareth , der barfuß ging und auf einem Esel ritt , sich bei einer

armen Witwe zur Not auch mit einer Drokchke begnügen könnte .

Im übrigen raten wir unseren Anhängern , die oben ausge -
sprochene Mahnung zu beherzigen : lauft keinem Pfarrer nach ! Wer

nicht aus tiefernster religiöser Uebcrzeugimg die Unterstützung der

Kirche sucht , sollte den Pfarrer nicht als leere Dekoration benutzen
und aus Rücksicht auf die Verwandten zur Inkonsequenz greifen .
Man behält sein Geld und erspart sich den Mißklang , der gerade
bei solchen Familienereignissen ganz besonders ins Herz schneidet .

Es geht auch so. _

AuS der MagistratSfitzung . Die Stadtverordnetenversammlung
hat sich in ihrer letzten Sitzung mit der ihr zur Kenntnisnahme mit -

geteilten Vorlage über die vom Magistrat aufgestellte Neueinteilung
der Gemeindewahlbezirke der I. , kl . und III . Abteilung hinsichtlich
der Neueinteilung der Wablbezirle der III . Abteilung einverstanden
erklärt . Gleichzeitig bat sie den Magistrat ersucht , von einer Neu -

einteilung der Wohlbezirke der I . und II . Abteilung für die in »

Jahre 1911 stattfindenden Wahlen Abstand zu nehmen und der
Stadtverordnetenversammlung das nötige Material zugehen zu lasten ,
damit event . eine den tatsächlichen Verhältnissen mehr entsprechende
Aenderung in den Wahlbezirken der I . und II . Abteilung in Bor -

schlag gebracht werden kann . Der Magistrat hat beschlossen , dem

Ersuchen der Stadtverordnetenversammlung stattzugeben und ihr
weiteres Material betr . die I . und II . Abteilung zugehen zu lasten
mit dem Ersuchen , sich b a l d m ö g l i ch st zu äußern . Die Be -

stätigung des Oberpräsidenten zu dem Beschluß des Magistrats über
die Neueiiiteilung der Gemeindewahlbezirke der III . Abteilung wird
alsbald nachgesucht werden .

Aus dem Reuterstift ( in der Schulstraße ) . das alten bedürftigen
Kauflcuten ein Heim für ihren Lebensabend sein will , kommt die

Klage , daß der jetzige Hausvater den größten Teil des Tages
gar nicht im Hause sei . Ter Posten ist vor einigen Monaten neu
mit einem Herrn Johannes Wendtorf beseht worden , von
dem man sagt , daß er nebenbei sich als Kassierer der Berlinischen
Spiegelglas - Vcrsicherungs - Aktiengesellschaft betätige . Durch feine
Kassiercrpflichten soll dieser Herr so stark in Anspruch genommen
sein , daß ihm für das Reuterstift und seinen Hausvaterposten nicht
viel Zeit darüberbleibe . Als Vorsteher des ganzen Wirtschafts -
betriebeö sei nicht der Hausvater , sondern seine Ehefrau zu be -

trachten . Es ist uns nicht möglich , festzustellen , was an diesen
Klagen Zutreffendes ist . Eigentlich können wir uns das kaum
denken , daß man ausgerechnet einen Angestellten des obengenannten
Unternehmens zum HauSvater des Neuterstifts gemacht hätte . Im
Kuratorium des Neuterstifts sitzt nämlich derselbe Stadt ver -
ordnete Alt , der der Berlinischen Spicgelglas - Versicherungs -
Aktiengesellschaft nahesteht . Herr Alt , in dessen Haus Rosenthaler
Straße 21/22 diese Gesellschaft ihr Bureau hat und der wohl auch
an der Leitung oder Beaufsichtigung ihrer Geschäfte irgendwie be -

teiligt ist , wird ja ihre Angestellten kennen . Als Mitglied vom
Kuratorium des Rcuterstifts muß er aber auch den Hausvater des

Reuterstifts kennen , da er doch wohl über die Neubesetzung des
Postens mitzuentscheiden hatte und gewiß auch den neuen Haus -
vater schon in seiner Amtsführung kontrolliert haben wird . Um
allem Gerede in der Anstalt ein Ende zu machen , sollte Herr Alt
das Kuratorium veranlassen , die Anstaltsinsassen darüber auf -
zuklären , warum der neue Hausvater so wenig im
Hause ist und in wessen Diensten er sonst noch
sieht . Herrn Wendtorf wird übrigens nachgesagt , daß er nebenbei
auch noch Hausbesitzer sei . Ihm soll das Grundstück Diodenhofener
Straße 3 gehören , und in der Tat nennt das Adreßbuch hier als
Besitzer einen I . Wendtorf . Wir glauben aber nicht , daß der Haus -
Vater vom Reuterstift , wenn er mit dem Hausbesitzer Wendtorf
identisch sei , etwa durch die Verwaltung seines eigenen HauseS
so sehr in Anspruch genommen sein könnte . Die Verwaltung des

Hauses Dicdenhofener Straße 3 wird , nach Angabe des Adreß -
buches , besorgt von einem darin wohnenden besonderen Verwalter ,
einem Bankbeamten A. Alt . Ob bielleicht auch dieser Alt zur
Familie des Stadtverordneten Alt gehört , das entzieht sich unserer
Kenntnis .

Die Einnohmen der städtischen Straßenbahnen betrugen im März
dieses Jahres 1ö8 733 M. gegen 124 866 M. i >n März vorigen JahrcS .
Der Verkehr hat sich immer mehr entwickelt , so daß in den Haupt -
verkehrSstunden sämtliche Wagen überfüllt sind und die Fahrgäste über
langes Warten an den Haltestellen klagen .

Berliner Asyl - Berein für Obdachlose . Im Monat März nach -
tigicn im Männerashl 15324 Personen , wovon 7251 badeten , im

Fraucnasyl 4608 Personen , wovon 1522 badeten . Arbeitsnachweis

wird erbeten für Männer : Wiesenstr . 55/59 , für Fra » icn : Colberger

Straße 30 .

Koilscrvative Blätter zu halten fordert der Vorstand des Berliner

Deutsch - konservativen Wahlvereiiis in einem Zirkular , das an hiesige
Gastwirte gerichtet ist . Der Inhalt des Schreibens lautet :

Sehr geehrter Herr !
Die meisten Gastwirte von Verlin halten fast nur demolrahsche

Blätter , ohne dabei zu bedenken , daß sich das bei ihnen verkehrende

Publikum doch aus den Angehörigen der verschiedensten politischen

Parteien zusammensetzt . Während nun unsererseits durchaus nichts
darin gefunden wird , wenn eben aus diesem Grunde die Herren
Gastwirte sozialdemokratische und linksliberale Blätter halten ,

müssen wir zu unserem Bedauern feststellen , daß unsere GesinnungS -

genossen vielfach nicht diejenigen Blätter im Restaurant finden ,
die sie gern lesen . Die Gerechtigkeit erfordert es aber , daß neben

sozialdemokratischen und freisinnigen Zeitungen auch rechtsstehende
Blätter von den Herren Gastwirten gehalten werden und bitten

wir daher dringend , falls Sie nicht schon Abonnent eines der

unten verzeichneten Blätter sein sollten , wenigstens eines derselben
im Interesse der Billigkeit freundlichst für Ihre Gäste abonniere »

zu wollen .
Mit deutschem Gruß

Der Vorstand des Berliner Deutsch - konservativea
Wahlvereins

Ulrich , Schmidt , Rutsatz , Timm , Dr . Heutig , Wolff .

NechtSstebendeVlätterBerlins : aZ „ Staatsbürger -
Zeiilliig ", d) „ Reichsbote " , o) „ Kreuz - Zeilung " . d) „ Deutsche Tages¬
zeitung " , e) „ Berliner Blatt " , f ) „Deutsche Zeitung " , g) „ Berliner
Neueste Nachrichten " .

Das Schreiben mutet recht eigenartig an . Daß Gastwirte ein

konservatives Blatt halten , bei denen vorzugsweise Leute mit konser -
vativer Gesinnung Verkehren , ist ohnedies der Fall ; daß aber andere

Gasiwirle , bei denen diese Voraussetzung nicht zutrifft , konservative
Blätter halten sollen , ist doch eine stärke Zumutung . Und das trifft
aus die Mehrzahl der Gastwirte zu, denn so dick sind in Berlin die

Konservativen doch noch nicht gesät , daß alle Gastwirte der Aus -
sorderung des konservativen Berlins nachkommen sollten .

Die ganze Aktion des konserativen Vorstandes hat nur den

Zweck , dem Abonnentenstand der gcnannien Zeitungen etwas auf¬
zuhelfen . An Abonnenteiischwund leiden die meisten der näher be -

zeichneten Zeitungen schon lange , eine Vermehrung der Abonnenten
könnten sie alle gut gebrauchen . Wir glauben nur , daß der Ausruf
in Berlin seinen Zweck verfehlen wird .

Die Offenhaltung der Geschäfte zur Osterzeit . Am Palmsonn -
tag können in Berlin und den meisten Vororten die Geschäfte von
7 resp . 8 bis 10 Uhr vormittags und 12 bis 6 Uhr nachmittags ge -
öffnet bleiben . Am Gründonnerstag erfolgt der Ladenschluß um
8 Uhr akiends : am Karfreitag gelten dieselben Verkaufszeiten wie
an gewöhnlichen Sonntagen , desgleichen am zweiten Ostertage .
Am ersten Ostertage ist die Geschäftszeit für den Milchhandel auf
die Stunden von 5 bis 10 Uhr früh und 12 bis 2 Uhr nachmittags
( in Schöneberg auf 5 bis 9ZH Uhr vormittags und HVj bis 2 Uhr
nachmittags ) , für Bäckereien , Konditoreien und Flcischwarenhand -
lungen auf 5 bis 10 Uhr vormittags ( in Schöneberg von 5 bis
9 % Uhr vormittags ) , für Kolonial - und Vorkoftwaren - , Bier - ,
Wein - , Tabak - und Zigarrenhandlungen auf 8 bis 10 Uhr vor -

mittags ( in Schöneberg von 7>/h bis 914 Uhr vormittags ) , für
Blumenhandlungen ans 9 bis 10 Uhr vormittags und 12 bis 2 Uhr
iiachmitiags ( in Schöneberg von 814 bis 914 Uhr vormittags und

12 bis 2 Uhr nachmittags ) festgesetzt .

Hcrabmindcrnng der Pfcrdedroschken . Der Polizeipräsident
von Berlin macht bekannt : Um die Hevabminderung der das Ver »

kchrsbedürfnis weit übersteigenden Anzahl der Pfcrdedroschken zu
befördern , habe ich beschlosten , jedem Fuhrwcrksbcsitzer , der am
1. April dieses Jahres mehr als zehn Pfcrdedroschken im Betrieb

hatte , je einen Erlaubnisschein für den Betrieb einer Kraftdroschke
mit Vcrbrennuiigsmotor zu erteilen , wenn er sich verpflichtet »
dafür zehn Pferdedroschken endgültig ans dem Betriebe zu ziehen .
Die Verleihung der Erlaubnisscheine soll gleichzeitig mit der Eiit -
stcmpelung der Pferdedroschken erfolgen ; der Umtausch nmß bis
spätestens 31 . Dezember dieses Jahres vollzogen sein . Diese Maß -
nähme schließt die Ausgabe von neuen Erlaubnisscheinen zur Ein -
stellung weiterer PferDcdroschken aus . Letztere werden daher künftig
nur noch so weit zugelasten werden , als sie an Stelle alter Droschken
treten sollen , die nicht lediglich zum Zwecke der Erlangung der Er -
laubnis zum Betriebe einer Kraftdroschke gemäß Absatz 1 dieser
Bclanntmachung außer Betrieb gesetzt worden sind . ( § 2, Absatz 6
der Droschkcnordnung nach der Polizeiverordming vom 2. August
1910 . ) Eine gleiche Bestimmung ist für die übrigen Ortspolizei »
bezirke des LandeSpolizeibezirks Verlin getroffen worden .

Ein großes Konzert veranstalten am Sonntag , den 9. April , die
THiloschen Chöre ( Männerchor Ost , Sängcrchor Wedding ur »d
Manncrgesangverein Namenlos ) in der Brauerei Friedrickshain
unter Mitwirkung d « S Solisten Herrn Prof . Bernhard Dessau ,
Konzertmeister der Königlichen Oper ( Violine ) und des Königlichen
Kammersängers Herrn Fr . Kalmeit ( Tenor ) , sowie des . . Neiien
Tonil ünstlcr - Orchcsters " , Dirigent Kapellmeister , Fr . Hollfclder .
Billetts an der Kasse 75 Pf . . Vorverkauf - Billett 60 Pf . Anfang
pünktlich 5 Uhr . Kinder unter 10 Jahren haben keinen Eintritt .

Ein Bund Schlüstcl ist von der Putlitzsttaße Ecke Birkcnsttaß »
bis zur Oldeubnrger Straße verloren gegangen . Der Finder wird
gebeten , dieselben bei Pieper , Oldenburgcr Straße 23 , abzugeben .

. Vorort - Z�aebmbren .
Wilmersdorf .

Ein schwerer Unglücksfall ereignete sich am DounerStagnachmittag
in der Tischlerei Badenicke Straße 18. Der Maichinenarbeiter Albert
Wärmer , Pfalzburger Straße 35 wohnhaft , wollle an einer Metall «
walzniaschine eine Reparatur vornehmen . Plötzlich setzte sich die
Maschine in Bewegung und W. geriet mit den » rechten Arn » zwischen
zwei Walzen , die das Glied bis zum Ellenbogen zermalmten . In
schwer verletzte »» Zustande wurde der Arbeiter nach dem Schöne »
bcrgcr Kra »kcilha »ls übergeführt .

Reinickendorf .
Bei der gestern stattgcfmiicucn Wahl der Arbeitnehmerdelegiertei »

zur Ortskrankenkasse erhielt die Liste des Gewerkschafts¬
kartells 825 Stimmen . Eine Gegenliste war nicht mifgestellt .
Bei der Wahl der Arbeitgcber - Delegierten fielen auf die
Liste des Wahlvereins 76 Stiinme n und auf die bürgerliche Liste
52 Stiinmen . Erstcre ist fomit gewählt .

Pankow .
Die Gcmeindevertretersitzung am DienSkag beschäftigte fich

unter anderem mit der von unseren Genossen vor einsi »« Zeit be -
antragten Einführung einer A r b e i ts lo s - nu n t er -

" J1 ® « "i1 s
1 e � � Ut e l n d e. Die Finanzkommission , an

? Antrag damals verwiesen wurde , hat sich mit demselben

«
und empfahl der Vertretung , von der Einführung einer

Arbeii - loienunterstutzung durch die Gemeinde vorläufig Abstand zw
nehmen und abzuwarien , wie die Erfahrungen anderer Gemeinden
mit dieser Einrichtung - sich gestalten werden . . In seinem Bericht
über die Angelegenheit hob Bürgermeister Kühr hervor , - daß bei
allcr . Sympathie f»ir die Frage dieselbe - dennoch zurzeit noch nicht
genügend gcllart sei , um es wagen zu können , eine solche Ein -



rtchtuna zur Durchfüdruug zu bringen . Er gab eine gebrihrgte
Tarstellung der historischen EntWickelung der Arbeitelosenvcrsiche »
rungen , wobei er namentlich auf die Leistungen der - - wie er
wiederholt hervorheben zu müssen glaubte — „ sozialdemo -
k r a t i s ch e n " Gewerkschaften auf diesem Gebiete verwies . Ge -
nasse Prall betonte , daß die Steuerzahler eine gewisse Berpflich .
tung hätten , ihren unter unverschuldeter Arbeitslosigkeit leidenden
Mitbürscrn Hilfe zu leisten . Während die Sozialgesetzgebung auf
dem Gebiets der Kranken - , Invaliden - und Unfallfürsorge dem
Arbeiter einen wenn auch unzureichenden Schutz gewähre , lasse sie
ihn in rüstigen und gesunNm Tagen bei eintretender Arbeitslosig ,
teit oh « e Hilfe . Gelvih hätte auch hier die Sozialgesetzgebung deS
Reichs einzugreifen . Bevor dies aber erreicht sei , mühten die Kom -
Zäunen hier vorangehen und so der Einführung einer Reichs -
Urbeitölosenversicherung den Weg ebnen .

Der Bürgernieister wies nochmals auf die Schwierigkeiten der
Frage hin . So lzilte er es nicht für angängig , Einridhtungen sozial »
demotralischer Gewerkschaften mit der Verwendung offent . icher
Gelder zu verquicken . W! an könnte vielleicht die Einrichtung be -
sonderer , durch bie Gemeinden subventionierter Unterstützung ? -
lassen für Arbeitslose ins Auae fassen , in die jeder Arbeiter Bei -

tschj « zu zahlen hätte , gleichviel ob derselbe beruflich organisiert sei
pber nicht . — Tie Redner der bürgerlichen Vertreter nahmen
durchweg eine ablehnende Stellung ein und bezeichneten ebenfalls
die Lösung der ArbeitslosenverstcherungSfrage als Reichssache .
RechnungSrat B a I z e r hielt den von unseren Genossen vor -
geschlagenen Weg schon deshalb nicht für gangbar , weil nicht vor -
auszusehen sei , wie sich die Verhältnisse in den Berliner Vorort »
gemeinden beim Zustandekommen des ZwangszweckverbandeS ge -
stalten würden . Für seinen ablehnenden Standpunkt sei aber auch
noch der Grund bestimmend , daß bei Einführung der Arbeitslosen -
Versicherung durch die Vorortgemeinden die Abwanderung der
Landarbeiter nach hier noch mehr gefördert werden dürfte , was
weder im Interesse des platten Landes , noch der in Frage kommen -
> en Gemeinden liegen könn «.

Von unserer Seit « plädierte Genosse Kit d t g in längeren Aus¬
fuhrungen nochmal » warm für Einführung der gemeindlichen Ar .
beitSlosenverficherung . Im Gegensatz zu Herrn Balzer wüvde er es
als eine gelunde Reaktion begrühen , wenn die beantragt « Einrich ,
tung die Abwanderung der AcbeUer vom Lande fördern und da -
durch die länd ichen Arbeitgeber zu anständigerer Bezahlung und
menschlicherer Behandlung ihrer Arbeitskräfte zwingen würde .

RackHem noch einig « bürgerliche Vertreter ihren ablehnenden
Standpunkt dargelegt , wurde von der schon ungeduldig gewordenen
bürger . ichen Majorität Schluk gemacht und die Angelegenheit gegen
die Stimmen unserer Genossen dem Borschlage der Finanzlom -
Mission gemäß entschieden .

Hierauf schritt die Vertretung zunächst zur Neubesetzung des
infolge Fortzuges aus der Gemeinde erledigten Amtes des stell -
vertretenden Vorsitzenden des hiesigen Gewerbegericht » . Die Wahl
fiel auf Herrn N e u d e ck. — Bei der nun folgenden Wahl eines
MitglivdeS der Schuldeputation nahm Genosse K u b i g Veran ,
lassung . auf den ungerechten Zustand hinzuweisen , daß Sozialdemo -
traten , die in jeder Weise Nützliches geleistet hätten , von der Ve -
kletdung von Aemtern in den Schultommissionen infolge Nicht -
bestätigung durch die Regierung ausgeschlossen seien . Die » könne
nur geändert werden , wenn durch eine Gesetzesänderung da » Be -
stätigunasrecht der Regierung in diesem Falle beseitigt werde . Er
schlage deshalb der Vertretung vor , eine Petition an den Landtag
zu beschließen , worin um Aufhebung des BestängungSrechtß der
Regierung für die Mitglieder der Schulkommissionen ersucht wird .
— Der Äürgermeister betonte demgegenüber , daß er dafür sei , daß
auch Sozialdemokraten in die Schulkommijsionen hineingrhörten ,
nur halte er den vorgeschlagenen Weg , dies zu erreichen , wegen
der Aussichtslosigkeit des Erfolges nicht für geeignet , da Petitionen
kleiner Gemeinden an den Landtag erfahrungsgemäß nicht die
wünschenswerte Berücksichtigung fänoen . Erfolg verspreche er sich
von einer Erörterung der Sache auf dem Städtetage . — Der Vor¬
schlag des Genossen Kubig wunde gegen die Stimmen unserer Ver -
treter abgelehnt und hierauf Herr H o l t k ö t t e r in die Schul ,
deputation gewählt . —- Hierauf kam noch die Frage der Ver »
schmelzung mit Nieder - Schönhausen zur Sprache .
Bürgermeister Kühr vertrat die Auffassung , daß die Verschmel -
zung für beide Gemeinden von Vorteil wäre . Die Sache liege aber
nicht so einfach , wie es auf den «rsten Blick scheine . ES hätten
dabei noch eine ganze Reihe von Instanzen mitzusprechen . Er habe
der Regierung einen längeren Bericht über die Angelegenheit ein -
gereicht . Sei die Regierung gegen eine Verschmelzung , so seien
alle weiteren Schritte gegenstandslos . Die von Nieder - Schönhausen
gehegte Hoffnung auf Abänderung seiner Bauordnung im Falle
der Verschmelzung sei aussichtslos . Diese Aenderung sei auch gar
nicht wünschenswert , da Pankow ein Interesse an der landhaus -
mäßigen Bebauung Nieder - Schönhaufens hätte . Die Hauptrolle
bei der Verschmelzung spiele die Stadtwerduna , die das Aus¬
scheiden aus dem Kreise und damit eine erhebliche WfindungS -
summe an denselben erfordere . Letztere wachse aber , je länger die
Stadtwerdung sich hinausschiebe . Es sei daher vorteilhaft , daß ,
wenn die Sache einmal angefaßt werde , die « möglichst bald g«-
schähe . — In der lebhaften Debatte wurde hervorgehoben , daß die
Stimmung für die Verschmelzung in Nieder - Schönhausen bereit «
abzuflauen scheine und deshalb Pankow nun endlich auch einmal
offiziell Stellung nehmen müsse , nachdem die Nieder - Schönhaufener
Gemeindevertretung dies bereits getan habe . Ter Bürgermeister
schlug vor . «ine Kommission zu wählen , welche die Frage vorprüfen
solle , ob und in welcher Weise Pankow sich mit der Angelegenheit
befassen soll . — Genosse Kubig trat im Gegensatz hierzu dafür
«in , daß die gegenwärtige Sitzung sich bereit « im Prinzip für oder

gegen die Verschmelzung erkläre , wobei ihm von bürgerlicher Seite
zugestimmt wurde . Die Vertretung beschloß hierauf , sich grund -
sätzlich mit der VerschinelzungSfrage zu befassen und wählte im
Anschluß hieran eine Kommission von elf Mitgliedern , welche die
Angelegenheit in die Wege leiten soll . Von unserer Seite gehört
dieser Kommission Genosse Kubig an . ~ » Hierauf geheime Sl�ung .

Spandau .
Der AmtSvorftrher von Spandan - Land , Oberstleutnant a. D.

V. Rohr , ersucht irnS unter Bezugnahme auf den BersammlungS -
bericht am Donnerstag um Aufnahme folgender Berichtigung :

E « ist unwahr , daß ich in einer Versammlung de « Neuen Wahl -
verein « gesagt , ick werde es zu verhindern wissen , daß in den Sälen
meine « Ämtsbezirks sozialdemokratische Versammlungen abgehalten
werden . Tatsächlich werden seit Jahren in Staaken dergleichen
Versammlungen abgehalten . Ebenso unwahr ist es . daß es mir

gelungen ist . den Sozialdemokraten die Säle der Bock - und
Pichelsdorfer Brauerei abzutreideil . Die Bockbrauerei gehört nicht
zu meinem Amtsbezirk . v. Rohr .

Nicht nur wir , sondern auch die Leser des . Vorwärts " werden
von der Berichtigung de « Herrn Amtsvorstehers gern Kenntnis nehmen .
Demnach haue uiiier Benchlerstatter also Herrn v. Rohr gegen «
über der Soziaidemokralie für viel gesährlichcc gehalten wie er
wirtlich ist .

Ein tödlicher Bauunfall ereignete sich gestern beim neuen Rat -

hauSbau . Ter bei der Firma Voß u. Sohn , Fabrik für Schienen -

kräne , ' beschäftigte Schlosser Lconhardt befand sich gerade auf der

ersten der übereinander gelegten zwei eisernen Leitern in einer

Höhe von 4 —S Metern , als plötzlich «ine schwere Bohle herunter -

fiel , di « L. rücklings von d«r Leiter mit in die Tiefe riß . Der

Verunglückte hatte so schwere Verletzungen davongetragen , daß er .

ohne da » Bewußtsein wieder erlangt zu haben , nach Eintreffen des

Arztes verstarb .
Wie uns von einem bort beschäftigten Arbeiter mitgeteilt wird .

war wader Verbandszeug noch ein llnterkunstsraum auf der

Baustelle .
_ _ _

_ _ _ _ _ _ _ _

_

_ _

Verantwortlicher Redakteur : Albert Wachs , Berlin . Für den

Tegel .
D» r Arbelter - Gesangverein „ Immergrün " veranstaltet am Sonn¬

tag , den ü. April , in W. TrappS Festiälen . vahnhoistr . 1, ein Konzert
Da der Borein bei Porteifestlichleiten sich stets zur Versiigimg stellt .
wird um Besuch des Konzerts gebeten . Beginn abends ? Uhr.

Jugendveranstaltungen .
irempelhof - Mariendork . Der Iugendauslchutz beranstaltel heute

abend im . Nildelmsgaiten " , Tenipelbos , Berliner Sir . v. ein « FrüblingS .
seier sür die Ichulciillasscne Jugend . Das Programm versprich « einen genui, -
reichen Abend , vir ersuchen deshalb die Parieigeiiossen , mil der schul -
entlassene » Jugend das Konzerl zu besuchen . Billetts a 30 Ps. sind bei
den Bezirksstihrem zu baben .

Zreptoui - Bauuischuieuweg . Sonntag , den 3. April , nachmiiwgs
6 1 %: Lugcndseier in den Lokalen Radrenubahn , Elsenstr . lll/tlb und
Speers F- itsäle , Baumschulenstr . 19, bestehend in ftonmt , besang .
Neziialione » und Festrede . — Zahlreichen Besuch der schulrntlassenen Jugzjld
nebst Angehörigen erwartet

_ _
Du Jugendausschuh .

Jugendbewegung .
Arbeiter - Jugend .

Au ? dem Inhalt der soeben erschienenen Nummer 7 heben wir

hervor : Der Schritt inö Leben ( Zur Schulentlassung ) . Von Hein -

rich Schulz . — Die Gewerkschaft . Vvn Gustav Eckstein . — Eine

Hexennacht . Von A. Ellinger . — Schildkröten ( Mit Abbildungen ) .

Von M. H. Baege . Der Jugendtrutz im preußischem Abge -
ordnetenhause . — Vom Kriegsschauplatz . — Die Gegner an der

Arbeit usw .

Beilage : Lieber Frühling komm doch baldl Von Jürgen

Brmrd . — Ter Frauentag . Von Therese Schlesinger . — Einiges

über Gcrhart Hauptmann , l . Schönheit und Naturalismus . Von

Otto Koenig . Ucber den Traum ( Mit Illustrationen ) . — Di «

Wanderleitung und ihr « Aufgabe . Von W. Stoecker . — Ueber die

Schwatzhaftigkeit . Von Plutarch . Interessantes von der Sprache .
— Die Schildkröte und der Elefant .

Berliner Arbelter - SickachNnv .
Osten Ii jeden Donnerstag ' /, ? Ubr bei Böbl . Rüdersdorser Str . 29.

„ II : jeden Donnerstag ' 1,9 Uhr bei vo « , Weberstr . Y,
Tüvost ! jeden Fieiiag ' /,9 Uhr bei Nilichke . Reichenberger Strafe « 86.
Lüden - jeden Fi eitag >/ . S Ubr bei O. Hernnem » . Sebastianilr . l .

Bgefte » : jeden Freitag ' /, ? Uhr bei Pägier , Karlsbad >7, Ecke Uottweustr .
Norden I : jede » Freilag ' / »g upr bei Lachenich , Mlirstr . >3d .

Il : jede » Freitag ' /n0 Uhr bei Fritsch , Drontbeimer Ztr . ».
Hl - jeden Freitag ' /, « Ubr bei Baganz . «audystr . S.

tminadkiid >/,g ! lhr bei Karicmsky . Bernauer Str . 82., IVi jeden «o,ino ». iiu �
Borbagen i jeden Freitag ll,9 Uhr bei Möz . sonntagftr . Zü.
Lichtenberg s jeden Freitag ' /,S Uhr bei Müncheberg . Endrunstr . S.
t5varlottenb » rg t jeden Sonnabend ' /,g Uhr bei Aernicke , Bismarckflr . 38
Rixdors I : jeden Dienstag ' /,S Ubr bei Schmidt . -Ncuterstr . SS.

, II : jeden Donnerstag ' 1,9 Ubr bei Weihe . Hcrmannstr . 180.

, III : jeden Freitag ' 1. 9 Uhr bei Rau . Wildcnbruchstr . 66.
Lber - Lchöneweide : jeden Montag b,9 Uhr bei Nodenbuich , Wilhelminenhos -

strafe « 64. Ecke Rathenauilrafe «
Köpenick : jeden DoimerStag ' ij > Uhr bei Bewart . Rudower Str . 28.

Allgemeine Uranien , und Lterbelnsse der Meeallardetter
( S. S. 29. Hamburg ) . F i l i a l e v e r l i n S. Heute adend 7 Uhr
bei Hossinnimn , Dragonerstr . t6 : Mitgliederversammlung . Wahl . —
Filiale 9. Heule abend von 7' /, - . l0 ' / , Uhr bei 7hielemann . Waldenser -
sirafee 19 : Wahl der Delegicrten zur DeneraiveAammIung . — Filiale
Rixdors . Sonntag vormittag 9 Ubr bei Krämer , Zietheustr . LS: Wahl
der Delegierten zur Generaloersammlung .

Sriefkasten der Redaktion .

Sit | Brtslltific Sbrechstonde findet stndenftragcao , vvr » Bit » treWen
— Fahrstuhl — , uiortitiitdoii «! von « H W IV, Uhr abend », « ( nnabtnb *
von VA, vi » 6 Uhr abend » statt . Jeder flir den Priestasten bestimmte » Antrage
ist ein Bnihftabe und rtnc Zahl als Mertzriihen beizufügen . N riefliche «vtwort
wird nicht erteil ». Eilige Frage » trage man in der «»rechftnn », vor.

M . R. 9. Die selbständige Veranlagung ist unzuläsng . Da « Sin -
kommen rnufeie demjenigen de « Vater » zuaeiechnet werden . G« empstehlt
sich die Reklamation . — M . ®. 201 . l . Einen Rechtsanipruch nicht . S «
fötinen aber Unterstützungen gewahrt werden . 2. Ja , iosern die Kinder «in
entsprechendes Einkommen haben . 3. Nochmaliges Gesuch um Unterstützung .
— Tuchii - EHanufietm , 1. Heimotlchein . 2. Zulässig ist «S SS mufe aber
auch die Genehmigung der Ersatzkommission eingeholt werden . 8. Rein
t . ?! cin . — B. 10 . Die Schuldsrage ist von Gutachten medizinischer Each -
verständigen abhängig . Wird ein Berichuldcn bewiesen , so sind Sie nicht
zahiungSpslichtig . — Patient Buch . Da » Urteil ist zutressend . In
Deutschland können Sie nicht geschieden werden . Wiederoerhetratting ist
unzulöstig — Borsigwalde II . t . Nein . S. Nur dann , wenn sich der
Vermieter leine Mietsansprüche gegen den Erstmieter vorbehalten dat . —
F. B. 76 . Ja , von dem Nachlas ! deS Mannes . Die HaushaltungSgegen -
stände verbleiben Ihnen in vollem Umfange . — A. 18 . Ntxd . Neugesallencn
Schnee nicht , sonst ja . — v . B. 46 . Für da « Kalende »1ahr .
- 1. I . « . Ja . - Hulda Lt . Aus den LS. April . — I . « 8 .
Darüber lassen (ich bestimmte Angaben nicht machen . — M . tS . M .
Städtische Stistuiigsdepntatron , Poststrafee 16 , I , Zimmer 24 —29 .
— W. 800 . Friedrich » » Gewerbe - Stipendium , Gewerbedureau , Sira -
lauer Strafe « 8 —6 , l. — P . 124 . Hiesige Filiale unbekannt . Wenn
solche besteht , so erfahren Sie Adresse am besten cheim Berlaae in Lewtig .
- L . N. 48 . t . Sei nicht dumm . 2 Gute Weile , gute geil (als Adieu «
gras ; beim Auiewandei gehen ) . — W. B. 100 . Dagegen ist un » lein
Mittel bekannt . — Freimaurer 78 . Darüber erhallen Sie Kenntnis in
einer vom Gen . Sassenbach herausgegebenen Broschüre , welch « sür 1, — M
durch unsere Buchhandlung . Lindenftr . 69, zu beziehen ist — C. ft . 100 .
Wenn der Aufnahmeschein vom Wohlvereln de » sechsten Kreise » ist. dann
an da » Bureau desselben , Reue Hochltr 23. — 20 . K 52 . Verein für
Kinderheiiftättcn an den deutschen Seeküste ». Vorsitzender Herr vankdirektor
Grlpte . Französische Stt . ?. - - P. , Nieder - Schönhauseu . Können wir
nicht empfehlen . _

« ttternngSnderstn » nein 7. April 1911 .
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4 bedeckt ! 7
3 wolkenl »»1

Wrnrrvrognofe »Nr Tonnabend . den 8. April 1911 .
Nachts noch kalt , am Tage wärmer , vielfach heiler bei meist schwachen

nördlichen Winden : leine oder unerhebliche Niederschläge .
Berliner Weiterbnre « « .

Wallerftanbo - Nnckrtebee «
der L<mde»<mstalt jür Gewässerkunde , milgetcill vom Berliner

Wetterbureau .

Wasserstand

Memrl . Tilsit
P rr g e l . Jn ' terbmg
W « i ch i e l . Ida rn
Oder . Rattbor

, Krosien
, FrankiuN

Warlh » . Schrrnm »
. Landsberg

Netze , Vordamm
Elbe , Lettin eritz

, Dresden
, Bardo
, Magdeburg

Eingegangene Oruciikekriften .

» Der Kampf « . Monatsschrist der österreichischen Sozialdemokratie .
Au » dem Jnbalt deS soeben ersckicneiien April - Heitcs erwähnen wir :
Friedrich Austerlitz : Wahlen des Klassenkampses . — Karl Renner : Klarheit
im Gewertichajlsilreit ! — Bilbeini Ellenbogen : Warum kommen wir in
Stom zusammen ? — Rudolf Hilscrding : Die Ansänge des Merkantilismus
in England . — Fritz Winter : Dienstbolenordnungen . — Emil Dittmer
( Berlin /: Die tcchuiichen Umwälzungen in der Gasiiidustri » Ullv die Gas «
a> beitcr . — August Winnig ( Hamburgs : Die Entwickelung der Arbeits «
kämpfe . — Odo » Por ( Florenz ) : Revolmionärr Tendenzen in der
italienischen Landarbciterbewegung — Robert Dannebcrg : Die Wiener
Arbeiterbibiwthelen . — Joseph Luitpold Slern : Der Dichter a ! » Kamps «
gcsährie .

Todes - Anzeigen

ZvMllMiiIii ' Md. WvM
lür »so

i . SeMKMMMi' ck .
KOzirnlcker Viertel .

Bezirk 212. TeU I.
Den Mitgliedern zur Nachricht .

dafe unier Genosse , der Ardeiter

itükn
Faickeilsteiustr . 17

gestorben ist.
Glire seinem Andr » kkn !

Die Beerdigung findet am
Montag , den 1». April , nach .
miltags 2 Uhr . von der Leichen -
Halle deS Zentral - Friedhoses üi
Friedrichsselde au » statt .

Um rege Beteiligung ersucht
3) 7/12 _ Der Vurntnnd .

Deutschet

Metallarbeiter - Verband
Verwaltungsstelle Berlin .
Totlen - AnacieeR .

Den Kollegen zur Nachricht
dafe unier Mitglied , der Gürtlei

Msf Kreirnnert
am 5. d. M. an Herzschlag ge¬
storben ist

Die Beerdigung findet heute
Sonnabend , den 8. April , nach -
miltags 3 Uhr , von der Leichen -
halle deS Neuen Rlrdorser Fried -
hose », Mariendorser Weg, aus statt .

genier starb uns « MiigNed . der
Metallarbeiter

Gottlieb KQhn
am 6. Ap>il cr . an Asthma und
Lungenbwten .

« hre ihrem Andeuten k

Die Beerdigung findet am
Montag , den 10. April ct. , nach
mittag « 2 Uhr. von der Leichen -
halle de « Gemeinde » Friedhosi »
in grtedrichsseld « au » stall .

Rege Beteiligung erwartet

118/2 vi » Ortsverwaltung

Sozialdemokratischer Wahlverelfl

Rtxdorf .
Den Parteigenossen zur Nach -' ' ' ■

Mitglied .
"

richt , dafe
Kaufmann

unser der

Xtbert krent�el
Hermannstrafee 220 (20. Bezirk )

im Aller von bz Jahre » ver .
ttorben ist

Ehre seinem Andenke » !
Di » Beerdigung finde ! morgen

Sonntag , nachmittag « 6>/ , Uhr ,
oon der Leichenhalle de » neuen
Jafodi - Kirchhoses . Hermannstrafee .
au « statt .

Reg , Beteiligung erwartet
Der Vorstand .

Verband der Sattler und

Portefeuiller .
Ortsverwaltung Berlin .

Den Kollegen hiermit zur
Nachricht , dafe unser Mitglied ,
der Salller

prlellrick Gfonert
Werkstatt E. Zender

verstorben ist
Ehr « seinem Andenken !

Di « Beerdigung findet an,
Sonntag , den 9. d. Mt « .
mittag » l Uhr , von der Leichen -
halle de « neuen Jalobi - KtrchhoseS ,
Hcrmaimstrafee aus statt .
156/13 vi » Ortiverwaltung .

Verbilltd der Maler ,

lackicrer , Anstreicher llslv.
Filiale Verls » .

Den Kollegen zur Nachricht .
dafe unser Mitglied , der Maler

W£ iIkLlm Rohr
am 2. April verstorben ist.

Ehre seinem Andcnkenl

Di « Beerdigung findet am
Sonntag , den 9. April , nach -
mittag « 6 Ubr , oon der Halle des
neuen Jakobi - Kirchhoie », Rixdors ,
Hermanilstrafee , aus statt .

129/2 Ol« Oiisverwaltang .

Arteiter -RailalirEr -Verein
CrroO - Ucrlin .

Den Mitgliedern zur Nachricht ,
dafe unser Eporlgenosse

Wilbdm Rohr
am 9. April gestorben ist .

Ehre seinem Andenkr » !

Die Beerdigung findet am
Sonntag , den 9. April , nach -
mlliags 6 Uhr von der Halle des
neuen Jafobi - FriedboscS , Rixdors ,
Heimaliilstrafee . aus statt

10/ t 6 ver Vorataisd .

Am Donnerstag , den 6. April ,
oerstarb unerwartet uns « lieber
Mitarbeiter

Ferdinand Fabrowsky
im Alter von 67 Jahren .

Sin ehrende » Andent » be-
wahrt ihm

DaS Personal
der königlichen Hosbuchdruckerri

E. S. Mittler & Sohn .
Die Beerdigung findet am

Sonntag , den v April , nach .
mittag « V,4 Uhr , auf o«,n Luisen «
tirchhos . Westend , Fürstendrunner -
wen. Natt . >1 . i8d

Donnerstag abend verschied nach
langen Leiden mein lieber Mann ,
unsei guter Vater . Schwieger « und
Grofevater , der Steppmeister

Gustav Halbauer
im Alter von 84 Jahren .

Um stille « Beileid bitte »
Die Hinterbliebenen .

IV er « , itrrta linibiaaer ,
geb . Schmidt .

Die Veerdigunz findet am
Sonnlag , den 9. April , nach -
miitag « 3 Uhr . von der Leichen -
halle der Freireligiösen Eemesnde ,
Pappel - Alle « 15/17 , au « statt

Danksagung .
Für die bewiesene Teilnahm « wäh »

rend der langen Krankbeil sowie sür
die zahlreich » Beteiligung und Kranz .
spenden bei der Beerdigung meiner
lieben Frau und unierer guten
Multer sagen wir allen uineren
brsten Dank . 37642

Boxhage » . Rummelsburg , 7. April

_
Oskar Witzke zSL .

seec - ecc » « ssss

Unserem bewährten Genossen
und Freunde 1130b

kraiu Knoche
und seiner lieben Frau

Anna xed . Gottschalk

dl » herzlichsten Glückwüiiich « zu
ihrer Heuligen Vermählung , m

Die Funktionäre der AM. S N
de » 6. Wahlkreise ».

vT Unserem Genossen 11496%
Robert Scbmolinsky |

nebst Frau

zur Silberhochzeit die �
\ y herzlichste » Glückwünsche . Es
tji vi » t - enossen des 1S9. Serirks , K
5 S- Xfis ,

' W » ssKsseeeee

Danksagung .
Für die vielen Beweise herzstcher

Teilnahme sowie die zahlreichen Kranz -
spenden bei der Beerdigung meiner
lieben Frau 37832

Hedwig Schmidt
sag « ich allen Perwnndlen und ve «
kannten , insbesondere dem Wahlverein
( Bezirs Mahltdors ) , dem ' Arbeiter «
Gesangverein „Fr eiheii ' , dem Arbeiter «
Trnverein . Eintracht ' ' meinen herz «
lichften Dank .

Narl Schmidt , MaHlStzsrs .

Unserm Genossen
4V lltx - lm » IttcIntAdt
und seiner lieben Braut zur
Vermäblung die herzlichste »
Glückwnniche .
Die Genossen d. 707 . Bezirk ».

' rfseeeee *** « » » ssss

gT Unserem Genossen
* Kari Nietsche »«de . Braut

die herzlichsten Glückwünsche
zur Bermähluiig .

Sic « oit » » » eiB w
' de » 577 . Uenlrkn . A

»
I

' ) 4- bedeutet » och » , — Mail . -». ») OnWawadt '

_ _ _

Lnseraiknteil verantw . : Th . Glocke, Berlin . Drucku - Berlag : vorwärts Buchdruckerei u. BerlagSanstalt KaülSing » u. Co. , Berlin SV�»

Unserem vezirkesührer Xltrcd
. Vrnilt und seiner Frau Uerta
zur Tilberhochzeit die besten >
Glückwünsche . 1160b

VI» Genossen der SS. AMeiiung ,
Bezirk 4t t, Teil 2, II

» » » » » « > l
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Torort - JVacbricbten . a

Zehlendorf ( Wannsecbahn ) . ->'

AuS der Gemeindevertretung . Bekanritlich batten "fleh ™ �
d. nrlctztcr : Sitzung gegen die Aufreckterdnltung dev Bniltzroi�s . er

höheren Mädchenschule Stimmen erHoden , die teils die Vl�b' ragc
erneut aufrollten , tcilö auch über die Höhe der geforderten �utnme

schwerr Zedenten vordcacklen . Die ganze Angelegenbeit �
mals einer Äommisiion üdorwiesen , die jetzt das Resultat up * }
ratungen vorbrachte . Zu einem deitimmten Borschlag hatzt� nsv
nicht ausichwingcn können . Sie empfahl nur . den ganzen

™au

zwei Abichnitten vorzunehmen , ha von einem Bedürfnis für alle

geforderten Klaffen zurzeit nicht geivrochen Verden könne , ms " " tu

neu schlägt sie vor , die Gcwerbekiaffe , den Raum für ( H# " *
das Lebrmittelzimmer zu üreichen . Die betonte Einffm�igteit
scheint aber nicht sehr weit her gewesen zu sein , da d?r/�etlrcter
Münzer von einem . noch Nicht fertig durchgearbeiteten - groiell

sprach und Herr Lang ein vyllig neues Projekt eniwickelsk ' wonach
die Gcmciitdc etwa 120 lXX> M. zurzeit sparen würde . Allerdings
war darin enthalten , daß die durch den Bau der Volkss�ule fret -

werdenden Schulbaracken zunächü zur Erweiterung de ' bo deren

Mädchenschule gebraucht werden sollten . Qutzerdem schlaf �r vor ,

den Bau der Aula zu unierlaffen und die Turnhalle zur sula aus¬

zubauen oder den Gesangsaal . der Platz für INI SchülcrMen habe ,
o! s Aula zu benutzen , wodurch insgesamt etwa 130 0 $ - u ouf

sechs bis acht Jahre gespart werden könnten . Herr Ba- khzussM
aus den Kommiffionsverhandlungen fest , da ff die f ' ch

. . . . _ _ _ _ _� . . . . .. . . .r .

. . . .. . . . . . . .. . . . .
pathisch der Borschlog ja ist , hinkt er doch in zwei Punkte « . Zunächst
halb und halb für Herrn Längs Projekt entschieden

. Huden
kein

schon ge -
10 ! 0 bc .

. und
Aber ,

gen den
tzaff eine

* 44

steht noch nicht einmal fest , wann die Gemein !

gebaut wird . Auf dem Bauplatz war vor drei .
Spatenstich erfolgt , und wir bezweifeln , daff es bis
schehen ist . Dabei sollte die Schule schon am 1,

zogen werden . Und dann : Schulbaracken für
noch dazu solche , die schon von Volksschülern benutzt
Herr Lang . . J Tie Verwaltung hatte altz Sachbj
Direktor der Mädchenschule bestellt , der beweisen .
durchschnittliche Beleyzifscr von SO cSdJÜl « miW » * ' , ♦*.
21 Schülerinnen in den beiden höchsten Klaffen , lo £ oH ict '

jede Klasse sofort ein Ersatz sein müsse . Bei Volkssch�n . belieben

solche Bedenken bekanntlich nie , auch in Zchlendors nickp - vur seden
Einsichtigen hat ja nun Herr sfalk gerade das Gegc?' ��

bewiesen .

Danach käme man sehr wohl mit der Hälfte der gefor� ; "6"
aus . Aber Einsicht und unsere Vertretung ? Das macdte

den Eindruck , alö wenn man durch diese verhandl�O stw wenig -
ftrns etwas der Lmentlichkeit gegenüber decken woltzk . da doch nun

einmal die ganze Angelegenheit diesen Umfang dn3 *n®' ?1. . mcn "a**

In der Sache selbst wurde dann die Vorlage vom Marz ange -

nommen und die weitere Bearbeitung dem Bau ? �i übertragen .

nachdem noch Herr Falk auf die Rcservcklasse derzl��i hatte , wen

ihm von dem Bausachverständigen gesagt worden se�' - daff Die

schon noch bei dem Bau abfiele . Tie Gemeindevertretung hatte
augenscheinlich kein Interesse , den Namen dieses sicher bei uns bc -
aintetcn Sachverständigen zu erfahren . T- och zeigt dieses Beispiel
wieder einmal , wie unsere Vertretung über den Lössel barbiert wird .

Kür den Etat der Armenverwaltung wurden 3300 M. nachbewilligt ,
die sich durch Ersparnisse von 1900 M. bei anderen Ausgaben vor -
m»ssichtlich auf 1400 M. reduzieren lassen werden .

Schönedetft .
Der 7. städtische Bolksanterhaltungsabend findet am Sonntag ,

den 0. d. M. . abends 6 Uhr in der Aula der Hohenzollernschule ,
Bclzigcr Strohe , statt . Der Abend ist Richard Wagner gewidmet .
Mitwirkende sind Frau Bertha Christians , Frl . Henna Talossy ,
Opernsängerin . Herr Egon Söhnlin , Dr . Georg Berg . Opernsänger ,
Herr Otto Urack . Kömgl . Kammervirtuos und Rod . Erben , Kapell -
mcisier . Ferner der Arcnzbachsche Frauenchor . Dirigent Herr
Alexander Schwarz und die Solistinnen Mm . Rose und Frau
Meucr - Hentze . Eintrittskarten zum Preise von 30 Pf . sind in der
Spedition Äkartin - Luthcrstrahe öl und Konsumladen Apostel - Pau -
lusstrahe 40 zu haben .

Köpenick .
Tie letzte Mitslicdervcrsammluns des WahlvereinS war leider

nur von ca . 40 Mitgliedern besucht . Obwohl der Wablverein 1000 Mit -

glieder zählt , sind die Versan,mlungen in der letzten Zeit nur
immer von einem geringen Teil der organisierten Genossen besucht
worden . Diese Erscheinuirg ist um so unverständlicher , als wir uns
vor dem ReichötaoSwahIkamps befinden , der die Mitarbeit eines
jeden Parteigenossen erfordert . Genosse Pagels - Ripdorf tvar
erschienen , um einen Vortrag über die kommenden RdchStcgS -
wählen zu halten . Des schwachen Besuches wegen soll derselbe in
der nächsten Versammlung gehalten werden . Genosse Schubert
erstattete den Bericht des Maifcierkomitees . Die Vormittagsver -
sammlung soll im „ Willielnisgarten " ( Jnh . Louis Schccr ) , die
Abendveranstaltung im Etadithcater stattfinden . Aufgenommen
wurden 20 neue Mitglieder , darunter 10 weibliche .

Grüna « .

Ein « rues Ltrassenbahnprojekt beschäftigte u. a. die letzte Ge -

meindevertretersitzunm Tic Gemeinde Schmöckwitz plant im Ein -
Verständnis mit dem ifcrstfisfus eine Verbindung zwischen Schmöck -
Witz und dem Bahnhof Grünau . Wenn auch gegen dieses neue
Verkehrsmittel an sick nichts einzuwenden ist , so fordert doch die
Linienführung zum schärfsten Protest heraus . Di « Bahn soll vom
Bahnbof Grünau nicht etwa auf oder neben der geraden Chaussee
nach Schmöckwitz , sondern durch die Bahnhofsanlagen über einen
Teil des Spielplatzes am linken Ufer der Dahme entlang , am
Sportdenkmal und am Freibad vorüber nach Carolinenhof und
Schmöckwitz führen . Auf die von der Gemeinde beim Regierung ? -
präsidenwn eingereichte Beschwerde wurde gegen die Linienführung
an der Chaussee eingewendet , taff durch die Staubentwickclung der

Automobilverkehr beeinträchtigt würde , während man andererseits
auf die nach Tausenden zählenden Ausflügler , die mit Vorliebe die

herrlich ? Strandpartie bis Carolinenhof zur Erholung benutzen ,
keine Rücksicht nimmt . TaS schöne Landschaftsbild würde durch dis

Bahnanlage entschieden sehr verlieren , dazu kommen die Gefahren
für die Schulkinder , die auf das Freibad angewiesen sind . Tie

Gemeindevertretung beschloff dann auch einstimmig , ein Gesuch an
den Minister zu richten mit der Bitte um ondcrweitige Verlegung
der Linienftidrung . Vorgeschlagen wurde die alte sochmöckwitzer
Fahrstraffe . Tie Balm soll nicht elektrisch sondern n " t Benzol be -
trieben werden . Die Kraftcrzeugung mittels Benzol soll nach der

Ansicht des Regierungspräsidenten ganz geruchlos sein , was aller »

dingö wohl stark anzuzweifeln ist . Wir können uns , angesichts der

intensiven Bestrebungen zur Erhaltung der wenigen gern besuchten

Ausflugspunkte in ihrem natürlichen Zustande diesem Protest nutz
voll und ganz anschließen .

Groh - Besten und Umgegend .
Dir letzt » gutbesuchte Wahlvereinsversammlung beschloß , den

1. Mai . soweit wie irgend möglich , durch ArbeitSruhe zu feiern und

zwar im Vereinslokal von Gustav Schmidt - Kl . - Besten . Bormittags
von 10 —12 Uhr soll die Abstempellmg der Bücher erfolgen und

nachmittags 2 Uhr die Festlichkeit beginnen .
Als 2. Vorsitzender wurde Genosse Brehm , als Obmann der

Agitationskommission Genosse Emil Slöpper gewählt . Hierauf er -

stalteten die Gemeindevertreter von Groß - und Klein - Besten Bericht
aus den Gemeindevertretungen . Ten Bericht von der Kreisgeneral «
Versammlung gab Genosse Skaruphe . Die Genossen wurden er »

mahnt für besseren Besuch der BezirkSversammlungen Sorge zu
tragen .

Nowawes .

Eine Einschränkung der Tonntagsarbeit im HandelSgrwcrst «
wird nunmehr auch für unseren Ort gefordert , nachdem diesbezüg¬
liche Versuche in der ReickSbauptstadt sowohl wie in einigen Vor »
orten von Erfolg gekrönt worden sind . Jn einer dieser Tage ein ,
berufenen öffentlichen Versammlung wurde der Beschluh gefaßt , in
nächster Zeit an den Gemeindevorstand das Ersuchen zu richten ,
die SonnragSarbeit in Kontoren und verkaufslädcn einzuschränken .
Ten in der Diskussion vom Vorsitzenden des Vereins flir Handel
und Gewerde gemachten Einwand , baff eine Einschränkung der Ver¬

kaufszeit an Sonntagen Wohl nicht im Interesse der Arbeiterkind -
schaft liegen würde , wies Genosse Gehrmann unter Hinweis auf dis
eingeschränkte Sonntagsarbeit im Konsumverein zurück . Er
forderte sodann die HandelSangestellten auf , sich im Zentralverband
der Handlungsgehilfen zu organisieren , denn nur eine starke Or -
ganisation könne einer kulturell so bedeutsamen Forderung deq
notwendigen Rückhalt geben .

Eingegangene Druckfcbinftai .
Ullsteins Weltgeschichte . Lieferung 102 —112 . ScrauSgegelen « o »

Bros . Tr . I . von Pflügt , Hartlung . Lieserung 00 Pf . Ullstein u. Co. ,
Serliu K1V. 68.

Der Kampf um die Schule . Von F. Bühler . Buchhandlung
Notionalveretn , München . 1 M.

Billige Oster-Angebote
Die Herstellung im eigenen Grossbetriebe , der Einkauf in ersten

Fabriken unter Ausschaltung des Zwischenhandels verbürgen höchste

Leistungsfähigkeit , die durch sehr niedrige Preise zum Ausdruck kommt .

Jackett - Anzüge
MS

Förster Buckskin mod . Farb « n 18 . -

Cheviotstoff sm und braon . 22 » -

Noppe - Cheviot m. dorchz . EH. 23 . -

Diagonal - Cheviot m. Effekten 30 . -

Cheviotstoff rehmoO . cool . . . 36 . -

bester Stoffqualität " f 42 -

Mafistoffen gestreift und kariert 43 -

Ulster und Paletots
nra

Forster Diagonalstoff . . 20 . -

Forster Bnckskin rem . . . 22 -

Cheviotstoff gestr . n. gem . . . 27 « -

Wabencheviot mit Effekten . 30 -

Cheviotstoff reinwoll . gem . . . 36 -

Satinstoff geshr . , m. Seide durdiz . 42 -

Diagonalstoff klein gew . . . 46 . »

soliden Mafistoffen . 52 . -Kamrogarnstoff erstklassig . 54 —

besten Kammg, - 60 . — bester Stoff qualität engt , ah 58 . —
rsrara «aiimt

Beinkleider ; B8drt�lrhro ff *! 18 . 15 . 11, 9. 7. 6, 3 m

Jüngl . - Anzüge ot1 30 . 27 . 25 , 20 , 16 . 12 , 10m .

Norfolk - Anzüge 7�7� 31 . 28 , 25 , 18 , 16 , 1 2. II m.

JüngL - Ulstcm . Palet . 30 . 27 . 24/21 , 19 , 17,16m .
Knaben - Anzüge 13. 15 . 12,10 , 6. 5, 4m .

Gottlieb Weiss
Schöneberg , Hauptstrasse 161

Moderne Herren - und iünglings -
Anzüge - Ulster - Paletots vo wfÄi

Hosen von H . Ä,8a bis M . 16 . —
■ V CtreS « Annwahl — bekannt ▼omagllche PnBlomi nnd Haltbarkeit . _ • _

Posten zurückgesetzter Anzüge
- sehr billig . -

Adolf Raitzig
Frankfurter Alle © 167 .
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Trfibjahrs-ißntel u. -Kostöme
anssergewohnlich preiswert and gut .

( Insere Konfektion bietet durch Verarbeitung erstklassiger
S toffe und Zutaten vollständige Garantie höchster Rcellität .

Qi PaietotklGidor ged��cTenl- 10 07 qe jo u
lU- chen Stoffen , Jackotts gef . . . . . . .IG LI OD ' tO ITli

Jafikstt - und PalGtotklGidßr 91 qq Z9 cq «
CqeTlot , d! an, schwarz , auch feinen Streifen * 1 uu Hl Ul «Ii

Jadeit - Di Paletotkleider granen�heS 97 qp ic cp »,
icnd dunkeln Kammgarnstoffen . . . . .Li 00 <KJ uO nti

Baiicfisclikleider . . . . . . .15 18 24 M.

87i/ibÄH; : : 1. 8. 50M. II, 13. 50 M, 111. 21 M,

Echt engl . Ulster . . . . . . . . .von 27 M. an.

Badefisch-Paletots . . . . . . . .. . 6. 50 M.

B Frauenmäntel ■

für die stärksten Damen passend , In unerreichter Auswahl ,
ans . feinen Tncfc - n. Kammgarnstoffen , auf Kloth 10 Cfl U
oder Seide gefüttert , mit reicher Stickerei , von IDiJU Uli an.

Elegalite Tuchpaietots Ä�n6z8uÄ 19i50 Mi ; a

Französische Kleider 1 97 nn M
Tifitaa hellen nnd dunkein Farben . . . . von tliUU Uli an-

Woit- Mossseline - Kleider streift u. gemustert � QQ |yj

Kostüm „ Edith "
Prima Kammgarn - Cheviot blan und frD
schwarz mit feinen weissen n. farbigen
Streifen . Jackett auf Seide . 36 M. 2 H

schwarz - wciss ge-
itert
von

Sltlmann & Eosenbera
antenstrasse 3 - 4 , Ecke Lindenstrasse

' rem Dinhoffplttz . Sonntag * geöffnet . 12 Schaulenoter .

Seknvnt als beste und billiqke

"""' Herren - IHütequelle
für

mm ,
in jeder Preislage

Charlottenbars ,
Berliner 5tr . 51 .

Gegründet 1875.

Bonbon - , Marzipan -
u . Konfitüren - Fabrik

von

I Ä. Hahm I
Berlin SO .

100 Skaiitzer Straße 100
am Hochcahnhof OranienatraBs .
Fernsprecher Amt IV No. 7047 .

Julius Lindenbaum
Echhaus Frechtstr . 141 Grosse Frankfurter Strasse 141 EeUiau , Fillektsh .

Herren - . Knaben- Bekleidung- Gegr . 1
118791

Grösstes Geschäft der Branche Im Osten

Nur neues , modernes Warenlager
Für jede Figur passend am Lager

Frühjahrs - Ulster neueste Phantasiesloffe , grau und 4VV00
. . . 50 , 40 , 30 , 25 , 21 , 19. I # ugtünlich , ein - und - zweireihig .

Frühjahrs - Paletots
hell , dunkel und sporCarbig . . . .

• flaoo
45 40 , 30 , 24 « . 21 . fi ( 3 j ,

Jackett - Anzüge ein - und zweireihig , in den neuesten 4000
u. modernsten earbenstcUungen 54 43 , 45 , 40 , 36 , 29 , 25 , 22 . 20 , 113 j.

. . . 32 , 25 , 17?, ®Gummi - Mäntel W° de,ne Farben . . .

Pelerinen al ! e Farben - - - . . . . . . .is , 15 , 13 . 50 , 10 , 75j?

Beinkleider in re ' ctler Auswahl , in jeder Preislage , von 2�?

Phantasie - Westen hochschicke Muster 225 3 su - ck 6m0

Knaben - Anzüge u . Pyjacks

Jünglings - Ulster , - Paletots u . - Anzüge ! ru . g: x

Berufs - u . Arbeits - Bekleidung turaiie Gewerke .

tiiiiecieiiiianaeieinieieiieiefiiiKiimMeeiiiiiiieeiaieiimiieiiMienfiaieeeieiaieiiciieiieieiiiiaieeeeeinttmieiiemam

1 Besondere Abteilung zur Anfertigung |
| eleganter Herren Behleidung nach Maß j
«iiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiaiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiififiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiuiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiKiniHii,,,,,,,�

Streng reelle Bedienung und billige , feste

Preise , wie in früheren langen Jahren

Wieder persön¬

liche Leitung : Julius Lindenbaum Gr. Frankfurter Str . 141

: : Ecke Fruchtstrasse : :

«bfcr /V
/ \

4f \
y \

Betten

\ � Portieren �
ßt Gardinen

� Polsterwaren �
$ Ganze Einrichtungen

ßf u . einzelne ErsatzstQdce

� Herren - und Speise - Zimmer A

dT >

Möbel auf Kredit
¥ w�

. . . . .

�

V�ilhelrn Lehulze

PIXVOPP

40 Berliner Strasse
1 Tr . , Ecke Münchenerstr . 40

V, Garderobe auf Kredit

\

/
Damen - Paletots ♦ Damen - �

Röcke ♦ Damen - Kostüme ' jk
Herren - , Burschen -

und Knaben »

Anzüge

, /
ßf

♦ ♦ ♦

Kinder¬

wagen

Groiites Kindergarderobe - Spezialiiaus
» le « OKtcnN . — Enorme Anw - n - nhl von

Räilclien-KIeiilern. Rnahen-Änzögen . Häiiclien-Jaekells. Knahen-Paletots l
Eigene Fabrikmion in gröOtem MaCstabe

Billigste Preise .

0. & A. Wendt, Berlin NO. 18
Entzückende

Hütchen .
Schicke

Mülzchen

118 CroBe FranUfarter Straüc 118 .



VamenmänteUfabrik S*ütll ßtHCfl �ixdoll\ �Ii!S!r ' 63
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«

Moderne

Kostüme
Mäntel

Jac kette

Köcke

Legen Sie Wert auf

Reelle

Damenkonfektion ?
Meine Fabrikate sitzen ohne Aen ~

derung und sind sauber gearbeitet

Mass * Anfertigung .
Sonntag geöffnet 8 — 10 und 12 — 6 Uhr .

Durch Erspar�

nis der teuren

Ladenmiete

aussen

ordentlich

billig

Rixdorf
Berliner Str . 54 - 55 H . Joseph & Co . Rixdorf

Jägerstraße 1- 2

Nur so weit der Vorrat reicht Reklame = Preise Nor so weit der Vorrat reicht

Moderner Zweispitz 075
aus slark . Geflecht mit flotter Garnitur O

Backfisch - Hut
und Goldscbnurffarnitar 3�'

Turban - Käppchen » . strohbeMe 395

■# $ $ $ $ < . ?
Schicke aufgeschl . Form 95

mit flotter Blumen - Garnitur

. . . . .

Moderne Maflot . . . . 125 95pr .

Grosse Glockenform

. . . . . . .

I95

Grosse aufgeschl . Form Q75
reich mit Rosen u Samtband garniert

Seiden - Mohn ts - tei »» . . . . .65 pf .

Rosenlaub - Pikett . . . 18 , 12 pr .

Zweispitz , imit . Rosshaar
mit schicker schwarr - wciss gestreifter TTSS
Seidenschleite und Agraffe

. . . . . .

f

StielrOSe mit Laub . 1 . 1

Rosen - Pikett . .

25 pr .

38 pt .

Moderne Reiher - Phanfasie

3 95Mädchen- Jacketts
aus engl , ähnlichen und glatten
farbigen Stoffen , in niedlicher
Verarbeitung , für das Alter von
5 —12 Jahren . . . . .5 . 00 ,

Mädchen - Kleider
aus kleidsamen felnfar - M Irw
hi gen Stoffen . In verschic - M
dQncn Dessins , für das Alter M

in allen neuen Farben 95

Tüll - Blusen

pf .

Seiden - Bänder □ Borden □ Hutgallons c Garnierstoffe □ Schleier

vollständig auf Seide gefüttert ,
Kimonoform m Spachtelmotiven
und Einsätzen

5 bis 12 Jahre

Herren - Anzüge 9700 0100 icso
a. neueat . CberiotstoSeD LI ZI 10

Ulster �a „ T . 0Ä 4200 3000 2500

S9"
MDSSelil ' BlDSHl flqn
reine Wo 1 I c . vollständig auf Ö W
Futter , mit TUll - Einsalz . Taffet WWj
und Metall - Borten besetzt , viele
Farben

. . . . . . . . . .

Herr . Beinkleid .
ausgestreifi . Cheviot - u. 1000 Q�O £J75 /ISO
Kammgamst . eleg . Sitz 1� U U H

Jünglings - Anzüge 1Rso 1000 qso
Jaekeit - und bportfassoo ,10 IZ 0

Uelierganss - Palelots
aus hochmodernen gemus -
« erten Ktoflen , ea. US cm
lang , « ehr reich garnier »

lij . OU, ». , «». 6. SO

Kostüm Röcke
sus besten schwarzen nnd
farbigen gemusterten Stoffen .
alle denkbaren Fassons

13 . 00 , 11 . 50 , 8 . 75 bis

Knaben - Anzüge inso 750 475 oso
in Sport - u. Bluscnfassön lü I ' r Ü

Knaben - Pyjaks
und Ulster . . 1350 875 550 395

575

4 ™

Kostüms:
26 75

| aus TaKainm -
garn - Cheviot

und engl . Stoffen in den ino -
dernstenFassons n. bekannt
grosser Answahl 55 . 0O ,
4 5 . 00 , 30 . 00 , 20 . 00 ,

Unterröcke
aus den modernsten gestreiften
Stoffen , mit auffallend schönen
Volants , in vielen Farben - Sorti¬
menten . . 4 . 50 , 8 . 50 , 2 . 05 ,

Knabenhosen��

loä8Dpe ! emFaS' lÄ975

| 95

Im

Lichthofe ! Grosse Spezial -Ausstellung von OslerkonütQren Im

Uchthofe !

Sonntag , den 9 . April von 8 — 10 und 12 —6 Uhr geöffnet .

Einer regen Nachfrage Rechnung tragend , bringen wir

Marke „ Salambo " gesetzlich
Beschützt ,

Jedes Paar

Alleinvcrkanr für ganz Dcatschland

vom Outen das Beste

Damen - und Herrenstiefel Mk .

neben unserer erprobten und bestbewährten

eezetzllch
Beschützt ,Marke „ PfOpagO "

die zieh allBemelner lleliehihelt epfk - ent

Damen - und Herrenstiefel M .Jedes Paar

M
75 V «

Schuh - Sport Andreasstr . 48



�BBSRSX

EAufruf ! Die schönsten Herren
Anzüge , Paletots , Ulster , Gssellsehaftt - Aozüge , einzelne Hoson , wenij ? gebraacht , auch elegante neue Harren -
Garderobe , bekommt man am billigsten und gut passend nur im TSonats - Cfarderobonhaas
von Lnft & ünrger . 19 , �larlauncnstr . 10 . Kein Laden . Straßenbahn wird vergütet . Ver¬
bindung von überall . Vorzeiger dieses Inserats erhält bei jedem Einkauf 5 Proz . Streng reelles Geschält .

Gustav Blumenfeld & Co . WWN
Als besondereVergünstigung zum Osterfest verabfolgen wir auf alle Einkäufe *

Sonnabend ° Sonntag ° Montag

10S in bar - Doppelte Rabatimarken - W in bar

■■ ■ ■ ■ ■■ • na ■■■■■■■■■ji
: :
» Sonntag , :

• den 9. ö . Mts , S

■ von 8 — 10 ■

5 u. 12 —6 Uhr i
: geöffnet * s

! ■■■■■■■■■■■■■■■■■■■! des Rlxdorfer Spar - Vereins ♦ " des Relche - Spar - Verelns ♦ des eigenen Spar - Systems mit Extra - Bar - Prämis

Extra - Preise für Putz » Damen - Konfektion » Kinder - Garderobe
• Leheosralttel aefl eMir�ArfTkcl

MW - Mi >i

* *

Goldene Medaillen

Carl Zobel
• 7

Köpenicker Str . 121 ( Eckhaus )

isste Herren und

Michaelkirchslr . 9- 10 ( Eckhaus)

Hnaben - Jftoden
s fertisf und nach Maß . Beste Paßform , s
*

vorrätig . Volle Garantie für jedes bei •

Werkstätten im Hause ,I

z

9 üeclianfeaster .

vorrätig . Volle Garantie für jedes
mir gekaufte Kleidungsstück . Der gute Sehr billige , aber feste PreiSC .
Ruf meiner Firma bürgt für gewissen¬

hafte und billige Bediennng . ■ 0 Scbaufcnstcr .

Sehr große Auswahl in - und ausländischer Stoffe für Maßanfertigung .

Ecsicbiigang ohne Kaorzvang gestaltet . — Ankleidezimmer ig aileo Abtettorgen . — Der nette Katalog gratis und franko .

5 Anzüge , Ulster , Paletots fertig von 18 M . an . ,

Pumpen ,
Mohr . Sniidfilter . Drahtgeflechte
lausen Sie billigst bei

woim
Maybachufer 17/19

( SottSuser Brücke )
Ghorlottenbura . »nescbcckstraZe Ks?

( Knie ) .

loupets , hocken ,

r £ npfe
ItilligNte Bcjiiiar « « incII ©.

— — > nr reelle Ware . ——

0. Kafka , Rixdorf , Erkstr , 3.

pc: t BtannencrregendepjJrij
fitiit , IOO Stück ab Lager meiner
Älialen 70 Pf . , frei Haus 90 Pf .

Na ? » Für 10 Pf . I » Stück .
Bernhard Kaeder . �eugketstr . 2t .

An der Samarfter
atraSa

A . Meyer
Aa dar Samariter -

straSe83 Frankfurter Allee 33
empfiehlt

Kinderhüte DamCnhÜtG Trauerhüte

_ van den elnfach - tcn bin in den clcjcantesteu . _
Sit empfehlen i

Arbtiler - Gchpdhciisdihliüihcli
Heft n .

Frmikliltidk» «. dtttll Nerhiitiillg.
Bebst einem Anhang : Die Verhütung der Schwangerschaft .

Von Dr . J . Zndck .
Preis SO Pf . Gute Ausgabe SO Pf .

Expedlflon des „Yoraarts". Berlin Sff. , llndenstr . 89. Laden.

Saal m« Öüljuc ° ° d Garten
; n mvnsnseennebtmbtUIen an Sonnabenden im Mai und Juni
zu vergeben « roilo Frankfurter Straße 30 . •

arloflenbun 3
Irlr. Kunstmann Wailslr

Uhren uOotaefi

Ostereier, Osterhasen
sowie

Schokoladen und Konfitüren
empfiehlt »

Hedwig Juhre
O. Markusstr . 10 .

» » » » » » » » » » » » » » �

Sonntag , S

den 9. ö Mts. , •

von 8 —12

u . 12 - 6 Uhr

geöffnet . :

nur nach Maß

garantiert tadelloser Sitz

liefert

aulMählW zuKassapreisei
trBchentlicb von 1 M. an

SchncldcrmcUter

Büflio S. , Drssilener Str. 16
nahe Thalia - Theater

und

Schönelierg , Baoptstr . 188
nah « dem alten Getan . Garten

Ausnahme - Preise
Sonnabend und Sonntag .

Schwcliicichmken u. Schulter . 6? Pf,
Bauch . Rückkiifctt . Liefen
Kamm und Schuft . .
Koteletlftück . . . . .
Rabler - Kamni u. Schuft

, Noteletlflück . . .
Schmeinekleinflcifch . .
S Pfd . gemischte Wurst . Z u. 4 M.
Tec - Cervelatwurst pro Pfund t,05 M.

ptautt Sit . 5a
am Rathan »

, «) Pf .
70 Pf .
7ö Pf .
70 Pi .
75 Pf .
30 Pf .

in allenKufe
R. Weidner , Kutmackr,
Priiizenslr . 57,Dr„V. „,,eV8,r .

Jabrg ld wird üeranter .

lluI - EugccugccchAI
fllvin Sussmann

• clt 1S85 .

Holzmarktstr . 38
parterre

Sehr leistungsläliige Bezugsquelle
Sechs Haaptseblager der Salsoo

In 4 PreiHlngen
8 . 50 3 . 00 3 . 50 4 . 00

Grolle Auswahl in
Mätzen , Strohhüten , Panamas

Belm Elnkaol von 3 M. an
4 Proz . Rabatt _

TOa n z t VobnungZkinrichtungen .
Zimmer - und L. üchcn - Eiurichlungen ,
uioit jedes Stück einzeln zu den

billigsten Prellen in guter gc»
diegener Arbelt empfiehlt

Vitt » . £ ambmht ,
BorllnhiW . tSlmeonstr . 19

Verlangen Sie , bitte , llluttrlertB PreUlitie

Kaufhaus Arthur Abraham
Zum Umzug

MUr iee IM
an der Nicdcrbarnim - Straße

Fnidiirter ällee M
an der Niedcrbarnim - StraBe

f Durch Einkauf großer Warenposten steilen wir zu
■ hervorragend billigen Preisen nachstehende Artikel zum Verkauf :

Rabattmarken . Streng feste Preise , mm Reelle Bedienung , m — m Rabattmarken .

Zar gefl . OrleBtlerang sind fast alle Artikel in unseren 28 Scbaofenslera und Schaukästen zur Ansiebt ausgeslellt .

VerantirorttÄer Redaktruri fithrt Vach », Sctlitt , Mr tjn LnIeratevteU vcrantw . z U. Eledc . Äcrlin . Druck u. Bcrlag : Lorwätts ViiKdruderci u. AcrlaG »a »it «lt Laitl Singer
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